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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

England im nahen Osten.
Man spricht vom „fernen Osten ", voxn ostasiatifchen

Schonplatz großer Ereignisse und vielleicht künftiger
welthistorischer Umwälzungen , also kqnn man den Be¬
reich der Fragen , die wir bis dahin unser , dem Namen
der „Orientsrage " zusammengefaßs habery wohl ganz
:ut und verständlich unter den Begriff des nahen
Tstens bringen . Dort wie hier ist, eh England , das in
Angriff und Abwehr, furchtbar und perletzlich zugleich,
für feine Lebensinteressen kämpft ,und ,mit seiner Politik
zuerst und zuletzt die berechtigte Aufmerksamkeit der
Welt auf sich lenkt. .Im nahen Osten nun scheinen sich
gegenwärtig Dinge vorbereiten zu sollen, die man im
Zusammenhänge betrachten muß , um ihre Bedeutung
nicht bloß innerhalb des britischen Systems sondern auch
:rn Rahmen der gesamten internationalen Politik wür¬
digen zu können. Aus London kommen beachtenswerte
Nachrichten über Bemühungen zur Erweiterung des
englischen Einflusses am Suczkanal . Während der
jährlichen Generalversammlungen der Schifsahrts-
kammern des vereinigten Königsreichs , die am Ü5.
Februar beginnt , wird die geplante Erneuerung der
Suezkanalkonzession bis znm Jahre 2008 das Haupt-
lhema der Erörterung bilden. Die britischen Reeder
stehen dieser Verlängerung der Konzession nur be¬
dingungsweise zustimmend gegenüber. Sie haben schon
vor einiger Zeit ein Schreiben an den Minister des
Auswärtigen Sir Edward Grey gerichtet, in dem sie
diesen ersuchen, seinen Einfluß bei der ägyptischen Re-
rnerung geltend zu machen, daß diese Verlängerung Nicht
:hne weiteres zugestanden werde. Die britischen Reeder
Aachen geltend, daß, obwohl der britische Staat fast die
Hälfte aller Suezkanal -Aktien besitze, er doch nur durch
drei Direktoren im Verwaltungsrat vertreten sei und
ist den Generalversammlungen nur zehn Stimmen
iabe. Als LordBeaconsfield die Suezkanal -Aktien er-
dorben habe, möge es ja nötig gewesen sein, sich diesen
ira  Franzosen vorgeschriebenen Bedingungen zu fügen,
bei Erneuerung der Konzession aber müsse und könne
die britische Regierung auf eine bessere Vertretung drin¬
gen. Die General Shipowners Society of London
und die Chamber of Shipping in Hüll haben dem
Komitee der vereinigten britischen Schiffahrtskammern
dereits angekündigt , daß sie auf Annahme von Resolu-
'ioncn in dem obigen Sinne dringen werden. Andere
Acedervereinigungen haben bereits eine Agitation zur
Herabsetzung des angeblich übermäßig hohen Kanal-
Mes gelegentlich der Konzessions-Erneuerung einge-
stitet.

Hinter den Gesellschaften steht natürlich die Regie-
iang , oder man kann auch sagen, die Regierung steht
fctnter den Gesellschaften. Es kommt auf dasselbe hin¬
aus. In solchen Fragen gibt es jenseits des Kanals \S
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keine Gegensätze, sondern die britische Machtpolitik fetzt
sich durch eine instinktive und dabei selbstverständlich
höchst bewußte Solidarität sowohl der Interessen wie
des erforderlichen politischen Verständnisses gleichsam
automatisch durch. Mit anderen Worten : England ver¬
folgt jetzt am Suezkanal und an seinen beiden Ufern
im weitesten Sinne , also in Ägypten wie in den asiati¬
schen Gebieten bis zum Euphrat und Tigris , Pläne , die
dem einen großen Ziele dienen sollen, die erdumspan¬
nende Macht dieses Weltreichs lückenlos zu schließen,
also vor allem die Verbindung zwischen dem Mittelmeer-
ße&iet und Indien territorial wie materiell zu sichern.

Don diesem Betrachtungsboden aus gewinnen die
stillen und doch so deutlich erkennbaren Unterminierun-
gen, mit denen die englische Politik das deutsche oder
vielmehr durch deutsche Initiative ins Leben gerufene
Bagdadbahnunternehmen unterwühlen möchte, eine er¬
höhte Bedeutung . Wichtig war es schon, daß die Lynch-
Gesellschaft, die dem Wesen nach vom englischen Kapital
beherrscht wird , für viele Jahre das Monopol der
Schiffahrt auf den mesopotamischen Strömen erhalten
hat . Am wichtigsten jedoch ist die Veränderung in der
Linienführung der Bagdadbahn , welche von den eng¬
lischen Staatsmännern , wie bestimmt verlautet , durch¬
gesetzt worden ist. Bisher war der Plan , daß die Bahn,
nachdem sie den Taurus überschritten habe, in das
Innere des Landes sortgeführt werden solle, bis der
obere Euphrat erreicht sei. Jetzt soll, wie wir schon vor
geraumer Zeit meldeten, der Schienenweg an dieses
Ziel insofern auf einem anderen Wege gelangen , als
der Bau nach der Überschreitung des Taurus durch die
Strandebene von Jssus weitergeführt wird . Tie
Bagdadbahn würde dann also unter den Kanonen der
englischen Kriegsschiffe liegen, ähnlich wie das System
der italienischen Eisenbahnen schon heute, um mit
Canning zu reden, unter diesen „schlummernden Don¬
nern " liegt . Die Engländer haben den Türken
Ägypten abgenommen, und sie wollen ihnen unter Um¬
ständen noch Mesopotamien und Arabien abnehmen.
Ter Khedive von Ägypten, ein in Wien erzogener, geistia
lebendiger Mann , träumt davon, unter englischer
Schutzherrschaft Kalif aller arabisch . sprechenden
Stämme zu werden. Er hat soeben mit seiner Mutier
eine Pilgerfahrt nach Mekka gemacht, schwerlich bloß
aus religiöser Inbrunst . Zu den Triumphen , welche
die englische Staatskunst feiert , gehört auch, daß es ihr
gelingt , mit Arabern und Jungtürken zu gleicher Zeit
Hand in Hand zu gehen.

Diese wichtigen Mitteilungen und die noch wichtige¬
ren , aus ihnen sich ergebenden Folgerungen entnehmen
wir einer Darstellung , die soeben von den „Preußischen
Jahrbüchern " veröffentlicht wird , und die wir der poli¬
tischen Welt nicht eindringlich genug zur Lektüre emp¬
fehlen können. Der Verfasser, der bekannte Historiker
Daniels , fügt hinzu (und auch das wird man sehr auf¬
merksam lesen müssen) : „Von weiser Voraussicht ge-
^lSitet, haben die Briten die Herrschaft über Cypern zu
einer Zeit erworben , wo von der Bagdadbahn noch keine
Rede war . Nach dem russisch-türkischen Krieg von

88 . Jahrgang.

1877/78 übernahm Großbritannien das Protektorat
über die Insel und garantierte zugleich dem Sultan,
dessen asiatische Besitzungen der Berliner Kongreß um
Kars , Barium und Ardahan vermindert hatte , den Rest
von Türkisch-Asien. Heinrich v. Treitschke schrieb da¬
mals in den „Preußischen Jahrbüchern ", der Vertrag
von Berlin eröffne den Russen die Möglichkeit, von den
Bergen Armeniens einst in die Ebenen hinabzusteigen,
von denen 'alle Kultur ausgegangen sei. Gerade des¬
halb sicherten sich die Engländer durch die Okkupation
Cyperns die Herrschaft über die Anmarschstraße, welche,
durch den Alexanderzug historisch geweiht, von Kon¬
stantinopel nach Ägypten und Mesopotamien führt ."

J\m  Ableben des ReLchsragspriisidenien
Grafen Stolberg

schreibt Abg. Gothein:
Um den Grasen Udo Stolberg trauert der ganze

Reichstag in aufrichtiger Teilnahme . Er hatte keinen
persönlichen Gegner . Jeder Abgeordnete war davon
überzeugt , daß ec ehrlich bemüht war , das Amt des
Präsidenten mit voller Unparteilichkeit auszuüben,
und er war freundlich und gefällig gegen jeder¬
mann ohne Rücksicht auf die Fraktions¬
angehörigkeit . Gras Stolberg war ein Konser¬
vativer von reinstem Wasser, und die monarchischen
Traditionen gehörten zu ihm wie ein Stück seines
Körpers . Aber er hatte für die Aufgabe seiner
Stellung doch in großen und schwierigen Situationen
ein gutes Verständnis . Es sei an die November-
t a g e 1908 erinnert , wo er bei der notwendigen Kritik
des Reichstages gegenüber der Einmischung der Krone
in die Regierungsgeschäfte den Rednern des Hauses
einen Spielraum ließ wie nie zuvor ein Präsident . Er
hatte erkannt , daß die Situation das erforderte , daß
diese Abrechnung frei  erfolgen müsse.. Aber
er hatte auch den Takt , nachdem Lies geschehen, die
Redefreiheit , soweit sie das Hineinziehen der Person
des Kaisers in die Debatte anlangte , wieder aus das
wünschenswerte Maß einzuschränken.

Und darüber hinaus hatte er noch einen großen
Vorzug , das war die innere Herzensgute,  die ihn
gewissermaßen zu jedem Abgeordneten in ein persön¬
liches Verhältnis brachte. War jemand von Krankheit
betroffen, so erkundigte er sich, wenn es außerhalb war.
durch wiederholte eigenhändige Briefe bei den Ange¬
hörigen nach dem Befinden des erkrankten Kollegen,
lag dieser in Berlin , so verging kaum ein Tag , wo er
sich nicht telephonisch erkundigen ließ. Als ich vor drei
Jahren monatelang schwerkrank in der Heimat dar¬
niederlag , verging keine Woche, wo er sich nicht in einem
eigenhändigen Brief an meine Frau über mein Er¬
gehen erkundigt hätte ; und ich war ihm doch sicher eine
politisch nicht sympathische Persönlichkeit. In den
Kämpfen um den Zolltarif hatte ich mit ihm über Ge¬
schäftsordnung , über Redefreiheit gekämpft. Aber so
etwas trug er nicht nach, das waren sachliche Meinungs-

FemllrLon.
(Nachdruck verboten.)

Die Nosegger-Ztiftrmg.
Von Hermann Kienzl, Berlin.

Was ist's mit ihm? — Mit dem Alpenkönig, dcn wrr
der Ebene voll Sehnsucht nach den Bergen lieben, in den

großen Städten voll Sehnsncht nach dem Waldesrauschen?
was ist's mit ihm? Soll ihm eine Ehrenspende überreicht,
tnm Lebenden ein erzenes Denkmal gesetzt werden?

Ein Denkmal schon. Aber ein lebendiges. Die Sage
»zählt vom Grabe Walthers von der Vogclwcide: daß auf
d-m toten Stein über seinen Gebeinen Atzung für die be-
schwingten Sängerlcm ausgestrcrtt wurde ; so schlief er unter
d-n frohen Liedern seiner Lieblinge. Kleine Menschen¬
kinder  werden Roseggers dankbare Evangelisten sein

Er selbst  ist cs, der zu seinem Denkmal ausruft und
snnmelt. Zu einem jener seltenen, schönen Denkmäler, die
nicht der Eitelkeit, dem Nachruhm frönen, die lieber das
Lesen und Wirten eines Menschen als seinen Namen der
tzukunft erhalten.

Roseggers Stimme pflegt nicht ungehört zu verhallen.
Bor einigen Jahren rief er: Helft mir in meiner Wald¬
inmat Alpet, hoch auf dem steirischen Berge, eine Schule
b-nen! Dort, wo die Bübchen und Mädclcken wild wuchsen
nie im Tal die Brombeeren; wo der Dichter selbst als
Slmenhirtenbub sein bißchen Lesen und Schreiben nur dem
"ihre 1848 und einem von der Reaktion aus seiner Schule
vertriebenen Warrderlehrer zu danken hatte . Er tief
— und flugs wie's Tischleindeckdich im Märchen, war das
Selb zur Stelle. Aus allen deutschen Ländern, ohne Unter-
Med der Staatsgrenzen , floß es reichlich genug ein, daß
alsbald schwere Baukarren den steilen Gebirgsweg bergan

ächzen konnten und heute der Waldschulmeister, die rührendste
Gestalt in Roseggers Dichtungen, Wirklichkeit geworden ist
— in einem wunderlichen Hause auf luftiger Höhe. Die
Büblein und Dirndln der weitzerstreuten Alpenbauernhütten
wimmeln wie Ameisen ans dcn Schluchten und über die
Hänge zur Waldschule.

Und jetzt rief er wieder. Diesmal galt's einem viel
größeren Zweck. Diesmal galtzs allen Kindern, die an den
deutschen Sprachgrenzen oder auf den deutschen Sprach¬
inseln Österreichs heranwachsen. Galt's , der deutschen
Nation ein tausendfältig bedrohtes Menschentum zu retten
und dcn kleinen Menschlein ihr Anrecht auf deutsche Bildung.
Wer die Schule hat, hat den Nachwuchs.

In den in sich geschlossenen Nationalstaaten ist der
deutsche Nationalismus sozusagen eine politische Partei ge¬
worden. Er deckt dort mancherlei Bestrebungen, die mit dem
primitiven Selbsterhaltungstrieb eines Volkes nicht un¬
bedingt verwachsen sein mögen, und hat daher zu partei¬
mäßigen Gegnern auch solche, die selbstverständlich ihre
Fäuste tüchtig rühren würden, wenn einer ihrem Deutschtum
ernstlich wehe tun sollte. Im polyglotten Österreich wird
den Deutschen immerfort wehe getan, sind immer hab¬
gierige Lüste wach, ihneir den alten kulturellen und mate¬
riellen Besitz zu entreißen. Zu einer theoretischen ltberwm-
dung des Nationalismus ist also dort nicht die Zeit. Wer
lächelnd über dcn „Nationalitätenhader " hinweg sehen und
sich „ernsteren" Dingen zuwenden wollte, möchte, wenn er
ein Deutscher ist, eines Tages entdecken, daß man ihm kaum
noch das Hemd am Leibe gelassen hat. Die Notwehr wird
von keinem Kulturprogramin außer Kraft gesetzt werden
können. Selbst ein so versöhnlicher und dem politischen
Getriebe fernstehender Mann wie Rosegger bekennt: „Es
gehen die Tage im Kampf und die Nächte in Sorge hin."
Und er fährt fort : „Freilich, wohl unser aller hohes End¬
ziel ist die Gemeinsamkeit der Menschen; doch die mitten in
Stürmen um ihre geistige Existenz ringenden, heißblütigen

Menschen gruppieren sich in Nationen fremden Gewalten
gegenüber . . . . Wir wollen an unseren Sprachgrenzen
deutsche Schulen stiften und erhalten, so wie es unsere
Gegner an ihren Grenzen tun, und wir glauben so sehr an
die Straft und den Segen einer guten Schule, daß wir von
ihr nicht- bloß unseren sprachlichen Schutz, sondern auch Ge¬
sittung und Verständigung für beide Lager erhoffen."

Das Deutschtum bedeutet in Österreich nicht einfach eine
Nation neben den anderen; bedeutet auch nicht nur ein histo¬
risches Recht auf den Staat , den es geschaffen und dessen
weltpolitische Lage es heute noch bestimmt (deutsch-öster¬
reichisches Bündnis) ; seine Aufgabe ist auch nicht einmal
damit erschöpft, daß es für dcn Besitzer der deutschen Gesamt¬
nation die in Jahrhunderten aufgespcichcrten geistigen
Schätze verwaltet. Es hat eine noch höhere, allgemein-
menschliche Mission: das Deutschtum in Österreich ist — nach
seiner Art und der Art der mitbürgerlichen Völker der
Monarchie — die Zivilisation , ist die geistige Freiheit, ist
die kulturelle Entwickelung. Wer die nationalen deutschen
Zwecke in Österreich fördert, steuert nicht bei zu einem
Rationalitätenkampf, wie er etwa zwischen Serben und
Türken geführt wird , der hilft vielmehr neben dem leib-
verwandten Blut dem Geiste der Gesittung und der Auf¬
klärung vorwärts . Die deutschen Grenzschulen in Österreich
sind Schutzburgen. Trutzbnrgen sind sie nicht; denn vor¬
urteilslos fällt ihr Segen auch über die Dächer slawischer
Hütten.

In einer großen Zahl von deutschen Schutzvereinen spen¬
den die Deutschösterreicheralljährlich bedeutende Opfer-
summen für die nationale Sicherung ihrer Volks- und
Landesgrenzen. Neben dem Deutschen Schulverein in Wien
sind als wesentlichste Organisationen der Verein Süd mark
in Graz und der Bund der Deutschen in Böhmen zu nennen.
Doch die aufgebrachtenMittel genügen den Anforderungen
nicht, und der gute Wille muß noch immer häufig an seiner
Kraft verzweifeln. Wie einer am Ufer steht und sieht, daß
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oerschteÄöftheiteit, die ein persönliches Verhältnis nicht
störten. Und so wird jeder einzelne seine Teilnahme
Lmpffmden hüben, wenn ihn persönliches Mißgeschick
traf . Einem jeden wird er fehlen und er wird bvr
Men Dingen dem Reichstag selbst fehlen, denn es wird
sehr schwer halten , einen Mann an seiner Stelle zu
finden, der mit solcher» G e r e-cht i g k e tt s g e f ü h l,
mit solchem Willen zu a b s o l u t er Unparteilich-
kw i t und mit solchem Wohlwollen  die Präsidial-
^eschüfte führt.

Die ersten 10 deutschen Reichstagspräsidenten.
Der verstorbene Reichstagspräsident Graf Stol-

derg war der zehnte Präsident des deutschen Reichs¬
tags . Bekanntlich wurde er am 20. Februar 1907 zum
erstenmal gewählt . Ter erste Reichstagspräsident war
jDr. p. S i m f o n, der die Geschäfts des Reichstags bis
ßum Jahre 1874 führte . Sein Nachfolger war der
Abgeordnete und Berliner Oberbürgermeister von
Forckenbeck,  der am 20. Mai 1879 wegen zoll-
politischer Fragen fein Präsidium niederlegte . Es trat
nun an seine Stelle ein konservativer Abgeordneter
Theodor v. Seydewitz,  während der Zentrums-
abgeordnete Freiherr v. >Franckenstein erster Vizepräsi¬
dent wurde . Seydewitz war aber nicht lange Reichs¬
tagspräsident , da schon am 13. Februar 1880 Graf
Arnim -Boitzenburg an seine Stelle trat . Auch ihm war
kein langes Wirken beschieden. Ein Jahr später , am
17 . Februar 1881, wurde Herr v. G o ß l e r Reichs-
tagspräsiöent , der kaum 9 Monate seines Amtes wal¬
tete , da schon am 19. November 1881 ihm Herr v o n
L e w e tzo w die Bürde seines Amtes abnahm . Dieser
Reichstagspräsident legte sein Abgcordnetenmandat
nieder , so daß am 22. November des Jahres 1884 Herr
>v. W e d e I l - P i e s d o r f zum Präsidenten des
Reichstags gewühlt wurde . Nach den Neuwahlen im
Jahre 1887 wurde der alte Reichstagspräsident aufs
neue gewählt und er blieb in dieser Würde bis zum
Jahre 1899. Im Jahre 1890 löste ihn Herr von
iLedetzow  ab . Der erste Vizepräsident wurde Graf
Mallcstrem, der spätere Reichstagspräsident . Lebetzow
war 5 Jahre als Präsident tätig und wurde am
L7. März 1895 von dem Freiherrn v. B u o l - Bereu-
berg , dem ersten Reichstagspräsidenten , der zur Z e n-
t rums Part ei  gehörte , abgelöst. Sein Nachfolger
War Graf B a l l c st r e m, der am 7. Dezember 1899
-zum Präsidenten gewählt wurde und gleicherweise wie
fein Vorgänger der Zentrumsvartei  als Abae-
'ordneter angehört hatte.

die Beseitigung des Fürsten Bülow  gelungen war,
kein Hehl machten, und daß sie zum Ausgleich dafür
Herrn v. Bethmann -Hollweg ein Maß von Vertrauen
bekundeten, wie es dem gestürzten Begründer i«r
Blockpolitik niemals  entgegengebracht worden war.
Endlich aber waren sämtliche Reden förmlich dnrch-
tränkt von einer geradezu bissigen Abneigung gegen
die einstmaligen Blockgenosfen  von der Linken,
zumeist gegen die Nationalliberalen , deren Führer , der
Abg. Bassermann , böse Worte zu hören bekam. —
„Ec ist es gewesen", so rief der Abg. Diederich Hahn,
„der das Wort gesprochen hat von dem N a u b z u g
der Konservativen  gegen die Taschen der
Steuerzahler ", und stürmische Pfuirufe aus
der Versammlung begleiteten den Satz . Man bekommt
wieder den, Eindruck, daß das Tischtuch zwischen
dem Agrarkonservativismus und . den Nationalliberalen
endgülltig  zerschnitten ist.

eins  MrAUSversammlimg.
L . Berlin,  21 . Februar.

Tie ungewöhnlichen Vorgänge , die sich gestern im
Zirkus Busch, im Lustgarten , vor dem Dom und dann
im Tom selber abspielten , legen jedenfMs Zeugnis da¬
für ab, daß in diesem als nationalistisch verschrienen
Berlin tatsächlich ein großes religiöses In¬
teresse  immer noch besteht. An der Versammlung
im Zirkus Büschs nahmen auch der Kn ltus-
m in  ist er  mit seiner Gemahlin , der Präsident des
Evangelischen Ob er ki rch e.n r ats,  mehrere
Ministerialdirektoreu  aus . dem Kultus¬
ministerium usw. teil . Auch diele Offiziere waren er¬
schienen. Was den Betrachter besonders interessieren
muß, ist, daß sich an die Versammlung eine „T emo n -
st r a t i o n" von ganz, derselben. Beschaffenheit . nach
Ursprung und Verlauf knüpfte, wie sie die sozial¬
demokratischen  Versammlungen vor acht Tagen
mit sich gebracht hatten .. Diesmal war es ganz so un¬
vermeidlich wie damals und damals so unvermeidlich
wie diesmal , daß die nach vielen Tausenden zählende
Menge geraume Zeit hindurch die^Straßen  und den
angrenzenden Lustgarten besetzt hielt . Der Unterschied
war freilich der. daß sich die Polizei  einigermaßen
anders  als acht Tage vorher benahm.

Zur? im Jivstrrs Hrrsch
wird uns aus Berlin weiter geschrieben:

Was diesmal den Reden ihre besonders Note gab,
das waren drei  Momente , deren Hervorhebung
immerhin wichtig ist. Alle Redner wetteiferten in An¬
griffen auf den nengegründeten V a u e r n bu n d, der
sich nach der Zertrümmerung des Blocks gebildet hatte,
der entstanden ist aus der Unzufriedenheit weiter land¬
wirtschaftlicher Kreise mit der einseitig  grotz-
stgrarischen Jnteressenpolitik , und der namentlich im
Westen einen überraschenden Aufschwung genommen
jhat. Tie leidenschaftliche Bekämpfung des Bauern¬
bundes durch den Bund der Landwirte ist jedenfalls ein
wertvolles Zeugnis dafür , daß das ostelbische Agrarier-
kum allen Anlaß hat , diese auf liberaler  Grund¬
lage sich entwickelndeGegnerschaftzu fürchten. Das zweite
ibecichtenswerteMoment ist, daß die Redner aus , ihrer
Genugtuung darüber , daß den Konservativen

* Hof- lind Personal -Nachrichten. Prinz und Prinzessin
Eitel Friedrich  werden , den „Kieler Neuesten Nach¬
richten" zufolge, ihre Reise an Bord der Jacht „Hohenzollern",
die sie nach Palästina führt , auch auf Ägypten  ausdehnen.

* Die Reichswertzrnvachsfteuer , die nach einer Bestim¬
mung der Reichssinanzreform bis zum 1. April 1912 einge-
sührt sein muß , Wird dem Reichstag noch in dieser Session
zugehen. Der Entwurf wird die Erhebung der Zuwachs-
steuer beim tatsächlichen Verkauf vom wirklich erzielten
Wertzuwachs vorschreiben ; in welcher Höhe, ist noch nicht
bekannt. Nach dem Beschluß des Reichstags bei der
Finanzreform - soll der Jahresertrag der Reichswertzu-
wachssteuer mindestens 20 Millionen  betragen.
Dabei ist zu berücksichtigen, daß ein Teil von ihr den
Kommunen  überwiesen werden muß , die bis zum
1. April 1909 eine Wcrtzuwachssteuer eingeführt hatten.
Wahrscheinlich werden Reich und Kommunen sich in die
Wertzulvachssteuer teilen.  Die Ermäßigung des in der
Finanzreform beschlossenen UmfaHsternpels beim Verkauf
von Grundstücken von % auf y3 Prozent , die bei Einfüh¬
rung der Reichswerizuwachssteuer erfolgen sollte, wird um
eine Reihe von Jahren verschoben werden ; wahrscheinlich
so lange , bis die aufs Reich übernommenen 240 Millionen
Mairikularbeiträge  gedeckt sind.

Das Wahlrecht in den verschiedenen Staaten.

sein Kind im Fluß zu ertrinken droht , und er ist lahm und
kann es nicht retten — so grausam ergeht es den neun Mil¬
lionen Deutschösterreichern mit vielen ihrer Kinder . Warum?
-Weil es hauptsächlich nur die Ärmeren — und sogar die
Ärmsten — smd, die bereitwillig ihren Notpfennig teilen,
während Wohllebenheit die Herzen vieler reicher Menschen
verhärtet . Und weil seltsamerweise das große Kapital
im Deutschen Reich  den Grenzstrich der Landkarte als
Scheidestrich mitten durch das eigene Volk und zwischen
Mensch und Menschen ansieht . . . Ein bißchen Besinnung,
ein wenig Energie : und jene, die helfen können, haben aus¬
reichende Hilfe gebracht!

Rosegger packt, wie gesagt , den Stier am Horn : Sein
humanitärer Aufruf wendet sich ungeschent und direkt an
die wohlhabenden Deutschen und „auch an die treuen Brüder
im Deutschen Reich". Er fordert nicht den Parteigeist her¬
aus , und jede politische Einmengung liegt seinem Ansinnen
fern ; er bittet um Wohltätigkeit , bittet für die deutschen
Kinder . . .

In einer schlaflosen Nacht, sagt Rosegger , habe er be¬
dacht, daß ein zu schassender Fonds von zwei Millionen
Kronen genügen würde , von seinen jährlichen Zinsen an
hundert deutsche Grenzschulen zu gründen und für , unbe¬
grenzte Zeiten zu erhalten . Und in derselben Nacht ist ihm
eingefallen , wie man durch ein bestimmtes Verfahren diese
zwei Millionen auf anständige Art znsammenbringen könnte.
An: Tage darauf schrieb er seinen Aufruf.

Stur tausend wohlhabende Menschen — so ist sein Vor¬
satz — will er finden , von denen jeder sich verpflichten soll,
ztveitausend Kronen für den bestimmten Zweck zu zeichnen,
t „Es gibt so viel 'Geld in der Welt ", sagt er, „ich halte
vs für unwahrscheinlich , daß im ganzen deutschen Volk nicht
tausend Deutsche zu finden fein sollten, von denen jeder gern
zweitausend Kronen auf den Tisch legt , wenn sie gleichsam
Zwei Millionen bedeutend ."
! Stehen in einer bestimmten Frist die zwei Millionen
Kronen nicht fest aus dem Papier , reichen die Zeichnungen
tot das Ziel nicht hinan , so soll nieinand an seine Unter¬
schrift gebunden sein. Dann hätte der Dichter und mit ihm
sein Volk eben eine Niederlage erlitten , die für den einen
Teil tief beschämend wäre.
! Die Durchführung des Werkes hat der Deutsche Schul¬
verein in Wien (I ., Brüunerstraße 9) übernommen , der auch
die Unterschriftensammlung für die „Rosegger -Stiftung"
betreibt uüdmrch abgelauieuer WerbeLrift die Einziehung

der Spenden besorgen wird . An den Deutschen Schulverein
haben sich die Freiwilligen zu wenden . . . .

Rosegger , der VoWdichter , hält es mit seinem Lands¬
mann Anastasius Grün:

„Und der großen Tat in Worten
Könnten wir beinah' entraten.
Was uns nottut allerorten,
Ist ein großes Wort in Taten ."

Die Sammlung hat heute eine und eine halbe Million
Kronen erreicht. Die letzten 500 060 M . wollen noch er¬
rungen sein. Der Dichter ist rastlos bernüht , sein Werk zu
fördern , und die Aufregung , die ihm der heiße Wunsch seines
Herzens bereitet , hat ihn , wie er mir schreibt, vor einiger
Zeit aufs Krankenlager geworfen . Nun rühre sich werk¬
tätige Liebe — und spende dem Dichter goldenen Lorbeer!
Wer ihm ein Blatt des Kranzes reicht, hilkt den kleinen
deutschen Kindern ! . . . .

Aus Kunst und Leben.
6 . X . Die Guillotine von Rom . In der römischen

Vtktor -Emanuel -Bibliothek ist soeben eine interessante histo¬
rische Reliquie ausgestellt worden , die die Erinnerung wieder
ansleben läßt an die Tage der päpstlichen Herrschaft, die der
Befreiung Roms voraufgingen . Aus dem Regina Coeli-
Gefängnis hat man die berühmte Guillotine in die Bibliothek
übergeführt , die in den bewegten Tagen des Risorgimento ihre
grauenvolle Rolle spielte . Es ist die Guillotine , mit der in
dm Tagen der Papstherrfchaft ' die Todesurteile vollsttcckt
wurdet :. Aber nicht nur die gemeinen Verbrecher fanden hier
die Vergeltung für ihre Taten , auch berühmte italienische
Patrioten , wie Cesare Locatelli , Monti , Toquetti und andere
starben durch dies historische Fallbeil . Die Besucher der
Bibliothek werden außer der in allen Einzelheiten voll¬
ständigen Htnrichtungsmaschine auch die Plattform sehet:
können, ans der der berüchtigte Henker Bugatti seines
fürchterlichen Amtes waltete . Neben der Guillotine hängt
noch die Amtstracht des Henkers und die Bluse sowie die
rote Spitzkappe mit der einäugigen Öffnung , die der Gehilfe
trug . Auch der Dolch wird ausgestellt , den der Henker stets
bei sich trug , um nötigenfalls durch einen Gnadenstoß die
Leiden seiner Opfer zu verkürzen. Die Guillotine mit
ihrem Zubehör wird später in das patriotische Musetnn über¬
gehen, das am Fuße des neuen großen Viktor -Emanuel-
DenkmalS errichtet wird.

Staat
A.

Reich . ' , . , , .
Preußen . . . .
Bayern . , .
Sachsen (Königreich)
Württemberg . .
Baden
Hessen . .
Sachsen -Weimar . .
Oldenburg . . . .
Braunschweig . . .
S achs en-Kobur g-Go tha
Sachsen -Meiningen .
Sachfert-Wenburg
Anhalt.
3 Freie und Hansestädte

Wahlrecht
direkt indirekt

Deutschland.
. 1 —

Abstimmung
geheim öffetttlich

3 —

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
3

Österreich . , . ,
Ungarn . . (. .
Großbritannien
Frankreich . . .
Belgien . . . .
Dänemark . . .
Griechenland . .
Italien . . . ,
Luxemburg . . .
Niederlande . , ,
Norwegen * , ,
Schweden , .
Rußland . . . .
Schweiz . . . .
Portugal . . . .
Türkei . .. . .. .
Finnland . . . .
Vereinigte Staaten
Japan . , . . .

zusammen ZI 6
33. Außerdeptschland.

. 1 _
. 1 —
. 1 —

1 —
. 1 —
. 1 —
> 1 —
. 1 —
. 1 —
. 1 —
. 1 —
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1
1
1
1

1
1
1
1
1
1

s
1
i
l
i
i
i
i
i
i
i
i
i

zusammen 18 1 17 o '
Man sieht daraus , in welchem Sinne P r e u ß e n in

der Welt voran ist.
* Wahlrechtsdemonstrationen in Breslau . Sonntag«

mittag veranstalteten im Riesengarten des Restaurants
„Zum letzten Heller " im Vorort Pöpelwitz die Sozialdcrnv-
kraten eine Massenversammlung . Nach gleichzeitigen An¬
sprachen von fünf Tribünen wurde eine scharfe Resolutton
gegen die Wahlvorlage angenommen . Die zum Stadt-
innern heimkehrenden viele tausend Demonstranten wurden
am Königsplatz durch gewaltiges Polizeiaufgebot zur Oder¬
vorstadt abgedrängt , um Kundgebungen am Ring hintanzu-
halten ; dadurch entstand dort gewaltiger Menschenstau
wobei mehrere Frauen und Kinder durch Pferde berittener
Schutzleute bedrängt wurden . Die Volksmenge bewahrte
eine musterhafte Ruhe;  nur wenige Verhaftungen
wurden vorgenommen.

* Zu den Straßendemonstrationen in Neurnünsixx
Gegen die drei sozialdemokratischen Stadtverordneten Jürs'
Radios und Hohnsbehn ist das Strafverfahren wegen ^ Ver-
leitnng zum Aufmhr und Landfriedensbruch erhoben.
drei sollen sich nach dem Zeugnis der Polizei an der Tpkue
des Zuges befunden haben . Auch gegen die, welche Vci
den Ausschreitungen Verletzungen davongetragen haben
wird das Strafverfahren eingcleitet.

* An die Beamtenpensionäre und Beamtenwitrven
wendet sich eine im Auftrag der Staatsregierung veröffent¬
lichte Bekanntmachung , in der es heißt : „Die Anträge non
pensionierten Beamten sowie Beamtenwitwen und -Waisen
auf Gewährung von laufenden Unterstützungen treben i[ )rcn

* „Chanteclcr -Htet ." Von einer alten Frankfurterin
geht der „Franks . Ztg ." folgende poettsche Glossierung der
bereits angekündigten Mode L la Chantecler zu:

Aus -Frankreich kommt die Kund' uns her
Bon dem Erfolg des Chantecler,
Vom Sieg des Rostandsche Scheines
Un vom Triumph des Fedderviehs.

Uns Fraue steigt des gleich zu Kopv.
Ganz hoch bis iwern Durbanzopp,
Dringt dies eruff aus dem Gemiet
Nn mech't sich Luft in — neue Hiet.

O Friehlingsmod un Dichterlenz!
O Hahne- und Fasaneschwänzl
O Enteflitsch un Gänsekiel!
O hochpoedisches Gefühl!

Mer glaabt 's erst, wann 's der Dichter singt,
Mer glaabt 's erst, wann's die Mode bringt:
Daß heut kein Sinnbild mehr berpent,
Das von dem Feddervieh entlehnt.

Sonst herte mer Vergleich net gern.
Wie : „Gickelstolz" und „Spatzehern",
Wie : „Gänsgeschnatter", „Kräheficß". —
Jetz is baä  Mode in Parrs.

Jetz hert 's emal zum Schneid und Schick
Da stehn mer aach net gern zerück.
Die weiße Henne" briet schon fest

nff manchem deutsche Lockenest.
Un Eier legt se da in Eil,

Da is kaans unner 'm Goldsttck feil. —
Ihr Männer , faßt euch in Geduld,
Der Rostand is an allem Schuld!

Theater und Literatur.
In Kopenhagen  sind die Verhandlungen über die

Begründung eines Fretlufttheaters  zum Abschlüße
gekommen, und schon in diesem Sommer wird das na«
Freilusttheater in dem wohlbekannten Tiergarten eröffnet
werden . Direktor des Theaters ist Jdam Poulsen.  Der
Hauptspielmonat wird der Juni sein. Als EröfsnungKtz ^ .
stellung ist Oehlenschlägers Trauerspiel „Hagbarth nnd
Signe " in Aussicht gcnomn .en.

I) r . Mahne,  Literaturhistoriker und Profeflor ft,
Bern,  wurde mit der Herausgabe und Interpreta tio n
eines bisher als verschollen  geltenden Werkes
Goethes: „Mlhelm Meisters theatralische Sendungen"
betraut . Br . Billeter,  Gymnasialprofessor und Privat!
dozent in Zürich,  hat das Werk in der Züricher Privat»
Bibliotüek entdeckt. Die Handschriji umj&fet 600 Oktavî ni.
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Nr . 89. Morgen -AuSgave , 1. Blatt.

zefetzlichen Kompetenzen (Pension, Witwen- und Waisen-
zelder) haben sich in neuerer Zeit derart vermehrt, daß es
unmöglich ist, mit den zur Verfügung stehenden Mitteln
auch nur einem Teile der Anträge zu entsprechen. Nachdem
durch lausende Ausgleichsunterstützungen manche Kompe¬
tenzen bereits eine Erhöhung erfahren haben, können da¬
neben in der Regel nicht noch fortlaufende staatliche Bei¬
hilfen bewilligt werden. Die betreffenden Personen, rnZ-
bcsandere die Bcamtenwitwen, scheinen von der Annahme
-uszugehen, daß der Staat ihnen diejenigen Mittel ge¬
währen müsse, deren sie zu einer ihrer Ansicht nach ange-
Aessenen Lebensführung bedürfen. Dabei wird bei der
Erziehung der Kinder häufig nicht diejenige Rücksicht̂be¬
obachtet, die Stand und Mittel gebieten. Es wird vielfach
eine Überhebung gezeigt, die aus Staatsfonds nicht unter-
bützt werden kann."

* Abonncutenversicherungs- Unfug. Der _ Finanzaus¬
schuß der bayerischen Abgeordnetenkammerbefaßte sich am
Samstag in feiner letzten Sitzung mit dem Unfug der
Abonnentenversicherung der Zeitungen,  die,
wie ausdrücklich betont wurde, auf eine g emeingesäh r-
liche Täuschung des Publikums  hinausgehe.
Ter Referent. Abg. Dt.  Pichler , regte an, die Postverwal-
wng möge mit der Reichspost gemeinsam Vorgehen, um Ab¬
hilfe zu schaffen. Der V-rkehrsminister v. Frauendorffer
eab den Mißstand zu, der darin liegt, daß bic Post selber
Mefe unlauteren Versicherungsgeschäste vermitteln hilft,
rnd meinte, es sei zu erwägen, derartige Zeitungen einfach
sicht mehr zur Postbcförderung zuzulasien.

* Die Refornr des Apothekcnweseus auf reichsgesetzlicher
Grundlage ist, wie das Organ des Deutschen Apothcker-
Der-ins aus bester Quelle mitteilt , als endgültig gescheitert
zu betrachten. Die Reform, die den dritten Versuch einer
einheitlichen Regelung dieser schwierigen Angelegenheit für
das ganze Reich darstcllt, war vor drei Jahren durch dre
Veröffentlichung des Entwurfs eines Reichs-Apotheken-
oesetzcs eingcleitet worden. Man wird jetzt damit rechnen
müssen, daß die einzelnen Bundesstaaten, besonders Preußen,
die landesgesetzliche Regelung in Erwägung ziehen werden.

* Von dem ehemaligen ReichstagSabgeordneten Schack
weiß die „B. Z. a. M." zu melden, daß er seit Ende voriger
Boche in die Irrenanstalt Friedrichsburg eingezogen fern
soll Die Sache würde in Hamburg sehr geheim gehalten.
Mit der Pflege Schacks sei ein zuverlässiger und ver¬
schwiegener Beamter betraut worden.

* Die 5. ordentliche Generalversammlung des Bundes der
Handwerker fand in Berlin statt , und zwar unter zaWercher
SBetelltaung von Delegierten aus dem ganzen Reiche. Reich- -
^sabaeordneter Werner  referierte in ferner Eigenschaft aw
b-llocrtretender Prodinzialvorsitzender für Brandenburg über
die Aussichten für das deutsche Handwerk unter der neuen Ara.
Nachdem dem Staatssekretär des Innern Dr . Delbrück ge-

UiSaen  Auch gegen die Warenhäuser  wurde Front ge.
macht ' Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf das neue
Reicksaeseb über Sicherung der B au for d e run g e n. Der
Referent hierzu, Rechtsanwalt Müller , der Syndikus des
Lundes, skizzierte das Gesetz und kam zu dem Schluß, daß dieg immun gen des ersten Abschnittes des Entwurfes nur einenst problematischen Schutz der Bauforderungen gewahrte.
Tie Versammlung nahm, nachdem noch ein Korreferent ge-
isrochen hatte , eine Resolution an, in der der Bund der Hand¬
werker einhellig auf dem Standpunkte steht, daß auch der zweite
Abschnitt des Gesetzes zur Sicherung der Bauforderungen Ge-
üseskraft erlangen muß, wenn ein wirksamer Schutz der Bau-
strderungen erlangt werden soll. Die Resolution spricht tue
einmütig« Überzeugung ans , daß dieser Schutz durch die Be-
Kimmungen des ersten Abschnittes des Gesetzes überhaupt nicht,
un besten Falle nur ganz unvollkommen, erreicht wird und nur
der zweite Abschnitt geeignet ist, den Zweck, den der GeietzeS-
Ntel verspricht, zu erfüllen . Die Bundesstaaten werden dringeno
»sucht im Interesse des redlichen Handwerkes und Gewerbes
nnd besonders im Interesse des Handels und des Arbeiter-
ßandes für baldige und allgemeine Einführung auch des
Sveiten Abschnittes dos Gesetzes in den einzelnen Bundes-
ßaaten Sorge tragen zu wollen. Der folgende Punkt der
Tagesordnung beschäftigte sich mit der Frage der Diskontierung
ton B u chf o r d e r u n g e n der Bundesmitglieder . Hier
schilderte der Referent das Borgsystem, unter _dem die Hand»
w-rke besonders auf dem platten Lande, zu leiden hätten . Die
s-loenden Beratungen beschäftigten sich mit der FortbildungS-
lchulfraae. An letzter Stelle wurde das Thema Alters - und
Tn Validitätsversicherung  behandelt.

N-rrLamerrtattifches.
Die Neuwahlen zum Reichstag. Zu einer auch von

ans wiedergegebenen Meldung der „Lib. Korrcsp .", wonach
der Reichstag im Frühjahr 1911 ausgelöst werden sollte,
damit die Neuwahlen wieder, wie seit 1893, im Sommer
srattfinden könnten, schreibt die „Kreuzztg.": Soweit wir
unterrichtet sind, ist diese Nachricht unrichtig. Die Regie¬
rung kann nicht daran denken, in der Sommerzeit Neu¬
wahlen auszuschreiben; man darf es vielmehr als feststehend
-nfehcn, daß nicht vor Oktober oder November gewählt
wird und der Reichstag nicht vor dem Spätherbst zu-
st-mmentritt. — Man wird nun ja im Laufe dieses Jahres
sehen, wer recht hat.

Herr rrrrd Fl-Mr.
Personal -Veränderungen . W i chu r a , Oberst und Kom-

"andenr des Gren .-RegtS. König Friedrich Wilhelm II.
ln Schlei ) Nr . 10, mit der Führung der 23. Jnf .-Brig . be¬
antragt * v. Blanckenfee,  Oberst beim Stabe des Füs .-

General -Feld.narschall Prinz Alürecht von Preußen
'Sannob ) Nr . 73, zum Kommandeur des Gren .-Regts . König
tetebrid&Wilhelm II . (1. Schloß) Nr . 10 ernannt . " Staads,
täarft und Kommandeur des 3. Thüring . Jnf .-Regts . Nr . 71,
l-buf' Vertretung eines beurlaubten Departements -Direktors
tat  Dienstleistung beim Kriegsministcrium kommandiert . *
d Klitzing,  Oberstleut , beim Stabe des 1. Nass. Jnf .-Regts.
9a  87 , in GenelMigung seines Abschiedsgesuches mit der ge¬
strichen Pension zur Disposition gestellt und zur Vertretung
d-s abkommandierten Kommandeurs des Landw.-Bezirks 2
Bochum kommandiert, in welchem Verhältnis __er die Uniform
d'-ses Bezirkskommmrdos zu tragen hat . * v. Scherbening.
ßberstleuk. und Bats .-Kommandeur im Jnf .-Regt. Herwarrh
d Bittenield (1. Westfäl .) Nr. 13, zum Stabe des 1. Nass. Jnf .-
Regts. Nr. 87 versetzt. Berner.  Major beim Stabe des
1 Achrhess. Jnf .-Regts. Nr. 81. als BatS.-Kommandeurin das
5. Lothring. Jnf .-Regt . Nr . 144 versetzt. * Hart mann,
ü.rrakteris . tzauptm . im 1. Nass. Jnf .-Regt . Nr . 87, zum über¬
zähligen Hauptm . befördert. * v. Zschüschen,  Leut , im 1.
Nass. Jnf .-Regt . Nr . 87, * Brunkow,  Leut , im Jnf .-Leib-
Reat. Großberzogin (3. Großherzogl. Hess.) Nr. 117, zu Ober-
!-uts . befördert . * Bachebin ), Leut , im Füs .-Regt . von
>?ersdorff lKurhess.) Nr . 80, vom 1. März 1910 ab auf ein
.' 'ehr zur Dienstleistung zum 2. Bad . Drag .-Regt. Nr . 21
kommandiert, '* Lau,  Leut , der Res. des 1. Kurheff. Jnf .-
ArgtS. Nr. 31 (1. Königsberg) , früher in diesem Regiment , vom
1. März 1910 ab auf ein Jahr zur Dienstleistuua beim Luk.-

Wresdadorrer Tagblatr.
Regt , von Boyen (5. Ostpreuß .) Nr . 41 kommandiert ; während
dieser Dienstleistung ist sein Patent als vom b. Juli 1906
datiert anzusehen. * Hamens.  Oberleutnant tra Infanterie-
Leib-Regiment Großberzogin (8. Großherzoglrch Hesftichê )
Nr . 117, mit dem 1. April 1910 zur Untero ;fiz:erschule ui
Jülich versetzt. "" v. OlSzewski,  Hauptmann und Komp.-
Chof am Kadettenhause in Oranienstein , mit dem 1- April 1910
in das Jnf .-Regt. Herzog Karl von Mecklenburg-Strentz (6. Mt-
preuß .) Nr. 43 versetzt. * Preine,  Festungsbau -Hauptm . bei
der Fortifikation in Mainz , * Haupt,  Festungsbau -Hauptm.
bei der Fortifikation in Mainz , * Reinhardt,  Festungsdau-
hauptm. bei der Wallineisterschule, vom 1, Oktober 1905,
Sorg,  Festungsbau -Hauptm . bei der Fortifikation in Mainz,
vom 1. Januar 1906, * Bail,  Festungsbau -Hauptm . bei der
Fortifikation in Mainz , ein vordatiertes Patent ^ ihres Dienir-
grades verliehen. * Lichtenthäler,  Unteroffiz . im 1. Nass.
Jnf .-Regt. 87, * Hoof er,  Unteroff . im 2, Nass. Jnf .-Regt.
Nr. 88, zu Fähnrichen befördert . * Gerheim,  Kommandeur
des Landw.-Bezirks Neuwied, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 87 chon seiner Dienst¬
stellung auf sein Gesuch enthoben. * Dr . Bi schofswerd  e r
(Frankfurt a. M.) , Oberarzt der Res., * Dr . Be kling er
(Mainz ) , Oberarzt der Res., * Dr . Philrppi (Wiesbaden ) ,
Oberarzt der Res., zu Stabsärzten befördert. * Dr . Marx
(Frankfurt a . M.) . Unterarzt der Res., zum Asstst.-Arzt be¬
fördert * Dr . Baldus (Oberlahnstem ) , Stabsarzt der Lanüw.
1. Aufgebots, der Abschied mit der Erlaubnis zum Tragen
seiner bisherigen Uniform bewilligt.

Rechtsprechung und UerwaMmg.
Der Preußische Notarverein trat in Berlin  zu einer

außerordentlichen Versammlung zusammen, um zu dem
dcru preußischen Abgeordnetenhause zugegangenen. Ge¬
setzentwürfe über die Abänderung des preußischen Gerichts-
kostengesetzes und die Abänderung der Gebührenordnung
für Notare Stellung zu nehmen. Nach dem Vortrag des
Justizrats Rauschmitz wurde eine Entschließung ange¬
nommen, in der es heißt, daß der Verein in den beiden
Gesetzentwürfen eine den Anforderungen des Notariats ent¬
sprechende Neuregelung und Erhöhung nicht zu erkennen
vermag. Um eine zweckentsprechende Neuordnung zu er¬
zielen, halt der Notartag die rechtreiLige Anhörung der
Notare für geboten.

Detttfchs Kslourerr.
Entflohene Mordbande. Rach Meldung der „D. Süd-

weftafr. Ztg." vom 26. Januar sind aus dem Eingeborenen-
gesllngnis in Karibib in der Nacht vom 17. auf 18. Januar
drei zu Kettenhaft verurteilte Mitglieder der berüchtigten
Mordbaude des Abraham Rolfs entflohen. Die Kerle
haben sich anscheinend nach dem Erongogebirge hinge¬
wendet. Vom kaiserlichen Gouvernement ist aus die
Wiederergreisung der Flüchtlinge, junger 22 bis 28 Jahre
alter Hottentotten, eine Belohnung von 1000 M. ausgesetzt
worden. In der Bekanntmachung ist gesagt, daß die ge¬
flohenen Mörder noch mit einer Halskette unterein¬
ander  verbunden sind.

Ausland.
Demission des deutschen Landsmannministers.

Aus Wien  wird ossiziell gemeldet: Der deutsche
Landsmanuminister De. Schreiner  hat vorgestern dem
Ministerpräsidenten seine Demission angeboterl. Baron
Bieucrth hat davon Akt genommen und dem Kaiser daS
Entlassungsgesuch Schreiners befürwortend  unter¬
breitet. Wie verlautet, hat der Kaiser die Demission bereits
genehmigt.  Offiziös wird hinzugefügt: Schreiner hat
seine Ewlassung verlang^ um die der Bildung einer Ar¬
beitsmehrheit aus Grund des fest vereinbarten Programms
cntgegenstchenden Schwierigkeiten zu verringern und auch
alle für den engen Zusammenschluß der beiden deutschen
Gruppen entstandene Hindernisse zu beseitigen. Wie von
deutscher Seite mitgeteilt wird, fällt nicht nur Dr . Schreiner,
sondern auch das deutsche Landsmannministerium, das vor¬
läufig ebenso ausgelassen  wird wie das tschechische.
Schreiner fällt nicht nur den Tschechen zum Opfer, er war
auch bei den Christlich-Sozialen längst attf der Proskriptions-
liste. Auch im Herrenhause hatte Schreiner Gegner, die die
agitatorische Amtstätigkeit Schreiners als dem nationalen
Frieden abträglich erklärten.

Andreas Hofers 109. Todestag.
Hofers hundertster Todestag wurde in ganz Tirol in

stillem Gedenken gefeiert. In der Innsbrucker Hofkirche, wo
Hofers Gebeine ruhen, wurde Montagvormittag ein Traucr-
aottesdicnst abgehalten, dem Erzherzog Eugen, der Statt¬
halter, der Landeshauptmann, der Rcttor der Innsbrucker
Universität, der Bürgenncister und die Spitzen sämtlicher
Militär - und Zivilbchörden beiwohnten. In der Mitte der
Kirche war ein Katafalk errichtet, auf dem Hofers Hut, Ge¬
wehr und Säbel lagen. Aus dem Grabmal des Sandwittes,
daS mit Blattpflanzen verziert war und bei dem Paffcyer
Schützen Wach- hielten, wurden unzählige Kränze niederge¬
legt, so vom Erzherzog Eugen, dem Statthalter , dem Landes-
hauptmamr und vielen Städten , darunter auch der Stadt
Wien, Vereinen usw. In sämtlichen Schulen des Landes
wurden Gedächtnisfeiernabgehalten.

Rrrtzlarröl.
Die russisch-österreichischen Annäherungsversuche.

Wie verlautet, sind die Verhandlungen zwischen dem
russischen Minister des Äußern Jswolski und des öster¬
reichisch-ungarischen Botschafters Grasen Berchtold bereits
beendet und werden die zioischen Rußland und Österreich-
Ungarn getroffenen Abmachungen sofort nach der im Laufe
dieser Woche stattfindenden Audienz des österreichisch-
ungarischen Botschasters beim Zaren zur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht werden. -i-

Dem Besuche des bulgarischen Zaren wird große poli¬
tische Bedeutung beigemessen. Der Zar und seine Gemahlin
werden in Petersburg mit besonderen Ehren empfangen
werden.

FVKttKvoM.
Die Subskription für die Militärluftschifft.

Der Kriegsminister teilte dem „Temps" mit, er nehme
die aus der Subskription des Blattes anzuschassenden zwei
Lenkballons und vier Aeroplane an.

#
Der Herzog von Talleyrand und Sagan  ist im

Alter von 78 Jahren in Patts g eitot b en . Er hinterläßt
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zwei Söhne, Boson und HLlie, tvelch letzterer mit d«k
Amettkanettn Gould. geschiedenen Gräfin Boni Castellano,
verheiratet ist.

Um die Flotte zu beschüstigen, hat die Regierung dem
Admiral Miaulis den Befehl erteilt, mit 3 Kreuzern und
8 Torpedobooten längere Zeit andauernde Manöver um
Ägäischen Meer zu vollsührcn. In allernächster Zeit wird
zur Flotte des Admirals Miaulis auch der soeben in Livorno
von der Orlandowerft übernommene neue Kreuzer „Georg
Averow" stoßen. Die griechische Übernahmekommissionist
voll des Lobes über das neue Kriegsschiff, das den Namen
des bekannten griechischen Patriotm führt, dessen Generosität
den Ankauf des Schiffes ermöglicht hat. Der „Georg
Averow" war ursprünglich für Italien selbst bestimntt und
hatte auch schon den Namen „Pisa " erhalten.

KgN ' teir.
Zu der Ermordung des Ministerpräsidenten.

Infolge des Ablebens des Ministerpräsidenten Buttos-
Pascha sind alle öffentlichen Gebäude geschlossen. Die Flagge»
wehen auf Halbmast. Der Mörder behauptet, keine Mit¬
schuldigen zu haben. Mehrere Blätter versichern, daß eine
große Vereinigung bestehe, die terroristische Zwecke verfolge

Fustschiffe und A§rop!ane.
Neue Parscval -BallonS. In B i k1e r f el d wurde mit

dem Bau eines neuen Parseval -Ballons , dem „Patteval 8",
begonnen. Der Lustkreuzer ist für die Brüsseler Weltaus¬
stellung bestimmt. Im Bau sind ferner, wie schon früher
mitgeteilt wurde, „Patteval 6" und „Parseval 7".

Die Luftschiffhalle in Gotha. Der Gothaer Verein zur
Errichtung einer Lilstschiffhalle hat mit dem Bau auf dem
Landungsplätze für Luftschiff- begonnen. Die Halle soll
derattige Dimensionen erhalten, daß sie für Luftfahrzeuge
aller jetzt im Gebrauche befindlichen Systeme benutzt werden
kann. Man hofft, falls das Wetter günstig bleibt, den Bau
derart fördern zu können, daß die Halle bereits im Mai in
Gebrauch genommen werden kann.
-- - - - —> —- - -

Aus Stadt und Fand.
Wiesbadener Uachrichterr.

Wiesbaden,  23 . Februa*.
— Personal -Nachrichten. Bürgermeister Philipp Müller

zu Aulenhausen im Oberlahnkreise und Bierbrauer Wolfgang
Gr über  zu Eschhofen im Kreise Limburg erhielten das All¬
gemeine Ehrenzeichen.

— Das Märzprogrankm der Kurverwaltung bietet
außer den Konzerten in der Kochbrunnen-Trinkhalle: Mitt¬
wochs und Samstags von 11 bis 12 Uhr, an Veranstaltun¬
gen im Kurhaus die üblichen Abonnements-, Sinfonie- und
Leekonzerte, sowie folgende besondere Nummern: Mittwoch,
den 2. März, 8 Uhr im kleinen Saal : Lichtbildervortrag.
Herr Walter Lange-Wiesbaden. Thema: „Indien , Land
und Leute". Freitag , den 4. März, 7% Uhr, im großen
Saal : 12. und letztes Zhkluskonzert. Solist : Herr Joan
Manön-Madrid (Violine). Dienstag , den 8. März, 8 Uhr,:
Hektor-Berlioz-Abend. Mittwoch, den 9. März, 8 Uhr, im
Abonnement im großen Saal : Volksliederabcnd. Herr Dr.
Ferh Lulek, Konzert- und Oratoriensänger, Berlin
(Bariton ). Samstag , den 12. März, 71/2  Uhr , im großen
Saal : Großes Siegsried - Wagner - Konzert  um.
ter persönlicher Leitung des Herrn Siegfried Wagner.
Solist : Herr Heinrich Hensel, Großherzogl. Kammersänger
und Kömgl. Opernsänger (Tenor). Dienstag, den 15. März,
8 Uhr: Wagner-Liszt-Abend. Mittwoch, den 16. März,
8 Uhr, im großen Saal : Lichtblldervortrag. Herr Professor
Dt.  Otto Norden skjoeld.  Thema : „Unter den Eski¬
mos in Grönland". Freitag , den 18. März, 8 Uhr, im
Abonnement im großen Saal : Extra-Smfoniekonzert.
Samstag , den 19. März, 8 Uhr, im kleinen Saal : Musik¬
wissenschaftlicher Vortrag des Herrn Professors Hermann
Ritter aus Würzburg. Thema: „Die Geige in ihrer Ent¬
wicklung von alters her bis auf unsereZeit und die eventuell«
Weiterentwicklungder Streichinstrumente". Dienstag , den
22. März, 8 Uhr, im kleinen Saal : Vitographische Vorfüh¬
rungen in Verbindung nnt Auxetophonkonzett. Herr Hubett
Werner von hier. Mittwoch, den 23. März, 8 Uhr, im gro¬
ßen Saal : Großes Extrakonzett. Solistin : Frau Erna
Denera, Königl. Hofopernsängettn, Berlin (Sopran ). Kar¬
freitag, den 25. März, 7 Uhr, im großen Saal : 3. Konzert
des „Cäcilicn-Vereins". Samstag , den 26. März, 8 Uhr, rm
Abonnement im großen Saal : Beethoven-Gedenkfeier. Oster¬
sonntag, den 27. März, ID/9 Uhr, im Abonnement im gro¬
ßen Saal : Orgel-Matinee. Dienstag , den 29. März, 8 Uhr,
im großen Saal : Aufführung der Original - Ober-
ammergauer  P a s s i 0 n s s p i e l e. Mittwoch, derz
30. März, 8% Uhr, im Abonnement: Großer Ball.

— Mitteldeutscher Arüeitsnachweisvcrband. Nach dem
Bericht über die Lage des Arbeitsmarktes in Hessen, Hessen-
Rassau und Waldeck im Januar 1910 scheint endlich auch
in dem Verbandsgebiete eine langsame Beffernng des
Arbeitsmarktes Platz zu greifen. Der gute Beschäftigungs¬
grad in der Lederwaren- und Reiseartikel-Jndustrie (Porte¬
feuille) dauert fort. In der Schuhfabrikation hält der in
den letzten Monaten beobachtete flotte Geschäftsgangimmer
noch an. In der Metallindustrie tritt endlich allem Anschein
nach die lang erwartete Besserung der Lage des Arbeits¬
marktes ein. Die Maschinenindustrie ist gegen das Vorjahr
etwas besser beschäftigt. Das Baugetverbe erwattet fast
überall mit Bestimmtheit einen recht baldigen größeren
Aufschwung, sobald bessere Witterung eintritt , da in allen
größeren und mittleren Städten zahlreiche Neu- und Um¬
bauten angemeldet sind. Besonders günstig sind in dieser
Hinsicht die Aussichten in Mainz (Hospitalbau, Kirchcn-
bauten, Theaterr»mbau, zahlreiche Neubauten, Schulha-us-
Neubauten in Kaste! und Amöneburg). In der Holz¬
industrie hält der schlechte Geschäftsgang noch immer an und
beeinflußt auch den Arbeitsmarkt ungünstig. Man erwartet
aber auch in dieser Industrie bald gute Aufträge für die
angemeldeten Bauten. Im Bekleidungsgewerbe war die
Lage des Arbeitsmarktes gegen den Vormonat unverändert.
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hauptsächlich wurde « jüngere Schuhmacher - und Schneidcr-
gesellcn gesucht. Bei der Bürsten - und Kammsabrikation
war der Arbeitsmarkt ein sehr guter . Im Nahrungsmittel¬
gewerbe ließ der Arbeitsnrarkt gegen Dezember etwas nach.
Im Buchdruckergewerbe bessert sich der Geschäftsgang nur
langsam . Der Arbeitsmarkt im Buchbindergewerbe war im
Berichtsmonat im allgemeinen befriedigend . Auf dem land¬
wirtschaftlichen Arbeitsmarkt war es im Berichtsmrmat , der
Jahreszeit entsprechend, noch sehr ruhig . Aus dem Dienst-
botenmarkt hält die feit Monaten beobachtete Steigung der
Arbeitsuchenden an . Die Statistik der Ortskrankenkassen
weift nach, daß die Zahl der versicherungspflichtigcn männ¬
lichen Mitglieder bei 7 von 12 Kassen noch weiter zurückge¬
gangen ist, bei den weiblichen Mitgliedern derselben Kate¬
gorie sogar bei 9 Kassen. An männlichen freiwilligen Mit¬
gliedern haben 7 Kassen einen Rückgang und 2 einen Still¬
stand zu verzeichnen, dagegen haben alle 12 Kassen, mit Aus¬
nahme von 3, einen Zugang von weiblichen Mitgliedern
derselben Kategorie auszuweisen . Die Besserung der Lage
des Arbeitsmarktes ist in den Krankenkassenzahlen im allge¬
meinen noch nicht so recht zum Ausdruck gekommen.

— Ein Stück Alt -Wiesbaden ist wieder im Abbruch be¬
griffen, und zwar das Haus Bleich  st ratze  1 . Dasselbe
rst wohl das älteste Haus im Westend und stand bereits,
als außer an der Alleeseite der Schwalbacher Straße west¬
wärts nur vereinzelte kleine Häuser im sogenannten Well¬
ritztal zu sehen waren . Vor 50 Jahren noch war es das
einzige größere Wohngebäude an der Bleichstraße , die da¬
mals nur einen Feldweg bildete , dessen Abzweigung durch
.die gegenüberliegenden Gemüsegärten der nassauischen Feld-
ivebel usw . und an einem Bach entlangführte , an dem die
Soldaten ihre Wäsche wuschen und auch vor aller Augen ihr
eigenes Ich einer Reinigung unterzogen , bei der die ganze
obere Hälfto des Körpers tu uatura erschien. Das Grundstück
gehörte damals denSteinhauern Roos und Knauer und durch
seine Torfahrt gelangte man zur Roosschen Bleiche, die sich
weithinzog , wohl bis zur heutigen Helenenfiraße , von den
Wiesbadener Hausfrauen viel benutzt wurde und zuletzt bis
zur jetzigen Blücherstraße hinausgcdrängt wurde , wo das
Unternehmen dann gänzlich infolge der Baulust verschwand.
Das Haus Bleichstraße 1, das nach neuzeitlichen Begriffen
mindestens als sehr einfach und bescheiden für Wohnzwecke
angesehen werden muß , war vor einem halben Jahrhun¬
dert nur von besseren und besten Mietern besetzt, denn es
befanden sich darunter ein Hauptmann , ein Leutnant , ein
Bergmeisterciakzcsstsi, ein Hofgerichtsakzessist und andere
Leute von Stand . Vor einer Reihe von Jahren kaufte die
Stadtgemeiiide das umfangreiche Anwesen an , nachdem ihr
das anstoßende Haus Nr . 3 durch ein Legat zugesallen war.
Inzwischen wurden dorthin mehrere städtische Zweigver-
waliungcn verlegt und nun , nachdem auf dem hinteren Teil
von beiden Grundstücken das Depot der städtischen Straßen-
bahnverwaltung errichtet worden ist, mußten beide geräumt
werden , um auch den Vorderhäusern der genannten Ver¬
waltung Platz zu machen.

— über den Halleyschen Kometen enthält das Bulletin
der belgischen astronomischen Gesellschaft dis interessante
Mitteilung , daß , da die Erde in der Nacht des 18. Mai
durch einen Teil des Kometenschweifs hindurchgeht , der
Komet mehrere Morgen vor dem genannten Tage und meh¬
rere Abende danach einen großartigen Anblick bieten wird.
Während 78 Tage , voni 11. März bis 29. Mai , wird sich der
Komet innerhalb der Erdbahn bewegen und während des
längsten Teils dieses Zeitraums von der Erde aus sichtbar
sein.

— Nachkläuge zum letzten Gesangswettstrcit um den
Kaiserprcis . Die Vorgänge beim letzten Gesangswettstreit
um den Kaiserprcis , wo bekanntlich ein mit dem 2. Preis
gekrönter Bonner Gesangverein beschuldigt wurde , über
109, meist bezahlte , fremde Sänger mit sich geführt zu haben,
haben eine derartige Erregung unter den deutschen Gesang¬
vereinen hervor ge rufen , daß aus einem Delegiertentag be¬
schlossen wurde , daß man vereint zurücktreten würde , wenn
zwei Bonner Gesangvereine , die sich zu dem Wettbewerb
wieder mitgemeldet , zugelassen würden . Die Bonner Vereine
traten infolgedessen von ihrer Bewerbung zurück. Ähnlich
dürfte es noch einem anderen Bonner Gesangverein ergehen,
der an einem Gesangwettstreit in Neuwied demnächst teil¬
nehmen will , da auch dort bereits eine scharfe Opposition
einsetzt.

— Der Erlös aus Beitragsmarken der Invalidenver¬
sicherung hat für das Reich zum erstenmal den Betrag von
15 Millionen im Monat Dezember überschritten . Der Er¬
lös betrug fast 15% Millionen Mark , genau 15 429 516 M.
Gegen denselben Monat des Vorjahres bedeutet dies eine
Zunahme um 817 337 M.

— Verminderung des Schreibwerks . Der Magistrat in
Mona hat die städtischen Beamten aufgefordert , zur Ver¬
minderung des Schreibwerks und zur Vereinfachung der
Verwaltung Vorschläge zu machen. Die besten Vorschläge
sollen durch Prämien ausgezeichnet werden.

— Tierschutz. Der Minister hat durch Runderlaß sämt¬
liche Forstbeamten angewiesen , daraus zu achten, daß bei der
'Holzabfuhr im Walde Tierquälereien , welche meist der
Öffentlichkeit entzogen bleiben , möglichst vermieden werden.
So soll vor allem darauf geachtet werden , daß bei schweren
Lasten und schlechten Wegen nur kräftige Zugtiere verwen¬
det werden . — Bravo ! Zur Ehre unserer Landbevölkerung
aber sei es gesagt , daß Tierquälereien auf dem Lande etwas
sehr Seltenes sind. Der Bauer hängt viel zu sehr an seinem
Vieh , als daß er sich eine Roheit gegen seine Tiere zuschul¬
den kommen ließe . Anders ist es freilich leider oft mit be¬
zahlten Fuhrknechten, die die im Wirtshaus verbrachte Zeit
nachher wieder aus den armen Tieren herausholen wollen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirchc. Am Mittwoch voriger

Woche wirkte die Altistin Frl . Biising-Gosch im Orgelkonzert
mit und erfreute die Hörer durch drei herrliche und selten ge¬
hörte SÄubert -Lieder, sowie mit der Arie aus dem Weihnachts-
oratorium von Bach: „Schlafe mein Liebster" und dem Brahms-
schen Lied „Auf dem Kirchhof", welches einen tiefen Eindruck
hinterließ , Herr Pctersen spielte auf der Orgel Kompositionen
von Bach, Rheinberger, Ravanello und Bossi, welche die Ge-
sangspiecen wirksam vermittelten . — Im heutigen Konzert
werden die Königlich Sächsische Hofopernsängerin Frau Marga¬
rete Dietzer-Hüttcl (Sopran ) und der Soloflötist des Kur-
orchesters Mitwirken, Beide Solisten sind ja hier auf das vor¬
teilhafteste bekannt und haben ein beachtenswertes Programm
qufgestellt. Aul der Orgel wird Herr Peterscn ein Stück
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unseres einheimischen Eduard Diener und das Opus 63 von
Reger, eine schöne herbe Komposition, die ihre Anhänger finden
wird, Vorträgen. Das Konzert findet wie immer um 6 Uhr bei
fteiem Eintritt in der Marktkirche statt . Programm 10 Pf.

* Elektrohängebahnen . In der Sitzung des hiesigen Zweig-
bereins des Vereins deutscher Ingenieure , die am 18. d. M.
im Restaurant „Wartburg " stattfand , hielt Ingenieur b o n
Hanfstaengel  von der Firma A. Bleichert u. Ko. in
Leipzig einen sehr interessanten Vortrag über Elektrohänge¬
bahnen. Redner gab einen kurzen Überblick über die vor etwa
20 Jahren zuerst in England angestellten Versuche und zeigte
an Hand von vorzüglichen Lichtbildern, in wie vollkommener
Weise dieser noch junge Zweig der Fördertechnik gerade in den
letzten Jahren sich entwickelt hat. Bekanntlich ist die Elektro¬
hängebahn eine jüngere Schwester der altbekannten Drahtseil¬
bahn und unterscheidet sich von dieser im wesentlichen nur da¬
durch, daß die Förderwagen nicht durch ein Zugseil von einer
einzigen Kraftstation bewegt werden, sondern daß jeder der
kleinen Förderwagen mit einem besonderen Fahrmotor ausge¬
rüstet ist, dem die elektrische Energie ähnlich wie bei den
Straßenbahnen durch einen Schleifbügel und einen gespannten
blanken Schleifdraht zugeführt wird. Besonders interessant
waren die Angaben über die Wirtschaftlichkeit der Elektrohänge¬
bahn gegenüber der Drahtseilbahn . An Hand von sehr über¬
sichtlichen Tabellen wurde gezeigt, daß bei sehr großen
Förderleistungen und bei sehr großen Entfernungen die Seil¬
bahn den Vorzug verdient, daß aber für kleinere und mittlere
Leistungen, wie solche im Fabrikbetricb, z, B. zum Herüci-
schaffen von Kesselkohlenvom Schiff zum Lagerplatz und zur
Feuerung und zur Beschickung von Hochöfen, in der Regel Vor¬
kommen, die Elektrohängebahn den billigsten Betrieb gestaltet.
Wesentlich fällt hierbei ins Gewicht, daß alle Arbeiten und ver¬
schiedenen Bewegungen des Förderwagens von einem einzigen
Arbeiter auf die einfachste Weise geregelt werden können.
Kommt zum Beispiel ein beladener Wagen an der Endstation
an, so hält er selbsttätig an, entleert sich und fährt mit der
leeren Förderschale zur Beladestation zurück. Der über¬
wachende Arbeiter hat nur zwischen den einzelnen Arbeitsvor¬
gängen jedesmal auf einen Druckknopf zu drücken, worauf sich
die verschiedenen Bewegungen in richtiger Reihenfolge abspielen.
VerschiedeneLichtbilder zeigten zum Schluß einige ausgeführte
Anlagen und man konnte erkennen, wie vorzüglich sich die
Elektrohängebahn allen, auch den schwierigstenVerhältnissen an¬
passen kann, und daß es in der Regel leicht möglich ist, auch
bestehende Fabriken, in welchen die Förderung noch in un¬
rationellster Weise von Hand geschieht, mit dem modernsten
und billigsten Transportmittel auszuriisten . Reicher Beifall
lohnte den Redner für seine äußerst interessanten Aus¬
führungen . ^

* Königliche Schauspiele. Heute findet eine Aufführung
von Halevys Oper „Die Jüdin"  im Abonnement A statt .,—
Morgen geht Smetanas komische Over „Die verkaufte
Br a u t" in der bereits mitgeteilten Besetzung neu einstudiert
in Szene : zum letztenmal erschien das populäre Werk des be¬
rühmten böhmischen Komponisten im April 1899 auf der König¬
lichen Bühne.

* Volkstheatcr . Zu kleinen Preisen Mittwoch, den
23. Februar , „Der Pariser Taugenichts " mit Frau Direktor
Wilhelmh in der Titelrolle . Donnerstag „Der Rattenfänger
von Hameln ", Freitag „Der Allerweltsretter ", Samstag
„Robert und Bertram ", Sonntagnachmittag ebenfalls zu kleinen
Preisen „Die Anna -Lise" und abends gelangt „Das Mädel ohne
Geld", Lebensbild mit Gesang und Tanz von F . Berg und
Jakobsohn, Musik von Lehnhardt, zur Ausführung . In Vor¬
bereitung für Freitag , den 4. März , zum Benefiz für Herrn
Regisseur Max Ludwig, „Dorf und Stadt " oder „Das Lorle vom
Schwarzwald" von Charlotte Birch-Pfeiffer . Für Monat März
und April sind folgende Stücke in den Spielplan ausgenommen:
„Der Erbförster", „Die Grille ", „Der Meineidsbauer ", „Die
Else vom Erlenhof", „Der Goldbauer " und „Von Stufe zu
Stufe ".

* Schreibers Konservatorium der Musik (Adolfstraße 6).
Zu dem am 27. Februar stattfindenden ÄbonnementS-
ko n z e r t des Kurhauses sind zwei Schüler des Direktors zur
Mitwirkung herangezogen: Werner Luckow und Reinh. Merten.
Ersterer wird das Klavierkonzert (F -Dur ) von Mozart , letzterer
das G-Moll-Konzert von Mendelssohn mit Orchester spielen.

* Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten. Am 1. März wird auf Veranlassung des Wies-
baden-Biebricher Ortsausschusses Prof . Dr . med . Blaschko
aus Berlin über „Die neuesten Ergebnisse auf dem Gebiete
der Syphilis -Forschung" einen Bortrag mit Lichtbildern halten.
Es ist mit Freuden zu begrüßen, daß der bekannte Berliner
Dermatologe es übernommen hat , über die gerade in den
letzten Jahren errungenen bedeutenden Fortschritte auf dem
Gebiete der Syphilisbekämpfung hier am Orte einen populären
Vortrag zu halten . Derselbe findet am 1. März , abends 8 Uhr,
im Saale der „Loge Plato ", Friedrichstraße 27, statt . Der Ein¬
tritt ist für Mitglieder und Nichtmitglieder, die als Gäste will¬
kommen sind, frei.

* Vortrag . Der heute abend 8(4 Uhr in der „Loge Plato"
stattfindende Vortrag des Herrn Sanitätsrats Dr . Schwarz
aus Offenbach über „Magen- und Darmkrankheiten" bietet für
die davon Befallenen und diejenigen, die sich davor bewahren
wollen, zweifellos eine Fundgrube der Belehrung , und jo
können wir den Besuch nur wärmstens empfehlen.

* „Moderne Fürsorgebestrebungen im Kaufmannsstand",
über dieses für jeden Kaufmann außerordentlichinteressante
Thema wird am Mittwoch Herr Joseph Baum,  Mitinhaber der
Firma I . M. Baum , sprechen. Herr Baum wünscht die Kauf¬
männischen Erholungsheime nicht auf bestimmte Interessen¬
gruppen beschränkt, sondern er tritt vor allen Dingen dafür ein,
daß dieselben Gemeingut aller , Kaufleute , gleichviel welcher
Konfession oder welchem Verein sie angehören, sein sollen,
Mit Rücksicht hierauf dürfte es sehr empfehlenswert sein, wenn
sich Mitglieder aller kaufmännischen Vereine in möglichst großer
Zahl einfinden wollten. Beachtenswert ist noch, daß die sozialen
Bestrebungen der Handlungsgehilfen in einem selbständigen
Kaufmann einen eifrigen Förderer finden, wohl deshalb, weil
er auf Grund eigener Erfahrungen in seinem ausgedehnten
Betriebe entsprechende Erfahrungen gesammelt hat . Der vom
Kaufmännischen Verein Wiesbaden . E. V., veranstaltete Vor¬
trag findet im Festsaale der „Wartburg " statt . Nach dem Bor¬
trag freie Aussprache. _ __

Geschäftliche Mitteilungen.
* Die Lose der 7. Kreuznachcr Pfcrde -Lottcrie erfreuen

sich auch in diesem Jahre jetzt schon einer sehr regen Nachfrage,
Die Ziehung findet bestimmt am 16. März statt . Das Los
kostet 1 M., 11 Lose 10 M.

* Wcinvcrsteigerung. Mit . dem 16. März eröffnet die
Kommerzienrat R, Avenariussche Gutsverwaltung
die diesjährigen Frühiahrs -Weinversteigerungen in Bingen.

Vereins -Versammlungen.
* Der „Verein der Geflügelzüchter und

Vogelfreunde Wiesbade  n " hielt am 20. Februar
seine diesjährige Generalversammlung im „Hotel Union" ab.
Der 1. Vorsitzende Herr Nortmann begrüßte die zahlreich er¬
schienenen Mitglieder und hielt einen Vortrag über die Tätig¬
keit des Vereins im vergangenen Jahre . Es war daraus zu
ersehen, daß der Verein nur vorteilhaft gearbeitet hat . Be¬
sonders ist die Lokal-Ausstellung hervorzuheben, die von nur
14 Mitgliedern beschickt war und die stattliche Zahl von 207
Ausstcllungsnummern ergab. Hierauf erstattete dep Kassierer
Herr Jamin Bericht über die Kassen- und Rechnungsführung
des vergangenen Jahres und stehen die Vermägensverhält-
nisse des Vereins gegen die Vorjahre bedeutend günstiger. Die
Rechnung wurde geprüft und für richtig befunden und dem
Kassierer Entlastung erteilt . Die Vorstandswahl hatte folgendes
Ergebnis : Friedrich Nortmann 1. Vorsitzender, Friedr . "Schütz
2. Vorsitzender, Heinrich Krämer 1. Schriftführer , Karl Diefen¬
bach 2. Schriftführer , Anton Jamin Kassierer, Wilhelm Mom-
bergcr Archivar und Ökonom, Adolf Petry 1. Beisitzer, Phil,
tedimibt 2. Beisitzer. Es wurde noch beschlossen, für kommenden
Herbst eine große allgemeine W?WN,ebrusüelluna abzubalten.
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Gerichts sant.
Wiesbadener Strafkammer.

Der Rabenvater.
Der Taglöhner Eduard Eschenauer in Langen¬

schwalb  ach ist seit 16 Jahren verheiratet , und cs sind
seiner Ehe sechs Kinder , zwei Knaben mrd vier Mädchen,
entsprossen. Am Sonntag , den 26. September v. I ., mittags,
wurde das drittälteste Kind , die im Jahre 1898 geborene
Elisabeth , als Leiche im Brodelbrunnen gefunden . Das
Mädchen, dem seine Lehrer bezüglich der Führung keines¬
wegs ein schlechtes Zeugnis ausstellen , hatte kurz vorher
einer Altersgenossin gegenüber Andeutungen gemacht, daß
es nicht lange mehr leben werde , daß cs , ehe es aus der
Schule entlassen sei, sich den Tod geben werde , denn das
Leben, das es führe , sei nicht mehr zu ertragen . Sein Vater
mißhandele es unausgesetzt . Roch etwa eine Stunde , be¬
vor man das 11jährige Kind als Leiche fand , hatte man cs
vor einem Bäckerladen stehen sehen. Zwei jüngere Ge¬
schwister waren in den Laden eingetreten und hatten je für
einige Pfennig Bonbons gekauft. Der Vater war dazu ge¬
kommen und hatte deshalb den Kindern Vorwürfe gemacht.
Als man in Langenschwalbach von dem Tod des Kindes
hörte , nahm man sofort an , daß es freiwillig aus dem Leben
geschieden sei, um den ewigen Züchtigungen zu entgehen,
die es von seinem Vater zu erdulden hatte . Die übrigen
Kinder wurden von Gerichts wegen unter die Pflegschaft
eines Gerichtsbeamten gestellt, welcher dann alsbald die
Bestrafung von E . wegen fortgesetzter roher Mißhandlung
nicht nur der kleinen Elisabeth , sondern auch der übrigen
Geschwister, besonders der älteren , beantragte . Zunächst
nämlich war es den Lehrern in der Schule ausgefallen , daß
die Kinder vielfach die Spuren von gegen sie verübten Ge¬
walttätigkeiten an sich trugen . Sie hatten mehrfach die
Kinder darnach gefragt , wie sie zu den Malen gekommen
seien, und stets war der Vater als der bezeichnet worden , der
ihnen die Blessuren mit allen möglichen Instrumenten , mit
dem Schüreisen , der Peitsche, durch Fußtritte usw . usw,
beigebracht habe . Die beiden älteren Knaben besonders
schienen übel von ihm traktiert worden zu sein, obwohl auch
sie nach der Meinung ihrer Lehrer gute Jungen sind und
jedenfalls eine derartige Behandlung nicht verdienten . Ihr
Kopf war geradezu übersät mit Narben . Gestern stand E.
unter der Anklage der fortgesetzten Mißhand¬
lung seiner Kinder  mittels gefährlicher Werkzeuge
vor dem Gericht, das ihn zu 6 Monaten •Gefängnis be¬
urteilte.

Vermischtes.
sh . Berliner Oheretterchfeifer . Ein neuer Beruf hat sich

in Berlin ausgebildct . Die Operettenhochslut der letzten
Jahre hat die Fabrikanten der zugkräftigen Marsch - und
Walzerschlagcr einigermaßen ins Gedränge gebracht , da
der Absatz der Kompositionen mit der zunehmenden Zahl
solcher Schlager stark nachgelassen hat und in dieser Zeit
wo ein Walzer den anderen ablöst , geraten diese sehr bald
in Vergessenheit, wenn nicht für ihre Volkstümlichkeit in
möglichst nachhaltiger Weise gesorgt wird . Deshalb haben
die ohnehin schon ingeniösen Operettenkomponisten , pezw
ihre Verleger zu dem originellen Mittel gegriffen , Leute
anzuwerben , die imstande sind, die neuesten Couplets bei
jeder passenden und unpassenden Gelegenheit dem Publi¬
kum vorzupfeifen . In erster Linie dienen dazu die
Claqueure der Berliner Spezialitäten - und Operetten¬
theater . Dattiber hinaus aber bezahlt man heute schon
einen großen Teil Lindenbummler und andere Elemente
dafür , daß sie die betreffende Melodie aus Straßen und
Plätzen zum Vortrag bringen . Wenn die „Stadtpseifer von
Berlin " bei diesem Geschäft auch nicht gerade Seide spinnen
köirnen, so ist das Honorar als Beitrag zum Lebensunter¬
halt doch sehr willkommen . Es ist nur die Frage , ob bei der
wachsenden Operettenhochflut sich auch in Zukunft genügend
Arbeitskräfte für den neuen Berus werden finden ' lassen.

Der teuerste Bahnbau der Welt . Aus New York wird
berichtet : Die neue New Forker Untergrundbahn wird nach
ihrer Vollendung die teuerste Bahn der Welt sein. Die be¬
reits bestehende Strecke hat für Bau und Schiencnlänge
140 Millionen Mark und für Bahnhöfe , rollendes Material
und Vorräte 180 Millionen Mark , zusammen 320 Millionen
Mark , gekostet Das neue Bahnsystcm wird allein für die
Bohrung und den Bau 400 Millionen Mark verschlingen;
wenn der Betrieb eröffnet wird , werden mit völliger Aus¬
rüstung , Kraststationen und Bahnhöfen insgesamt nicht
weniger als rund 1 Milliarde Mark ausgegeben sein . Mit
dieser Ricsensumme werden dann nur wenig über 26 eng¬
lische Meilm Bahnstrecke im Betrieb sein, von denen jede
Meile rund 3 700 000 Me gekostet haben wird . Trotzdem
werden die Pläne in 10 Jahren bei normaler Bevolkeruugs-
zunahme von den Bedürfnissen überholt sein.

Letztr Nachrichten.
Die Wahlrechtsvorlage in der Kommission.

Berlin , 22. Februar . (Eigener Drahtbcricht .) Die
Wahlrechrskommisston des Abgeordnetenhauses nahm einen
kombinierten Antrag der Konservativen  aus
Beibehaltung der indirekten  Wahl , und des Zen¬
trums  auf Einführung der bereits früher im Prinzip t,e.
schlosserten geheimen  Wahl an . Ein Antrag aus ge¬
trennte Abstimmung über diese beiden Teile war vorher
gegen die Stimmen der Nationallibcralen und Freikonser¬
vativen abgelehnt worden . Für den kombinierten Antrag
stimmten neben Zentrum und Konservativen die National-
liberalen . Der Minister des Innern hatte erklärt , daß öte
Regierung  bei Annahme des kombinierten Antrages
kaum noch großen Wert auf ein positives
gebnis  lege.

Der Besuch des österreichisch-ungarischen Ministers des
Äußern in Berlin.

Berlin , 22. Februar . (Eigener Drahibericht .) ®ra .
v. Aehrenlhal  stattete heule vormittag denr R ei ch g*
kanzler  einen Besuch ab , der % Stunden währte . '

Berlin , 22. Februar . (Eigener Drahtbcricht, ) ^
Kaiser  empfing um 12% Uhr den Graten v. Aehrcnthgj
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in Audienz . Um 1 Uhr ivar im Schlosse bei den Majestäten
Frühfiückstasel , bei der Graf Aehrenthal zwischen der
Kaiserin und Prinzessin Viktoria Luise saß . Zur Frühstücks-
rafel waren der Reichskanzler und der österreichisch-unga¬
rische Botschafter zugczogen.

vb . Wien , 22. Februar . Zum Besuch des Grasen von
Lehrenthal in Berlin schreibt die „Neue Freie Presse ": Der
Gegenbesuch des Grafen v . Aehrenthal ist von der Etikette
vorgeschriebe », allein er erhält einen reicheren Inhalt und
eine bedeutungsvolle Wärme durch das Verhältnis der
beiden Reiche , welche durch die beiden Staatsmänner reprä¬
sentiert werden , durch die Erinnerung an schicksalsschwere
Stunden , in der die Völker der beiden Staaten von dem
Autstrom gleicher Stimmungen , gleicher Sorgen und
Reicher Wünsche durchströmt wurden . Wenn der deutsche
Reichskanzler und Graf v. Aehrenthal miteinander sprechen,
wird dies überall als ein wichtiges politisches Ereignis au-
nsehen , weil bei einem solchen Besuch ein Bündnis das
Deutsche Reich und die Donaumonarchie einigt und sichtbar
it die Erscheinung tritt . Ganz besonders aber wird die
Bedeutung des Besuchs gehoben durch die schwungvolle Be¬
grüßung , die dem Grafen v. Aehrenthal am Vorabend vor
nnem Eintreffen in Berlin durch die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung " zuteil wird , in der die Bedeutung der
Avance zwischen Österreich -Ungarn und dem Deutschen
tieich, tote sie sich in den unvergessenen Ereignissen von hffto-
rh'cher Bedeutung bewährt Habe, in einer so warmen und
ierzlichen Weise gefeiert wird , daß man weithin aushorchen
sird . Wenn Graf v . Aehrenthal und Reichskanzler von
Lethmarm -Hollweg aktuelle Fragen der europäischen Politik
besprechen werden , so wird in allen ihren politischen Be-
rrchnungen der Dreibund die gleiche unveränderliche Summe
ßtn, die jedem Kalkül und jeder Kombination als Grund¬
lage dient . Das Blatt schließt : Rach wie vor bleibt die
llbereinstimmung der Politik Österreich-Ungarns und
Deutschlands eine der unabänderlichen Tatsachen der euro-
:rischen Politik , die stärkste Stütze des Friedens und das
bleibende in allem Wechsel und Wandel unruhevoller Tage.

Zum Ableben des Rcichstagspräsidentcn.
Dresden , 22. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Der

»-sandte in Berlin wurde beauftragt , den König bei der
«ute stattfindenden Trauerseierlichkeit für den verstorbenen
iräsidenten des Reichstags zu vertreten , dem Reichstag das
Eriletd der Regierung zu übermitteln und namens derselben
w der Bahre des Verblichenen einen Kranz niederzulegen.

Die Beisetzung der Fürstin -Mutter Hermine zu
Schaumburg -Lippe.

Bückeburg , 22 . Februar . (Eigener Drahtbericht .) Heute
'.folgte die feierliche Beisetzung der verstorbenen Fürstin-
Kutter Hermine zu Schaumburg -Lippe im Beisein sämt-
!4er Mitglieder des fürstlichen Hauses . Außerdem fanden
sch ein : Prinz Eitel Friedrich in Vertretung des Kaisers,
ru Großherzog von Oldenburg , der Großherzog von Sach-
lm-Weimar , der Herzog von Sachsen -Altenburg , das
Ndrstenpaar zu Lippe , das Fürstenpaar Waldeck-Pyrmont,
<*r Landgraf von Hessen, Prinz Albert von Schleswig-
Holstein und andere Leidtragende , sowie Abgesandte aus-
-»rrtiger Höfe . Prinz Eitel Friedrich legte am Sarg einen
prachtvollen Kranz nieder . Die feierliche Beisetzung erfolgte
«i Mausoleum zu Stadthagen.

Die preußische Politik inr Badischen Landtag.
Karlsruhe , 22 . Februar . (Eigener Drahtbericht .) In

>i  heutigen Sitzung der Zweiten Kammer rechtfertigte der
Hftiister des Innern die von sozialdemokratischer Serie an-
tzSschtenen Auslassungen der „Karlsruher Zeitung " zur
Ärhlrechtsrede des Reichskanzlers im Preußischen Abgeord-
lwinhause , für die er die volle Verantwortung übernehme,
s» der Frage der Schiffahrtsabgabeu hofft der Minister
»rf eine für das Land Baden befriedigende Lösung . Die
ärgierung werde sich die Rhcinregulierung vor Straßburg
h- nach Konstanz sichern.

Die Lage des englischen Kabinct -v.
vH . London , 22 . Februar . Der Parlamcntsberichter-

"-ner des „Daily Chronicle " schreibt , es sei nun absolut
leänß, daß die Nationalisten für das Budget nur dann
.r-men . wenn von der Regierung unbedingte Bürg¬

schaften  dafür gegeben werden , daß sie imstande ' ist, eine
»rz Veto des Oberhauses beschränkende
Vorlage  durchzubringen . In dem Leitartikel des „Daily
Chronicle" wird der Meinung Ausdruck gegeben , daß der
tn -it , ob das Vetorecht des Oberhauses oder das Budget
terft behandelt werden solle , in geschickter Weise erledigt
worden sei . „Morning Leader " meint , als das Unterhaus
*>i>gestern vertagte , sei es klar gewesen , daß das Leben der
Regierung an einem Faden hänge und daß die Ent-
sbeidung über ihre Weiterdauer nur eine Frage von
senden sei . „Daily Telegraph " spricht sich in gleichem
»upre aus.

Das Befinden des Wiener Bürgermeisters.
Wien , 22 . Februar . (Eigener Drahtbericht .) Bürger - '

' ter Dr . Lueger wurde heute vormittag in Narkose
Entert . Es haben sich große Eiterherde anfs neue geöffnet.

Zustand des Patienten ist sehr ernst. Die Ärzte wachen
'<>» Zager ununterbrochen.

Die neue Bolkspartei im türkischen Parlament.
Konstantinopel , 22. November . (Eigener Drahtbcricht .)

den in die neugegründete Bolkspartei ein getretenen
tarierten befinden sich der Vizepräsident und fünf Mit-
Äeder der Komiteepartei , aus der sie austraten . Das Pro¬
gramm der Volkspartei basiert auf dem Prinzip der Stär-

der Volkssouveränitüt und tritt somit den von Ferid-
^ascha verfolgten , angeblich von einigen einflußreichen
'kamiteemitgliedern begünstigten konservativen Ten - :'—
«agtgm.

Dreifacher Mord.
Oldenburg , 22 . Februar . (Eigener Drahtbericht .) Heute

wurde hier eine dreifache Mordtat verübt . Der
Jahre alte Hilfsarbeiter Denke erschlug seinen Vater,

'nne Mutter und seinen älteren Bruder mit einem Beil,
reale fo«te heute morgen wegen Diebstahls verhaftet wer¬
den und wurde zur Polizei geführt , wo er die ersten An¬
gaben über die Mordtat machte . Die Polizei fand in der
ivkming die Leichen vor . Denke will bei der Tat zwei

Komplicen gehabt haben , behauptet aber , daß der eine da¬
von die Tat k 'gen habe.

Grubenunfälle.
Brutheu , 22 . Februar . (Eigener Drahtbericht .) In der

Grube „Mathilde " wurden zwei Schlepper durch cinbrechende
Gesteinsmaffen getötet. — Im Sattelflöz des Bismarck¬
schachtes verunglückten zwei Grubenarbeiter . Der eine ist
tot,  der andere schwer verletzt.

Ein Liebesdrama.
Wien , 22 . Februar . (Eigener Drahtbericht .) Der 18jäh-

rige Kontorist Schiller überfiel in einem Anfälle von Raserei
die bei ihm zu Besuch weilende 14jährigc Statistin
des Deutschen Volkstheaters Zimmcrmann , warf sie zu
Boden und brachte ihr mit einem Küchenmcsser mehrere
Stiche in Hals und Brust bei , worauf er sich selbst mehrere
Stiche versetzte. Er wurde verhaftet.

Durch elektrischen Strom getötet.
Paris , 22 . Februar . (Eigener Drahtbericht .) Ms der

Direktor Fillon vorn Elektrizitätswerk der Orlcansbahn nach
der Ursache einer kleinen Betriebsstörung forschte, berührte
er versehentlich den Leitungsdraht und wurde von dem 500
Volt starken Strom sofort getötet.

wb . Stuttgart , 22 . Februar . Der Württembergischc
Kriegerbund errichtet den Gefallenen von 1870 bei C h a m-
pigny  einen Obelisk  mit der Inschrift : „Württemberg
seinen tapferen Söhnen ."

Dresden , 22 . Februar . (Eigener Drahtbericht .) Nach
den „Dresdener Nachrichten " ist heute morgen in Bordighera
der Geheime Kommerzienrat M e n z aus Dresden an einem
Herzschlage verschieden.

Kattowitz, 22. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Heute
früh 5 Uhr erhielt die Außenmauer des Gemeindekrankenhäuses
zu Bogutschütz plötzlich Risse.  Die Decke eines Zimmers
und zwei Kachelöfen stürzten ein, die Wasserleitungsrohre
platzteuwmd überfluteten mehrere Zimmer . Menschen sind nicht
verunglückt.

wb. Washington , 22 . Februar . Das oberste Bundesge¬
richt der Vereinigten Staaten entschied zugunsten der
SouthernRailway Company  in dem Prozeß zur
Rückzahlung der jährlichen Privilegiensteuern , die ihr vom.
Staate Alabama für ihre dortigen Geschäfte auserlegt wur¬
den. Die Urteilsbegründung führt aus , daß die Steuer
verfassungswidrig sei und auf eine ungebührliche unter¬
schiedliche Behandlung hinauslaufe . Diese Entscheidung be¬
rührt auch die Lomsville -Nashville - und andere Eisen¬
bahnen , die aus demselben Grunde prozessieren.

Letzte Km»defsnacheichten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 22 . Februar . (Eigener Drahtbericht .) Aus der
allgemeinen G e s ch ä f t s st i l l e, die mangels anregender
Nachrichten aus den heimischen Jndustriebezirken und wegen
der schwankenden Haltung der Auslandsbörsen hier herrschte,
hob sich nur der Verkehr in wenigen Werten vorteilhaft ab.
So erfolgten gleich bei Beginn lebhaftere Käufe in Russen-
bank bei einer Steigerung des Kurses um mehr als 1% Pro¬
zent ; Anregung bot die Meldung über die bevorstehende
Kapitalserhöhung . Auch für Petersburger Internationale
Handelsbank trat einige Kauflust ein , welche die Notierung
um mehr als 1 Prozent in die Höhe brachte . Ferner waren
gebessert Hamburger Paketfahrt undNorddeutscher Lloyd , die

Prozent gewannen . Schließlich sind noch Lombarden als
fest und anziehend hervorzuheben . Neue Unternehmnngs-
lust machte sich nirgends bemerkbar , die Börse erwies sich
aber durchaus als widerstandsfähig gegen eine weitere Her¬
absetzung des Kursniveaus . Die anfängliche Abschwächung
in Bank -, Montan - und Elektrizitätswerken hielt sich in be¬
scheidenen Grenzen und wurde zum Teil späterhin wieder
ausgeglicherr . Ultimogeld 3-% Prozent . Täg¬
liches Geld 31/2  bi s 3 Prozent.  Die Börse gewann
in der zweiten Stunde allgemein das Aussehen großer
Festigkeit , da die Steigerung von Diskontokommandite in¬
folge höherer Schätzung der Dividende aus die Stirmnnng
vorteilhaft einwirkte , Diskonto stellten sich mehr als 1 Pro¬
zent über den Anfangskurs . Russische Banken ließen auf
Gewinnreaffsierungen etwas nach. In der dritten Börsen¬
stunde erhielt sich in ruhigem Verkehr die gegen Schluß des
offiziellen Verkehrs auf das Nachgeben des Privatdiskonts
eingetretene Beschäftigung . Jndustriewerte des Kassamarkts
nicht gleichmäßig bei mäßigen Umsätzen . P r i v a t d i s -
ront  2 "/z Prozent.

EinssuLuNgen aus dem Leserkreise.
Wui Rü-risndung oder Ausbewadruiig der IIN? für diese Rubrik jugehendeii, Ni«verwendtten Einiendunaen tarnt sied die Redaktion nickt etnlanen.)

* Der Magistrat wolle sich gütigst überzeugen, durch
welchen Schmutz die Bewohner der Biebrich er Allee  vom
Rondell an waten müssen. Alle Villenbesitzer uiw . wurden dem
Magistrat dankbar sein, wenn das - Kleinpflaster, . das in der
Adolfsallee bis Rondell gelegt ist, von dort weiter brs Mohrmg-,
resp. Neudorfer Straße fortgeführt würde.

Briefkasten.
S"DieRedaktiond-ŜWiesbadener TaffbkattS"beantwortet schriftliche Anfragen imriefkasten, wenu die letzte BezugSqnittnng beiüegt. Rechtsverbmdliche Gewähr wird

nickr zu«resickert.̂
Karlstraße. Auch ein Nichtchemiker kann ein chemisches

Laboratorium betreiben, er darf aber nicht den Anschein er¬
wecken, als ob er ein geprüfter Chemiker wäre , sonst kommt er
mit dem Gesetz über den unlauteren Wettbewerb in Kolision.
Und wenn er mit dem Betrieb in die Öffentlichkeit tritt , wird
dieser von der Polizei und der chemischen Berufsgenossenschaft
kontrolliert. Alchhmie war der Name, mit dem im Mittel-
alter bis herab in das 17. Jahrhundert die Chemie bezeichnet
wurde. Seitdem jedoch letztere wissenschaftlicheBegründung
und Gestalt gewonnen hat, wird mit Alchhmie nur noch die
Vermeintliche Kunst, unedle Metalle in Gold und Silber zu ver¬
wandeln, benannt . Das erwähnte Präparat stellt vcrmulkich
eine Spezialität dar.

Fricdrichsiraße. Der Vermieter hat ein Pfandrecht an den
einaebrachtcn Sachen des Mieters bis zur Befriedigung seiner
Forderungen aus dem Mietverhältnis . Er darf die Entfernung
der dem Pfandrecht unterliegenden Sachen auch ohne Anrufen
des Gerichts verhindern, und wenn der Mieter auszieht , die
Sachen ui seinen Besitz nehmen. Daraus ergibt sich, daß der
Mieter für den Fall , daß er früher ausziehen und das Pfand¬
recht abwenden will, Sicherheit leisten muß. Diese kann er
bewirken durch Hinterlegung von Geld oder Wertpapieren , Ver¬
pfandung von Forderungen oder Stellung eines tauglichenBurgen

Fam.ll\m~  Nach ridjtciu
§te «}rc«amt Miesirndsu.

ckNath-mr, Simnicc Nr . 3u; geöffnet an Wochentagen von 8 bis W Uhr- {4t «St»
fdjheßuitjjcnnur Dienstags . Donnerstags und SamstagS .)

Geburten:
42. Febr . dem Schriftsetzer Joseph Hellmuth e. T.. Maria

Katharina.
12. „ dem Gärtner Friedr. Wittmann e. S ., Ernst Adolf.
13. „ dem Schreinergehilfen Karl Preß e. S „ Karl.
13. „ dem Kaufmann Wilhelm Elberfeld e. T ., Maria

Elisabeth.
14. „ dem Bierverlegergehilfen Walter Abhöh e. T .< Lueie

Berta Luise Klara Elisabeth.
16. „ dem Pferdewärtcr Karl Wirth e. T ., Theresia.
16. „ dem Koch Adolf Rebelmg e. T., Charlotte Ella.
16. „ dem Buchhalter Georg Busch e. T ., Hilda Wanda

Hertha Edith Irma.
16. „ dem Schreinergeh. Paul Skopinski e. S ., Paul Gustav.
17. „ dem Bureaugehilfen Robert Fahrenberg e. S -, Her¬

mann Adolf.
17. dem Hilfsweichensteller Johann Wilhelm Krahn e,

S ., Jakob Friedrich.
17. „ dem Kaufmann August Laux e. T ., Elisabeth Hen¬

riette Marie.
Aufgeboie:

Schneider August Lehmann in Zürich mit Lydia Grieshaber in
St . Georgen.

Handschuhmacher Oskar Ludwig Aug in Wetzlar mit Maria
Hedwig Luise Rauschenbachdaselbst.

Bahnarbeiter Wilhelm Hepbach in Nagold mit Barbara
Pauline Hehbach daselbst.

EvesÄtießungen:
Taglöhner Louis Carl mit Theresia Anser hier.
Monteur Friedrich Mieß in Frankfurt a. M. mit Anus

Albrecht hier.
Steinhauer Otto Hasenmüller mit Pauline Sieger hier.
Kaufmann Erich Hoßfeld mit Martha Gerhardt hier.
Taglöhner Karl Kraft mit Katharina Schneider hier.
Tapezierergeh. Franz Klettenhofer mit Frida WeismMer hier.

Sterbefälle:
18. Febr . Privatier Eduard Dimbat , 69 I.
18. „ Rentnerin Johanna Bormaß , geb. Resie, Wwe., »CI.
19. „ Elisabeth, geb. Schelkly, Ehefrau des Generalober¬

arztes Otto Rohlfing, 65 I.
20. „ Elise, T . d. Schlossers Johann Weier, 2 I.
20. „ Mittelschullehrer Otto Rosenkranz, 47 I.
20. ., Willi, S . d. Malergehilfen Peter Schard, 4 I-
21. „ Wwe. Marie Kitzinger, 81 I.

Standesamt Kiebrich.
Geburten:

7. Febr . dem Fabrikarbeiter Julius Hauch e. T.
8. „ dem Tüncher Ferdinand Rotzer e. T.
9. „ dem Rangierer Michael Meurer e. T.

11. „ dem Hilfsweichensteller Kaspar Steinhermer e. S.
11. „ dem Schlosser Heinrich Wilhelm Rodrian e. S.
12. „ dem Taglöhner Jak . Wilh . Kopp e. S.
12. „ dem Taglöhncr Adam Bernardie e. S.
13. „ dem Kaufniann Fritz Winkler e. S.
13. „ dem Taglöhner Leopold Loser e. T.
14. „ dem Schreiner Hermann Graulich e. S.
15. „ dem Regierungsbaumeister a. D . M. Weidtmann e. S-
16. „ dem Kellner Reinhard Korn e. T.
17. „ dem Taglöhner Julius Bierod e. S

Aufgebote:
Ziegler Friedrich August Adolf Kanne in Dotzheim mit Katha¬

rine Hahn in Wiesbaden.
Privatier Emanuel Friedrich Stahr in Sprendlingen mit Katha¬

rine Philivxine Becker in Biebrich.
Zimmermann Johann Georg Herold in Biebrich mit Franziska

Zielaskowski daselbst.
Taglöhner Friedrich Ludwig Schmitt in Biebrich mit der Witwe

Katharina Gruber , geb. Klarmann , daselbst.
Unteroffizier Albert Gustav Albrecht in Mainz mit Margarete

Wülfel in Biebrich.
Bleilöter Peter Belz in Biebrich mit Katharine Wehrheim das.
Korbmachermeister Friedrich Gustav Adolf Reichardt in Biebrich

mit Berta Lina Alma Emilie Matthei daselbst.
Straßenbahnschaffner Johann Heinrich Günther in Biebrich mit

Philippine Luise Karoline Bauschmann daselbst.
Stratzenbahnschaffner Franz Bohri in Biebrich mit Anna Maria

Schmaderer daselbst.
Eheschließungen:

Gärtner Martin Baur in Biebrich mit Ernestine Henriette
Keiner, geb. Jäger , daselbst.

Taglöhner Konrad Wahnsiedler in Biebrich mit Johannelt -»
Luise Altenhofen, daselbst.

Sterbesnlle:
11. Febr . Invalide Jakob Emil Hecker, 27 I
12. „ Tüncher Christian Nutz, 61 I.
12. „ Schneider Bernhard Rossel, 39 I.
13. ., Taglöhner Paul Peter Knoll. 32 I.
16. .. Rentner Moses Steinthal , 76 I.

Geschäftliches.
Möffßn-Bi MerVeHMMeI°?ttenJÜIS erste darauf bedacht
— ——.—-—-fein , eine geregelte Magentätig¬
reit Herbeizufuhrenund für eine allgemeine Kräftigung des Kör.
pers zu sorgen. Hierbei leistet der seit mehr als 30 Jahren an-

»°"Ä St Raphael -Wein jtff s
sie» Dienste . Er beruhigt, stärkt, regt den Appetit an. fördert die ß
Verdauung und sorgt so auf natürliche Weise für Wiederher- §
stcllung und Kräftigung des geschwächten Körpers und seiner 8
Organe . In allen Apoth . u. Drog . erhültl. M . 4 .— p . Fl . ~~
Man achte beim Einkauf auf die Marke „St. Raphael “. ^

Na also, da haben wir die Bescherung!
Nun habt ihr euch in dem leichten Fliitcrkram erkältet,
keine kann ein Wort sprechen und ihr hustet zum Er¬
barmen. Schnell, Liese, holen Sic nial drei Schachieln
Sodencr Mineral-Pastillen aus der Apotheke oder Drogerie
— aber Fays echte. Die werden euch schon wieder auf-
helien. Aber wenn ihr wieder zum Ball geht, steckt ihr
mir so ein paar Pastillen für den Heimweg ein, damit ihr
euch nicht noch einmal erkällct. (Preis 86 Ps. die Schachtel.)

Die Morgett-Arrsgade rrmfakrtl i Sritru
und die VerLagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
V^ antwortlicher Redaktenr ftir Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Ecbenheimer
Höhe; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Souneuberg ; für Wiesbadener
L!iau)richten: C. Rötherdl ; für Nasjauiscbe Nachrichten. Aus der Umgebung
und Gerichtsiaal : H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten:
C- Losacker ; für die Anzeigenu. Neklameu: H. Dornauf ;̂ sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der & Schklleubergschen Hof-Vuchdruckerei in Wiesbaden.
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I Pfd . Sterling . ,
I Franc , 1 Lire , 1 Peseta
4 <österr . fl. i . O . . .
1 fl. ö. Whrg . . . .
1 österr .-Ungar . Krone
100 fT. öst . Konv .-Münze

skand . Krone . .

. . A  20 .40
1 Lei » —.80

. . » 2 —
. . » 1.70

i . . » —.85
105 fl.-Whrg.
. . A  1 .125

Kursbericht vom ZZ. Febr. 1910.
Offlzielle Kurse der Frankfurter Börse, q Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

fl. holl . . . . . . .
alter Oold -RtibeT . . . .
Rubel , alter Kredit -Rubel .
Dollar.
fl. süddeutsche Whrg . . .
Mk. Bko.

! 1 .70
3.2C
2.16
4-
4.20

12-
1.50

ZL
Staats -Papiere.

• ) Deutsche . In «Vs.

SW
31/2
3. .

31Jl
3 . .
4 . .
A.
01/2
3 >/2
31/2
31/2*
31/t
3iti
3V4

2::
4 . .
(4. .
3i/i
3 . .
3»/a
31/2
3 . .
3 . .
3 . .
4 . .
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4 . .
31/2
31/2
3 . .
.31/2
3. .
31/2
4. .
'31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a
3. .

JD.-Reichs -Anleihe 08A
r D . R .-Schatz -Anw.

D. Reichs -Anleihe

Preuss . Consols 08
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss , Consols

Bad . Anleih« 08 »
Dad .A .v . 1001 uk . 09 »

« Anl . (abg .y s. fl.
»' -» » A
.4»̂ Anl. v . 1886 abg . »
•W » >-1892u. 94»
• ■» v. l900kb . 05 »
» A.1902uk.b .1910»
» » 1904 » * 1912»

-» » » V. 1896 »
*Bayr. Abl .-Rente s. fl.

^ C .-B.-A.uk .b . Oö^tf

u . A. A. •
c-t̂ E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
-Bpcm. St .-A. V. 1888 M

• » » 92,99»
» V. 1896, 1902 *

Eisass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente *
» Sfc.-A. amrt .1887»
» » 91. 93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

'Ör . « ess . St .-R.
» Anl . (v. 99) »
» * (abg .) »

103 .25
100 .60

93 .80
85.

102 .15
100 .90

93 .90
«4 .80

101 .95
IOI.

97.
94.
94.
93 .30
93 .30
93 .30
93 .30
87 .55

101 .60
101 .80

93 .80
83 .80
84.

Meckl .»Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 *
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-33 » *
» » 1885u .87» »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» »1896 »

92 .30
82 .20
83 .50
83 .80

84 .60
101 .10
101 .50

92 .65
92 .90
81 .80
92 70
84 .70
93 .80

101 .70

93 .40
94 .20

94.

93 .25
93 35
84 .10

f>) Ausländische»
I . Europäische.

L.
3. .
4J/2
4J/2
4.
5.
3.
4.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» 11. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 A
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö . kl
l /̂io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
VJi

3. .
4. .

4.
3-/«
4. .
2«iio

4 . .
4. .
3V2
31/2
3.
4Vs
4V5

4. .
4. .

4.
41/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/io
'31/2
3 . .
3V2
31/2
3»/a
3.
3«*2

4. .
4
3-/2
4.
4
4.
4.
4.

3J/2
3. .
4

Mon .-Anl . v . 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl , v. 96 h .fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Ital . Rente i . G. Le
* » 10—20,000 »
* » 100-4000 »
» » stfr . i. G . »
» » i . O . >
» » 30,000 »
» amrt . v.89S .III,IV»

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

« cv . »v. 1888 »
Öst . Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö-fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./H .»
» $taats -Rente2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» * » 8 .111(8 .) »

Rum . amort .Rte .1903 »
» Conv . >
» amort . Rte . 1890 »
* » » 1891 >
» inn . Rte . (Vs89) Lei

' » äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894^
» » » » 1896 »
» » » » 1898 '
» » » » 1905 »

Ru85. Cons . von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

» Gold -A. * 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » 8 . IH §tk.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
9 » »VI94 »
» St .-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

Schwed . v. 80 (abg .) *» » 1886 »
» » 1890 »

95 .50
87 .10

100 .60

101 .25
99 .50
93 .60
97 .80
46 .85
47 .50
47 .50
73.

*03.
102 .50
*02,50
104 .80
105 .05

7050
70 .40

102 .50

99 .10

100 .25
99 .30

95 .50

65 .05
66 .15

102 .20
91 .50
94 .85
92.
91 .70

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

8erb . amort . v. 1695^8
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . » v. 1S90 A
» (Administr .)1903»
» con . unif .v. !903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R . 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » lO,OOOr»
* St.-R .v .l897stf . »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
* 5000r » »
» 9 500r »

94 .10
91 .80
91 .70
92 .10

IOO.
91 .50

93.

SO.
90 .60
91 .25
87 SS
85 .80

94 .70

82 .50

99 .90
84 .50
95 .70

83 .30
94 .80
87 .20
95 .75
96 60
93 .35

82 .90
78 .50
94 .20
94 .20

5. .
6 . .
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
b.
tz.
41/2
«.

t
IV2

II . Aussereuropälsche.
101 .Arg .i .G.-A.v . !887 Pes.» • » 500 »

» » » abgest , »
» äuss . E .-B. i.G. 90 L
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl .1888 £

* » v. 1897A
Chile Gold -Anl . v. 89 »

do . von 1906 »
Chin . St .-Anl . v. 1895 L

» » » 1896 » j
» » » 1898 »

CubaSt .-A.04stf .i.G . .Ä
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »
» garantirte £

Japan . Aul . S. II >

101 .50
102 .20
100 .10

98 .80
91 .55

93 .90
105 .70
102 .85
IOO.

1104 .20

00 .40
07 .95

In 0/0
Japan , von 1905 A\  94 .55
Mex . am . inn . I-V Pes . 101 .60

» cons . äuß . 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .5000r Pes.
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

97.
69 .10

100 .60

Provinzial - u . Communal-
zi . Obligationen. In 0/0.

3<ViO
31/2
31/2
3V2
3Vj
3.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

4. .] Rheinpr .Ag .20,21,31 A
33/4) do . » 22u. 23

do . » 30
do .10,12-16,24-27,2
do . Ausg . 19uk . O
do . » 28uk.b .l91
do . » 18
do . * 9, 11 u . 14

Frkf . a . M. v. 06u. 14
do . Lit . Nu .Q(abg.
do . Lit . R (abg.

» Sv . 1886
» T » 1891
» U ' 93, 99
» V > 1896

do . LAV v.98u .08
do . Str .-B. * 1899

v . 1901 Abt.
» » A.11,11
» 1906A. 1,1
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v.I901uk .b .0
Bad.-B.v. 98 kb . abO

do . » C5 » » li
do . » 1885

Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v . Oluk . b . O

do . » 07 » » 1
do . » 1893
do . v. 05uk . b .l91
do . » 1895

Darmstadt v. 07 u. 14
do . abg . v. 79

do . v . 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H
do . * 1897
do . v. 02am .ab 07
do , v . 05 »abl91

Freib .i.B.1900k.1905
do . v . 81u .84 abg
do . » 03 uk . b . OS

Fulda v.OlS.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen v.l907u.l917
do . v. 1890
do . v . 1893
do . v .1896 kb .abO
do . »1897 » » 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . v.19ü7u. 1913
do . » 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b .l91

Kaisersl . v.97 uk. b .O
Karlsr . v. 1907U.1913

do . » 02 uk . b . 07
» 06 (abgest.
v.l903uk .b .0
» 1886

» 1889
» 189§
> 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
do . » 1906

Landau (Pf .) 99 u. 04
do . v. 1901u . 06
do . v. 1886u,87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1906

do . > 1896

3V2
3Vz
31/2
3V2
3-/2
3V2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3>/r
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3Va
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
S-/2
3-/2
4.  .
3-/2
4. .
3-/2
3-/s
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3.
3.
3.
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/r
3-/2
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do
do.
do,

31/2) do . v . 1903uk. b . O4 . .
4. .
4. .
4.
3V
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4..
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4. .

Magdeburg von 189
Mainz v.99 kb .ab 190
do . v. 1900 uk .b.191
do . R. 1907 uk . 1916
do . (abg .)1878 11. 8
do . » L.J . v. 1884
do . von .1836 u. 8
do . (abg .) L.M. v.9
do . von 1894
do . » 05 uk .b .191

Mannh . v. 1903 uk . 06
do . » 1906 uk. 11
do , » 1907 uk . 12

» 1888
» 1895

v. 3898 k. 03
« 1904/05

Münch . 1900/01u.10/
do . v. 1906 u. 1912
do . » 1907u. 1913
do . » 03/04u.08/09

Nauheim v. 02u . 1912
Nürnberg v. 1899-01

do . v . 1902u. 13
» 1904u. 14
» 1907u. 17

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do. 1906U. 16

1903u. 08

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4
3-/2
4. .
3-/2
3-/2

Offenbach von 1877
do . » 1879

do . v. 1900 k . 1906
do . v. I891/92abg
do . von 1898

do . v. 1902 11. 1008
do . v. 1905 u . 1915
Pforzh . v. 1899k . 04

do . v. 1901k. a. 06
do . v. 1907 uk . 13
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart v.1895 lc.a.05

do . » 1906u . 13
do . » 1902U. 08
do . » 1904u . 12

Trier v. 1901 uk . b. 06
do . » 1899

Ulm, u. 1912
do . abgest.
do . v. 05uk . b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v. 190311k. 1916
do . v. 1903S. IV u. 12
do . (abg .)
do . v.11887,96, 98,02
do . v. 19038 . 1, H

Worms v. 1901 u. 07
do . * 1887/89
do . » 1896k.1901
do . » 1903k. l914
do . « 19051. 1910

Wttrzb . v . 1S99u. 1910
do . v. 1903 u. 1910

Zweibrück , uk .b.1910

101 .30
SS.
95 .30
82 .20

92 .30
89 .10
87.

100 .40
85 .50
94.
93 .80
93 .60
93 .60
94 .40
94 .25
94.
93 .90
93 .50
94.
94 .10
94 .10

100 .50

92 .60

101 .
92.
92.
92,
92.
92.
92.

100 .55
93 .10
92 .50

®1 .90
100 .45

92.

101.20

92 .60
90 .60
89,90
87.
84 .80
99 .20

100 .70
100 50

93 .20
91 .80

101 .

92.

100 .50
IOI.
IOI.

93 .20
93

100 .30
93 .25
90.
39 .50

101 .80

92.
92 .30

100 .50
91 .75

| 91 .75
1X00.50
I 94 .50
I 92 -20
I 92 .50
! 92 .60
100 .10
101 .40

96.
95 .60
93 .30

3«/2| Amsterdam h . fl. j
4J/2 Buk . v. 1838(conv .) M
4-/21 do . » 1S95 4050r » I
41/2! do . » 1898 »
4. . Christiania von 1804 »
4. . Kopenhg ;. v.  03 n . II » !
3V4 do . von I8S6 > !
3. . 1 do . » 1895 - !

80 .50

74.

84.

Zf.
4. .'
4. .!
3sjio
4
5. .
5. .
4.
4.
3-/2
6

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St . Buen .-Air . 1892

Jl
Rbl.
Lire

Jt>

ö . fl.
Kr.

M
Fr.
Pe.

In o/o
82 .50

101 .70

103.
130 .30

98 .20
96.

103 .50
4-/2 ao . v . 88 i. G. £ 1X7.

Div . Voübez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In Vs.
61/2 A. Elsäsa . Bankges. 124 .90
7. . Badische Bank R. 134 =.30
3. . 3. . B. f. ind . U .S. A-D. ^it 75 .00
5. . » f. Handel u.Ind .» 101 .4.0
4 . . - Bod .-C.-A., W . » 127
8°s. 805 » Handelsbanks .fi. 162 .20

13. . » Hyp . u .Wechs . * 287 .50
7-/2 Banner Bank-V » 134 .90
6. . 6. . Berg- u. Metall -Bk. 119 .60
8-/2 Berg .-Märk Bank » 164 .50
y. . 9. . Berl . Handelsg . » 180 .30
6-/, » Hyp .-B. L. A. » 128,80

61/2 » » Lit . B » 129.
6. . Breslauer D.-Bk. » 110.
5-/2 5i/t Cornm. u . Disc .-B. * 117.
6. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
6 . „ 6. . » » A 137.

12. . 12. Deutsche B. 8 . 1-X . 257 .90
8 . . 8-/2 » Asiat . B.Taels 157.
4-/2 . Eff . u . W . ThI. 107 .25
7. . 7. , » Hypot .-ßk . » 142 .80
6. . » Ver .-Bank A 129.
9. . y. . Diskonto -Ges . » 1S6 .20
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 165 .70
6. . 5. . » Bankver . « X05.
8. < 8. . Eisenbahn -R.-Bk. » 149 .30
y. . Frankfurter Bank » 201 .30
0. . do . H.-Bk. , 212.
s . . do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
167.

8. . 161.
51/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . A 103 .60
6-/2 6>/- do . Cr .-Bank * 120 .70
6. . 6. . Natlblc. f. Dtschl . » 128 .50
5-/2 ö. . Nürnberger Bank » 107 .80

11. . do . Vereinsb . » 230 .50
6l8|35 557,70Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127 .90
4. . 6. . Qest . Lär.derb . » 127.
93/8 93/3 do . Cred .-A. ö .fl. 211 .90
5. . Pfalz . Bank A 101 .50
9. . do . Hypot .-Bk. » 191 .50
8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 163 .40
5-/2 do . Hyp .-A.-B. A 123 .10

777 Reichsbank » 149 .60
7. . Rhein . Credit .-B. » 136 .75
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 196 .50
7. . 7. . Schaaffh . Bankver . » 146 .50
6. . Südd . Bk., Mannh . » 115 .10
8. . do . Bodenkr .-B. » 178 .70
5' /2 Schwarzb . Hyp .-B. »

Schwarzw . Bk -V. »
115 .50

5-/2 95.
71/2 71/3 Wiener Bank-V. »
7. . Wurttbg .Bankanst . * 148 .50
5 . . 5. . do . Landesbank » 106 .50
6. . do . Notenb . s. fl. 115.
7. . do . Vereinsbk . » 140 .10
6. . 6. . Würzb . Volksb . A —

Nicht voltbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien. In Vo.
9. . 9. - IBanq . Ottom .SOVaFr. 142 .70

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koloniai -Ges.

In Vo.Vorl .Ltz
I 4* Oktaviminen . . . .

jOstafr . Eisenb .-Ges.
233.

1 3. | (Berl .) Ant .gar . M.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In m
20 ..
10.
8.

10*/»
3. .

15.
10 ..
9. .
7

12-/r
8.
8. .
3-/2
8. .
4.

10.

9.
6.
6.
0.
4-/2
5. .

13. .

14. .
7-/2
4. .
6 . .

12 ..
12 ..
9. .
8. «
7-/2

22. .
0. .

30. .
12 ..
14. .
27. .
0, .

20. .
7. .

32. .
8.

18.

10-/2

15. .
9.
8 . .
6. .

12
7.
7.
1. .
6. .
3. .
9. .
8. .
9. .
5. .
0.
0. .
Ö. .
5. .

10. .

14.
6. .

0. .
33. .

10 ..
10. . 10. .
12-/2
yi/r! Si/213. .

6. .

6. .
12. .
6. .

12. .
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
4 . .
7-/2

10. .
10. .
10. .
25. .
12. .
17. . 23. .
7. .

5. .6. .
13. .
14. . 14. , j18. . i

Alum.Neuh .(50% )Fr.
i Aschffbg .Buntpap .vÄ

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . il.
BaugSiidd .l .60°/oE. A
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binditig »

» Duisburger »
> Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
> Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm -A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
* Storch , Speier »
->Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

» F. Karl st. »
» Lothr . Metz »

Cham . n .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano*
» Bad . A. u .Sodaf . »
» Blei.Silb .Brauh . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Go !dbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
* Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverlcohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El . Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg .,Berl . *
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Beil . »
» Schuckert »
» Siem.u . Hals . »
» Siemens , ßetr . -»
» Tel .-G. Dtsch .A. >

Feinmechanik (j .) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W .-M. *
Masch . A., Kley er »

» Badenia , Wh . »
* Bielefeld D., »
» Fab er u. Sch!, s
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Dur !. »
> Karlsruher »
» Mocnus »

267 .50
161 .50
145.
179 .75

99.
285.
189.
200 .
106 .50
187 .50
137 .50
140

70.
124.

194.
125.
155 .50

89.
70.
48.
80 .70
SO.

197.
74.

237 .40

82.
123.
141 .90
131 .95
114.
1495
109 .50
432.
110 .50
582 .50
210.
264 .75
246 .50

32S .L0
193 .75
462.
217.
157.
213,
183 .75
262.
112 .

138 .75
1187 .70
135.

;338 .50
121 .50
1 24.
156 .50

159 .50
1S9 .25
205.
1 56 .7 5
377 .50
194.

147 . .10
107.
333.
214.
368 .7S

Vorl . Ltzt In Wo
5. . 3. . > Mot . Oberurs . Jt 80.

12. . 12. . »Schn.Frankenth .» 5!19.
25. . 25. . » Witten . St. » 384.
4. . 2-/2 Mehl- u. Br. Haus .» 92 .50

10. . MetallGeb .Bing,N . * 184 .50
7-/2 8. . Ölfab . Ver . D. » 154 .75
0. . Photogr . G ., Steg!. » 84.

15. . 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 277.
9. . Prz . Stg . Wessel » 79 20

23. . Pressh .,Spirit , abg . » 232.
9,. 8. . Pulvert -, Pf ., StT . » 134

10. . Schuhf . Vr . Frank . » 163.
7. . 7. do . Frankf .,Herz» 121 .80
8. . Schuhst . V . jrulda » 143.

36. . Glasind . Siemens »
6. . Spinn . Tric ., Bes. » 126.
9. . » Westd . Jute * 123.

25. . Zellstoff-FAValdh . » 284 .60

Div.
Vorl.

Bergwerks-Aktien.
Ltzt . In •'«.

15. . 12. . Boch . Bb. u . G . A 244 .80
6. . Buderus Eisen w. » 111 .60

10. . Conc . Bergb .-G . »10. . 10. . Deutsch -Luxembg . * 316 .10
12. . 8. . Eschweiier Bergw . » 208 .60
8. . 3 . . Friedrichsh . Brgb . » 137 .25

12. . 9. . Gelsenkirchen * * 215.
li . . 8. . Harpener Bergb . » 204 .20
10. . Hibernia Bergw . »10. . Kaliw. Aschersl . »
10. . do . Westereg . » 217 .50
4-/2 clo. do . P .-A. » 103,
6. . Massen er Bergbau »
6. . 7-/2 Oberschi . Eis.-In . » 108 .10

12. . 9. . Phönix Bergbau * 218 .25
12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u .L .-H .Thlr. 185 .50
19. . 20. . Östr . Alp . M. ö . fl. —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben I —

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsch «.

Vorl . Ltzt . In o/o.
Ludwigsli .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

148 .75
187.

98.
5-/2
8. .
8. .
4-/2
6-/2
5 . .
5-/2
0 . .
4-/2

8'/«
4-/2

5-/2
6. .
0. .

Allg . D. Kleinb . A
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis, -Betr . Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

106 .25
158 .10
186 .50

185 .50
105 .50
122 .50
138 .20
106 .30

6. .
b) Ausländische.
V . Ar . u. Cs . P . ö. fl.

6. . 5. . do . St.-A. » 9825
52/3 6. . Böhm . Nordb . »

14-0,2012821 Buschtehr . Lit A. »
12V? 10% do . Lit . B. .
>>>!« 1» |«0 Czäkath -Agram *

do . Pr .-A.(i.G ) »5. * 5. .
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs *
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 161 .90
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 23,
5-/4 5i/a do. Nordw . ö. fl.
5-/< 5-/2 do. Lit . B, »
4. .
5. .
I . . o. .

Prag -Dux Pr .-Act. *
do . . St .-Act . 9

RaabÖd .-Ebenfurt» 25 .80
5. . 5. . Stuhhv . R . Grz . »
7. . 63/5 Gotth ardbahn Fr. —

6. . | 6. . |Baitun . u . Ohio Dol!. | ll 5 .25
~6V2| 6. . jPennsylv . R. R. Doll .fl33.
6 . . 1 6. . |AnatGl. E .-B._ Jb j —
6. . | 5. . |Prince Henri Fr . 1134 .6O

10. , |1Q. . IQrazerTramway ö. fl. 1188.

Obligat, v. Transp.-Anst,
a) Deutsche » In % •

Pfälzische M
do . »

do . (convert .)_ _ *_
Allg . D. Kleinb . abg . A
Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G . f. Schifff . »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. r «

u. III»D. Eisenb .-G. S. I
do . Ser . II »

Nordd . Lloyd uk . b . 06
do . v. 02 » i

Südd . Eisenbahn
07 »

86 .75

100 .76
99 .50

SS.
102 .80

91.

b) Ausländische.

do.
do.
do.
do.

5. .
3-/2!
3-/2

3-/2
3-/2
5. .1
3W
3Vs!
5. .1
4. .1

26/IÖ

5. .
5. .
4..

3. .
3. .

3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4.  .
5. .
4. .

2Vfo
4. .

2Vio

BÖhm. Nord stf . i. G . A
do . do . stf . i. G . »

Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . > i. S. »
do . » in O . A'
do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82sit:G . A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 69 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G . »

Leinb .Czrn J . Stpfl.S. ö.fl.
do . do . stfr . i . S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i . G . Ji
do . do . stfr . i. G . »
do . Nv/b . sf. i. G. v. 74 »

do . conv . v. 74 »
do . v. 1903 Lit.C. »
Lit . A. stf . i . S. ö.fl.
Nwo . conv .L.A. Kr.
do . V. I903L . A. »
do . L.B. stxr.S.ö.fl.
do . conv . L.B. Kr.
do . v. 1903L.B. *

do . Süd (Lomb.)sf . i.G . Jl
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt
do . Br . R. 72sf . i . G.Thl.

do . Stsb . v.83stf . i.G . .n
do . L-VIILEm .stf .G . Fr.
do . IX. Ein. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N .) stf . i. G. »
do . v. 1895stf . i. G. ^APilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
do ., v. 1896 stfr . i. G. »

R. öd . Eb . stf. i. G. ->
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf . i. S. »
i tal ' $tg ."E.b7s 7"Ä Ê^ L©
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit .C.Du . D/2 *

do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

09 .40
99 .40
96 .30
96 .30
93 .95
95 .40
96 .80
86 .20
99 .50

86 .95

95 .10

©5.70
85 .50

104 .40
07 .75
87 .80

105.
86 -80
87 .60

86 .80
87 .40

85.
59
78 .70

106 .20
103 .70

99 .50

83 .60

83 .75
78 .35

79 .50
77 .10
74 .30
68 .50

96,
99 .55

104.

74.

76 .20

Zf
4. .

4.
2Vio
4.
5.
S.
3V2
3-/2
4.
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

3. .
4.  .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5.
4-/2
3. .
4. .
5. .

In o/o Zf In-
Sar din .Sec. stf. -7. Iu .IIL « 102 .20 4. . Ld .-Hess .Coin,Ser .7-8» IC
Sicilian . v . 89 stf . i . G . » 101 .30 3-/2 do . do . » 1u. 2» SL

do . v. 91 » i. G . » 3-/2 do . Ser .3verl .kdb . * eb
Süd .-Ital . S. A.-H . » 74 .50 3-/2 do . S. 4 vl. uk. 1915» SL
Toseanische Central » 118 .30 4. . L .-K.(Cass .)S.22u.l9l4» to;
Westsizilian . v . 79 Fr. 3-/2 . . .. S. 21u.1917. 95

do . v. 1880 Le 102 .50 4. . Nass . L .-B. L. Vu . 15 . i OS
Gotth arclbahn Fr. 97 .10 3-/2 do . Lit . J » Ss
Jura -Simplon v. 94 gar . » 3-/2 do . > F. G . H. K.L» SL
Schweiz -Centr . v . 1880» 103. 3-/2 do . » M, N, P, Q »

do . » S, R »
95

Iwang .-Dombr . stf. g . M 3-/2 95
Kursk .-Kiew.stfr .gar . * 3-/- do . * T » fi5do . Chark . 89 » » » LS. 3. . do . » O » 85
Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb .v. 97 »

88 .90
89.

Wi do . » U » sr
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E .-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . M
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsan -Uralsx stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . >
do . v. !898uk . 09*

Anatolische i. G . ~A
Port . E.-B. v. 891. Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

89.
89 .30
76 . 10
89.
89.

88 .90
99 .10
89 .70

103 .20
96 .50
67 .20

102 .70

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. fiypotheken -Banken.

Zf.
Z-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
31/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/r
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .

3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.

3-/2
3-/2
3-/2
4

do.
do.
do.
do.
do.
do.

3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3Vi
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
Z'/2

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S .16u .l7»
do . do . »
do . B.-C . V. Nürnb .»
do . do . 8 .21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19 »
do . H .-B. 8.6uk .1912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)*
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . l0»
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Scr . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg .80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8 .6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do .S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914*
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 *
do . « 5 »

D . Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis . B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 *
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41 »

do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 *

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do - » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Scr . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911»

do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . IO »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 *
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917»
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . * 21 *
do . 8 . 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v . 1890 »

v . 03 uk . b . 12»
v. 06 uk . b. 16 »
v. 07 uk . b. 17»

v. 1894/96 s
do . v . 1904 »
do .C.-O.Oöuk.b .lö»
do . do . 01 uk .b .10*

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
c!o . v . 0<3uk . b .1913»
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
do * 1912»
do . * 1915»
do . * 1917*
do . » 1919»
do . » 1914 *
do . > 1912»

Comm .-Obl . » 1912 »
do . » 1917 »

Rhein . H .-B kb .ab02 »
do . uk . b . 1907*
do . » » 1912»
do. »
do . > » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C . S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u . 8a »

9 u. 9a »
10 »

2 u. 4 »
6uk .b .08 >

Siidd .B-C.31/32,34,43»
p o. bis ink !. S. 52 »
W . B.-C. H .,Cöln S. 7»

do . do . S. S »
do . do . S. 4 *

Württ . H .-B. Em. b .92»
do . do . »

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

do.

In o/o.
94 .50
93 .20
92 .10

100 .80
100 .40

95.
101 .40

93.
101 .
101 .10

94 50
93 SO
98 .50
98 .60
98 .50
90 .90
90 .80

101 .80
90 .60

100 .
100 .
IOO.
100 20
IOO.
IOO.
102 .

92.
99 .80
99 .10

100 .50
95.

100.
100 .80
100 .50

99 .90
92 .80
92 .80
93 .50
09 .80
99 .80

100.
99 .66

100 .70
95.
92 .50
90 .70
99 .80
90 .50

100.
100.

91 .50 4-/2
91 .50 4. .
91 .50 4-/2,
98 .30 41/2
99 .60 41/2
93 .60 41/21
99 .60
99 .90
01 .60 Zf.
91 .60
92 .80 3. .
99 .40 5. .
93 .50 3-/2!
93 .50 3-/2
93. 3. .

100 .10 3. .
93. 3-/2
99 .50 3-/2
99 .75 2-/2
01 .40 3. .
99 .80 4. .
99 .80 4. .
99 .90 3. .

100,40 5. .
100 .70 5. .

91 .10 2'h
91 .30

_ 62 .80
100 .130

98 .30 Zf.
SOLO
99 .20
99 .90
97 70
99 .80

1 00 .30
*00,60

do.
do.
do.
do.

IOO.
02 .
03 .25

100 .30
100 .20
100 .20
100 .10

92.
92.
99 .50
99 .50
99 .50
09 .75

100 .25
91 .30
93 .50

100 .30
93 .60
99 .20

100 .50
92 .20

IOO.
95 .10

4. .
31/2
3*/2
3-/2
4. .

Staatlich od . provinzial -garant.

. | Ld .Hess .-H .-B. SJ12-13
uk . 1913 A

do . S.14-15uk .l914>
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . >
do . »9-11uk .1915»
do . Com . Ser . 5-6 »

101 .10
101 .40

93 .20
93 .20
12.80

101,10

Zf . Amerik . Eisen b „- B on jl
4* . Centr . Pacif . I Ref . M. §1>
3-/2 do.
6. . Chic .Mihv .St.P., P .D.
5* . do . do . do. IC ' *
4* . do do
4* . North . Pac .Prior Lien 10I
3*. do . do . Gen . Lien
5‘ . San Fr . u . Nrth . P .I M. io: :
V. South . Pac . S. B. I M. 96-*

do . Income -Bonds ä*

Diverse Obligationen
Zf.

4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .

Aschaffb .Buntp . Hyp ..^
Bank für industr . U. »
Brauerei Binding H « »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 »
do . Stor ch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . K . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »

4V2j Ch . B. A.- u. Sodaf . »
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
4 -/2! Fabr . Griesheim EI . »
41/2; Farbwerke Höchst >

Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. fl , »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union *
Esb .-B. Frankf a. M. *

do . do . ^
Eisenb .-Renten -Bk. *

El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 *

do . Serie I-JV *
EI. Dtsch . Ueberseeg . >
G . f. elelctr. U. Berlin »
do . Helios Ä
do . do . %
do . do . rckz . 102 a

EI.WerkHomb .v.d .H . >
do . Ges . Lahmeyer * *
do . cio. do.
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schlickert ^
do . do . j,
do . Betr . A.-O . Siem »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg * »
do . Werke Berlin .
do . do . do . %

Emaillir . Annweil er >
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstalil »
HarpenerBergb .-Hypt,»
Gew .Rossieb .ruckz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges * »
Oelfabr . Verein Dtsch * »

4 -/2
4.
4.
5.
4.
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
2-/2
2-/4
2. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4
4-/2
4-/2

100.
Sl.

101
SS
Sö^

106
106
10s?
10 )

£

u

102 *
102

Spacli
Kunst

weis

97,1

100.

102 *

■egelwk.' ,
ao.

100

102 ,
SS

40
45.

10M
101

10 S'
104-
102 ,'

90*

104
10*

SS,99
SS'

100.

100.
102.

104-
ioo;100"
IO»

Verzins!. Lose.
I Badische Prämien Thlr
J Belg .Cr .-Com. v. 68 p r *

Ooth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr *'
do . do . II . .

Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl
KÖln-Mindener Thi r 'Lübecker von 1863
Lütticher von 1853 p r
Madrider , abgest . % *
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich . v. lSol ö fl
Oldenburger . Thlr’
Russ . v. 1864a. Kr . RuV
do . v. 1866a. Kr . “

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl

167

137.

«old-,
Leine

acht

Auf

Ein Fost

Täll-t

Unverzinsliche Los».
Per St. ia t?
fl . V " “™

»erden 7
> » ei « e

Augsburger
Braunschweiger Th Ir[ 26
Fin ländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45
„ ,d? - » 10Meininger s . fl . 7
Oesterr . v . 1864 Ö. fl . {qq

do . Cr . v . 53 ö. fl . ioo
Pappenheim Gräfl .s . fl . 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM
Türkische Fr . 406
Ung . Staats !, ö . fl . IOO
Vcnetianer Le 30

axt
SOS-

40 .<

483.

17 SU371 9

Geldsorten . Brief.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr . 20 St . »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.l
Ganzf . Scheideg . » j
Hoclihalt . Silber » JAmerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . 1OOFr.'
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .100 R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .43
16 .30
16 .30
17.

3800
2804
72 .75

4 .301/3

* Kapital und Zinsen in

Reichsbank -Diskont . o/o. Wechsel. In Mark
Amsterdam . fi. LOt 168.5 t
Antw . Brüssel Fr . 100 80.85
Italien . . Lire 100 80.70
London . . Lstr . 1 20.43
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York (3T .S.) D. 100. —

3V2°/o
3'/a °/9

5 «/«
3 o/o

4Wo

Paris . . . Fr . IOO
Schweiz . Bkpl . Fr . !00
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . IOO
Wien . . Kr . 100

do . . . Kr. m. S. l

60 .90
20 . 45,/ , iao

Sl .CO
168 .70

60 .90
SS IQ
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JÜ  1 .7B
» 3 .20
» 2 .16
» 4.—
» 4.20
» 12.-
» 1.50

-8»2»
5 >
114»
17»
5 »

L »
} »

ln*
10U

sr
9SJ
a*J

101ss
lOi

SS
95
95
95
9585sr

b- Bon*
i.

1071lo'j
101 ;
s*

‘tioneo

r:i
i ..
h. »

t>. .
03 »
sr »

ns »rt. »

se »

>2 ,.
>n>

ln. »
it. ,
S »

Ir. »
Pt . >I>! »
Pt.»
102 »
b. »
s. »
h . »

ih.»

94JU
100 .91-
loD

99

100.
100
10S'
10 )

10 »>
105

97 .

10»
109 -'
100

109 ;
99

Langgasse 34. j

3

Spitzen - u Gardinen
Woche.

Meine diesmaligen Verkaufstage sind mit einem hervorragenden Sortiment der Spitzen - und Gardinenbranche — zu ausser¬
ordentlich billigen Preisen •— ausgestattet , wobei ich die in der Mode massgebenden Neuheiten , wie : Farbige
und metallgestickte Besätze , Spitzenstoffe , sowie Chantilly - und Klöppelspitzen ganz besonders berücksichtigt habe.
Ich bitte um Besichtigung meiner Ausstellung In den Schaufenstern und den Verkaufsräumen.

Spachtel-Spitzenn. -Einsätze. . Meter 15, 22,80,38,45 °t°.
Kunstseid. gestickte Spitzenbesätze, ro A or |25 140

weiss , sohwarz u. in den neuen Kleiderfarben Meter MO» IM , wo Pf -, 1,1

Gold-, Silber-, Stahl-Besätze. Meter 65, 95 k.  l 40, l85
Leinen-Klöppel-Spitzenn. -Einsätze, ö n

Muster . . Meter w, lu , Id , IO Pt. etc.schmale

^ Aut  Eitra - Tischen
araagreleg -t«

h _ __ __ __ —
Ein Partie-Posten Spitzenu.Besätze J |C Seriell Q,

W Pf. jeder Meter 01 ) n

& cm 5 cm 6 cm 7 cm 8 1/* cm 10 cm breit

Meter 30 40 48 54 65 75 Pt.

Weisse nnd farbige Spitzenstoß «r t25  m

Gold-, Silber-, StaM-Tülle 11. Chiffons. 1“, 3 85,6“, 8TO
Falten-Tülle . . . . . . . . . p , p , 2“
Valencienne-Spitzenn. -Einsätze 3,5, K, 8,10,14n - >.
Lyoner Seiden-Cbiffons, alle Farben , doppeltbroit . . . . . . Meter 110

104 .

109

09,B
100.
100
103.

98 -,101 -':
ICO.
1 Ol' 1'
105*

Posten reinseidene farbige Tafftbänder, 12 cm breit
Meter 48 Pf. Ein Posten echte franz. reinseid. tarb. Bänder, schwere Qual ., Hg

16 cm br. Meter « M PL

Mehrere tausend
Meter

schweizer und deutsche FabrikateÄS : 4“ — 450, 48, 60, 72,  95«, P , l60, P.

Tiill-Minei , 8t«m nd Spachtel-Roaleais.

VERMOUTH
ASTI SPUMANTE

TORINO CASA FONDATA NEL 1835

>se. idf TnllJÜMPdillAIl abgepasst , weiss und creme , 035 950 ,475 K95 P50 H75
lllll Wul UllICll , vorzügl . Qual ., das Fenster 0 ,0 , F , M ,0 , (

feiner Tüllen. Spachtel-Gardinen, oao/
bis OV / 0

Ein
Lagerposten

nur et « und awet Fenster von jedem Muster

hlr.

hlr.

16T
«•fl.
hlr. 13

Hilr
ö . fl.rhlr.
Rbl

137

126

362 .
114

- Lose.
3er St. la
l. V 32

215 .
205

iüO
463 .

100

0 .43
3 .30
S.20

800
804
2 -75

LO'/z

0 -90

1-CO
8 .70

unterm
Wert,

Seheiben-Gardinen, we» und ereme. . Meter 12,18, 25, 34, 46 Pf
Ein Posten Spaclitol - Roaleaiis,

einzelne Paar » und Stücke und angetrübte Muster,

Wert 5—7 Mk. Wert 8—10 Mk.

350 £95

©•OOOO0OOO©®0OO©O®SO
Konfirmanden-Anzüge

Verden wegen Getchärts -As f ^ abe zu jedem aunelunbaren &
threiae » unverkauft . 298 ö

Julius ^ ulasfeer ^ era
Herren- und Knaben - Konfektion , | |

4 Am Komertor 4 , vis -ä-vis dem Tagblatthaus . II
ooem eaoooooipooo eo®

LokreidsiudeL 2fehmarni
SEarktotr . LA, 5a

Telcplion SS SS.
Abschriften, Vervielfältigungen,

Übersetzungen
fehlerfrei , sehnellsfens , billigst.
Besonderes Diktierzimmer.

Verhaiifv . Sclireihm &schineii
«and 9K«atoe5iöi *zu billigsten Preisen

la Referenzen.

(Z A35?5g ) F101

HISSTE! »
Salmiak - Pastilleen,

Marko „Dreikreuz “.
Unübertiofien in Wirkung u. Gesohmaek.

<SJ>ri ®ius »I 35 S* f.
Hauptniederlage : 3636

Adler -Apctlieke , Itirchgasso.
I Priv .-Mittagötisch in u. attfier dem
| Hause Wattmülttstr . 8. Part . 83388

n? Mel-Hüiis BisMKckriilgR Ä
Günstigste Eiukaussquelle für Verlobte jeden Standes.

Stets großes Lager in allen Sorten Möbel »», Matratze »», Sofas , Kluv»
nnd Ledermöbeln.

Uebernahme aller in mein Fach einschlagenden Arbeiten zu billigste« Preisen.
Auf Wunsch bequeme Zahlungsbedingungen ohne Preisaufschlag.
Um Besichtigung meiner großen hellen Ausstattungsräume ohne Kaufzwang -!

wird gebeten. ' HochachtendI
LT. W . I *rantl , Tapezierer u. Dekorateur.

Ausverkau Fritz Mahr j
Möbel, Dekoration, Innenausbau,

Telephon 151. Taunusstraße 39. Gegründet 1871,
Verkauf zu jedem annehmbaren Preis. Gekaufte Möbel können auf Wunsch noch längere Zeit am Lager stehen bleiben. 36Q



Seite & Mittwoch, 33 . Februar 1910. Wiesbadener Tagblatt. Morgeu-Ausgabe, 1. Blatt. Nr.
«j

6 -ullmLLL
Langpässe 1—3 . "W "iöSl38iCi ©Il Langpässe 1—3.

meiner durch Hinzunahme des Lokals

Langpass © 1 (Scharfes Eck)
bedeutend vergrösserten Geschäftslokalitäten.

Sämtliche in der Praxis bewährte Neuerungen

haben bei der Einrichtung Verwendung ge¬

funden, wobei nichts ausser Acht gelassen

wurde, was zur Bequemlichkeit des kaufenden
Publikums dienen könnte,

Weitere Verkautshäuser:

Im neuen Heim

Heu aufgenommen:

Feine Damen-WMe.

Bedeutend vergrössertes Aenderungs-Atelier.

Mo

mj
ya m m

| _D
» 3 =*

r

S J

'

:=
iI a b

Im A
ittwoch

«chmitta
7

lv Nachla
iosegart«

Bc
SP
Ni>
gv
Ätl
Si

triwillig tn
Besich

Heizende Keuheifen in Erstlings -Artikeln.
„ Jäckchen , Kö 'ekelten,

M ffkiilß Kleidchen , Häubchen,
M jflüfzen , Schuhchen .

Grösste Auswahl . Billigste Preise.

Z. Sehwenek, mwgasseu- is.

München — Nürnberg — Augsburg — Würzburg — Frankfurt — Köln — Düsseldorf — Duisburg.

Äüfjemeta Bischer
Versichorungs-Verein

in Stuttgart
Auf Gsgenseitigkelt.

Gegründet 1875.

ünier Garantia der Stuttgarter
Bit-«md Biickvsrsiclierunjs-ÄküeiigeseUschalt.

Kapitalanlage
über 68  Millionen Mark.

Haftpflicht-,Unfall-,
Lelens-

Versichenmg.
Gesamtversicherungsstand:

770000 Versicherungen.

Zugang monatlich ca. 6000 Mitglieder.

OCO Vertreter
Überall gesucht.

OOO

Prospekte kostenfrei durch
Subdirektion Wiesbaden:

Franz Kleinz, Rheinstr. 62, P., I
Ecke Karlstrasse . E95 »

%ttHwi—.»iiBwar»i*wnmmarrjaMliiiiwliiliiii.nFi>nJ«w

KS3

laut -Bleicherem®
„Chloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih. Wirpam erprobtes
unschädliches Mittel gegen unschöne Hautsarbe, Sommersprossen. Leberskck,., gelbeÄ Mit ausführl. Anwels. 1 MI ., bei Linsend, von 1.20  Mk.
franko. Man verlange echt„Chloro " ! ! Laboratorium „Leo . Dresden -Sl.J
Löweyapotbeke mrd Tan nusastotheke. Ei

Lâer in amerik.Sclmlien.
Aufträge nach Mass . 299

SIcrm . SticB &<iora « Gr . Burgstr . *5.
Atioäf der Wiesbadener Ausstellung.
vornehm in Aufbau U. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Berlag.

♦♦♦♦i -

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

4f& 4 4

♦ ♦♦♦

LIEBSG’8 Fleisch-Extract ♦♦♦♦
♦♦

rrrr
♦♦♦♦

rrrrrrrnrr-
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

r»rrrrrrrrrr
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

*♦♦♦♦♦♦♦♦

+ * * * &+ +

♦♦♦♦♦

m

das bewährteste Hilfsmittel in der
Küche zur Verbesserung und Kräftigung

von Suppen, Saucen, Gemüsen, Fleischspeisen usw.

♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦

♦♦♦♦♦♦♦«zztzz
♦♦♦

♦

Tele

Gesefzficfy
darf

unter gesät . Bezeichnung

Prinzen -Sss jffe
kein anderer Essig
kauft werden , als die alt¬
bewährten Fabrikate cles

allein . Fabrikanten
Martin Prinz , Sdiierflein

im Rkg.  157
Vertreter :FritzBern ß e m
Aarflr . T. 3001 .

Im S
»nkurSvc
«lker De

seinem S

»er

Vorhand«
Zft
tu

^bietend
Besich

r«levh.WO« -» M W

Bachmayerstraße 11

BMlMeti -M
Walkmühlstrabe 13
Telephon

empfehlen die Arbeiten ihrer Zögl^
und Arbeiter : Körbe jed . Äri
Größe , Birrsteuwaaren,
Besen, Schrubber , AbseifeW

. Febrr
^Mags 5

i ^ roihanl

Wurzelbürsten , Anschmierer , Klefl»
und Wichsbürsten rc.rc., ferner^
matten , Klopfer ete . ,Klavierstimmen.

Mohrsiste werden sS°
u. billig neu geflochten,
reparatnren gleich und
auc geführt . F1

Auf Wunsch werden die &■
abgeholt und wieder zurückgebd

Als , «»>» «-81 . »°. billige 1
Familieneträink enipfelil*
die beim Sieben der bej Serr ||
Tees sich ergebenden pgp

Teespitzen.

F519

Feine Qualität per Pf nn j
nk . 1 .40

Hochfeine Qualität per p ». /
Bk . 1 . 8 ® 0

Cbr. Tauber.
Na8sovia-DroKeriet ™

J& ircligasse

, Jnr
»nfut'C'ti
*Hn.

».
V
d

^Kbietend
%, Die
*'J. Febr

iöeiti

^rrbehrl,
Sabett$
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aus unserer Wohlfeilen Woche noch vorhandenen

hV . V
i 3La Die

»

I Reste und Restbestände
gelangen, so lange der Vorrat reicht , zu liervorir ^ ggeii «! billigen Preisen zum Verkauf.

BLUMENTHAL L CQ
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i

W
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Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge des Herrn Nachlaßpflegers versteigere ich hente

klittwoch , den 2Z . Februar er., vormittags 9 '/s l»nd
«chmittags 2hZ Uhr beginnend , in meinem Vcrsteigerungssaale

7 Schwalbacherstratze7
rr- Nachlaß deL ch Fräulein Plis « IL!«in8 «Iii » iÄt , genannt
!osegarten , gehörige Mobiliargegenstände pp., als:

Betten, Nußb.-Spiegelschrank, Nußb.-Kommode, Nußb.-Vertiko,
Spieltisch, Etageren, Tische, Stühle, Spiegel, Bilder, Bücher,
Nippsachen, Gold - und Schmucksachcn . Brillanten,
golv . D .-Uhr , Rcisekoffer, Handtaschen, sehr gute Franen-
Kleider , Leibwäsche , Weißzeug , Plümeaux, Kissen,
Sitzbadewanne, Küchengeschirru. dergl. m.

riwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage. 3708

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und ^ <l£ator,

Telephon 2941 . Schwalbacherstraße 7.

Mnlrurs-Versjeigerllttg.
««tu Auftrag « des Herrn « an nrodt , als gerichtlich bestellter

kurSvcrwalter über das Vermögen des Zigarrenhändlers J « k « b
'«lker versteigere ich

NuM. den 23.Fett. c..NWMll«3Vs Uhr deginnend,
ueinem Verstcigerungssaale

7 Schwalbacherstraße7
vorhandenen Waren ec., als:

Zigarren , Zigaretten , Tabak , Pfeifen , Zigarren¬
spitzen, Zigarrenetuis , Feuerzeuge , leereZigarreu-
kasten und dgl . m.,

^ ^ ^ -Mchbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.WHfisetaa Helfrlcli 9

Auktionator und Taxator . 3725
^ «lrvhon 2941.  Smwalbacherstr . 7.

lS£m ver-die alt-
xie des
lten
ierßeitt

157

lontos-ler IteipunjpDiedrilh«.M.
üi-pifc

-ljNt Aufträge des Herr » f ari asrodt als gerichtlich bestellter
tursverwaltrr über das Vermöge » des Cisenwarenhändlers

Lang j» Biebrich , versteigere ich am Donnerstag , den
*4. Februar er. , und folgende Tage » jeweils morgens 97 *' und « ach-
buiggs 27 * Uhr beginnend , in dem Ladcnlokalc?3.

' « « . ...
rer Zog!̂

are » ,̂ 11:' vorhandenen Waren, als:
^seifebllch
-rer, Klei«
ferner $
■K'. ,men.
»erden ^
in,
> und ,

f
l die S»
arückgebr»

Rathausstraße 46  zu Mctticha. Rh.

Aecler-Versteigerung
in Bürstadt

am Donnerstag , den 24 . Februar,
mittags 12 Uhr , auf dem Rathause
dortsclbst. 12 Morgen bestes Ackerland,
darunter einige Spekulations - Objekte.
Witwe fcuis «. IHeisss . 83868r—~

Badeschwamm-

Einlegesohle
„lfilana “ .

Patentamt !, gesch. Nr. 115072.
Diese Einlegesohle mit einer
Einlage aus bestem Bade¬
schwamm, stellt das Toll¬
kommenste dar, was in Ein¬

legesohlen existiert.
Bester Schutz gegen Nässe

und Kälte. K50
Paar 80 Pf.

VM'NWekm in mm  i lein.
Mittwoch » den 16 . Mürz d. I .» vorm . 11'/, Uhr , im Saal - des

„Englischen HofcS " zu Bingen a. Rhein läßt Herr Hanptmann a. D.
und Kommerzienrat

L.
Werngutsbrsitzer in Gsu -Algesheim , Ingelheim u. Bchenhcim (Rheinhessen)

18/1 n. 7/2 St . 1907er 1 Gan-Algesyeimer, DSenbeimer
16/1 „ 8/2 „ 1908er I u. Niederheimbacher Weitzweine,
21/2 „ 4/4 ,, 1907er ) Gau -Algesheimrr »nö Jngel-
21/2 „ 4,4 ,» 1908er : j v-'mer Rotweins,

worunter feine Auslesen» öffentlich versteigern.
Allgemeine Provetagcr In der Kellerei des Versteigerers, gegenüber

der Station Gau-Alqesh-im, am 9.. 10., 11., 12. und 14. März , sowie in Bingen
im Versteigerung- lokale am 16. März vor und während der Versteigerung.
_ Auf Wunsch Tarliste und Proben._ (No. 2164) t 31

^KMen -AWlig!̂
Nur erMaMe unübertroffene Men.

Sorten:

LFerdinand Herzog
Wiesbaden, Langgasse 50.

©ettotate UMenslhultzei,
beste Quul .. in Leihsäcken, offeriert
auf gefl. Anfrage Aktien - Zucker¬
fabrik Groß -Ger au.

f
X

§

k

en.
Pfund

Eisen- n. Messing- Kurzwaren aKer
Nrt, Werkzeuge für Zimmerleute, Schlosser, Schmiede.
Maurer , Tüncher, Küfer, Schreiner rc., dNNbeslkl ^Kge,
Schlösser,Haushaltungs- tu  Geb ranchs¬
gegenstände aller Art, Best-Le, Taschenmesser,
Gisschrünte , Schirmständer , Wasserschiffe, Garten «, 8bel, Rov -l-
S i,litten , Lchttttschlttie, Pistole « , Revolver , Patronen , land¬
wirtschaftliche Gerate , ca. 4<0 Kilogr . Schreinerlei,n u. vietes
Andere mehr; ferner die fast neue
ElNrtchtNNg , bestehend aus : 3 Laden -Regale mit Schub¬
laden » 2 Theken mit Schublade « , Verkaufssüule mit Schub¬
laden , Tische, Leitern , Gestelle, Dezimalwage , Putte , Kopier-
prcffe, Gaö -Bogenlampe , Fahrrad , 1 gedeikte Holzhalle mit

^ doppeltem Boden , ea. 6 Meter lang N. 4 *Mctev tief,
Igp 'Mbi elend gegen Barzahlung. 3709

Die Ladeo -Einrichtttng und Hatte kommt am Freitag , den
*'■Februar , nachmittags 3 Uhr, zum Ansgebot»

Besichtigung an den VersteigerungStagcn.

per x>A,«>

bsr,
nie , y
d « .

Nußkohlen, Körnung I und II

Stückkohlen.
Bestnclicric Kohlen, ca. 60 "/»

Stücke.
Gew.n-clierte Kohlen,' /-Stücke,

’/i  Nußkohlen III . . . .
Belg. Amhracitkohlcn, Körn îi
Koks für Zentralheizung!

40 60 mm Korngröße . .
Braunkohlen- Briketts, Marke

Union.
Steinkohlen-BrikettS . . . .
Eiform-Briketts

Kassenpreise:
In losen

Fuhren von
25 Ztr . auf¬

wärts frei
ans Haus

per Zentner

In Säcken frei in den
Keller

bei Fuhren
von 25 Ztr.

aufwärts
per Zentner

Mk. Pf. Mk. Pf. Mk.
1 35 1 40 1
1 30 1 35 1
1 35 1 40 1

1 30 1 35 1

1 35 1 40 1
2 10 2 15 2
2 2 05 2

1 75 i 80 1

1 05 i 10 1
1 50 i 55 1
1 50 i 55 1

bei weniger
als 25 Ztr.
per Zent ner

Pf."
50
45
50

45

50
25
15

90

15
65
65

i
mit

Wilhelm Helsrich, Anüllmülsr». Tmlsr.
Schwakbacherstrafr- 7. — Telep -on 2911 . _̂

Tairbensieirre,
^ :behri,ch für Tauben und Hühner,

Üben Bleichstrabe2, Hof rechts.

Bratenfett
per Pkd. 4« Pf . abzugcben

Hotel Wiesbadener Hof,

schwarz und blau,
neu eingetrofien,

15, 18, 20 , 25 , 30 bis 40 Mk,
mit 10 Prozent Rabatt

wegen Umbau.

Gebrüder Dörner,
4 Mauritiusstrasse 4.

All « Verwiegungen amtlich rrrrtsr Garantie für Retto -Gewichl.
Auf Wunsch werd n sämtliche Nußkohlensorten nackgesicbt und pro Zeniner

cine>n Aufschlag von 5 Ps. in Anrechnung gebracht.

Kohlenhandlniig(snstaT ISiess,
Luise'» streike 24 . — Telep liv» 2913. _SpHfliffi Hl MI Dr.MS

liefert franko Baustelle oder Lager Wiesbaden direkt an Architekten , Bau¬
unternehmer , Dachdecker, Asphalteure riiater ,&Bissc » « ltsiEig ; des
S5wisclieia5 »aäsdp | s

la Asphalt-Isolierpiatten , Qualität ABC
p r üuadratm . zu 60 45 35 Pf.

!a Asphall-Öachpappen No. 00  0 i 2 3 4 5
ppr Ouadratm. 28 24 21 !8 15 I! 9 Pf.

Klebemasse, Dachlack, Asphalt, Goudron, Caikliiicimi etc, billigst.

Zaros Yogurt Milch verlängert las Leben.
UM« Sk schon

Echt orientalische „Zaros Yogurt Milch“ nach Professor
Iletsclmikoff -Paris im

UMM Imstamit„Zur Gesiflleif,
SchillerpIatK 3, Inll . Carl HäliSer , Schillerplat ® 1,

gegessen? 3703
Sehr wohlschmeckendund ärztlich empfohlen.

Erstklassige Küche, pa. alkoholfreie Getränke von nur la Firmen,



Sekte lö. Mittwoch, 23 . Februar 1910. Wiesbadener TagbLatt, Morgeu-Ausgabe, K. Matt. Nr. 89.

Arbettrmartt-es Wiesbadener Tagblatts
krfukr Anzeige» im „Arbeitsmarkt' kosten in einheitlicher Satzfsrm 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 80 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3V Pfz . die Z«S«.

Werbliche Uerft -ne».
Kaufmännisches Personal.

Perf . Verkäuferin f. ff. Ausschnitt
Seicht Rh sinstvaße 65.

Lehrmädchen für 'Buttergeschäft
Lsfucht DöMtraste 27. Lad an. » 3639

Geweröliches Personal.
- Lücht. Arb. für Damenschneiderei
st-eiu-cht Orrnri-gnstraße 85.

T. Taillen - u. Nockarbeiterinnen
.sofort gesucht Babn'hosstraß« 22, 1._

Taillen - und Zuarbeiterrnuen
Seswcht Kirchgasse 29, 2. Et.

^ 'MigeTall-i Tüchtige Taillenarbeiterinnc»
sefncht. Carola Schmidt , Marktpl . 3.

Selbständ . Täillen -Arbeitcrin,
kowre,Zu-arbeiteriNn «n f. dauernd u.
ein Leyrm-ädchen̂ gosacht. , ,̂Damen-Schneid. I . Pfusch, Man ritiusst r . 1.

SclMä
dans-rrw i

rindige u. Zuarbeit 'eriilncn
ges. I . Herrchen, Gol dg. 18.

Zum sofortigen Eintritt
wird eure geübte Weißnäherin ge
ifuicht. Palast -Hotel , Eingang Saal-
Fasse 7,

Gesucht
jfür zweimal die Woche nachmittags
Lin nicht zu îmiEZ Fräulein st Wer

onÄ!
send

üchtige Büglerin

-zeognShen. 8 DÄ. die Woche. Sich an-
szumelden VormÄtags v. 11—12, von
Ä—2% iftft Neudan,eistraße 6, P.
\ sr . . ' ^
'gesucht Nerosträße 28, Hth. 1 St . _
i MädHen kann das Bügeln erlern.
. . " 10, Gar tenh . B3835
l Bügellehrmädchen
gesucht Ad le rstraße 69, 2.

"Jung . Irl . zu einzelner Dame
isofort  ges ucht St iftstraße 21, 2 r.

Aolteres ordentk. Mädchen
'znr selbständ. Führung eines bürg-er-
lichon Hans -Halis (1 Kind) z. 15. März
für dauernd gesucht. Offerten unter
S . 628 an den Tagbh- Verlag . _
Suche Zim.- u. Kiichen-HaushäIt .,—.. v . . —, _ c .•IjUll «*

kalte Wams., Kaffee- u . Bei !., Herd-
u . Küchemnüdch., Penst -Zim .-Mädch.,
best. Haus - u. Allernmad-ch., angeh.
n.  perst Jungst (kaiih.s, Kinderfräul .,
-Haushalt . f. Herrn . Hardt . Stellen-
Kuvoan , Delaspeestraße 1. Tel .̂ 4372.
, Solid , eifahr . u. emps. Fräulein
!zu- nerven-rrmcker Dame gesucht. Off.
unter R . 828 an den Tagbl .-V-erlag

Gesucht zum 1. März
gute Köchin, welche a. etwas Haus¬
arbeit übernimmt . Anfrag , nachm,.
4—8 Uhr Rheinftraste 7.  _

BravcS MeinmÄcheu gesucht.Braves Allernmadche» gesucht.
Müg er, Westendftraßc 11. 6 8692

Reinliches Mädchen,
w. etwas kochen kann, für Küchen^
it. Hausarbeit gesucht Herrngart -en
-stra fe 10, 1 St.

ß zuverlässiges Mädchen,
weiches etwas nähen und, bügeln
kann , zu dreifähr . Kinde ges. Große
iBurgjstraßc 12, Ecklü den.

TlIchtige-3 selbständ. Mädchen
st)f. iw. 1. Mürz gesucht Äper sos.

yeimerftraße 9, 2.JS i._
Dotz-

JungeS ehrliches Mädchen
böm Lande gesucht Rnd-e-Zheimer-
straße 25. Laden . » 3781

baushaltIn kleinen ruhigen
wird «in best, sehr saub. Alleinmädch.
>̂ i hohem Lohn gesucht. Dasselbe
-muß gut kochen können u. alle Haus-
Nrüeit gründlich verstehen u . über
gute Z-engni-sse verfugen . Zu melden
chon 6 brs 8 Uhr abends Röder
straße 22, 3 r.
: Tiichi. HanSmädchen, w. fervreren
4l. nähen k., sowie Mädchen für Küche
ai.  Haus -arb . auf 1. März ob. früher
«es. ZN m-eld. Schwakbacherstr. 23,
31 , ti. urorg . 8 bis abds , 9 Uhr . 3713

Aelteres cinfachfZ Mädcheit
'in kleinen Haushalt zum 15. März
gesu cht Mkp lasstra ße 8, 2.  _
I Braves Mädchen zum » März
gesucht Mor itzftraß§  4U 2.

Braves Mädchen
V. 1. Mä rz gg.  Friedrichstr . 47, 3 T.

Best. Hausmädchen,,
äyen,welches nähen , bügeln u. s-ervreren

kann, per sofort oder 1. März ge¬
sucht Parkftraße 83.

Sauberes sleiß . Alleinmädchen
m drei erwachsenen Personen gef.
Wäela-ndstraße 5, 3 St. _ __
Mleinmädchen , w. etwas kochen k.,

Hausmädchen,
tücht. n . sauber , m. g. Zeugn ., b. gut.

,Löhn z. 1. März ges. Leningstr . 9.

für kl. Haushalt z. 1. März gesüßt
-cheffelstraße 8, 3 'links.

Zn zwei Damen
HauZmädchen, welches nähen kann.
für gleich oder später ges.
2—6 Uhr Ado lfswllee 12, 1

9—11 u.
St.

Mädchen
ür Küche u. Hausarbeiten sofort ge-
ucht Frankfurterftratze ^O.

Gesucht ein junges Mädchen,
welches Hausarbeit versteht und das
Kochen erlernen
Damen „ 7
Zeugn is -ersorderliö

will,
e 35,

zu zwer
1. Stock.

Einfaches Mädchen s. Hausarbeit
gesu-chr Wellr itz-straße 27, "1 links.

Alleinmädcheu
sofort gesucht Nikola-s stratze 11, 1.

Ein braves fleiß . Allcinmäbchcn
für 1. März in- Haushalt ,v, 2 Pers.
gesucht Jahnftraße 30, 1 links.  8699

Sauberes tüchtiges Mädchen
f sos.  ge sucht Bleichstr. 14, Te utonia.

süchtiges Mädchen gesucht̂ '
das gut bürg , kochen kann u. Haus¬
arbeit ^ verste ht , ?hd«lheidstva ße 68, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen
für feinen kleinen Haushalt bei hoh.
Lohn gesucht̂ Loreleh -Ri ng 8, 2.

Kraft . Mädchen für kl. Haush.
gesucht Mauriti 'usftraße 10,  1.
Anstand. Mädchen, welches gut kocht
u. Hansarbeit,verr ., für sof. oü. spat.
gesucht Moribftraße 4, 2.
Eins . Hausmädchen zum 1. Mär-

gesucht Geisbergstraße 4, P ar t, r.
Fleiß , zuvcrl . Alleinmädchen

in kleinen Haushalt bei gutem Lohn
oefucht. Nur Solche mit gut . Zeugn.
Biebricher straße 15. __

Tücht. Alleinmädcheu als Stütze
r Frau gegen höhen Lohn gesuchtder

Rauenthalorstraße 11, 2.
Fleiß , sauberes Mädchen

für alle Hausarbeit 1. März gesucht
WellriMraße 19, 1.

Ein ll —fWhriges Mädchen
gesucht Sed anftraße 1, 2 links.

"Weinmäbchen,
nicht unter 19 Jahren , das etwas
bürgerl . kochen kann , in kl. Haus¬
halt zum 1. März gesucht Schier»
steinerstraße 15, 3 I.

Tüchtlaes Mädchen für Hausarb.
gesucht D otzhe imer straße 28, 3 Irnks.

Tüchtiges Mädchen,
das selbständig bürgorlich kochen
kann, bei gutem Lohn gssfucht. Exner,
Neugaste

AeltcreS Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht Emsen
strafe 43,  H offman n

Ein tüchtiges
welches nähen n.

äusmädchen,
ügeln kann, mit

guten Zeugnissen, wivd^ fü̂ kleinen
mineren vaushalt für
sucht Parkstraße 61.

1. März ge-

Ein Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit versieht, mit guten
Zeugnisten , wird für kl. feineren
Hanshä 'lt für 1. März gesucht Park-
straß-e 61.
Tücht. Mädchen, a. liebst v. Lande,

ans 1. oder 15. März v. Lehversfam.
fles. Lauer , Bismar ckrg. 9, 3 r . » 3829

Meinmädchen , solid, gut empf-, „
nähkundig , f. ruh . Haush .,̂ 2 Pers .,,f.
1. Ätärz gesucht, event. Dauerstelle,
Schlichterstratze 13, 2 St.

Tüchtiges Kücheinnädchen
für sofort gesucht. Kölnischer Hof,
Kleine Bursstratze.

Tücht. Mädchen zum 1. März
für Zim-.- u . Hausarb . s. Privathotel
Colonia , GeisberMraße 26.

-Braves fleiß . Mädchen sofort
od. 1. iMirz  gesucht Kirckigaffe 4, 2.

Mädchen rn kl. Haushalt
Scharnh orststv aße 26, 2 l.

Mädchen, welches kochen kann
u . Hausarbeit mit übernimmt , ges.
Nerostraße  35/37 , Lad ein.

Junges Mädchen,
w. etwas kochen kann, zu kinderlofem
Ebevaar ges.  Mäher , Kirchgass« 17, 1.

Besseres Mädchen
mit guten Zeugnissen , w. selbständig
aurbüra . kochen k., zum- 1. DAarz ge¬
sucht Kapellenstraße 83.

Anständiges Mädchen,
w. kochen kann u. alle Hausarb . berst.,
z. 1. März g«s. P . Uhlig, W-eberg. 23.

w.
Llluck

Ein tücht. Alleinmädchen,
etwas kochen k., zum 1. März
bt Nikölasstraße 32, 3 Iks.

Saub . Hausmädch. g. hoh. Lohn
gesucht^Rheinstraße 85,_Parterre.

Saub . Alleinmädch. p. s. o. 1. März
ges. Kraut h, D otzhennevstr. 33,  P.

Zuverlässiges Mädchen
mibaillt . Cmps. für Haush . u. H-aws-
-arber-t von kl. Fam . per 1. März ge-
sncht Oranienstraße 51, 1 r._

Junges solides Hausmädchen
gefuicht, am liebsten von auswärts.
Tännussträße 17, Part. _
Mädchen für Küche ». Hausarbeit

sof  ges . Kaiser -Friedrichl-Rimg 18, P.
Zuverl . kräftiges Mädchen

zu -einem 2jähritzen Jungen gesucht
Marktstraß « 8, Part. _

Ein tüchtiges Mädchen,
welches etwas kockzen kann sofovt od.
später ges.  Schwalbacherstr . 9, Laden.

Junges Mädchen
gesucht Rüdesheimerstraße 31, r.

Ein besseres Mädchen,
welches alle Hausarb . versteht u.
bürgerl . kochen kann, sofort zu einz.
Dame gesucht Emserstraße 08, 1.

Ordentl . Hausmädchen sof. gesucht.
Rüd-sshekmerstr aße 24, 1. » 8888

Tücht ., sehr reinl . Mädchen
zum 1. März ges. Bertramstr . 11, P .

Tücht. sänb. Mädchen f. gute Stell
bei kind-erl . Leuten . Zu erfragen
Wilhelmstraße 46, Fris -eurg-eschäft.

Suche für 1. März zu ält . Dame
ein best., At ., evangel. Mädchen, w.
bürg , kocht, für Hausarb . u . Pflöge.
Rheingauerstraße 9, Biebrich.

Tücht . sol. Meinmädchen ^ sof. ^ es.Pension Gr . Burg straße 13, 1
Ein tüchtiges Küchenmabchen

gesucht. Hotel Wiesbade ner Hof.
Küchenmädchen

sofort g-esucht. Hotöl Bell evue.
Ein brav . Dienstmädchen gef
' ' " " W ' "H. Zahn , Hellm nndstvaße

I . Monatsmädchen f. 0- o. :
sof. ges. S chioalb acherstr. 9,

en f.  a >o. halbe T.
2 r.

ÄeltTMädchcn , das bürg , kochen k,
u. Hausarbeit versteht, zur Aushilfe
zum 1. März gesucht Hermann-
straße W, 1 links._ »3849
I . Mädch. tagsüb . f. gl. od. 1. März

gesucht W-alkm ühlstr aße 10, Gart -en h.
süchtiges Mädchen

tagsüber in gut« Stell « gesucht Kairl-
straß« 37, 1.

Mädchen tagsüber gesucht.
Vorzustellen zw. 11 u. 1 u . 8 u. St
Fischer, W ilh Ämstraße 10. 3720

Eine saubere ehrliche Frau
für 1 ^ Stunde morgens gesucht.
Baum , Eltvill -erilerstraß^

Sauberi
12, 2.

aubere
zuverlässige jüngere Frau oder
Mädchen für movgens' iYa  Stunde
und mittags znm Spulen gesucht.
Zu erfragen zwischen 3 und 6 Uhr
bei Landersheim , Adlerstr . 33, H. 2.

Eine MonatSfrau gesucht
Eltviblerstr aße 18-, 3 rechts.

Monatsfrau von 8—11 gesucht
Msm -arckring 12, 2 r . » 3620

Eine Monntsstelle zu besetzen
W eiß enbnrgstraße 2, 1 l. _ » 3922
Tücht. Monatsmäbch . v. 8—3 Uhr

gesucht Seerobenstraße 4, 1 r._
Tücht. saub. MonatSfrau gesucht

von 8—11 u. 2—4 Uhr Walkmühl-' . - 3723strafe 7. vormittags.
Ein Monatsmädchen

Wengenroth,zum 1. März gesucht.
S cheu-keNd orsstraße 7.

Zum 1. März jüngeres Mädchen
von 9—-11 und 2r—8 Uhr gesucht
Dreiweidenstraße 4, 9 l . » 3817

Tüchtiges Waschmäbchen
sofort ge sucht Emserstraße 69, Gth.

S . br . Leute f. Hausarb . g. Wohn.
gesucht Schiersteinorstraß -e 9,

Lanfmäbchen gesucht.
Kraad . Wilhelm straße -54. ,

Frau znm Spinatstechen
gesucht Schivalbacherstraß« 39.

Männliche Porsonrn.
Kauf männisches INersona k.

Reisende für Bilder
und Spiegel aus Teilzahlung zu ver-
kausen gesucht Mauerg -asse 19.

Lehrling mit guter Schülbildf"
gesucht. Ernst Schellenberg , Musik.
Handlung , Große Burgstraße 9.

Gewerbliches 'Mersonak.

Wagensattler
gesucht Moritzstraße 80.
Tüchti Schneibergeh. <Rockarbeiter)

gesu-cht. G . Steioi , Jahnstraße 6, 2.
T. Groß - n. Klernstückarb. a. Werkst.
söf. gesucht Frsedri chstraße 35, 2 r.

Tüchtiger Schneider
auf Woche gesucht. Karl Herrgen,
Södanplatz 7, 1.

Schneidergehilfe
gesucht Hellmundstraße 25.

Junger Wochenschneider
sucht Frank , Wör thstraße 13.

Jnuger zuverläst . Schuhmacher
gesucht Römerberg 39,̂ Laden .̂

Suche j . Saalkellner . Saison,
Hardt , Stellenburean , Delaspee-
straße 1. Tel ephon 4872.

Ein junger Mann v. anst. Eltern
kann die Photographie erlernen.
Zltelier Hres, Twunnsstr aße ._

Spengler -Lehrling
gesucht Oranienstraße 51, Hth. Part.

Lehrling für elektr. Anlagen
gesucht. Jnstall -ationsbureau Auer,
Tauntts straße 26.

Schlosserleh rling gesucht
Hartingstraß -e 9, P arterr e.

Malerlehrling gegen Vergütung
gesucht Rh ei-nstra ße 95, P. »3384

sucht
Schneiderlehrlurg

Frank , Wörthstraße 13.
Bäcker-Lehrling

gesucht Römerbera 18.
Lehrjunge gesucht.

Bäckerei Steinmann , Zi-Li-enring - 8.
Brav . ehrl . Bursche, 16—-18 I .,

mit guten Zeugn ., gesucht. Zu er-
sragcn nur vorm. zw. 10 u. 12 bei
Fügler , BiÄmarckring 80._ »3816

Junger Hausbursche von ausw.
gesucht Schwalbacherstraße 19.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches 'Nerlonak.

Verkäuferin
sucht Stelle , Galanteri -e- u. Papier-
branche bevorzugt. Gute Zeugniss«.
Off , u. D. 528 -amden Ta-gW--V-crrc>v.

Fräulein , 22 Jahre , sucht Stolle
-als Berkäufjeriü z. 1/März öd. spät.
Kann auch Bertrau -ensstelle „übern.
Off , m D . 580 an d. Tagbl. -Verlag.

Gewerbliches Personal.
Schneiderin

sucht noch einige best. Kunden in u.
an.ßer d. Ha use. Worthstr . 13, 3 1.^
Schneiderin s. K. in n. a. d. Hause.

W-aterloo stvaß« 4, P art , l. » 3451
Tüchtige Schneiderin

nimmt noch Kunden an im Anfert.
«l-e-gant-er Kostüme, Musen , Kinder-
kl-erd-er, Knaben-anzüge , sowie Abänd.
df , T . 2 M . Z-immerm -annstr . 4, H. 1 l.

Tücht. Büglerin sucht d. Stell.
Mor itzst raße  8l, ^ 4.̂ Eta -gê rechts.

Perfekte Büglerin s. noch Kund.
Zimmerm annstraße 3. H. 1. » 8819

Gebildetes j. Mädchen sucht
für einige Stunden täglich Stellung
als Gesellschafterin . Offerten unt.
D. 539 an den T-agbl .-Verlag ._

Nr. S

JHeit» u
-kjchlieöer

ckels-Hotels
Ml .. gr>
mtli,  Ni
«rn'dmftt
chresstell

koöEins . Fräulein , im H-urse ferbL,
gute Köchin, sucht paff. Stell ., über¬
nimm t auch g-ern-e Krank«nP-fi«M,'
Off , u. T . 527 an den Tagbll -Ves «̂  hier

Junge Dame , ^ stlüdche
18 Jahre , welche das Konservat . mitKl-? rrtifriTh 11!rfif Slelln .no irr NrnerrnrErf . absolm sucht Stellung in ein, .
Hause, tvo Dienstmädchen vorhanden- .3'?— '?' ,
Suchende scheut keine Arbeit . Ver» ffbmadü- -— —r -it , — :.. .— £. m wer , grgütung nach Uebereinkunit.. . - - mbl.-unter  T . 529 an d.^T-agb

Aelt. unabh . zuvcrl.
sucht pass. Wi-rkun-gskreis
tagsüber . Of f, u. T . 528 ag.

®t§S£:ys.
rtnt Nels, eii

Hausmädchen
sucht Stellung in bess. kl. Hcrrrse, w r'
Abreise d. Herrschaft - Desto Empfehl-» »rmssflNäb. Sonne -nberaerstraße 45. Wart. ' Tulkttl

MÜl

Ein j . Mädchen sucht Stelle
zu einem Kinde. Rah . Eltdillerstr . 17- !br Herrs
Laden. Zu sprechen vmc 3 Uhr ar - hUggaff«

FrauAnständiges junges Mädchen,
aus guter Fam ., sucht Stellung - in
-best. kl. Haushalt . Wird mehr aus
gute Behandlung als Lohn gesehov-
-Offerten unter F . 829 an dev
Tagibl.-Verlag ._ ^

Anständig , freunbl . Mädchen
mit guten Zeugn sucht Stell , zmst
:L April in Hotel 1. Ranges it
Wiesbaden a. Zimmermädchen . Off
an Martha Rautenberg , LennÄ-

Buren

Rheinland . P ost-St . 2^
Mädchen,

das etwas kochen kann, sucht Stell<
als Alleinmädchen. Osforten umtri
O. 528 an den Ta g-bl.-Verlag . ^

Besseres Mädchen,
das gut bürgert , kocht, Hausarb . ver<
steht, sucht z. 1. 3. passende Stell«-
täheres Mainzerstraße 26, Villa.

Ein tüchtiges Mädchen,w. in der bürg . Kü-che und in allev
..usarbeiten erfahren ist, sucht St-
erderstraße 9, Mtb . 3 rechts.

Zum
Nchk je

und Ü
riffen.
in Kor
IuliUie

Mädch., w- s. Niederk. cntgegenf,le ' ' ' 1 " ’sucht leichte Stell . Offerten u-nnl
I . 196 an den Tagbl .-Verl.

Junge Frau
sucht B-eschäftigung f. tagsüber.

~ ‘ " ' "" ' L Gerfragen , Herderstraste ^ZS, 1. St.
Tücht. Mädchen s. sos. Man als st.

Off , u. W. U. 356 postl. Bvsmarckrg:
Beschäftigung im Waschen

u. Putzen sucht Frau Brauks , Bieb'
" ~Tmd- r‘~' r

Lokal

rich a. Nh., Wilhelmst r aße 26. 2 lkL
Mädchen sucht Monats steiles

geht auch nachmittags spülen . N-
Moritzstraße 16, 3:

Junge unabhängige Frau
s. Wasch- u.^Putzbesch. RiehMr . 4.
Waschfrau sucht noch einige Kunde»
Sedanstraße 11, Hth. Part ._ B 38^

Selbständ . Waschfrau sucht -n
Wellritzstraße 51, 4. Stock.

borgst.
Kre ll

«mstrafn
B37gh "’Stnftrni

Männliche Personen.
Kaufmännisches H' crfonak.

Jüngerer Buchhalter
sucht Stellung .. Off . unt . Z . igg g!'
Tagbl .-Zweigstelle, Br" " ^

«busiraßi
«erkstratze
Knhgässe
Lüche u
per 1. '
sich zu.

Junger gewandter Verkäufer
marckring_2^  ÄLmstH

d. Kolonicrlw.- u Delikateß -Branck̂ ÜiLAinsiric>aus« bei -ku-s«üeid-I <i,- - c-,"wünscht in gutem Haus« bei b«scheid.
Ansprüchen tätig zu sem. Geil . Off
unter M. 829 an den Tagbl .-Verlag-

Gewerbliches Personal.

Gebildetes Fräulein,
18 J -cchise, evg.. sucht Stell , in fein.
Hause zu gr. Kind. Offerte,i unter
H. 529 an- den Tagbl --Berlag.

Bess. Mädchen, Ans. 30, sucht St.
als Haushälterin b. Herrn o. Dame.
Näh .̂ N-ggntzraße 20, 3. Et . » 38M
Aelt. Mädch. f. St . z. selbst. Führ,
des Haushalts . Göbenstraße 16, 4 I.

Bautechniker
sucht baldigst aNderw. Stelluna . Off'
un-i. C. 101  haup tpostlagernd .̂ _

Aelt . Möbclpvlierer sucht Beschäst. ,
Bertramstr . 8, Hth. 3, Inn « . 0384!

Friseur
sucht noch Herren in deren WohnunS
zu bedienen . Mäßige Preis «. Offert'
unter B. 822 an den Ta g!b-l. -V««lag'

Jmkger Mann , 30 Jahre,
zuletzt 3 I . Diener nn Ausl , sucht
Stell ., ev. Beschäftig, in Ges-chäft?b-
Näh. im Tagbl .-Verlag . , Vf

Fleiß , ält . Mann , alleinstehend,
in allen Arbeiten , sowie Gartenach
gut bew., sucht sof. St . Wtber^
Biebrich, Friedlmsswog- 7.
Jg . Ehepaar fucht Hausvertvaltuna-

Näh. im Tagbl .-Verlag . \\ (

^nbergst
Krell

-ib-nstra
««tmstraßli st
^Nrl'becks

»rktstras
ihöne
strbehör

Werblichs Personen.
Kaufmännisches Personal.

' « st . ^WWiI

Lehrmädchen
«hrl . u. zuiverl., verlangt

Eickmeyer Aachs». Wilhelmftr . 46,

Gesucht sofort oder per 1. April
eine mit der Kurz -, Weiß- u. Woll-
waren -Branche durchaus vertraute
tüchtige

Berkünseriu.
Leop. Michel, Kreuznach.

HewrrSkiches H'ersonak.

Nltzlige Rack-,
aafi Jantfeeüetiaatn

f. sof. ges. Geschwister Tteinberg,
Rhcinstraße 43. 3730

gei.,schicke Gaini -rcrin, f. feinstes Geschäft.
Off. u. Bj.  Sit « an den Tagbl .-Verlag.

Suche Herrsch.- u. Pensionsköchinncn,
best. Zimmer-, Hans- v.  Alleinmäochen
b. hoh. Lohn f. hier u. auswärts . Frau
Elise Lrrug, Stellenbur., Goldg. 6,1.

Deutsche oder englische
.Muderpftegerin,

durchaus erfahren u. zuverlässig, gesucht.
Off, u. K. sa5 an den Tagbl .-Vcrl.

Gm \W \m filnDerfrrliUetn
,,-u 3 Kind. i. Alt . b. 6, 6 u. 7 I . per
sofort oder 1. März gesucht Fried-
rlchstraße 40, . 1 rechts. __

Suche tüchtige PrivatrSchiunen»
nettes Allein mädchcn, das kocht, zu zwei
Personen, Jungfer zu einzelner seinen
Dame, die perfekt schneidert und auf
Reisen, Pensionsziinmer-, Haus- u. Land-
märchen. Frau Anna Btüller »Stellen-
burcau, Webergasse 49, 2 St . rechts

Saub . Köchin,
w. perf . feine u . bürg . Küche verst.,
backen u. cinmachen kann,^ auch etw.
Hausarb . übern ., z. 1. Mai i. herrsch.
Haus n. Eltville ges. Off . m. Zyn.-
Abschr. n . O . HW an Tagbl .-VeLlaW

Stellen -NachweiS Germanin,
„ .Heim " für stellcnsuchende Mädchen,

Iahnst «. 4 - Tel . 2461,
srrcht sür sofort und später:
Köchinnenf. Herrschaftshnuser,
40—50 M-, Restcmrationsköch.,
HanS- ii.Zimmermädch., Büfett-
u. Servierfrl ., Alleinmädch. für
kl. Familie , 1—2Perf , b. gut.
Bcb. n. h. Lohn. Frau Anna
Kiefer , Stetlenvermittlerin.

Mädch . erh. Kost u. Log . für 1 Mk.

Min n. ZwAkMil^ en
mit Buchzeugniffeii gesucht KaPellelU-
siratzê lR_ ■ _

Best. Maschen
oder einfach>es Frl ., w. die fein bürg.
Küche gründl . verst., gut nähen mio
bügeln kann, wird f. kl. herrfchaftl.
Haushalt gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich . Offevten ! unter I . 527
an den Lagbl ..Vevl<ig.

Tücht. Küchenmädchenr
gesucht. Viktoria »H ot «l.  gggl

Besseres
Hausmädchen

gesucht znm 1. März . Sildnstraste

ALleinmädchen,
welche« Koäien und Hausarbeit ocrstrh>-
per sofort oder 1. MS «; bei hod̂ .
Lohn in kleinen Haushalt aeknF
Biebricherstraße 31, Parterre.

Tücht. .Hansmädchen , welche; stch
u. nähen kann, sow. Mädchen für Njick' ^ lle"r'
it. Hausarbeit auf 1. März ober früh? ’
..esucht. Zu meid. Bahnhofstr . i i ‘Jj
9—11, 20-—4 u. abends 8 Uhr.' 'z-H

^efunflt fei csulcm Üvhnrn ixrnornoe StsTlrnry
tücht. bess. Hausrmrdcheu,

das nähen u. bügeln karr-n
ZepMr. epfoick-cr licĥ Scheckn-—

n
ft

«it fit
grstfitte
tur Sic
sofort
Togbl

fcttnr
laus , 1
äst , E
des. Ht



89 .
Kr . 89. Morgen -Ausgaüe , 2 . Blatt. Wiesbadener Tasblatt. Mittwoch , 23 . Februar 191V. Sette 11.

Luche

-rvat.
g in ein,
vrhl
ttt . B>
- o ; ; _
Dettag,
jrmt
■sauz oi

Ä «SBetl

Icheir u. Zimmerhaushälterinnen,
«schliefferinnen, Fräul . zur Stütze
>Hotels u. Privath ., tücht. Büfett¬

ul.. große Anzahl Köchinnen in
>elS» Restaurants , Pensionen und

errfclmftshäuscr, hohes Gehalt und
'bellen , kalte WLamfells,
ochinnen . Beiköchin«., Koch-

üul ., adrette Zimmermädchen
otels , Sanatorium und Piens.,
lster u . allen Badeorten , Ser-

dchen, Französinnen zu Kin-
Kinderpflegerinnen , Kinder-

erinnen nird Kinderfräulein,
„ern , erste Stubenmädchen,
!mäbchen in Hotel und Privat-

, große Anzahl Alleinmädchen
kleine Familien , gutes Gehalt»
ierinnen und Näherinnen in

reis, eine Mamsell für Küche Ir¬

an

idchen
stell. zmn
rnges
chen. Off

Lennep,

Tüchtiges Himsmädchen
rtzen Zeugnissen zum 1. März

st. Vorzust,ellen 10—11 Uhr u.
[fl «hm. Billa Martinstraßc 11.

icht Stellt
err umte<

m (100 Mk-). Küchenmdch. re.

rüüMl. « nttnl-̂ tellen-
W.-Kjjr.WMrave!lkle!ll.Hause , w>

Empfehb
l5. Patt.
Stelle Bureau allererste » Ranges
'llerstr . 17, Lt Herrschaftstzüuser und Hotels,
! Uhr <m; mggaffe »4. 1. Et . Telephon 2055.
idchen,
llung in
mehr aus
x g -efĉ mv

Frau Lina Wallrabenstein,Stellcnvermittlcrin.

satt . vor«
>de Stell«,

Villa.
en,
> :n allen

sucht St,
hts
ltgegens., ,ten rmtel l
■l. B374j \

-über.
0 .St . HI
chnatSst.
fetnani:
scheu
aks, Die
26 , 2 '

Melle,
len . ~

’vtnü
Wr.
sc Kundes

Bi
acht B.
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Zum Eintritt per 1. März
chchk ie ein

HattsMädches;
-,d Köchin SL "zmx
rillen. Persönliche Vorstellung

Kontor des Warenhauses
Julius Borinatz erbeten.

Mädchen
für die Küche gesucht. Hotel Rose.

HmrsmäDcherr,
das bügeln ka nn, gesucht Hotel Rose.

iUeuftmöödmT
sofort gesucht. Conrad & Gicl»

Delikatessengeschäft, Goldgasse 2.
Sauberes zuverläss. besseres
Zweitmädchen,

w. perf . bügeln kann , z. 1. Mai für
herrsch. Haus nach Eltville gesucht.
Offerten mit Zeugnis -Abschriften n.
9t. 529 an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

I . S. f.
Grösster kaufmännischer Verein,

lieber

IS ® ® © ©
Mitglieder.

Prinzipale, die kaufm. Personal
suchen, werd. sachgemäß schnell
und kostenfrei bedient durch die

stellen»
Vermittlung des

Detuschiuitioiialeu
Handlnngsgehilfen -Verha ndes

Hamburg , Holsten wall 4.
’Wiesb.Gescbäftsst. \Vesteudstr.38.

Tuch-u.Manufakturwarrn-
Manche.

Tüchtiger junger Mann , der an
sttbständ . Arbeiten gewöhnt u . mit
Buchführung vertraut ist, zum bald,
Eintritt gesucht. Offerten u. I . 528
an den Tagbl .-Verlag.

Wr die Generalagentur Wiesbaden
mit groß. Bezirk wird von leistungs¬
fähiger Versich. - Akt. - Ges. aller mod.
Vers.-Zweige ein rout. u. gut empfahl.

gesucht, welcher bei nachgcwiesener Quali¬
fikation am Geschäft beteiligt werden soll.
Zunächst garantiertes Eiukommcn mit
Reisekosteu-Bcrgütung. F 503

Gefl. Offerten mit Angabe seitheriger
Tätigkeit unter 8 . W . 51 an

Ttuvolidendank Wiesbaden.

Heiverötiches "Uerfonak.

TiiU. felöftäutiiae(glefetro-
mantonrs sucht die ElektrizitätS-
Mv » llllt .r Gesellschaft Wiesbaden
Ludwi g Hansohn LE o. , Morivstr. 49.

HcizuWDkoiltcur
für Warmwasser - und Niederdruck-
Dampfheizungisn gesucht. Off . mit
Referenzen und Angabe des Alters
unter S . 529 sind an den Tagbl .-
Verlag zu richten._

AMT DWnewer
und lischt . Tagschneider sucht
_ Plo tre , Gr . Burgstraße 3.

Gesucht
geb. jung . Mann als Volontär oder
Lehrling . Hofphotograph I . Benade,
Taunusstraße.

Ta-eziergchilfcn.
Infolge der Lohnibewcgung zu

Hannover (Aussperrung der organi¬
sierten Gehilfen ) sind daselbst eine
Anzahl guter , dauernder Stellungen
zu einem Durchschnittslohn von
58 Vf. per Stunde sofort zu besetzen.
Weiteres d. Obermeister G. Brunke,
oder Wolfs & Mühle, Hannover . F62

■MajBHHHWMMB — — B
Mehrere selbständige

Damenschneider
per sof. gegen hoben Lohn gesucht.

Weinnier L Ulrich,
Wilhelmstraße 48.

Tüchtiger Tagschneider
auf Jahresstellung gesucht.
_Carl ASer männ » Wilhelmstr. 54.

Leistungsfähiger
Äkmiisiterrr,

der sich durch Referenzen ' als fleißiger
u. zuverlässiger Arbeiter answeil en
kann, von Adreßbuch - Verlag in
dauernde Position gesucht. Gefl . Off.
unter E. 529 an Len Tagbl. -Verlag.

Gesucht ein gut empfohlener
Diener

für Mitte März für ein Privathaus.
Nerota l 26.__

Hausverwalter
gegen 2 Zim., Küche per sofort gesucht
Schwalbach' rstraße 11. ?. Etage.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Vcrlonak.

Taillenarb.,
Probieren,

.. 0 . . Stell . Off. u.
53 s an den Tagbl.-Verlag.

raugj . 1.
akad. geb. im Zuschn. und
wünscht per 1. März p. St

Als Mk,
Beschließerin, Haushälterin,
in einem Haushalte , in dem Köchin
vorhanden, oder

WWüsieriii,
wird Stellung für bcstempfohlenes
Fräulein gesucht . G-ff. Offerten
unt . Chiffre i . H . S * erbet, an
ESaasenstein &  Vogler,
A .-G ., Worms . F62

Geb . Dame,
43 I ., gute Hausse., tr . Pflegerin, vorn,
statt!. Erscheinung, sucht Posten bei alt.
dess. reich. Herrn. Heirat ev. nicht auS-
gesckl. Off. u. v . 55 a. Tagbl .-Hpt>
Agt., Wilhelmstr. 6. 3727

Männliche Personen.
HewerSkicheo Personal.•  43I.o.led.,kaufm.geb.Mann,s. fleiß. u. !ol., d.sah. ist, Haus , stW

Karten ,Gewächshausu. Gefiügeihofi. all.
l Anstreich . , Glas . , Pstanz . u . Ge-
fiügelpst . j im Stand g. halten, wünscht
d(̂ Verwaltung einer Villa oder Landl),

zu übernehmen. Offert, erbet, t
u. V . 53ß a. d. Tgbl.-Verl. '

All xe»s. Kgl. Beamter,
Lautiousfähig , sucht beichte Bsschäft.
Ang. u . L. 529 an d. TaM .-VeÄag.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokal» Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . d!e Zelle. Wohnung»-Anzeigen von zwei Zinrmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

mtmm

1 Zimmer.
ergstratzc 13 1-Z.-W. zu v. N.
Krell , Architekt, Bismarckr . 84.

istraßc 36 l - u . 2-Z.-W. zu Dm,
rnstraste 9 1 Z. u . K. 83545

K Zimmer.
ergstraße 13 2-Z.-W. zu v. N.
Krell, ^Archttekt ^ Bismarckr . 34.
straffe  19 , Hth., 2 -Zim.-Wohn.

„.straffe 36 2- u. l -Z .-llü. zu vm.
^rltzrnffe 40 2 Zim ., K. IW ^ V. 1)
iirchgäffe 36. Bureau , 2 Mäns . nebst
Lüche u . Keller an ruhige Familie

er ver 1. April ^ für 15 Mk. monat-
Z . 196 a» Isth zu- vermi eten.
rckriug gif Mistigst raffe 6 2 gr . Zim . u . .Küche)
käufer h ihrrt .. mit Gas , 24 Mk.  p . Monat.

wiastraffc 6 2 Zim . u . Küche, mit
-s:Z,  für 18.50 Mi . zu vermieten.ÄÄftf fei 11' -.

ak.
f. 1. 4.  Ersr . Hof, eis. Tr.
3 Zimmer.

^tisbergstraffe 13 3-Z.-W. zu v. N.
luna Oiff Krell . Architekt, Bismarckr . ,84.
:wd. '_ , ^»b-nftraffe ^19^ Mtb .̂ sch. 3-ZimilWi
Beschäst. «̂ «straffe 44, H. P ., 3-Z.-W. Näh.
m ^ B3S45 -M . Part . u. Rheinstr . 96, Part.

—22 ^ kmWUckfträtze2 8 -Z.-W... 480

ff ® r S-'-nnrr.
Vl. -Verlaff' tecrftfttaüe 19a, int 2. oder

m.

ah re, „
Usl.. full''
AeschäftÄ'

W
astehend,
LsirrtenE

Nähert

St ..
schöne 4-Z'immer -Wohnung mit
stabehör zu d>erm. Näh. das. und
Kiiseu-Frdr .-Ring . 25, P . l . 686

Dotzheimerstraffe 48, 1 l ., wegzugsh.
sehr,schöne Wohn, von 5—6 Zim .,borzügll. zum Berm . geeig., sofort
od. 1. April mit 150 Mk. Nachlaß.

7 Zimmer. _
Mr Aerzte, Zahnärzte usw. Im

,.TagbIatt -Haus ", Langgafse 25/27,
ist eine mit allen Bequemlichkeiten
ausaestattete 7-Zimmer -Wohnung
im 2. Stock sofort zu vermieten.
Die Wohnung eignet sich vorzüg¬
lich zu Konsultations -Räumen für
Aerzte , Zahnärzte usw. Näheres
im Tagblatt - Kontor , Schalter¬
halle rechts.

8 Zimmer « nd mehr.

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die

. . inzufe.
von 10—1 und 3—6 Uhr. Näh.
Hausdesitzer-Verein , Luisenstr . lg,
u . Kaiser -Friedrich -Ring 67, 1. 611

Läden  und Geschäftsräume.
Luiscnstraffc 16 Werkst, p. 1. April.
Läden in erster Geschäftslage Wies¬

badens , im „Tagblatt - Haus ",
Langgasse 25/27, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag¬
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

Möblierte Mohnnngeu.

Dambachtal 23 möbl. od. unmvöl.
u. 3-Z.-W. mit Bad zu verm.

Zimmer,
ete.

Mansarden

Albrechtstraffe 38, P . r ., möbl. Zim.
u. Mansarden mit u. ohn.e Pension
zu verm ieten . _

Bertramst r . 3, 3~ l ., mob'l . Zim . z. o~
B ismarck ring 25, 1, g. m. Z. m. Pß.
Bismnrckring 38, Mtb . 2, möbliertes

Zimmer an sa ub. Arbeite r zuZim,
Bleichstratze 3stl,  gut m. Z/DZZW
DotzheimerstraffeL2 nWIsiZsim . freu
Dotzheimerstr. 15. 2 L, sch, möbl. Z.
Eleonoren stra ffc 3, 1 r ., m. Z.  billig.
Eleonorenstraffe 8, 1 r. , sch. Lî dill.
Elisabethenstraffe 21 Frontivichstuvcs
_flut miM., f. Geschäftsftt . N. V. P.
Elisabethenstr . 21, Gth ., Mans ., sch.

möbl., groß, billig zu verm.
Eltvillerstr . 18, Hochp., sein mKlsi Ẑ.
Emserstraffe 44, 1 r ., ein kl. Zimmer

m-it sehr gutem Bett ist a'n
Geschästsdaine oder Herrn zu ver¬
mieten . Preis inkl. Kaffee 26 h,l,k.
mo natlich . _ _ _ _ _ _

Frankcnstraste 3,1 , m. Z. a. j. Mann,
Friedrichstraffe 43, 2 l., m. Z. m. Pst
Friedrichstr . 44, Hth . 1. inM . Um.
Fricdrichstr . 46, 3, Zim . in. gut .stßests,
Goethestraffe 1. 8 I-, schön möbl. Zim.
Hellmundstraße 40, 1, msil. Z., 8 Mk.
Hettmundstr . 40, 2, freünÄ . möbl. Z.
Herderstr . 22. 1 l., g, m."F r.-Z., 12 Mi
Karlstrahe ^ , 2stschön mbl. Zim. frei.
Karlstraffe 37. 1 l., triBFC_gi'm._ frei.
Karlstr . 37, O ., mÄ . hc izb. Ms. frei.
Kirchgaffe 4, 1, gut möbst Zimmer.
Ki rchgaff«̂ 17.̂ 1. g. m5l. Ms.-Z. z. v,
Kirchgaffe 17, 2 7., «Ie®- möbl . südl.

Wohn- u . Schlafzim ., 1—2 Beiten.

Kirchgaffe 46, H. 3, möbl. Z. zu vm.
Lehrstraffe 33 möbll Part .-Z., sep. E.
Luisenstraffe 16 eini . m. Z., 2>Bett.
Luisenstr . 24, Gth. 2 I., sch, mö bl. Z.
Mb rt 1?straffe i2,1 , ekg ŝtZim. sofort.
Moritzstraße 31,stPart ., möbl. Zim.
Oran ieil st raff  c 2s chön m. Z. in. Pf,
Oranienstr . 47, 2 1., Salon u. Schlaf-

zim., auch geteilt , sof. z. b. 83075
Platterstraffe 4. P „ Äcgi m. Z., 2 B.
Rrehlstr . 127H ^ sch. m. Z„, 18 Mkst
Nödcrstr. 19. 2 l., 2 m. Mans . billig.
Römerberg 21, 3, fr . :u. Ms. (2.30).
S chnlb erg 6, % gr . mM . Z.  m . Pens.
Schulgaffe 6, 1, erh . anst . j. Mann

schön. Zim . m. K., W. 10 .60 DA.
Schwalbacherstraße 51, Laden , möbl.

Part .-Ztm ., sep. Etng ., zu verm.
Schwal bncherstr . 53, 1, mbl/ Stri Khen,
S edanstr . 15. 1 l ., gut m. Z. 83766
Westendstraffe 3, 2 l., sch, niö bl. Zim.
Wörthstraße 1, 2 l. , schön mobl/stZrin.
Whrthstr . 1, 2, b. Weimer , stern mbl.

Zim. mit borz. Pens ., äußerst bill.
Wörtbstr . 1, 3,chei Schlink, sch, m. Z.
Zimmermannstr . 6st Gth . P . l„  m . Z.
Fern m/ Zim . mit sep. Eing . zu vm.

Näb. Blücherstraße 8, P . 83769
Ein gnt möbl. Zimmer im 2., 1 Zim.

im 3.  Stock an bess. Herrn für
dauernd auf gleich od. 1. März zu
verm . Näh. Delaspeestr . 8, 1 St,

Gut m. Z. bei einz. D., Bismarckr .,
d. od. vorübergeh . Off . V. 166 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckr . 29.

^eere Zimmer ,md Manfardr » ete.
Bleichst raffe 31 leer e heizb.  Ms . 1. 3.
Wörtbstr . 18 gr . Ms. m. Kammerch.

n. Kochofen, i. Abfchl., sof. od. sp.

Kemifen , Stallungen etc.
Geisbergstr . 13 Pferdestall zu v. N.

1.  Krell , Architekt. B ismarckr . 84._ C.
Göbcnstr. 19 trock. Lagerkell., 105 qm.

Dame sucht zum 1. April
1 größeres od. 2 kleinere unmol . Zitn.
ini Mittelp . d. Stadt . Beding .: Tel.
im Hause . Off . ü. V. 197 Taabl .-
Zweigste llo, Bism arckring 29. 8 3639

Gebildete Dame
sucht hübsch möbl. Zimmer mit fein
bürg. Mittagstisch rn nur gutem H.
Off . II. E. St . 28 ha uptpostlagernid.

Ungen. gut mobl. Zimmer
(bis 15 Mk. pro W.> von Frl . gcs.
Off , u . H. 530 an den Tagbl .-Verl.

Schön, leer
'ofort zu mietei
iagbl .-Zweiyst.,

Z., Nähe Friedrichstr .,
es. Off ., M. 196, an
sismarckring

Erholungsbedürftige Dame
sucht ruh. Zimmer mit Pens , ln gut.
Hause . Osf . mit Preisangabe unt.
K. 5W LN den Tagbl .-Verlag ._ ;

Ich suche volle gute Pension
in einem besseren jüdischen Hause.
Schriftliche Angebote unter W. 528
an den Tagbl .-Vettag.

Für ein iunges Mädchen
(tagsüb . im Gttchäftst wird vollstäick.
Pension in jüdischer Familie gesucht.
OHerten mit Preisangabe unter
Ni 52« an den DaM .-Vettag.

ädcheil
36»j

en
dnstraße iß

en,
eit versteh
bei hobi^

^ «esu d->

seit^elchez
" für Kid
oder friit
u "h

Üdchen,
u-n. Q)J
kAx-»-'

7  Zimmer.

7-Nmer-Wsyilus
tm

44„Tagblatt -Haus
Langgasse 25/27,

rit allen Bequemlichkeitenaus»
gislattet. zuKoiisultatiolis-Nämncn
wr Acrzle ee. besonders geciqnel,
ssiort zu vermieten. Näheres im
Tagvlatt » Kontor » Schalter¬
halle rechts. *

A ^

S Zimmer.

19 per 1. April 3-Ziin.--
Aäj  Wohng . i. Vorder-

.8. 1 St ., Küche, Mansarde, Bade-
9 Erker, Balkon. 600 Mk. 8täh.

ich. Hth. Part , oder Bärenstraße 4.

Mr Slhökiükrill
«Kl KAeider

ist im Zentrum der Stadt eine
Wohnung , 2. Stock, 3 Ziin'iner (ev.
auch bis 6 Zimmer ) mit Zubehör,
preiswert zu verm., ev. könnten
solche gleichzeitig Beschäftigun-g im
Hause finden . Offerten u . H. 528
an den Tagbi .-Verlag.

Mohnutrsen ohne Dimmrr-
Angave.

DarLkrrrsftratze 13.
Die z. Z. von Hrn. vr . Barczewski

benutzte Wohnung ist zum l . April
zu vermieten. (Zentralheizung, Lift.)
Näh. TannuSstratze 13, 1. 478

Möhiirrte Zimmer , Mansarden
ete.

Wleichftraffe 8 , 1. schon möbl. Zim.
auf Tage, Wochen ». Monate zu vm.

Tmimsür. 36. 1. g » ‘>*

Möblierte Zimmer
auf Tage, Wochenu. Monate. Albrecht-

stra tzc 34 , 2. __

Eieg. möbl. Schlafzimmer
ev. mit Salon , mit vorzügl . Pens .,
an älteren Herrn od. Dame sofort
zu verm. Emserstraße 44, 1 r.

Möbl. hcizb. Zimmer m. sep. Eiug. mit
v. Pension p. Monat 55 Alk. Rtzein-
strasse 20 » Gth. l. 1 St . Eäellimii.

Ein schönes gut möbl. Zimmer
an besseren Herrn oder Dame zu vcr-
iiiicteu Schwalbacheisir. 23, 2 r. 3728

ÜSelle , sonnige

3-Zimmer-WolmDBg,
mit Bad, Gas, elektrisch . lucht , Hochp.
oder 1. Stock, Gegend Ivaiser-Friedr .-
oder Bismarckring , von allerem Herrn
und seiner Bedienung m »nieleia
gestielt *, event. kann die Wohnung
auch möbliert sein und Kauf der
Möbel dann nicht ausgeschlossen.

Offert, u. ff*. 53ö ao Tgbl.-Yerlag.

3 Zimmer-Wohnung
in besserem Dause, Preis 5—600 Mk.,
von kinderlosem ruhigen Ehepaar per
1. Avril zu mieten gesucht. Offenen u.
« . 5 »«» an den Tägbl .-Verlag.

Herrschaftl. möblierte abgcschl.
Woi nuug von 4—5 Z muiern,
möglichst von Privatfauulie . per
sofort auf mehrere Monate zu
mieten gesucht. Offerten unter
>4. 522 an den Tagbl.-Vcrlag.

AklikM Miitiliäjer ijerr
wünscht möbl. Zimmer bei anständigen
Leiden vorläufig auf 1 Monat zu mieteii.
Bedingung: ganz ruhig und ungeniert.
Gefl. Off. mit Preisangabe u. 44. 52t»
an den Tagbl .-Verlag.

Ws
findet gcb. Dame mit Beruf gern.
Heim g. mäh . Entsch., ev. Gegenist . ?
Off . u. P . 523 a>n den Tagbl .-Vett.

^ « rr -8 . VLiLsL WvL » -
Hamerweg 12. Telephon 980.

Elegant möbl. Zinim. mit und ohne
Pension. Elcktr. Licht, Zentralheiz .»
Bäder . Vorteilh . Winter -Arrangem.

Aelterer

hcherer Hm
findet angenehmes Heim mit zwei
behaglich eingerichteten Zimmern in
enhigee Villa . Gefl. Angebote unter

JSS NN den Tagbl .-Verlag.

Für einen
Ober-Sekundaner
wird Pension mit Familienanfchlutz
in nur feiner Familie gesucht. Off.
»nler A. 731 an den TagA .-Vexlag.
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KapitsUen -Angcbote.
Gilpotheken -Kapitat zur 1. toteüe

iofort zu vergeben. Offerten u. 15. 530
in den Tagbl.-Verlag. _

1. Hypotheken
werden fof. in jeder feöfie zu billigem
Zinsfuß beschafft, sowie Kundeuwechscl
bei Sicherheit diskontiert. Offert, unter
44 - 580 an den Tagbl.-Verlag^

erste Hnvothercu sucht
seuve Offerten unter

M» 5 » «» a »» den Tagbl .-Verlag.
10—13, <100 Mk . 27Mpoth . ausznl.

Off , u. Del «. Ls» hauptpostl. 3724
!S, « 00 Mk . autznlciuen

sind ans S. Hypothek für gleich
oder spater . Bitte brieflich anzn-
sragen unter w . 532 an den
Tagbl .-Berlag

SS.MO Mark
m Teilbeträgen aus 2. Hhp. zu berg.,
am liebsten auf kl. Villen . Off . u.
W. N. 254 postlag. Berliner Hof.

70,000 Mark
nur auf Pr. Objekt, auch geleibt,
quszuleiHen . Offerten u. G. 529 an
den Tagbl .-Verlag.

11,800  Mark
Hbpothek a. Billa mit Nachlaß abzu¬
geben. Dahinter stehen noch 15,000
Mk. Off . erb . u. V. 54 an d. Tagbl .-
Hpt .-Agentur , Wilhelmstraße 6. 3686

13,««« Mk.
für 1. April auf gute Hypothek gesucht.
Offerten unter 11. 5289 an den Tagbl.-
Vcrlag._

Mk. 15,000
möchte ich auf meine Villa an zweiter
Stelle aufnchmcn. Offerten erbeten u.
11. 54 an Tagblatt -Haupt -Aqcntur,
Wilhelmstr. 6. 8032

20,000  Mark
2. Hypoth. gesucht. Agenten verbet.
Off , u. T . 524 an den Tagbl .-Berl.

Mk . 30,000 —28,000 gesucht nur
hochpr. 2. Hyp. Gefl. Off. u. 11. » » «
an Tagbl .-Zwst. Vismarckring. 83846

Jm mobilien -Urrhaufr.

Kapitaiierr -Gesuche.
2000 —3000 Mk . Darl . auf alsbald

ges. Hypothek, u. sonst. Sicherh. vorh.
Rückz. u. Zinsen n. Uebcreink. Off. erb.
u. W. Lirr » an d. Tagbl.-Berl. 88760

Mark 50,000 bis « 0.000.
2i Hypoth., auf pr . Geschäftshaus in
bester Lage der Stadt Mainz anfz-u-
urehmen gesucht. Off . unter A. 730
an den Tagbl .-Berlag.

Woünuugsnachwcis -Vnrcau
läon «Sc Cie . ,

Tel. 703. Friedrichstratze11.
Stets größte Auswahl verkäuflicherVillen. ®tnaentjäufer

und Grundflülde.
AMeden-Gelder

Hochherrfchaftl. Billa
mit 16 Räumen, künstlerisch vornehm
ausgestatlet, Knrlage, unter giinstigcn

Bedingungen' zu verkaufen.

Herrschastl. Hans,
gute Lage, 6 "/o rentier., weit unter Taxe
bald zu verk. — Nur 4 Part , im Hause.

Geschäftshaus
Nähe des Bahnhofs, geeignet für jedes
Geschäft, crbteilungSh. billig zu verk.
mit kl. Anzahlung. Alles Nähere durch

die Zmmobilien-Agkntur

Jos.Brns, Will.Mmier,
Nheinstraste 21 . 3681

NB. ferner stehen weitere günst. Off.
aus Billen, Häuser, Grundstücke re. in
allen Preislagen u. nach all. Richtungen
den Käufern ' kostenlos zur Verfügung.

McnMWGcikWitzkit
Hans , Südlage , Doppel-l -Zimmer-

Wohnungcn, 7 rentierend , sofort
unter günstigen Bcdinoungen zu ver¬
kaufen durch ' 3726

l  Bruns, W. Eoitmeicr,
Nheinstraffe 21.

Villa
Lessingsiraße 13.

zur 1. und 2. Stelle.

neu erbaut,
mit allen Bequemlichkeitender
Neuzeit auf das Vornehmste aus-
gestaitct, zu verk. Näh. das. bei

WietlerspAhii S Scheller.

Villa
in seiner Lage wegen Wegzugs zu
verkaufen . 4iist »i (St,

Schicrsteinerstraffe 13.

Herrl . gel., prachtb. geb.
^ Billa,

dir . am Wald u . 3 Min . Bahn , a . d.
Berchtr ., bei Darmst ., weg. Abr . zu
verk. od. geg. Haus in Wiesbaden zu
vertausch. Off . A. 732 Tagbl .-Verlag.

Schönes Landhanö , 15,000,
bei Darmstadt, beste Lage der Bergstr., 7
gr. Zim. n. Zub., Gart ., Gas , Wasser rc.
Off.u. 1». 31. LT hauptpostl. Wiesbaden.

Kl. Eckhaus - « I
m. gr . Hof, sehr reut . f. Neubau , für
35,000 Mk. bei kl. Anz. zu vk. Keine
Etraßenk . A. We ndler , Borks tr . 29.
Harrs mit Wirtschaft

für Mk. 78.000 mit Mk. 10,000 An¬
zahlung an tüchtigen Wirr zu verkamen.
Offerten lt. T . 54 a. Tgbl.-Haupt.-
Agentur, Wilhelmstr. 6._ 3631
MeNerbantes Hans

mit Metzgerei, gutes Geschäft u. gute
Lagos unter günst. Beding , zu verk.
Off , u. P . 528 an den Tagbl .-Berlag.

Haus
m. gr. Obstg., r. Nachbarort, für jedes
Geschäft pass'., bill. zu vk. Off. v. Selbstk.
unter I». 524 an den Tagbl .-Berlag.

illt MM !. MllS
m. Faß - u. Floschcnbier-Vertrieb, 4- bis
500 bl jährl . Umsatz, ist verändrrungs-
halber in inittl. Stadt Thüringens billig
zu verkauf. Näh. Häfnergaffe 11, 2. ff

in
Haus mit Wirtschaft,
e einer Stadt , Nähe Wiesbaden»

rn . Saal , Garten « nv Kegelbahn
zu verkaufen . Preis Mk . «0,000.
Lausch nicht auögeschl . Off. « nt.
Tr. a » ß an Lagbl . - Zweigstelle,
Biömarckrirrg 29 . 83837

Allwesen zu verkauf.
Erbteilungshalber ist ein in

Hochheim am Main , im Zen¬
trum der Stadt gelegen., 2 Stock
Hobes Eckhaus mir großem Keller.
Eckladen, 12 Zimmer, Magazin,
Speicher, groß. Hof, HauSgailen
und Hintergebäuden, KeltertzaiiS,
Scheuer, Stallung rc., zusammen
550 gm gr., frciw. zu verkaufen.
Infolge seiner günst. Lage für jed.
Geschäftsbetrieb geeig., besonders
empfehlensw. f. Wirte o. Meyger.
Dorticlbst ist auch ein alt. küüstl.
ausgeführter Barock-Prunkschrank
zu verk. Gefl. Off. an Heinrich
Schäfer , .Höchst a . M . , verlg.
Gartenstr. 31, oder Jos . Re >t-
rnayer , Mainz , Kapuzinerstr.23.

Nr.

Eino sc
Fr

fitt nacht
»rcieitwrt
r . 529 an

KoSj
mit Lao
wegen ^
kauten,
an den

Seüenes Angebot!
Sil einer Terkelirsreiclic » i Wilh 1

Bireiftslailt d . Proviui Eäesseii’
Nassau ist eine

Miitale
mit 8 © JP§ . W asserkraO
jaeüDst 4 %oSsmgebiöMfäeai ,ni*
215 « SSietswert zu verkauf'

Anfragen « nt . B<\ SS . CS. SS®
an ÖSusJoIf SSnsse , STrank*
furt a . M . JT10?

tffn Rei
kusgave

BwaaaaaB ^ me

Banpiritze »
in den besten Lagen zu verkaufen
Frri von Stratzenkoffen. ^ U|ia<
Alistaiit , Sch crstcinerstrntze >3-

Kleiner Anzeiger ierbadener Tagblaltr

oreiswut
Verlag !

P
Wenig

Norken, t>
!- r. 4>I»

ler U
»318, M.
°« t gege,

verkauf

0

Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Wer gntgch. Geschäft, Existenz,
gründen will, sende Offffert -en unter
K. 254 hauptpostlasernd hier.

Flottgehendes Konsnmgcschäft
in großem , wohlhabendem £ )de bill.
zu bork. Nur ernstl . Reflektanten er¬
fahren Näheres kostenlos durch
Agentur P honix, Kirch ga ffe 64, 1.

Kl. gelber Hund billig abzug,
Gneisenaustraße 14, Hth. 1, Mitte.

grassetaüben jeder Art,
'hirschrote Rehp.-Rüdchen, Dackel.
Dobermann , Schäferhund . Bulldogge
usw. biMg Do tzheim  erstr affe 13, G rh.
Kanarienhähne u. Weibch.. St . Seif .,
zu verk. Belte , Webe rgasse 54.

Kanarienhähne «. Weibchen bill.
zu verkaufen Ln dwigstr. 10, Bäck erei.

2 prima Kanarienh . ir. 3 Weibch.,
billig zu verk. Orantenstv . 54, H. 1 r.

Blaues Jackettkleid
für schlanke Figur billig zu verk.
Hochstä ttenstr aße 2, Hth. 1 rechts._
, Fast neue H.-Anzüge u. Ueberzieh.
sehr prsw . z. bk. Frtedrichstr . 40, 1 r.

Anzug» Neberziehcr,
>für großen Herrn , fast neu , zu verk.
Kai ser-Fviedrtch- Ririg  40, _ Part erre.

Mod. Sakko-Anzug, Maßarbeit,
billig  z u verk. Hüsnergasse 11, 2. ^

14 Original -Bleistiftzeichnungen
des bekannten Malers Wilhelm
Thi'elmann -.pret'swürdbg zu verkaufen
im Verlag des Wiesbadener Tag¬
blatts . *
Kaiserbüstc, Kaiserrel . Christusrel .»

'Küchcnschränke, Küchenbrett, Stühle,
Stcintöpfe , Waschtisch u . v. Küchens.
tv. W. vk. Lot hririgerstr , 28, 2. H. l.

Stutzflügel,
Fabrikat Sterntoeg , vorzügliches In¬
strument , preiswert zu verkaufen.
Cffnzuschen toc-rktäglich von 9—5 Uhr
nachm. Näh. ino Taqbl .-Berl . Ob *
Prima Grammophon mit Platten

billüg zu ve rk. Hcllmundstraße 29, 1.
Schlafzimmer,

hell Nußbaum mit reichen Intarsien
(int'it .), best, aus groß . 2tür . Schrank,
moderner Waschtoilette mit Marmor
und Spi -ogelanfsatz, 2 Nachttischen
mit Marmor , 2 Bettstell., 2 Stühlen,
Handtuchhalter , 210 Mk. Möbellager
M üchcrp latz 3—4. _ _ B 3430
WmzngSh. Schlafz.. Rusch., s. neu,irgzagsn . « mn-rz., neu,

Sofas , Polsterst ., Wringm ., Bügel¬
tisch, sow. div. prakt . Haush .-Gegen-
stäude bi'll. Rauenthalerstr . 17,  3 I.

Seiir gute Möbel billig zu verk. : ,
Tchlafzim .. Küchen-Ginr .» Vertiko,
Sofas , mit n . ohne Sesspl, Otto -ma>ne
mit Decke, Büfett , Tische, Stühle,
D .-Schreiütische, Teppiche, Lüster,
Lanrpen , antike Möbel u. Raritäten
zu verka ufen Aüolfsallec 0.

Bett mit Sprung
jiK verka mem Kicdricherffratze 9, 3.
Bett , lt . Kleiderschr.. Korn., Tisch,

sebr vMg -BertzMMitr. 20, MD. P . r.

Eins . Schlafz .- n. Küchenmöbel
sehr billig zu verkaufen . Näheres
Orantenüraß '' 58. Parterre.

Bett 25, Chaiselongue 12 Mk.,
2t. Kleiderschr. 20, Nachttisch g, oval.
Tisch 5. vollst. Muschelbett 50 Mk.
, . E48Herüerstra ße 2, Hth .̂ Par_
2 neue Kapokmatr ., 3teil ., Ishschl.,

L 25 Mk. Römerberg 35, Part.
Bettst . mit Sprungr . 10, Bett 20,

Deckbett 6, Ottom . 15, eis. Bettst . mit
Strohsack 5, Küchent. 6, Weitzz-eug-
schränkch. 12 Mk. Blücherstr . 44, 1 r.

Biedermeier-
Sofa , Stühle , Schrank bill. zu vk. od.
gegen mod. gebr. Möbel zu tauschen.
Moritzstr aße 16, 2 l.

Note Plüschgarnilur,
sowie 3 Betten zu verkaufen, Dam-
bachial 86,  1 . Etage.

Plüschgarnitur,
Sofa u. 4 Sessel, zu verkaufen Dav
heimcrstraße 51,  1 r . 83821

Sofa 15 Mk.. Bett 15 Mk.
zu verk. Fran kenstraße 19, 2 St.

Kanapee für 10 Ml . zu verk.
Göbenstraß ^ 24,̂ ,Part ^ ll 83861

Sehr sch. altert , eingel. Büfett
jRena iss.) z u verk. Jahrrstr . 8, Lad.
Antiker Schrank, Elchen, 2 Mir . br.,
Spezerei -Einr ., Regale tm u. ohne
Schuvl.  sehr bill . Marktstr . 12, B. 1̂ .

10 gebr. gut erh. Kasscnschränke
bill. ckbzuä-, Tausch. An- u. Verkauf,

istr, ' - - 'Herman nstra ße 8, Part . __ ____
Eßzimmer -Einrichtung,

kompl., kaum gebraucht, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen , Tischdecke und
Gaslüster preiswert zu verkaufen.
Ei'nzufehen werktäglich von 3—6 Uhr
nachmittags . Händler verbeten.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Yg *

Lack. Kleiderschränke,
2 Nichb.-Bctten . Waschtoilette , Gart .-

5&el. ~ ‘ ' •"Möbel , Mah .-Schrcibs-ekretär u. and.
zu verk. Näh. Tagbl .-Berlag -. • -Yk

Vertiko, Kleider -, Küchenschr.,
mod. Kücheneinr ., nußb .-pol. Betten,
Waschkom. ii. Nachtschr. mit Marmor
n . Spiegelaussatz , Trunreauspiegcl,
Hochs. Diwan , Tische u. Stühle , Illlcs
wie neu , svottb. Adlernr . 49, Mtb . 1,

Moderne Küchen-Einrichtung
mit reicher Akessingverglasung, best.
auS Küchenschrank, Anrichte, Topf¬
brett , Tisch, 2 Stühlen , Mk. 85,
Truiiicanspiegel , sehr moderne Form,

Möbcllamermit Säulen Mk. 30.
Blücherplatz 8 3429

Wegzugshalber billig zu verk. :
Sviegcl , Betten , Lampen , Messing-
kesfel, Wringmaschine , Porzellan-
blumentöpfe . Tisch. Dambachtäl 89, P.

1 dovpels. g. erh . Divl .-Sck,reibt.
u. 2 Sessel bill. zu vk. Jähnstr . 1, 2.

Olold. Trum .-Spiegel , Bett,
Waschkom., ant . Kom,, lt . Kleider-
schrank vk. Albvechistraße 20, Pa rt.

Mehr . Glasschränke, Theken,
Regale . Erkerverschlüsse usw. billig
zu verk. Frankenftraße 9. 88411

Waslbmaschinc, Schmidts Patent,
weiße Kinder'bettstelle, Kinderstühlch.
billig zu verk. WielanLftr . 7,  2 . Et.

2 Schultische
u. großer Eichenrahmen , für Plakat-
Tafel geeignet , billig zu cherkausen
Me tzgerga sfe 34/36, irn Ho f,_ *

Nähmaschine, % Jahr i. Gebr .,
b. zu vk. Bleichstr. 9, H.̂ P . r . 83364

Nähmaschine, gut erhalten,
billig zu verk.  Ka pellenstraßd 1, 2_r_.
Nähmaschine, sticktn. stopft, 85 M.

Wellritzstraße 25, SoitL nba u 1 St.
Rational -lliegistricrtasse

mit vier Schubladen billig zu verk.
Kirchgasse -10, Laden._ __ _

Theke,
3 Teile , rechtwinkelrg aufzustcllen,
mit Aufsatzpulten , Schränk-cn und
Dur -chaang-stür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult u, zwei
Hocker, billig zu verkaufen in der
Tagbl .-stwei gstelle, Bisma rckr. 29._ *

Vollst. Spezerei -Ladeneinrichtung
billig  z u verk  ans cn  Riehl st raß e 4.

Große Laden-Einrichtung,
best, aus Glasfckr ., Regalen , Theken
usw., im  ganz , od. einz. Frankenstr .9,
Schöner Glaskasten für Juweliere

u. Ausstell-Büf . bill. Frankenstr . 9.
Gebr . Zweisp.-Pferdegeschirr

zu verka ufen Adlcrftra ßc_ 53.
Eine Federrolle u. ein Halbvcrdeck

billig zu verk. Moritzstraße 5, Hof.
Federhandwägeu , versch. Fahnen-

Schil der bill. Karlstratze 31, Pa rt.
«lut erh. Sitz- n . Liegewagen

billia zu verk. F ra nkenstr. 24. Par t.
Kinderwagen mit Gummireif . bill.

zu verk. Schukberg 19, Bdh. 3 S t. r.
(Hüterh. Kinderwagen mit G.

bill. zu vk. Gneisena ustr . 12, H. 3 r.
Gut erhaltener Kinderwagen,

sowie sa-st neuer Sportwagen zu b-cr-
kaiffcn Büding-cnstr-aße  8 , 3. St . Iks,

Schön. Sportwagen bill. zu verk.
Sed -an-strab-e 5,̂ Hth .̂ 2^ r .̂ _ B3814

Fast it. Herrenrad zu 70 Mk.
zu- verkaufen Wallu ferstr ^6 , Part . I.

Gutes H.-Näd zu verkaufen
K. Jnngingcr , Nerostraße 35/37 , 3 l.
'Gebr . Restaurant - kleiner Herd
zu ve rk. Aorkstraßc 40, Hof. 8  3592

Rehpinscher,
r-assenrein, schwarz, ca. ¥2  Jahr , bim
zu kaufen gesucht. Offerten unter
P . 529 -an den Tagbl .-Verlag ._ _

Lebensmittel -Geschäft
oder sonst ren-tablos Unternehmen
zu kaufen gesucht. Off . u. E. 642
postlagernd Bismarckring.

2 nußb .-pol. Muschclbetten
mit Rotzhaärmatr . zu kaufen gesucht.
Off , u. H. M. postl. « chützenbofftr.

Ein Wandschilv,
3 bis 4 Meter langst !. 74 cm breit,
zu kaufen gesucht. Näheres Eicrdanz,
S -onn-enberaerstraße 12.

Acker in Dotzheim.
an der Wiesb-adenerstratzc, zu ver¬
pachten. Näh. hier , Pl -atterstr -aße 78.

Kautionsf . Fachleute such, auf April
bessere Wirtschaft . Off . u. E. 530
an den Tagbl .-Verlag.

Fast neuer transp . Herd f. 15 Mk.
zu verk. Rau . Blücherstr . 5.  83567

Herd mit Knpfcrschiff u . Rohr
25 Mk. Rüdesheiin erstr . 20, Stb . 1.

Kl. Slmerikaner Daucrbr . zu verk.
Alexandras tr . _i  0,̂ Gth . 3721

Veranda - Treppe
in Eisen , leicht gewunden , mit Ge¬
länder , zur Verbinduwg von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Römer borg 8.

Gut erhaltene Kleider
für 14-jährige Kinder zu kaufen ges.
Off . u . F . 530 an den Taghl ., fl?erl.

Pianinosfl Flügel , alte Violine»
kauft H. Wolfs, Wilhelmstr . 12. 8509

Monogramm -Stickereien
f. Wäsche Ansstatt , lief , in f. Huif ri 3
W. Heller, Hochstättenstraße 2 q . 1 ßidesfall

Perfekte Stickerin - ^ ---ê benu
empß sich in Weiß-, Bunt -, M

)IM . .

«briknt S
^ue»t, prl
ißhcu werk

B

u. Goldsticke-reien ._ Ikbern ."’"gorjci e ^̂ orgeAusstattungen zu bill. Preisen.
I . Rettert . Schachtstr-aße 11, §,jp l ß .,. --as.xMahagoWeiß- und Vuntstickereie» m,nn
w. schön u. bill. anSgef., 2 Buchst. «
8 Pf ., Monogr . v. 15 Pf . an . Aust - \&CtC
billig . Hermanns rr . 22, Bdh. 3 7 . , ? .y r .

Wäsche zum Wasch, ü. Bügeln ^ P-,7 fl- st:
w. ang . Zi Mmerm annstr . 6, G . s

lt. £vCtlti)frt ff o» k.- - S- —Wäsch, it. Feinplätterei
emvf. s. f. H-- n . st. D .-Wäsche. Be:.
Res. Fr . 'Ott . Rheinga ucrstr . 1Z,

Wäsche zum Bügeln
wird angem Kirchgasse 58, 2 links . .
Gütz empf. Wäscherei mit Bleiche

übern . Wäsche. Taoe-i. Lief . B. Po
Feldstraße 22. Te ephon 3086. ' ..

Wäsche zum Waschen ». Bügeln
w. stets angen ., saub. u. schoneudAH-. « js.
Bch-and-l., Herren -waiche i'chon u . Via »st,st . n
sedanstraß -e 6, Bdh. 1 x., b . ist --

Wäsche zum , Bügeln,stv . angen . .. ' st-,
34 tz:l. Bern

bst ich, Rl
R heing au-erstraße ^18. S :b. 1.

Berühmte Phrenologi»
Ist 'l

Nerostvaße 12, 2.

^ 'vßer P

B
Berk

D. A. Lehrerinnen-Berein-
Stellenvcrmittlung - Wiesbaden , Frt.
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech»
stunden : Freitags , 12—1 U£c. *

Franzos . Konversationsstunden
gibt ein-e Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
V. 440 an den Tagbl .-Berlag.

Ein Bund kleiner Schlüssel Verl.
durch Uorkstr. n. Frankenstr . Abzug.
Aorkstraße 13, Mtb . 1 l,

Erfahrener Kaufmann empf. sich
zur Herstell, aller Schiieibmaichincn-
arb . ii- Ve-rvielfält -igungen . Awfr.
unter U. 528 an d-en- Ta-ghl.-Verlag .

Ofensevcr Schwamm,
Bismarckring 38. H.> garankiert für
gutes Brennen u. Back. fcd. Herdes.

Zwei Achtel-Plätze 1. Parkett,
1. Reihe, für den Rest der SeW
abzug-eben. Fr -anik, Rüdesheimc»str-aße  16.

Junger Zwergrehp -.nscher
an gute Leute zu verichenkeii Kar-'
straße 39, Parterre ._

Für Röntgen -Kursus
zu Durchleucht.-Bers . sos. weib ' Pr-'
son gesucht. Meid . v. 3—5 Uhr nach*
Chem. Laborator ium Main ze-rstr %

Ein Kind,
Mädchen, van 9 Monaten , in,
Pflege zu geben«. Näheres Frie - riä»
straffe 45, Hinterh . Part . Inftz , rst7 Uhr  abends an.

Ei » Kind, 3 Mvnaiestfffl
in gute Hände zu vergeben. Naber?
im: Tagbl.-Verla g.

Kind
findet gute Pflöge aus dem <>cr>
Nähere s Ki rchgasse 9, 4 St . " F

Mädchen, d. s. Riederk. ent -tzeaffni-
findet geg. Häusl . Arb. Aufnavi»
Adresse ini^ Tagbl .-Verlag.

Mädchen, w. s. Niederkunft »rtii,
sucht freie Aufnahme , N. TaM

Z. Servieren bei Herrschaften
empf. sich jg. Fv au . Westendstr . 42, 3.
Reform -, Mieder - «. Jackenkleider

w. elegant u. gutsitzend angcfertigt.
Sovhi -e Habicht. Norkftvatze 16, 2.

Näherin e. sich im Auf. v. Wäsche,
Ausbess. Von Kleid. (Tag 1.50 Mr.).
Luifsnplatz 2, Hth. Mans ., Frl . Trost.

Zwei gst., Bismarckr . 29._ B3854 I)
Heirat . Fräulein , 28 Jfl stst

von hübsch. E-rsch. mit cm-itzen' llEErip -arn ., t-adcll . Vergangenh r !
es ihm durch langjahr . Stell , an "-:rr .rn 'ln'f'?rrnnf irfi. frFv'T.f. nu;Her re nb ekannt sch. fehlt , auf die
Woge einen pass. LehensgefhhR .-i

liebsten Beamter inam
Lebensstellung , rinycvole mir
unter B. T , 1003 hauptp -ostst, . stjerbeten ..

Tagösi
Berbli
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Eine seit Jahren bestehende
FremSenpimsrmr

vrt rvachweiskmrem Reingewinn ist
^eiSwert zu verkaufen . Offerten u.
8. 529 an den Tagül .-Verlag.

West eingcführte

Aohlen-handlung
mit Lagcrbestand lAnschlutzgleise)
wegen Verzugs günstig zu ver¬
kaufen. Offerten unter K . 531
an den Tagbl .-Verlag.

WA

■eiclie#
Sesseii 1

, , , . 3, :» Reichstrlcphoir - Adretzvuch,
1 rs . -usgabe 1909 . zu verkaufen.

" . Hotel Kaiser,,of.21 *5»5*

«S. 3 :1«
Praiili'

F10?

e

Lchönes Pfauenpaar,
^jäbria , verkauft zu 45 Mk. M
knngut, Plarrig bei 5kreuznach.

u

AeMMmUli
des bekannten Malers

Wilhelm Tliielmann,
vreiswürdig zu Verkaufen im
Verlag des Wiesb. Tagblatts . *

Pianos

CMmer-GinrWmig.
kompl., kaum gebraucht, mit Teppich,
Fciister -Dckoratione », Tischdecke und
Gaslüster preiswert zu verkaufen.
Einzuschen werktäglich von 3—5 Uhr
nachmittags . Händler verbeten.
Nähere s im Ta gbl.-Berla g Yg

, WeazuashaLber
meine noch gut 'erhaltene Wohnungs-
Einrichtung , bestehend aus : Büfett,
Vertiko . verschied. Spiegeln , Sofas,
Spiegelschränken , KleLerschränken,
Betten , Nachttischen mit Marmvrpl .,
Stuhle , Tische, Küchenschrank, fast
neuer Eisschrank m n. sonst. Haus¬
rat , billigst abzug-cb-en.
_ I . R eutlingcr , Webergasse 16._

Py Gelegen !,citskuuf ! **̂ E|
Hochelcg hochHerrschastlichesneues

Rokoko-Schlaszim ., echt ital . Nutzb.,
rer -b geschnitzt, sehr prcisw . zu verk.,
2 Betten , kompl., mit Ein !., 2 Nacht¬
schränkchen, Waschkom. m. Spiegel,
Spiegelschr . 2 Stühle , Sandtuchhalt
Nah. Adolpsholic, Chcru skerwca 6.

Alte Truhenu. Klhrönke
bevkaust zu günstigen Preisen
A. Maurer , Weidenhausen , Kreis
Biedenkopf._

Gelcgcnheits
kaufe!

Friedrich,
straf ;« 13.

für alte Herren « und
n Damen -Kleider» Mädch.»

u. Knaben-Anziige, Militär-
llmforaten, Wäsche, Stiefel , Betten,
Möbel den höchsten Preis erzielen
will , der bestelle -W. •itag -elski,
Biebrickr» Nathausstraßc 70.

Auf Bestellung komme zu jeder ge¬
wünschten Zeit. ' Christi. Händler.

Mim ' I Kunkel
zahlt am besten für Herren -, Damen.
u. Kinderkl ., Schuhwerk, Uniformen,
Möb el u. Pf andsch. Hochstä tt enstr. 18.

K Schiffer, SaT
zahlt die höchsten Preise f. getrag.Herren-
». Dameiikleider, Militärsachen. Möbel,
Pfandscheine, Gold- und Silbersachen.
Bestellungen werden p. besorgt.

Vraniiisischer Stadent
gibt Lektionen. B 3332

B>5cpcyi -«.t . Pliilippsbergstrasse 2.

GelMMe!
Pianos!

^Seitig gebrauchte , nnr bester«
^ »rlen , wie Bechslpin , RliStli-
6'-r, .t’bacli , sa « el , M
^ ler uslv .» ln schwarz , Rntz-

rknitke « °-»m, Mahagoni , üichcn , preis-
.f,, ]:,,) t trt gegen Var oder Teilzahlung

^verkaufen . B3649

Bismarckring 4.

- , H-,

eien
Buchst, e
in . AuSst
i. 3 r. ^ .
Bügeln . .

G . P chjf
rei
che. Bei

13. H.
n
2 links.

Bleiche
;. B. Pr-
036. _
Bügeln,
choncudf
in u . bi

angen . .
1. B336!
Jin

^l-rikat Steinweg , vorzügliches lin-
'rneat, preiswert zu verkaufen. Ein-
ch-n werktäglichchon8—5 Uhr nach-
: eg«. Näh. iin Tagbl.-Verlag. Yh*
dwessall halber ein erstH 'ige
irr benutzter B3828

Blütnuer . Flügel -TJ« |
feraert zu verkaufen , ebenso Not.
’■ Vorgeschrittene . . Uorkstraße 6,

Das . stehen auch gut erhaltene
— .OBSl,. r z-um Vvrkauf.

Monogce
). ganzck

rira, . iieytn - uu
' vtl ^ jl ^-Nahagvnl -Mobelbtistuna von 11 Uhr an.

Gelegenheitskattf.
k'..r sehr gut erhaltener Salon-

#«el ist billig zu verkaufen . Adresse
^aa-bl .-Verlag ._ B3431 Cw

schönes Orchestrion,
'*'k. sehr bill. zu verk. Fronkenstr. 9.

^iiustjge Gelegenheit für
Rcstanratenre.

Rotzer Posten Porzellan , Wein -,
Eis - u. Gelee-Gläser , Küchen.

"wtar , Waschgarnituren , Mctall-
fi-Untersätze, Korkzieher, Tische,
Mle, Bestecke, Konzert - Piano,

Betten uisw. billig abznoeben
'^ ich, Rhcinstraüe 17, L_

üb  schSiiec AMziehtisch
pichen nebst 18 eichenen Wiener

lrn billig zu verkaufen
Biebrich , Nhcinslr. 17, 1.

Kassenschrank,
Anschaffungspreis 900 Mk., im
letzten Sommer angekaust, noch
nngebrarrcht n . voKkommen
neu , für den festen Preis von
600 Mk. aus Privathand zu ver¬
kaufen. Näheres unter Chiffre
„J ^ jissensdiiriüMlk " M. .»St¬
au den Tagbl .-Verlag.

2 SchZzktLiche
u. großer Eichenrahme », für Plakat-
Tafel geeignet, billig zu verkaufen
Metzgcrg asse 34/36 , im Hof,

/ fölEi: ,.--r Hi ÄK ^ ^ A

3 Teile , rechtwinkelig nufzustcAen,
mit Aufsabpulte », Schränken und
Durchgangstiir , geschmackvoll mit
Fntarsia -Malereren dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult u. zwei
Hocker, billig zu verkaufen in der
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckr . ^ 9.

MärgKlstMstell,
fast neu, ca. 5 Mir . l., zu verkaufen.
Hans Jrngart , Wilhelmstraste 32,

Schoner 4-st,;rger E
Landaner -^ BKM « ,

schweru. sol. gebaut, wenig gebraucht, sehr
billig abzngeben. Gefl. Offerten unter
M. US»« an den  Tagbl .-Berlaa . B3831

I » Crliciiyci»,SS
Lastwagen, 1Schncppkarrcn. I Futterkiste
u. Pferdegeschirr. Näh. Oberaaste 2".

@in otiinet Iiofferm®t\m
(deutsche Renaissance ) sofort abzug.
Rah . Solmsstratze 3, Hochparterre.
Telephon 27 32.

Kfosf
öcr Wiesbadener Ansstellnng,
vornehm in Ausbau u. Ausstattung,
zur esfektvollen Ausstellung von Jn-
duftrie -Erzeugniffen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Nähe res im T ag bl.-Verlag ._ *
BeranDa -Treppe

in Eisen , leicht gewunden, mit Ge¬
länder . zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zn verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Römerberg 8. *

Brkctt,
ir Saist
)e8XjeijiKf

scher
ieu

tT
leiM. Pcff
ihr nach-
rzcrstr. j

in a'l
Irredri»links , p.'

~flr
Naher-

'cm La

blgegcnff
lufnahuh
. _ V<
» ' t er
c- Tagt.N.ldV! >
8-, rv.,
irgen lC*
nh .. i
ll. an-xr
us dies-
'Lafährst
w sick-ck

mit P-
^ostlagerü

Bitte Knsschneweu.
Lumpen, Papier , Flaschen-Eisen rc. kst. n.
holt ab 8. Sipper , Oranicnstr. 51, Mtb.

A.Geizhals,LNL?."S
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Daincnkleidcr,
Biöbel, g.Nachl.,Pfandsch.,Gold, Silber
u.Brillaitten,Zahngcbisse.A.Bcst. k.ins H.

Segen sofortige Kasse
kaufe  s « reellen Preisen gut erh.
Hm, -, Bant .- , Kinderkleid ., Unif
Julius Rosenfeld , 2f>Metsgerg . 2g.

SlHld Telephon 3904.

Altes Zinn, Kupfer,
Messing, Blei

kauft stets und nimmt in Tausch
5kupferschmiedereiI *. J . Erliegen,

Berzinnerei,
37 Btetzg erg affe 37 . Tel. 52.

Mil ' tltimst Zu verpachten ohne
111 sÜJ tl fl Konzessionssteucr,

freie Bierwabl. Offerten unter iM-
postlagcrnd Schützcnhofstraße.

er.

Garterr
mit Wasser zu pachte» gesucht. Off.
u. N. 523 an den Tagbl .-Berlag.

Deutscher Lehrer
oder Lehrerin - für Ausländer gesucht.
Off . mit Preis unter L. 55 Taghl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraste 6. 3719

Englischen Unterricht
sucht Herr , vollk. Aufäng -er. Eng¬
länder bevorzugt G-efl. Off . mit
Preis unter K. 528 an d-en Tag>bl.-
Verlag erbeten.

seib ^ r Unterriclil.
5Iiss ta rne . Biiisenplatz S. 1.

Engländerin eit . santrll n. grdl.
Sprachrrnterrlcht , Konversation.

Stistst ratze 12» Garten ». , Pa rt.
KnälÜndcrin (London ) erteift

Tinten -. Konversat . Eliaabethenstr . 11. 3.

föisinisdi'lestf.
Handels- und Sclircib-

Leliranstalt,
Institut I . Ranges

für
itoen

und
fierren.

(Inhaber: Emil Straus .)

38  ültintaie 38.
E <kc Morilzstr.

Prospekte kostenfrei.

Wo kann juuge ^ran
gründliche Ausbildung ln Maffage
erhalten ? Offerten unter J . 53 !» an
Tagbl.-Verlag.

In unserem Druckerei- Kontor ist ein
Ebenbolzstock mit dickem Elsciibein-
lnopf stehen gebliebcu.

L. Schelleuverg 'sche
Hofbuchdrnckerel.

^3 8 0tlill6N80tlI ' SlVSN .
VbBVlölkÄlilAliriASIl .
Entwürf6 besorgt

Helene Horn
Luisenstraße 41 . Pt.

Damcnschncidcr
wünscht di« Anfertignug von
Kostümen für seines Matzgeschäft
ln Wiesbaden zn übernehmen.
Feine Ausführung n »d prompte
Lieferung zugesichert.

Eugen «tilmiiek . Mainz,
Echulstr . 36.

paimajra mraaiMijjiMMi g

ifalleeiiscii,
Französisch , Englisch,

Russisch , Spanisch , Deutsch.
Nationale bewährte Lehrer und

Lehrerinnen.

Einzelunterricht und Cirkel,
Klassen für Damen u. Herren.

| Berlitz School,
Luisenstraße 7. 3435

Kochlehrkurss —Ml?
für jg. Damen . Dauer 3 Monate.
Pr . R-ef. Prospekte durch Frau
Friedrich Wilhelm Wwc., Mainz-
Kastel, Ecke Ernst -Ludw.- n. Schützen-
straße, 1. St . EZ1

Erstklassiae Mchirr
empfiehlt sich zu besonderen Festlich¬
keiten nutzer dem Hause. Näheres i-m
Ta gib-l.-Berl -ag._Yi

©nriiincH=Spannerei.
Billige Preise, schnelle Bedienung.

Farrlbrunnenstr . 12, 2 l.
Aerstl.geyr. Wglljepflegeriil

empf. sich RV» l -l,oI,i -li -li , Biebrich»
Rathousstrasie 39.

Holzhand -Luttg»
Fachmann sucht zur Uebernahme einer
MutzholzharrDluttg,

als stillen oder läligen Teilhaber, einen
tüchtigen Geschäftsmann mit Kapital.
Off. u. es . S 3H an den Taabl .-Verlag.

Geld -Darlehsu , 5 "/-, Natenrückzayll,
gerichtl. nachgewiesen, reell, Selbstgeber
Zs-« «», « «-, Berlin399 , Belle-Alliance-
stra ßc 67. Rückporto. st 02

gibt schnell, diskret. Ratcn-
rückz. a. ohneBürg. Selbstg.
Frau lä/süanci,Berlin 33»

_ PotSdamerstr. 27b. F60
KttnÄen Wechsel

werden bei genüg. Sicherheit diskontiert.
Offert, nnt. 53 » an Tagbl.-Verlag.

4-00 Mb werden zu leihen gesucht
Ltilll . gegen Sicherung und

Zinsen. Offerten unter L . 525ä an
den Tagbl.-Verlag._

Welcher Arzt
würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis eine elegante
7-Zimmcr -Etaae in hochkomfortablem
Hause in bester Geschäftslage teilen?
Off , u. F . 343 an den Tagbl .-Verl.

BerwaLtungen
für Grundstücke, Häuser, Villen über¬
nimmt lZeschäftsmann unter günst. Be¬
dingungen, evt. kann Kaution gebellt werd.
Off. u. M . 5 » » an den Tagbl .-Verlag.

Nostlestmttii-TItcl
kann in legaler Form von solvent.
Firma erworb. werd. Meldungen
u. *4.. M. SS5S an Haasenstein
& Vogler, A.-G.. Köln . F62

Kömgl . Theater.
Für d-en Rest der Saison sind zwei
Border p̂lätze, Mi-tteNoge, Abonn . 0,
wegen Trauerfall abzugeben. Adr.
im T astbl.-Verlag. _Y)

Diskrete Fragen?
werden reell bsantwortbt!

Stei naaffe 28, Hth. 1.

5LlNge Frauen
verlangen rechtzeitig Gratis -Prospekt von
_ <T» Eßleciii *r , Leipzig 20*

Für Dame»

i öt

Maffnge u . Nntnrheilverfahreu.
Dame beb. Nhcumatis.,Lungen-,Mag -.nk.,
Gallenstein-, sowieFraiienleiden. Bädern.
Güsse. Heilm agnetiseurin, Diorttzsir. 12,1.

MllftseUMillkHiilKs
9—12. Kirchguss« 10, 2. 2—7.

Damenbe dienung. In haberin A. / klier.

WlÄqin WM "-
Phrcnoiogi » -Ws

Hittmundst raffc 18»Vorderhaus i.

Phmmlogin!MrLL

in diskr. Fällen gesundhcitfchonknde sich.
Hilfe durch vertrauenswürdige tüchtig«
Heb. Rat gratis . Offerten unter
ss . 55 an die Tagbl. -Haupt-Agentur,
Wilhelmstratze6̂ _ 3674

nnd sichere Hilfe in
allen disir . Frauen -An-
gelegcnhsitcn durch er¬
fahr. Dame hier am Orte.

Off, u. SS. 52l ^ m den Tagbl.-Verl.

Diskr. Eutli. n. Peusioll
jederz, b.Heb, lyicmdri on,  Walramstr. 27,1.

^ «8 siuden fveunbl. aiitf=
<̂ 3641815 . 51 nähme bei einer Heb¬

amme. Str . diskr. Auch brieflich Rat
in allen Fällen. Frntt
Ceint uurba an 121, Slm st erdnm . E102

Ehevermittlung
F ruit  Sinio »», Römerber g *39 , 1«

Gebildete Dame , Witwe,
26 Jahre alt , hier noch ziemlich
fremd, sucht zwecks Unterhaltung
Ans-ch-luh an gle Dame . Offfevten u,
Wiesbaden 1910 hauptpostlag . erbest

m

26. 12. noch ahnungslos. Gegeb. An-
haltsp . irresühr., erst spät, dank Kom-
bin.-Gabe Klarh.! — Nicht zw eis. —
nicht wehtnn ! Wenn angenehm, bitte
9 Nhr an dems. Platze.

Erkannt

Bat beinahe jede Hausfrau, dass
Beute keine Scbub - Creme exi¬
stiert , die schöneren Glanz er¬
zeugt und den Schuhen zuträg¬
licher ist , wie das jetzt einge-

führte Pilo

TerlaHjgeei GL« nur 1*1 Io.

ptClin|0[j, Kühlt!! !!Ä
Krillkw.

8ett -5osa „ vsrma"
Tagsüber : Schönes Sopha ; des Nachtö : Bequemes Bett!
Verblüffend leicht berwaudelbar . Erspart ein l'jimnierl 98

Lilemverk -nrf : Gustav Moütteh , Fi -icdrtchtti -. 46.

sowie
für Zentralheizungen,

Llnthrazitkohlen
Eifonn -Vritekts
Union -Briketts,

Buchen - u. Kiefcru -Scheitholz,
auch geschnitten und gespalten,

Imfenics AlyAdePtz gS;
grchgesyülleyeZ AMYch

per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Haus 175

W . CaSVW.
Biebrich » Rh . u. Wiesbaden,
Fernspr . 13. Bahnhofstr. 4 . Fernspr. 84.

MMUW -Derknils
Um mein grostcs Lager in Herren-

n. Knaben - Paletots n . Slnzüge » ,
darunter verschiedene Gclcgcuheitspostcn,
Modelle und Misemuster, zu räumen,
verkaufe ich dieselben zu nntzlanvlich
billigen Preisen . Joppen, Hosen,
Schnl -'Anzüge , Capes re. verkaufe zu
und unter Einkaufspreis. Konfir¬
manden - nnd Kommnnikauten-
Anznge extra billig . 3579

Befreiung sofort. Alter u. Geschlecht |
angeben. Auskunft umsonst!

Institut Aesltä »lai » No. 149,
Begensburg i. B. E

9,

in)

Nur
Neugasse22, 1. Etage.

Kindererholungsheim
Tlieodorshall,

b. Bad Kreuznach. Tel.164.
Angenehmer Landaufenthalt ; gute
Verpflegung , Solbäder im Hause,
schöner Spielplatz zv/ischen den

Salinen.
Geöffnet von Oster« bis Oktober.

In den ersten Monaten
ermässigte Preise , auch f. erholungs¬

bedürftige junge Mädchen.
Näh . Auskunft d . d. Vorsteherinnen

M,  Lippert , M.  Wenzel.

und Körperformen erhalten Frauen nach
Verbrauch von 2 Doien Busemiährcrcme
und zahle bei der, der Erfolg ausbleibt,

500 Iß ! in in
1 Dose 2.50 Mk., 2 Tosen 4.50 Mt.

Vers, diskr. per Nachn., cvcnt. anonym.
1000 Dankschr. vorh. Z. B. schreibt

eine Dame: Herzlichen Dank für Ihre
berühmte Busennährcreme; selbige hat
sehr gut gewirkt. A. A. in 28 . —
A. Mauel !, Breslau , Grabscheuer-
stratzc 135 . (L  921) F192

.Aassenschrank, ,Diene "'
tanggaffc 4 , 1.

zu verk.

Hotel Vogel.2S85&
esist ■<&cu :c abend:
ÄE Metzelfrrppe,
wozu srcundlichst cinladet

W»>! !!». Schäler.
_E

(Vergesst die hungernden
ÜT 1Vögel nicht!
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Bach -Verein . E . V.
Freitag , den 85 . IFelhruar , nbends 8 SJIir , in der Marktkirche:

II . Vereins - lionssert 1909/1810
unter Mitwirkung von Frl . 91. JL. Jongliaus (Sopran) aus Köln,
Sri. ß . fidelberg -er (Sopran), Frau E . tSelaUopiT -Weatentiorff'
(Alt) von hier, des Herrn HSeriraanim Bieiler , Orgelvirtuose aus
Stuttgart, der Herren Kgl. Kammermusiker?-»• Victor u. Er . Selxle
(Violine) von hier und unter Leitung des Vereins- Kapellmeisters

Herrn SS. ß . ßcrliard.
Orgelkonzert in G-moll von Händel ; Solokantate für Sopran „Ach Herr,

lass Deine lieben Engelein“ von Tunder ("f"1667); Konzert für 2 Violinen
in D-moll von ,1. 8. Bach ; Fantasie und Fuge für Orgel von .7. S. Bach.

Stafoat mater von Pcrgolsse (1710 — 1736)
für Sopran u. Alt — Solo, Chor, Orgel u. Orchester.

Programm und Text an der Abendkasse fiir 20 Pf.
Eintrittskarten : Reserv. Altarplätze zu 2 Mlc., nichfreserv. Plätze im

Schiff und auf der Empore zu 1 Mk. bei A. Schellenberg, Itircbgasse 33,
E. Schellenberg, Gr. Burgstr. 9, Ad. Stoppler, Adolfstr. 7, nnd II . Wolff,
Wilbelmstr. 12, Borde abends an der Kasse. Vereinsmitglieder erhalten
Karten fiir reserv.Plätze zu 1Mk. geg.Abstempelung der Mitgliedskarte beim
Schatzmeister Herrn L. Sohweissguth, Bahnbofstr . 2, P. (Kohlen-Verk. -Ges.?. j

Dentselie Gesellschaft für ethische Kultur,
Abteilung Wiesbaden.

Donnerstag , den 8 « . Februar , abends S '/p Flu , im Saale
der E. oge ff"3ato , Friedrichstrasse:

Oeffentllelier Vortragf
des Herrn Eugen ILevine aus Petersburg über:

„Ethik und Kämpfe im heutigen Russland“.
Eintritt 50 Pf. Reservierter Platz 1 Mk.
Nebensaal M Pf. Mitglieder frei. F 478

wo ich all die hubsdien Sachen her-
bekommen habe , will ich Dir jetzt
verraten ,liebes Alünndien . Idi ver¬
wende nämlich seit einiger Zeit zu.
meiner Wäsdie nur noch das echte
Veiictessifeniuitor„Goldperle“
wo jedes Paket so ein schönes und
nützliches Geschenk enthält . Man
achte beim Einkauf genau auf den
Namen  „ Goldperle '* und Schutzm.
Kaminfeger. — Allein .Fabrikant ,

Carl Gentner , Göppingen. oto

Eier ! Eier!
Gänzlich frische große Trink -Eier

L Schock8.40 Mk. Vers, nt Kisten zu 6,
12 u. 24 Schock gcg. Nachn. Verpack,
frei . A. Kropat , Langszargen -Tilsit.

PieaMDtu- Klkbrllhkr®rt8iiii0filia| der DciiWeti
©tfellfdjQfti»r öftiümiifuns6. GksljslkAskmktzeise«.

Dienstag , den «. März , abendS 8 Uhr , in dem Saale der Soge
Plato » Friedrichstraße 27 : F479

Cr tl
tzetr Prof . EBr. med . BSiasciiiiosäBcrlltt:

Jic neuM Ergebviffe aufS. febicted.KWtzMftrschMg".
Eintritt frci für Mitchic er u. Nichtmitsilieder, die als Gäste willkommen sind.

SSr . JFrit * Ijassberg

Oekonomie des*
Ijebenglträfte«

Ein Buch für Alle, denen daran liegt,"*sich
die edelsten Lebenskräfte zu erhalten und
geschwächte oder schon verlorene ZBl’tick-
zngett innen . Preis 51. 8.

Man verlange Prospekt . F2
Ewald L Co . Kaclif ., Leipsig SSiSO . UM

Die Abholung von Gepäck, ^
g FRACHT -undEIL GÜTERN ♦

zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- e
•» folgt durch die regelmässig 4bis
Cs 5 Xouren täglich fahrende® ^
t  RETYENMAYERS « ♦
% ABHOLE - WAGEN “ %
4*v zu jeder Tagesstunde. +
I Sonntags nur vormittags auf Be- ^
a Stellung beim Bureau : ^
O JWBMOEASS'S’ae-ASSE s . «»

Telephon Nr. 12 u. 2376. ^
Königlicher HofspcditcurfettsnmayßP

=Wiesbaden= •
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Express taxe).

Warnung!
Auf die in letzter Zeit wieder in diesigen Tagesblättern erschienener

Annoncen , be!r . die Ausbildung von Masseuren , Masseuse«
und verwandter Berufe , fühlen sich die Unterzeichneten VereinS-
Vorstände verpflichtet, etwaige Interessenten darauf aufmerksam zv
machen, daß am hiesigen Platze eine große Uebersüllung dieser ^Berufe
besteht, sodaß die Ergreifung derselben niemanden die Gewähr für aus¬
reichenden Verdienst bieten kann . Im übrigen wird auf die bestehenden
Prüfungs -Ordnungen des Regierungsbezirks Wiesbaden hingewiesen , weil
diese für Anfänger nur in Betracht kommen, da anderweitige , gar von
Laien , ausgestellte Prüfungs - Zeugnisse gar keinen reellen Wert besitzen.

Zu näheren Auskünften sind die Unterzeichneten Vereins - Vorstände
gerne bereit.

Der Worstaud des I . Marrdesvcrerus
ärztl . u . staatt . gepr . Keilgehitfen , Masseure « . Krankeu -^ ffeger.

Eingetr . Verein . Sektion des deutschen Kranken -Pflcger -Bundes.
Der Vorstand des WiesSadencr Masseur -Zlcreirrs.

Eingetr . Verein

Kapitalanlage. ™.
Auf ein renommiertes intlnstrielles Eta¬

blissement i na W e r t e v ©s» 2 Million ©»
Mark,  werden als erste sind einzige
Hypothek  Mark 500,000 gegen feste Ver¬
zinsung gesucht.

Hie Summe soll zu VergrSsserungen be¬
nutzt werden.

CJ-efi . Angebote unter F . 8 . H. «5>5“ an
Srnlolf  DSosse , Frankfurt  a . U ., erbeten.

Künstliche Zähne.
bei mehreren k Zahn 3 Mk. Umarbeitung von schlecht
sitzenden Gebissen. Revaraturcn schnell uud billigst. -

Sliftzähue . Kronen und Brückenarbeiten.
Garantie für bestes Material und Arbeit.

Alfred Schöner *, MnnMnche 20.

[ latd.verbess.Zentral-Luftheizg.—In jedes, auch alte Haus
1 leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch
, Schwarzhatipt SpieckerLCa. »acht.. G. m. b. H., Frantiurta. «. ,

Andreasmarkt
F478 kl

G& Paulinenschlösschen «t

Tager -Veranstasimgen . » Nergiilrguiigen.
Kurhaus . 11 Uhr : Kongert in der

Kochbrnnnen - Trinkhalle . 4 Uhr:
Konzert . 8 Uhr : Symphonisch-
Melodramatisches Konzert.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Die Jüdin.

Kestdenz- Theater . Abends 7 Uhr:
Buridans Esel.

Kolks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Der Pariser Taugenichts.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert . __ , „ „ ■ _

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6
(Hotel Monopol). Nachm., 4.30-10.

Kinepho» - Theater , TaunuSstraße l-
Nachmittags 4—,11 Uhr.

Deutscher Hof. Täglich : Konzert,
Rollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge¬

lände. Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm-, 3—6 nachm., 8—41 abends.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

AktuarhuS' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon , Luisenstraße 4

und 9.
kunstsalon Victor , Wilhelmstr . 54.
GemeinsameOrtskrankenlasse . Melde¬

stelle: Blücherstuaßs 12.

KSaiglrche '̂ ^ Schansprsle.
Mittwoch, den 23. Februar.

58. Vorstellung.
84. Vorstellung im Abonnement A.

Drs Ajrdin.
Große heroische Oper in 5 Akten,
nach dem Französischen des Gcriüe
von Fr . Elmenreich . Musik von

Halcvy.
Personen:

Sigismund , Kaiser der
Deutschen. . . . Herr siollim

Herzog Leopold . . Herr Fredcrich.
Kardinal Brogny,

Präsident des Con-
cils zu Constanz . Herr Schwegler.

Prinzessin Endora,
Nichte des Kaisers,
Leopolds Verlobte . Frl . Fricdseldt.

Mcazar , ein Jude,
Luwelier . . . . H -rr Kaüsch.

Recha, s. Tochter Frau Lesfler-Burckard.
Ruggicro, Ober-

schultheiß der Stadt
Constanz . . . . Herr Erwin.' i.

Albert, Offizier der
kaiserl. Bogenschützen Herr Sdimidt.

Woppenherolb . . . Herr Becker.
Offiziere der kaiserlichen Leibwache.
Gefolge des Kaisers . Reichssürst von
Throl . Gefolge des Präsidenten.
Ordensgetstliche . Räte . Ritter . Edel¬
knaben. Soldaten , Herolde . Tra¬
banten . Bogenschützen. Bürger und

Bürgerinnen . Juden . Jüdinnen.
Ort ' der Handlung : Konstanz im

Jahre 1414.
Vorkommend« Tänze , arrangiert von

Annettä Balbo.
Spielleitung : Fräul . Ripamonti.

Akt 1: Walzer , ausgeführt vom
Corps de Ballett , Akt 3 : Festtanz,
ausaeführt von den Dachen Kling,
Salzmann , Renne , WeÄerth , äntt
brosins und dem Corps -de Ballett.
Musik. Leit .: Herr Bros . Mannstaed :.
Spielleit . : Herr Ober -Reg, Mebus,
Dekor, Einricht, : Herr Maschin.erie-

Divektor Hofrat Schick,
Nach dein Z. Akte findet eine längere

Paule statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach lOVt Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , den 84, ' Februar , Ab. B:
Die verkaufte Braut.

Freitag , den 25. Februar , Abonn. v:
Der dunkle Punkt.

Samstag , den 26. Februar , Ab. G:
Die Bohdme.

Sonntag , den 27. Februar , Ab. B:
Tristan und Isolde,

Morange,Freund von
V-rsanneö . Rud. Miltner -Schonau.

Jella Wagner.

RestÄenx-Ttzcatsr»
Direktion: Hr. pliil. H . Dilittlh.

Mittwoch, den 23. Februar.
Dutzendkarten gültig . Fünsziger-

karten gültig.

ZuridaNS Gsc ! .
(L'än« de Buridan,)

Lustspiel in 3 Akten von Robert de
Flers und Qö. A . de Caillavet.

Spielleitung : Br . Hermann Rauch.
Personen:

Lucicn von Pen'annes K. Keller-Ncbri.
Odette, seine Frau . Agnes Hannuer.
Micheline, sein Piüudel MarianneWnllct.
Georges Bonllains,

Freund v.Vcrsannes Rudolf Bartak.

Fernande Chantal
Vivctec Lambert, Chan¬

sonetten iängcrin .
Baronin Stecke . .
Frau von Ligncul .
Frau von Firkiwicz.
Adolphe, Diener bei

Boullains . . .
Jean .Diener bei Ver-

sanneS.
Giraud , Gärtner bei

Bersannes . . .
Louise, Zofeb. Vivettc
Ein Groom
Die Handlung spielt in dem Secbade

Saint -Lunaire,
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 6.36 Uhr.

Donnerstags den 24. Februar : Das
nackte Weib. ^

Freitag , den 25. Februar : Der
Skandal . _

Samstag , den 26. Februar : O heilige
Cäcilie.

istella Richter.
Theodora Porst.
E. E. v. Beauval.
Liddy Waldow.

Willy Schäfer.

Theo Münch.

Karl Feistmantel.
Etis. Mödlinger.
Selma Wuttke.

V » lhs -Ttze -rter.
(Dürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzhcimerftraße 15, „Kaisersaal .
Direktion: K«r»rs Mitstelmy.

Mittwoch, den 23. Februar.
Abends 8.15 Ubr:

Volkstümliche Vorstellung zu kleinen
Preisen.

Vor Nrirrser Turrgomchts.
Lustspiel in 4 Akten, frci nach dem
Französischen von Br. Karl Fricdr.

Gustav Töpfer.
Spielleitung : Max Ludwig.

Donnerstag , den 24, Fe'bruar : Der
Rattenfänger von Hameln.

luirluius rin Wutsbaden.
Mittwoch, den 23. Februar:

Vormittags 11—12 bux:
Konzert

der Kapelle Hans Birckenbach
in der Kochbrunnen-Trinkhalle.

1. Allzeit voran, Marach von A. Berg¬
feld.

2. Ouvertüre zur komischen Operette
„König Mydas“ von R. Eilenberg.

3. flieste , Valse lento v. A. L. Brown,
4. Phamtasie aus der Op. „RigoLetto,“

von G.  Verdi,

5. Es war einmal, Lied aus der Op.
„Im Reiche dies Indra “ v. P .Lincke.

6. N.avaho, indianisches Charakter¬
stück von E . van. Alstyne.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

ries städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmetr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Loreley"' von

W. WaJäaee.
2. Phantasie au-s der Op, .„Mignon

von A. Thomhs.
3. Variationen für Streichorchester

über „Gott erhalte Franz den
Kaiser“ vc*»' ,T. Haydn.

4. Vorspiel zur Oper „Bis Folkunger
von E. Kretschmer.

5. Andante religiös©.. ' op. 70. von
Fr . Thomö-Wemheuer.

Solo-Violine: Herr Konzertmeister
W. Sadony.

8. Ouvier.türe „Mariotta “ vonH. W. 6 ade,
7. Juristenballldängc , Walzer von

Johann Straus*.
8. Einleitung z. 2. Akt) (Hellasfest)

aus dem Musikdrama „Königs-
kinder“ von E. Ilumperdinck.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:

Symphonisch-Melodram. Konzprt
Leitung : Herr Ugo Affemi, Stadt.

ICurkapellmeister.
Reziitatlion: Herr Hofschauspieler

Matthias von Erdberg , Berlin.
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge.
1. Ouvertüre zu „Corrola.n“ von

L. v. Beethoven.
2. Von Spielmanns I.eid und Lust,

Vorspiel zum 3. Aufzug der Oper
„Der Pfeifertag“ von M, Schillings.

3. Das Hexenlied v. Ernst v. Wilden¬
bruch, mit begl'eitßndr.r Musik iiir
Orchester, von M. Schdllsng®.

Vorgetragen von. Herrn Hofsehaur
Spieler Matthias von Erdberg.

i,  a ) Sylphentanz, _b) Menuett der
Irrlichter , c) Ungarischer Marsch,
(aus Faust s Verdammnis) von,
Hector Berlioz.

Ende etwa 9% Uhr.
Logen,sitz (Rangloge) und I Parkett

(1.—12. Reibe). sowie korrespond.
Seitensitze 2 Mk., alle übrigen Plätze
(auch Mittelloge) : 1 Mk. Alle Plätze
liimTei'iert.

Die Damen werden gebetenj. auf den
Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

üpoäMxa
. . TllEäTEH . .

Heule Mittwoch , 8 Uliri
ESas ijrällaute ^ rograni^

darunter

fFi Satire am__
Budisclte BSacrus9itii .mle .piw,

Sfaacli ® llir:

Sensal EntscSielduni
Fühl AbS I!. , contra TkflPZ,
Champ. Europa . Neger-Chanup. Amt*’

juTM*" ’Ŝ emcr riiigctü s
Ali Oglu, contra RaykowicV

Champ. Turkoatan . Champ . Serbie**’
r ? ? contra ®ailm .-y*funter Matke “ “ “ Tirol.

Skala -Tkeatsa
Stiftstrasse 16. Telephon 3818.
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Grus Aehrenthülm Berlin.
D. Berlin, 22. Februar.

Es kann ja nichts schaden, wenn es so dargestellt
rd, als handle es sich bei dem Besuch des Grafen

^ g chrenthal trt Berlin nicht um bestimmte Fragen , son-
Z g cm nur um eine allgemeine Aussprache, die wie ja
" 3 rntlich selbstverständlich, der erneuten Bekräftigung

bundesfreundlichen Verhältnisses der beiden Reiche
e Inen soll, und die ebenso gut hätte unterbleiben

frnen , wenn nicht für den Grafen Aehrenthal die
Acht bestanden hätte , den Besuch des Herrn von

d-rr^ss e?

Is

■§ ST,V 3
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DerLag Larrgsasse 25/27#
. .Taghlatt -Haus " .

Echalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgerrS
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten.
kez» gs -P « i» für beide Auszaberi : SSPsg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer-
2$«. 2 Mk . 50 Dfg. vierteliahrlich durch alle deutschen Postanstalten, ausichlietzlich Bestellgeld —
SeMgS - Bcftellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Blsmarckrina SS. .
'Nric die 12g Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; i» Biebrich: die dortigen 32 Ausgabestellen,
rnd in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzcigen -Annehme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Tagesangaben.
Fernsprecher-Nitfr

„Tagülatt -HauS " Nr . 6650 - 53.
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
Sonntags von 10—11 Uhr vormittags.

Aniciqen .Prcis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und ..Klemer Anzeiger»
.. in einheitlicher Satzsorm; SOPfg . in davon abweichender SatzauSführuna , sowie für alle übrigen lokalen
. Anzeigen; SO Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Wk-.für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und .viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an den vorgeschriebcnenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Skr. SS. Wiesbaden,  Mittwoch , 23 . Februar 1910. 58 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1. Wkcrtt.

? ca' _
; 2 ^ -2 ur -mcmn-Hollweg zu erwidern . Diese Darstellung,
' ™§ i auf eine Dämpfung  des Vorgangs ausgeht.
- c -Z"
^LZ

'S CT3 f

«n sogar nützlich sein, und es wäre jedenfalls nicht
^ vuschenswert, wenn sich die Meinung festsetzte, daß
§ t gegenwärtigen Besprechungen der beiden Staats-

prrner sensatibnelle Ursachen haben und selber auf
-ensation abgestimmt sein könnten . Bei alledem

.I ^Mech sollte man nicht außer acht lassen, daß es sich in
Tat um ganz b e st i rn m t e Beratungs¬

gen stände  handeln muß, und daß von diesen
liner Besprechungen viel  a b h ä n g e n wird.

t.:n es sind zweifellos mancherlei Unebenheiten
^ internationalen Lage zu begleichen, und an dieser

egleichung besteht auch ein starkes deutsches Interesse.
i kann uns nicht gleichgültig sein, ob der Spannungs-
band zwischen Wien und Petersburg chronisch
den soll, und es muß uns daran liegen, daß sich

Verhältnis zwischen dem Donaureiche und
Salten  wieder bessert: denn es ist nicht so gut , wie

sein sollte. Graf Aehrenthal wird dem Reichs-
Fler vermutlich nicht bloß über die von ihm einge-

ten Verhandlungen berichten, sondern es läßt sich
wehrnen, daß er auch die guten Dienste des befrcun-
trt  Staatsmannes in Anspruch nehmen wird . Tie

p'gabe, die dem Leiter unserer auswärtigen Politik
Nit erwächst, mag hinsichtlich der Beziehungen zu
Ären leichter sein als Rußland gegenüber, eine
s'ung aber wird auch nach dieser Richtung zweifellos

Fnebt werden. Verschiedentlich begegnet man einer
Stellung , wonach in Petersburg genau formulierte
kdi n g u u g e n für die Wiederherstellung guter
Ziehungen zum Donaureiche gestellt worden sein
Irn, und diese Bedingungen sind mehrfach von

£ :

S
§T~ Asktersburg aus mit einer Exaktheit angegeben wor-

_ die in auffälligem Widerspruch mit der Wirklich-
des Sachverhalts steht. Mehr als eine Allgemein-

v ' von Vorbesprechungen zur Herbeiführung einer
^ flungnahmv hat näinlich nach zuverlässigen Mit-
* jungen bisher nicht stattgefunden . Ob das nun frei-
5ja genügen kann, um die wünschenswerte Verständi-

-eg zu sichern, bleibt fraglich. Es könnte sein, daß
!rade an diesem Punkte die Tätigkeit der deutschen
' ttif einzusehen haben wird , und daß dabei Gesichts-

: '̂,kte der besonderen deutschen Interessen in Betracht

;Sa*
f ^ -=P8
♦**~r‘ w;
-8"

rs .'t
t ^ =s

£ g: ^

KeuiÄetorr»

Dsm Superlativ.
* Der Geschichtsschreiber Maurus Julianus erzählt , wie

^vortreffliche „Kunstwart" launig berichtet, in seinen
>' a » | ^er f0 gut wie unbekannten „Gestis Alexandrimorura*
- * ii->. VIII ; Kap. XXXII —XXXIX ) :
g s .Unter der Regierung des au Bürgerkraft wie Bildung
| .Sgj 5 dfirragenden Königs Sostratos I . geschah ein merkwür-
' ZZ ». Ar Ereignis , wie es nimmer zu vermerken ist in den
U~ ~ L Oralen des uns bekannten Erdkreises . Es war nämlich zu

» *s« Zeiten Sitte und Brauch geworden, daß Gelehrte und
^ ^ pi Vfö ' floY  ittiW ititr ttt » i,

2 . » ^
»Mer und auch Skripturen nur in den Ausdrücken eines
^erlativen Superlativs redeten und schrieben, wenn es die
ijtte derselben Gilde (ordinis ) zu kritisieren galt. So also:

^ 4 du auffchlagen mochtest, welches Buch und welche Schrift
. - ■<-_/ % ösier, daß du kommen konntest in welchen Kreis und wel-
s -B' Z ^ er, Zfrwl immer, es war nur die Rede von ganz einzigen
° w ^ ganz unersetzlichen Männern. Da nun aber die üppige
» ~ m j Alexcmdreia Wohl an fünfhundert Künstler, Gelehrte

^ ; Skriptoren hervorgedracht hatte, so war die Rede von
- fünfhundert ganz unübertrefflichen und unsterblichen

^ -s cei"
| ja-Bs | Tostratos I . aber erließ in den Kalenden des OktobersI rü^ pinften Jahre seiner Regierung, ein Edikt, von dem die

- H'-n behaupten, es sei nur dem Haffe des Königs gegen
^ t  entflossen , die andern wiederum, sein müßiger Geist
if c2 ^ ^ sei Vater dieser Entschließung gewesen.. - . _ Das Edikt
- _ » chch verbot bei Todesstrafe, über Werke von Künstlern,
3 11tf Wirten und Skriptoren in superlativischen Ausdrücken zu

Peü  oder zu schreiben, es werde geboten, von jetzt an nur

kommen werden. Gesichtspunkte, die sich ungefähr da¬
hin bestimmen lassen, daß es unser Interesse ist, die
R e i b u n g s m o me n t e zwischen Wien und Peters¬
burg ausgeschaltet zu wissen. Es würde sich hiernach
um freundschaftliche Vorstellungen in der Richtung

- handeln , daß an der Donau wie an der Newa ein Ent-
' "gegenkommen gezeigt wird , das ohne die Vermitte¬

lung  einer dritten  Macht vielleicht nicht in dem
erstrebenswerten Umfange bewiesen werden , würde.
Sind so die Umrißlinien der Aktion gegeben, die durch
die gegenwärtigen Besprechungen mindestens vorbe¬
reitet und vielleicht sogar ausgeführt werden soll, so
läßt sich selbstverständlich über die Ausfüllung des
Rahmens zur Stunde noch nichts sagen. Aber man
darf erwarten , daß die Besprechungen der befreundeten
Staatsmänner ein posiitives Ergebnis haben werden.

s
evst. Berlin, 22. Februar . Der Kaiser  verlieh dem

Grasen v. Lleh r e n t h a l die Brillanten zum Schwarzen
Adlcrorden.

ZW Ableden des pä(| siii$s.pÄ !ifeii
wb. Berlin, 23. Februar . Heute nachmittag 4 Uhr fand

in der Dreifaltigkeitskirche die Trauerfeier für  den
Präsidenten des Reichstags, Grafen Udo zu Stolberg-
Wernigerode,  statt . Die Trauergemeinde wurde von
den Schwiegersöhnen des Verstorbenen, den Grafen von
Platen und Eulenburg, empfangen. Mit dem Präsidium
des Reichstags erschienen zahlreiche Abgeordnete alter
Parteien , ebenso Beamte des Reichstags, ferner die Prä¬
sidien und viele Mitglieder beider Häuser des Landtags.
Erschienen waren außerdem der Reichskanzler, der selbst
einen Kranz am Sarge niederlegte, die Minister, Staats¬
sekretäre, Mitglieder des Bundesrats , Graf v. Lerchenseld,
Frhr . v. Varnbühlcr, Frhr . v. Salza und Lichtenau als
Vertreter des Königs von Sachsen, ferner das diplomatische
Korps und viele hohe Offiziere und Angehörige der Hof¬
gesellschaft, Vertreter der Stadt Berlin und des Offizier¬
korps des Regiments Gardedukorps. Der Kronprinz
erschien in Vertretung des Kaisers, legte einen Kranz am
Sarge nieder und begrüßte die Witwe Gras Stolberg . Nach
dem Vortrag eines Chors und dem Gemeindegesangsprach
Konsistorialrat Lahnsen über die Worte des 90. Psalms und
gab ein Lebensbild des Verstorbenen. Nach der Feier
nahm der Kronprinz von den Leitragenden Abschied. Der
Sarg wurde von Unteroffizieren des Regiments Gardedn-
korps ans den Leichenwagen gehoben, worauf der Leichen¬
zug sich nach dem Lehrter Bahnhof bewegte. Hinter dem
Leichenwagen schritt mit den Schwiegersöhnen Staats¬
minister Delbrück als Vertreter des durch die Konferenz mit
dem Grafen v. Aehrenthal verhinderten Reichskanzlers.
Viele Teilnehmer an der Trauerversammlung folgten. Zwei
königliche Galakarossen schlossen den Zug.

Ein Zwischenfall bei der Traucrfcicr für den
Grafen Stolberg.

Während der Trauerfeierlichkeiten für den Grafen Stol-
berg in der Dreifaltigkeitskirche spielte sich ein erschüttern¬
der Zwischenfall ab. Zn den Feierlichkeiten war auch eine
Abordnung des Gutspersonals der Stolbergschen Herrschaft

Groß-Cammin bei Küstrin erschienen, darunter der hochbe¬
tagte frühere Kammerdiener Ring, den der Graf vor
einigen Jahren pensioniert hatte und der seitdem auf Groß-
Cammin lebte. Der treue Kammerdiener wurde angesichts
der Leiche seines Herrn von seinen Gefühlen derart über¬
wältigt , daß er in einen Weinkravrps  verfiel und nach
einigen Minuten tot zu Boden sank. Ein Herzschlag
hatte seinem Leben ein Ende gemacht. Der Schwiegersohn
des Grafen Stolberg , Gras zu Eulenburg -Prassen, ordnete
die Überführung der Leiche Rings nach Groß-Cammin an.

DrAtlches Reich.
* Hof- und Bcrsonal -Nachrichicn. Der Kaiser  empflnz

gestern abend in Gegenwart des Staatssekretärs des Auswär¬
tigen den früheren Vizepräsidenten der Vereinigten Staaten,
Fairbanks . . , (

Prinz Joachim,  der jüngste Sohn des Kaisers , er/
lernt augenblicklich in Plön das Schmiedehandwerk bei dem
Schmiedsmeister Hattendorf.

Der Mutessaris von Jerusalem erhielt vom Minister des
Innern Talaat -Bei die Verständigung , daß einer offiziellen
Mitteilung der deutschen Negierung zufolge Prinz Eitel
Friedrich  von Preußen und 700 deutsche Touristen dem¬
nächst Jerusalem und andere Orte Palästinas besuchen werden,

* Der Reichskanzleri-nd die Konservativen. Die „Kreuz¬
zeitung" spendet der Politik und dem Auftreten des Reichs--
kanzlers erneut das wärmste Lob. Var allem ist das konser¬
vative Hauptorgan mit der Llntwmt einverstanden, die Herr
v. Bethmann-Hollweg im Reichstag aus die sozialdemokra¬
tische Interpellation wegen Herabsetzung und Bedrohung;
des Reichswahlrechts erteilt hat ; es schreibt: „Die Sym¬
pathien der Konservativen hat er nun vollkommen,
aus seiner  Seite ." Diese Erklärung, die nicht nur für
die Konservativen, sondern auch für den Reichskanzler selbst
charakteristisch ist, darf nicht übersehen werden.

* Der Herzog von Meiningen und die Großhrrzogin von
Sachsen-Weimar in Lebensgefahr. Aus Meiningen wird
berichtet: Der Herzog von Meiningen und die Großherzogin
von Sachsen-Weimar, die bekanntlich eine meiningische Prin¬
zessin ist, schwebten am Dienstag in Lebensgefahr. Der
Herzog hatte die Grohherzogin vom Bahnhose abgeholt und
mit ihr zur Fahrt nach dem Schloß einen zweispännigen
Wagen bestiegen. Plötzlich gingen die Pferde am Eingangs
zur Stadt durch und rasten durch die ganze Stadt . Erst
außerhalb Meiningens konnten sie wieder zum Stehen ge¬
bracht werden. Der Herzog und die Großherzogin blieben
unverletzt und fuhren in einem anderen Wagen zum Resi-
denzschloß.

* Für die Wahl des neuen Reichstagspräsidenten scheint
die Zentrumssraktion in der Tat nicht, wie sie es als stärkste
Fraktion könnte, den Anspruch erheben zu wollen, den Nach¬
folger des Grafen Stolberg aus ihren Reihen zu stellen.
Die „Germania" schreibt am Montagabend : „Wie in parla¬
mentarischen Kreisen verlautet, wollen die Konservati¬
ven  den am Samstag ernannten Hilfspräsidenten Gras
.Schwerin - Löwitz  zum Nachfolger des Grafen Stol-
bcrg präsentieren."

* Der 70. Geburtstag August Bebels wurde gestern in
Berlin von der sozialdemokratischen Partei festlich be¬
gangen. Der Parteivorstand übergab August Bebel und
seiner Gattin zwei silberne Ehrenbecher, die Berliner
Parteischule überreichte eine Lldresse, der „Vorwürts "-Ver-
lag eine Blumenspende. Nach dem „B. T." übersteigen die

afeffiasia« c:'Oü®

den Positiv oder Komparativ zu verwenden. Die da sagen,
der König habe aus alter Feindschaft gegen Rom dieses
Edikt von den Herolden verkünden lassen, berufen sich dar¬
aus, daß es ja lateinische Sitte sei, aus Höflichkeit den Posi¬
tiv um den Kompcrativ zu vermehren, demnach den Super¬
lativ immer dort anzuwenden, wo von den Eigenschaften
eines Mannes die Rede sei. Aber sie irren vielleicht.

Die Wirkung dieses so außergewöhnlichenEdiktes jedoch
war eine ganz gewaltige. Denn als am ersten Tage fünfzig
von den fünfhundert geköpft wurden, bemächtigte sich der
Stadt eine große Verwirrung . Auch am nächsten Tage wur¬
den fünfzig enthauptet, am zweitnächsten nur mehr neun-
undvierzig, am drittnächsten war die Zahl der Hingerichteten
schon ans fünlfundvierzig gesunken. Von da an wurden nur
noch wenige dem Prätor überliefert. Aber es geschah etwas
viel Seltsameres. Denn als einer von denen, gegen die sich
das Edikt wendete, sein Leben durch einen Sprung vom
Timonium ins Meer endete, da folgten viele seiner Genossen
in ihrer Ratlosigkeit. Ihrer wurden immer mehr. Es ist
begreiflich, daß unter solchen Umständen das Volk in Auf¬
regung geriet, die sich zur Erbitterung gegen den König
steigerte, als verschiedene Bedrohte das Edikt als einen
Schritt gegen die allgemeine Wohlfahrt auslegten, weil da¬
durch weniger Fremde nach Alexawdreia kämen, um die
Leuchten der Kunst und Wissenschaft zu bewundern. .Wegen
fünfzig großer Männer mache niemand eine so weite Reise,
wohl aber wegen fünfhundert, sagten sie. So wurde das
Volk anfgewiegelt zur Nachtzeit in der Nekropolis. Und
als wiederum nach längerer Pause zehn hingerichtet werden
sollten, weil sie den Superlativ als Kritik genommen hatten,
da rottete sich das Volk zusammen und' zog teilweise vom
Muscion, teilweise vom Serapeion unter der Führung der
noch überlebenden Zierden gegen die Basilika, wilde
Drohungen ausstoßend. Btolomäus . der Führer der könig¬

lichen Leibwache, trat auf die Seite der Empörer, tvelcher
Schritt, wie man sagt, ihm später das Gift ins Haus brachte,
an dem er jung gestorben ist. Sostratos mutzte erscheinen^
das Edikt zurückziehen, zehntausend Denare an die Armen
verteilen lassen und ein großes und glänzendes Spectaculnm
in Aussicht stellen. Solches riet ihm sein kluger Rcitgeber
Pharonomos , und dieses geschah in den Iden des Dezem¬
bers, im fünften Jahre der Regierung Sostratos I . So
kurze Monate also hatte die superlativlose Zeit gedauert,
und so hatte der König seinen Schmerz oder seinen Römer¬
haß büßen müssen. Bald waren wieder an stmfhnndert ganz
einzige und ganz unersetzliche Männer in der üppigen Stadt
Alcrandreia. Aber noch heute sagt das Volk, ivenn es einen
Skriptor necken will : „Geh! Denn der Superlativ kann
dir noch den Hals kosten!""

Aus Kunst und Leben.
* Björnsons Befinden ist nach den neuesten Meldungen

in Anbetracht der schweren Erkrankung und des hohen Alters
des Dichters geradezu erstaunlich gut  zu nennen
und macht ständige Fortschritte. Die Ernährung vollzieht
sich nun normal, und der Dichter kann sich täglich mit seinen
Angehörigen unterhalten. De. Hsbört, einer der behandeln¬
den Ärzte, hat sich dahin erklärt, daß der norwegische Dichter
„hors,  de . concours * in medizinischer Hinsicht stehe. Weder
er noch seine Kollegen hätten bisher etwas Ähnliches erlebt.
„Zweimal hat Björnson den Tod genarrt, und dabei hatte
dieser das letzte Mal ihm schon seinen Stempel aufgedrückt.
Die Nägel hatten bereits begonnen blau zu werden und alle
Hoffnung schien ausgeschlossen. Wäre unser Patient nur ein
jüngerer Mann , so könnte man mit guten Aussichten eine
Operation wagen." Daß für den Augenblick alle Gefahr vor-
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(§>Iu£tounfö )lekgT{nnmef die Bebel erhalten hat, die Zahl
SffrOOO. — Die „Rheinische Zeitung" i» Cöln schickte eine
Abbildung der alten Den Her Festungskasematte,
in der Bebel das Licht der Welt erblickte und seine Jugend,
jahre verlebt hat. Ein Verehrer Bebels aus Frankfurt
sandte eine Marmorbüste des Demosthenes. — In Paris
-vereinigte der deutsche sozialistische Leseklub im Grand
Drient tausend deutsche und französische Sozialisten, vor
denen Abg. De. Frank aus Mannheim einen Vortrag über
das Leben und die Tätigkeit Bebels hielt.

XX Die erste Tagung des Gesamtausschuffes des Hansa-
Bundes beginnt am 28. d. M. mit einem Begrüßungsabend
im Hotel Monopol in Berlin, welcher mit einer Ansprache
des Präsidenten des Hansa-Bundes Landrat a. D. Roetger
eingeleitet wird. Die sachlichen Verhandlungen sinden am
1. März im Langenbcckhanse statt. Es werden referieren:
Der Vorsitzende im Präsidium des Hansa-Bundes Geheimer
Justizrat Professor -Br . Messer-Berlin über „Entwickelung
und Ziele des Hansa-Bundes, der Direktor des Hansa-
Bundes Oberbürgermeister a. D. Knobloch über „Die Ver¬
tretung von Handel, Gewerbe und Industrie in Parlamenten
und Selbstverwaltungskörpern Deutschlands", derselbe über
„Mittelstandssragen und der Hansa-Bund". Die Schluß¬
worte hat der Präsident des Bundes EhrenobermeisterNicht-
-Berlin.

* Wie Bischof Benzler sich um die Zeugenaussage drückt.
,Man schreibt aus ' Metz: Der Redakteur des katholischen
Antizentrumsblattes „Der Lothringer", Priester Lück, hatte
Den katholischen Pfarrer von Fleisheim in Lothringen ver¬
klagt wegen grober Beleidigungen, die dieser von der
Kanzel herab gegen ihn ausgestoßen habe, und gleichzeitiger
Bemerkung, wer sich auf den „Lothringer" abonniere, werde
exkommuniziert. Da der Pfarrer von Fleisheim sich daraus
berufen hatte, er handle im Sinne des Bischofs Benzler,
so hatte der Rechtsanwalt des „Lothringer" die Verneh¬
mung des Bischofs  als Zeugen als unumgänglich not¬
wendig erachtet. Das Gericht gab dem Antrag Folge ; wer
aber nicht erschien, war Bischof Benzler. Darauf wurde ein
neuer Termin angesetzt; jetzt ließ sich Bischof Benzler mit
-Krankheit entschuldigen, ja, der Prozeß mußte auf unbe-
stirmnte Zeit vertagt werden, weil Bischof Benzler sich, wie
erinnerlich, als „andauernd krank" erklären ließ. Jetzt meldet
die „Straßb . Post", daß der Fleisheimer Pfarrerprozetz
immer noch nicht zu Ende geführt werden kann, da Bischof
Benzler immer noch nicht reisofähig  ist . Dabei
hatte aber die „Lothringer Volksstimme", das bischöfliche
Zentrnmsblatt , vor kurzem mitgeteilt, daß be¥ Bischof bis
Aschermittwoch im Kloster Beuron in Hohenzollern
Aufenthalt genommen hatte. Der Prozeß sollte in Finstingcn
-bei Saarburg in Lothringen stattsinden, was ja eine recht
kleine Reise bedeuten würde im Vergleich zu der Reise von
Metz nach dem Kloster Beuron. Will sich die Justtz in Loth¬
ringen noch länger an der Nase herumsühren lassen?

* Für die Sitzung des Zentralvorstandes der national*
liberalen Partei am 13. März ist folgende Tagesordnung
vorgesehen: 1. Zuwahlen. 2. Erstattung des Jahresberichts
für 1909 durch den geschäftssührenden Ausschuß. 3. Preußi¬
sche Wahlrechtsvorlage. Refercitt Abg. Schiffer. 4. Anträge.

* Verband deutscher Jmmngskrankenkassen. Am Mon¬
tag haben die Vorstände der Jnnungskrankenkassen von ganz
Deutschland durch ihre in Magdeburg versammelten Ver¬
treter, etwa 200, die Gründung eines Verbandes deutscher
Jmrungskrankenkassen beschlossen. Vorort ist Hannover.

— Die Bereinigung für staatswissenschaftliche Fortbildung
fit Berlin veranstaltet auch in diesem Frühjahr einen sechs¬
wöchigen Fortbildungsknrsus zwischen Ostern und Pfingsten.
Das Programm der Vorlesungen und Ausflüge stellt neben die
Erörterung der brennendsten öffentlich-rechtlichen und finanz¬
wirtschaftlichen Fragen (Berwaltungsorganisationen — „Pros.
Hintze - Berlin , Verwaltungsreform — Senatspräsident
Genzmer - Berlin , Strafrechtsreform — Oberlandesgerichts-
rat Mäher-  München, Steuerreform in Preußen — Senats-
Präsident Strutz - Berlin ) eine ganze Reihe von Vorträgen,
Welche die Steigerung der Produktivität der

über ist, beweist auch der Umstand, daß Björn Björnson mit
seiner jungen Frau nunmehr Paris verlassen hat und nach
Berlin abgereist ist.

* Varietesterne gegen die Zote. Einige bekannte Künst¬
lerinnen des Varietes haben sich, wie dem „B. T." aus
Paris gemeldet wird, über die Vorschläge geäußert, die jede
Zote aus den Vorträgen der Konzerttheater verbannt wissen
-Wollen. Ivette Guilbcrt glaubt, daß der Versuch bei ge¬
schmackvollen Leuten Erfolg haben wird (das ist etwas sehr
vorsichtig ausgcdrückt), und empfiehlt eine geschichtliche Ver¬
tiefung der Liederkunst. Louise Balthh lacht über die Idee
der Moralisten. Die Gesellschaft von heute sei viel schlimmer
irls die schlimmsten Verse. Die Theater werden leer bleiben,
wenn die Pikanterie aus ihnen sernbleibt. Das hübsche
Fräulein Lanthenay wird sich sehr darüber freuen, wenn bit-
plumpe Obszönität des jetzigen Geschlechts durch die graziöse
-Frivolität des achtzehnten Jahrhunderts ersetzt werden
könnte. Anna Thibaud , die bekannte Disense, glaubt an den
Erfolg der moralischen Bestrebungen. Sie sagt, daß nach
ihren Erfahrungen das Publikum einen Ekel vor den allzu
kräftigen Sachen empfinde und mit Freuden ein Variete für
anständige Familien begrüßen würde. Diese Renaissance
deS guten Geschmacks führt Anna Thibaud auf die Zensur-
reinheit zurück. Seitdem der Reiz des Verbots ausgehört
habe, komme der gesunde Sinn des Volkes wieder mehr zur
Geltung.

* Vierzig Jahre alte Eier. Der Verwaltungsrat der
Zoologischen Gesellschaft für Irland hielt am Samstag in
Dublin ein Frühstück ab, auf dem als besondere Delikatesse
einige Eier serviert wurden, die Sir Charles Ball aus
China mitgeüracht hatte und die vor etwa vierzig Jahren
gelegt worden waren. Trotzdem es bekannt ist, daß der-
arttge alte Eier eine geschätzte Leckerei der Chinesen sind,
so konnten doch nur wenige Mitglieder des Verwaltungs¬
rates sich entschließen, den chinesischen Geschmack auf die
Probe zu stellen. Jene aber, die es kühn wagten, erklärten,
daß die Eier „exzellent" seien, wenn auch verschieden im
Geschmack von einem gewöhnlichen, frisch gelegten Ei . Das
Innere war zu einer Art Gelee von ganz delikatem Geschmack
gerönnet:.

Theater und Literatur.
Aus Cöln  wird gemeldet: Wildenbruchs  nach¬

gelassenes Schauspiel „D e r d eut s che K ö n i g" wurde am
Montag im hiesigen Schauspielhansevon einem,mr spärlich
erschienenen Publikum mit lebhaftem Beifall ausaeuommen.

WirsL»adrner Tagblatt.
deutschen Volkswirtschaft  behandeln (die moderne
Unternehmung , Professor b. P hi l i p p o v i ch- Wien : Ent¬
wickelungstendenzen im modernen Bankwesen — Professor
Sief mann - Freiburg ; Deutschlands weltwrrtschaftnche
Stellung — Professor Gering-  Berlin ) . Es folgen technisch¬
wirtschaftliche Borträge (über die technischen Fortschritte in der
Landwirtschaft, Dr . Brinkmann -Bonn ; über die Quellen moto¬
rischer Kraft in Deutschland, Professor Meyer-Charlotteitburg)
und solche aus dem Gebiet der Agrarpolitik (Ministerialdirektor
Thiel -Berlin , Kammerdirektor Rabe-Halle, Kammerdirektor
Borchert-Stettin , Direktor Hartmcmn-Posen ). Ferner wird
Professor K. Bücher-Leipzig über Groß - und Kleinbetrieb nn
Gewerbe und Professor Schumacher-Bonn über grotzindustrrelle
Organisationen und die Probleme des Massentransportes
sprechen. Aus dem Gebiet der Gewerbe-, Sozial - und -Handels¬
politik werden die Vortragenden Räte Dönhoff, Freund , W:ed-
feld und Professor Jannasch , über das deutsche Geldwesen Pro¬
fessor Adolf Wagner-  Berlin sprechen. Aus der Liste der
Einzelvorträge seien erwähnt der Heidelberger Theologe Troelisch
über ein philosophisches Thema , der Münchener Psychiater
Kräpelin über Psychologie der Arbeit, Professor Schachner-Jena
auf Grund seiner Studienreisen über die soziale Frage in
Japan und in Australien , Professor Sombart -Berlin und Major'
Groß vom Luftschiffer-Bataillon . Den Kursus beschließt eine
Studienreise unter Führung von Professor Sering . Sie führt
über die Eifel und Trier in die Eisenreviere von Lothringen
und Luxemburg und endigt auf den Schlachtfeldern von Metz.
Studienpläne versendet unentgeltlich und postfrei die Geschäfts¬
stelle der Vereinigung für staatswissenschaftliche Fortbildung,
Berlin W. 64, Behrenstraße 70.

Nltt ' lrnrrentnvrsches.
Der preußische Eifenbahnetat. Im Haushaltsausschuß

des Abgeordnetenhauses führte Minister p. Breitenbach
bei der Beratung des Eisenbahnetats aus : Was die Auf¬
hebung der Fahrkarten st euer  anlange , die er nach
wie vor für erforderlich  halte , so sei im Reiche keine
Aussicht vorhanden, dies durchzusetzen, da man sich dort
scheue, an neue Steuerprojekte  heranzutreten . Die
Ablehnung der Fahrkartensteuer im Reiche herbeizuführen,
würde das Begräbnis  der Frage für lange Zeit be¬
deuten. Er erwäge die Frage , ob die Abwanderung
aus der 1. Klasse nicht durch Ermäßigung  des Preises
abzuwenden sei, zumal mit dieser Ermäßigung gleichzeitig
auch die Ermäßigung der Fahrkartensteuer  e !n-
treten würde. — In der Nachmittagssttzung des Hanshalts-
ausschusses des Abgeordnetenhauses erklärte auf eine An¬
frage Minister Breitenbach, der Frage , daß den Kriegs-
Veteranen  zur 40jährigen Gedenkfeier für den Besuch
der Schlachtfelder eine Fahrpreisermäßigung zuteil werde,
stehe er wohlwollend gegenüber. — Minister v. Breitenbach
erklärte noch, daß der Zugverkehr aus dem Westen nach
Berlin so eingerichtet werden soll, daß die Korrespondenz
aus dem Westen mit der ersten Post in Berlin ausgetragen
werden kann. Auch soll ein neuer Schnellzug Berlin-Basel
und umgekehrt eingelegt werden, der um 9 Uhr vormittags
von Berlin abfährt und um 11 Uhr 13 Min. in Basel ist,
bezw. um 8 Uhr früh von Basel abfährt und um 9 Uhr
abends in Berlin eintrifft.

Ein Zwischenfall im clsässisch-lothringischen Landes-
auSschuß. In der gestrigen Sitzung des elsässisch-lothringi-
schen Landesausschusseskam es zu einer erregten Debatte
zwischen dem Staatssekretär Zorn v. Bulach  und dem
klerikalen Abgeordneten P r e i tz. Der Staatssekretär er¬
klärte nach einer Rede des Abg. Preitz, daß er nur für die
gefüllten Zuschauertribünen gesprochen habe, worauf der
Abg. Preitz dem Staatssekretär das Wort „Unver¬
schämtheit"  zurief . Der Staatssekretär erklärte, Herr
Preitz könne ihn überhaupt nicht beleidigen und außerhalb
des Hauses stehe ihm der Baron Zorn v. Bulach gegen¬
über. Im weiteren Verlaufe brachte Abg. W e t t er l 6 die
Hundegeschichte  des jungen Ela ns Zorn von
Bulach  zur Sprache und deutete nach Zeitungsnotizen an,
der Staatsanwalt habe seine Pflicht nicht getan, da er es
damals unterlassen habe, den Unterstaatssekretär Mandel
als Zeugen eidlich zu vernehmen, weil von diesem geglaubt
worden sei, er wäre der Erfinder der Hundegeschichte. In
präzisester Form stellte diese Frage dann der Abg. Preitz,

wobei es allerdings zweifelhaft blieb, ob er den Rodomon-
tadcn des „deutschen" Dichters galt oder der Ausführung
uitter Herrn Odemars Regie.

-Dr. Walter Bloem in Berlin,  ein geborener
Wupperthaler, wurde von dem in Elberfeld  zur Drei-
Hundertjahrfeier eingesetzten Theaterausschuß mit der Ab¬
fassung eines Festspiels  betraut . Das Werk, „Der
Väter Not ", lag dem Ausschuß in dessen letzter Sitzung
vor und fand eimnütig dessen Beifall.

Die „E l e kt r «"-Aufführung in London  von Richard
Strauß  hat bei der Aufführung in: Coventgarden-Theater
eine ungewöhnlichglänzende Ausnahme gefunden. König
Eduard , die Königin,  Prinz und Prinzessin Hein¬
rich  und viele Mitglieder der englischen Hofaristokratie
waren anwesend. Das Londoner Publikum war selten so
begeistert wie diesmal. Die Kritik der Sonntagsblätter ist
geradezu eine enthusiastische. Der beste Musikkritiker Lon¬
dons nennt die „Elektra" ein erstaunliches Werk voll Kraft
und leidenschaftlicher Schönheit. Die Sonntag -„Times " tadelt
wieder die psychologische Modernisierung der Elektra durch
Hofmannsthal.

Dr . Ludwig Ganghoser  hielt anr Sonntagabend
in Salzburg  im großen Saale des städtischen Kurhauses
vor über 1000 Personen einen Vortrag über seine Studien
aus dem Volksleben der Berge. Der Dichter mußte am
Ende seines zweistündigen Vortrags zahlreichen Hervorrufen
Folge leisten.

„Meine Hamburgifche Dramaturgie"  nennt
der neue Burgtheaterdirektor Freiherr v. Berger  die
Sammlung von aus seiner Hamburger Zeit stammenden
Essays zur Literatur und Schauspielkunst, die in diesen Tagen
in einem Wiener Verlag erscheinen wird.

Manuskripte von Anatole France,  auch mehrere
Prachtbände des Schriftstellers sind von der verstorbenen
Madame Arman de Caillavet, der langjährigen Freundin
des Dichters, der Nattonal-Biülioihek zu Paris  vermacht
worden.

Bildende Kunst und Musil.
Scilornon Rein  ach stellt in der letzten „Revue

archeolog -ique " alle auf die Berliner Flora -Büste be¬
züglichen Nachrichten und Dokumente systematisch zusammen
und erklärt das vielnmstrittene Werk als eine „Berliner
Tiara des SaitapHernes"  und eine Arbeit des
LncaL,
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worauf Staatssekretär Zorn v. Bulach erklärte, dies sei
Unverschämtheit. Dies hielt den Abg. Preitz aber nicht
die Frage noch einmal zu stellen. Der Unterftaatssckr __
versagte aber die Antwort , weil dieses einen TrcubaM̂ ^ ^ j ‘-
darstelle. Sttbe eine

Rechtsprechung und UerWultuus . qm ersucht
Eidesleistung vor Gericht. Während der bisherige 8 4 um

der deutschen Zivilprozeßordnung bestimmte: „Der Eid ! viv<
ginnt mit den Worten: Ich schwöre bei Gott dem Allmä EmLhliche
tigen und Allwissenden, und schließt mit den Worten: i Ehrt we
wahr mir Gott helfe", bestimmt der vom 1. April d. I . ^
gültige § 481 folgendes: „Der Eid Wird in der Weise j Der B
leistet, daß der Richter die Eidesnorm mit der Eingang ^ nvw>r
formet: „Sie schwören bei Gott dem Allmächtigen und i
wissenden" vorspricht, und der Schwurpflichtige hierauf i ks  Jx -f;
Worte spricht: Ich schwöre, so wahr mir Gott helfel kod>m an

Deep rmd Morte . brngen-Od
Veränderungen in höheren Kommandostellen. 3 sich

uns von militärischer Seite Mitgeteilt wird, wird nach eis ?^Äten sec
in Offizierskreisen allgemein verbreiteten Ansicht mit « ^ Paticn
Rücktritt einer Anzahl höherer Ossiziere gerechnet, der i ^ wachenQ
int Lause des Frühjahrs vollziehen dürfte. Bekanntlichs! h
seit längerer Zeit Veränderungen in wichtigen Stellung ? Die Ve
nicht vorgenommen worden. Mit ziemlicher Bestimmih Das L
wird dem Rücktritt des Kommandeurs der zum 4. Ko> vina beftir:
gehörigen 8. Division in Halle a. d. S ., Generalleutn« ti-bid  bi
Roehl,  sowie des Generalleutnants v. d. Grübe  rares gemei
Kommandeur der zum 6. Korps gehörigen 12. Division ks Land
Neiße, entgegengesehen. Außerdem kommt eine Nrni »urrs und
setzung der 26. Division in Stuttgart (13. Korps) in Frai «ährend dt«
deren Kommandeur, der preußische Generalleutnant w «er der go
Oppeln - Bronikowski,  gleichfalls zurücktreten wi vyskreis «
Das gleiche wird von dem Kommandeur der 31. Division fcjen der
Straßburg (15. Korps), dem Generalleutnant Waenk er bei da
v. Dankensch w eil,  der seine Laufbahn in badisck«mg zu
Diensten begann, erwartet . Ebenso soll der Generalle 'eiche fiir
nant v. Briefen»  Kommandeur der 35. Division * das Dr«
©rauben ,3 (17 . Korps), seinen Posten demnächst verlas! n zweite,
wollen. Erwartet wird ferner, daß der General der = ureckt es
sanierte v. Arnim,  Gouverneur von Metz, seinen i ° Landes)
schied nehmen wird . Die genannten höheren Offiziere hal das D
das Patent ihrer jetzigen Charge sämtlich im Jahre l! Hes-über i
erhalten. Außerdem ist das Gerücht verbreitet, daß P rij -
Friedrich Karl von Hessen,  der mit der Prinzei c
Margarethe von Preußen , der jüngsten Schwester urtte Ci ;,rril
Kaisers, vermählt ist und zurzeit das 1. Kurhess. Jnfante Tf, ; \ ®
Regiment Nr. 81 kommandiert, zum Kommandeur ^ iXXfn
42. Infanterie -Brigade in Frankfurt a. M. ernannt werGj, "
wird, deren Kommando gegenwärtig der Generalm«» ^ '^ "-̂

Deutsche Jnstruktionsossiziere für die Türkei. ~Mo id)  Schrei,
Lveidtmann,  der Kommandeur des 3. Bataillons ' Kse
Infanterie -Regiments Nr. 37 in Krotoschin, und Leutn
Seifsert,  der Adjutant des 3. Bataillons , werden
Jnstruktionsossiziere in die türkische Armee eintreil
Major Weidtmann soll die Führung eines Regiments ^ er ^
«Saloniki übernehmen. ^ de zum

an des 1?

AmsZaud.
G ftee ^ erch -Wirsavn.

Eine Kundgebung der FriedenSgefellschaften.

««denr de
vir des 1‘

Minister
* den Gm
fkbtc  bet

An die in Wien stattgehabte Versammlung der ö!>kn Kesaw
reichischen Friedcnsgesellschaft schloß sich eine von >
Internationalen Bureau zu Bern angeregte gemeinsa
Friedenskundgebung aller Friedensvereinigungcn der N
Es wurde beschlossen, der 3. Haager Friedenskonferenz e Die La«
Petition zu überreichen, in der vorgeschlagen wird , »g eine gi
möchten auf der Friedenskonferenz Konventionen aafm  des F

Kabinet
In Straßburg  findet vom 11. bis 13. Juni m> ^ Oberha,

Leitung Hans Psitzners das dritte elsatz - lot (doch die
rin gische Musik fest  statt . Es trägt den Charal ** Iren h
einer Robett-Schumann-Feier und besteht ans ein ^ lizieren,
Kammermusikkonzert, einem großen Festkonzert und ei« Ebringen
Intimen Abend. md mit de

Professor Huber - Feldkirch  eröffnet am 1. M Ähstücksrei
d. I . an der Düsseldorfer Akademie einen Kursus zur th "̂den die
retischcn und praktischen Erlernung der Mosaik und der W «astützen.
maleret. Personen mit künstlerischerVorbildung xö«, ;>chl e ck>t
daran teilnchmen. fogim«) de,

Vom 1. Mai bis 30. Juni findet in Metz die zw«
elsaß - lothringische Kunstausstellung  st«
Zngelassen werden nur Werke der Malerei, der graphist mß n
Künste und der Plasttk von Künstlern, die in Elsaß-L«
ringer, geboren sind oder dort ihren Wohnsitz haben. Mlich da,

Unter dem Namen „Gilde " hat sich in Acüncd
eine neue Künstlervereinigung gebUdet, bestehend aus ' f
Herren: H. Böhm, E. L. Euler, Otto Flechtner, An '
Rausch, Albert Reich, E. Rinderspacher. Ihre erste gem« ^ ®C3ie *j
saure Ausstellung findet am 15. März im Knnstvercin statl , . ■

Emil Sauer,  der bekannte Pianist , erhielt von oic
Philharmonie Society in London die große golde a*
Medaille,  eine Auszeichnung, welche die älteste und Endete
gesehenste Konzertgesellschast Englands nur in äußerst m ■
tenen Fällen verleiht. «e Mord

Wissenschaft und Technik. «ütees. 1
Im Hotel Drouot in Paris  gelangte dieser Tage « t?Yll, Lork

der schönsten Briefmarkensammlungen  der Z -v>orragent
zur Versteigerung. Es war die Sammlung Schwa ^an von d
deren Bestärrde im ganzen den Preis von 10-0 000 Fra » deutsche,
erzielten. bnrds sau!

Frankreich  hat die durch den deutschen Bvtscha »welchem
in Paris Fürsten von Radolin übermittelte Einladung dm Heinri
der Internationalen Hygiene - Aus stell»  irnster des
in Dresden  offiziell angenommen.

Mtt eine Forschungsreise nach DeutsE «
Ostafrika  hat der Vorstand der Geographischen . f ™» ,a.— »oreasschüft in Hamburg dem wissenschaftlichen Hilfsarbeiter
dortigen Kolonialinstitut Dr . Erich Obst eine Summe > "
14 OOOM. bewilligt. Die Reise hat die Erforschung der WMwoven
wenig bekannten Lmrdschast Jrangi zum Ziel . Neben tc
graphisch-geologischerr sollen auch wirfichcftliche fip 2
suchunsm Hier ansgcsührt werde«.

chllich mit

WU
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..LiJfefoff««werden,nach denen sich sämtliche Haager Siguatar-
ttssttrtt Verpflichten, etwaige Veränderungen des Status qno
r,' l>ubn , ^vrtonomie und des territorialen Besitzstandes aus-
^ ' schließlich  durch Verträge hcrbeizuführen. Ferner

ü&cbt  eine Resolution angenommen, in der die Regierun-
l. 4M ersucht werden, baldmöglichsteine Konferenz einzube-
:igs § 4 wfcn, um einen auf das internationale Recht gegründeten
r Eid i ^»ins vivsnsti zu finden, durch den ein Stillstand und eine
i Allmäl Emächliche Herabsetzung der Rüstungen  herbei¬
orten: : Ehrt werden könnte.

We'sei Der Zustand des Wiener Bürgermeisters.
-inaani Der Bürgermeister Nr . Lueger  mußte sich abermals
"und A ^ er Operation , der dritten in einer Woche, unterziehen,
ieraur 4 *eoc ^roße Eiterherde haben sich eröffnet und der Zustand
reifeI ^ Patienten ist sehr ernst. Die Ärzte wachen ununter-

«ochen an seinem Lager. Sie befürchten den Eintritt eines
uurgen-Odems. Die Furunkel im Unterhautzellgewebe

len. I ^ ten sich immer mehr aus . Bei der gestrigen Operation
nach eit ? &ett  sechs Längsschnitte sternförmig gemacht werden.

iJ « r Patient überstand die Narkose schlecht und hatte nach
t^ der'Wlwachen Erbrechen. Der Kranke schlummert fast die ganze
ntlich und wenn er erwacht, verlangt er nach seiner Zigarre.
Stellung - Die Verfassung für Bosnien und die Herzegowina,
^vlm .'b Das Land es statu  t für  Bosnien und die Herzcgo-
4. Ko> dina bestimmt, daß diese Länder ein Verwaltungs-

tleutnw kt-bi et  bilden , das unter der Leitung und Oberaufsicht
»röbe  raes gemeinsamen Mnisteriums steht. In die Kompetenz
».Vision ki Landtags  fallen die inneren Angelegenheiten Bos-
® Neu liati und der Herzegowina, sowie auch das Budgetrecht,
m Fra »ährend die Fragen, dik die Interessen Österreichs, Ungarns
tanl v« «er der ganzen Monarchie berühren, nicht ist seinen Wir¬
rten im  wgskreis gehören. Die Gesetzentwürfe des Landtags bc-
sivision trfen der kaiserlichen Sanktion, nachdem die Regierungen
Zaenk ^ beiden Staaten der Monarchie vorher ihre Zustim-

badistl «mg zu ihnen erteilt haben. Die Wahlordnung,
neralle °»iche für die 72 gewählten Abgeordneten festgesetzt ist,

Vision 1 das Dreikuriensystemauf konfessioneller Grundlage, in
verlas R zweiten und dritten Kurie allgemeines und

l der ' ürektes  Wahlrecht. Gleichzeitig mit der Veröffentlichung
einen i « Lwrdesstatnten erfolgt die Veröffentlichungder Gesetze
iere ha> in  das Vereins- und Vcrsammlungsrecht, sowie des Ge¬
währei! k?es-über die Bezirksräte.

q. ? ^ Der Kaiser nahm die Demission des Ministers
. * e >ch-rei ner  unter dem Ausdruck wärmsten Dankes für

, 6 m hingebungsvolle Tätigkeit an.
rdei» > Der deutsche Volksrat für Böhmen  erläßt in

‘r , n „Vohenria" eine Kundgebung, in der aus Anlaß der
, r £t  Mission des Landsmanmmnisters Schreiner gegen den

Christlich-Sozialen . Geßmann,  heftige Vor-
>irfe erhoben werden und erklärt wird, daß kein Deutscher

!;. Me eh Schreiner das Landsmannministerium übernehmen

Fvawftr-eich.
c|ntrej Neue Korpskommandeure,iments Der frühere Kriegsminister General Picquart

«rde zum Kommandeur des 2. Armeekorps, der Komman-
«r des 13. Armeekorps, General Goiran,  zum Kom-
«vkdeur des 6. und General Pelletier  zum Komman-
«r des 13. Armeekorps ernannt.

Minister Pichon empfing El Mokri, der ihm den von
den Gnabrit angekündigten Brief Muley Hafids über-

ächte, der die Ratifikation  der von dem marokkani-
ver öü hat Gesandten Unterzeichneten Abkommen enthält.
von * _ . w

emeinsa GttglanS.
der D Die Lage der Regierung,

ferenz « Die Lage des Kabinetts nahm gestern für die Regie-
wird , »!g eine günstigere Wendung. Die mit Bangen erwartete
'Neu ab tte des Führers der Arbeitergrnppe, Barnes , griff zwar

sl Kabinett wegen der Abschwächung des Kampfes gegen
>uni un H Oberhaus an, gab aber zum Schlüsse zu verstehen, daß
ß - lor ^doch die Politik des Budgets zuerst unterstützen werde
Chara « Iren haben beschlossen, um die Situation nicht zu

■!s ein «chlizieren, einstweilen keine Amendements zur Adresse
wd ei» Ebringen . Das bedeutet einen vorläufigen Waffenüill-

erd mit der Regierung. Gleichzeitig hat Balfour in einer
i 1. M Ähstücksrede unverbindlich gesagt, die Konservativen

zur th ^rden die Regierung bei der Lösung der Finanzfrage
der G! «« stützen. Somit führt Herr Asquith jetzt eigentlich eine

tg Jota n' chlechtslose  Geschäftsregierung bis zur Ein-
rmgung der Bill, betreffend die Reform des Oberhauses.

d- Die deutsch-englischen Beziehungen,
iraphist einer Versammlung der nationalen Friedensliga
lsatz-Li Lord Weardale, es sei natürlich, daß Deutschland
cn «Mich daraus bedacht gewesen sei, seinen ausgedehnten
ftündi 3U  ^ ü^eit' solange England das barbarische Recht
, aus'  Gehalte , das Privateigentum zur See kapern zu dürfen.

ten

ußerst

ö e u t s

:er, 9fn - . ; ' ' v" V«* sui  vetumung yerz-
te aenti Beziehungen zwischen England und Deutschland bei-. C2?rt  förfYTTP/RTtrft .um.

aua J r -- -r, — o«v wwv +u|/vui, öu umjen
Aufgabe dieses Rechtes dürfte viel zur Herstellung herz

h

anfi . o“ -y- 0.. . u . .,.um un eine c
te ltnb  vnrdcte Macht aufzustacheln̂ihre Entrüstung ausspricht.

cin staü̂ ' ^ Schließlich wurde eine Resolution angenommen
t vo^ ^ die Versammlung über die jüngst unternommenen

, «suche, zu Parteizwecken zur Feindschaft gegen eine be-

Prinz Heinrich von Preußen  empfing heute
Abordnung des englisch-deutschen Frcundschafts-

«ütees. Die Abordnung bestand aus dem Herzog von
Tage , rzyll, Lord Avebury, dem Vorstand des Komitees und
der ä worragenden Mitgliedern. Darauf nahm der Prinz an

chw a t von der deutschen Kolonie in London ihm zu Ehren
0 F ro » deutschen Athenäum gegebenen Gabelfrühstück teil

«nds fand Galadiner auf der deutschen Botschaft statt
Bvtscha »welchem der König und die Königin. Prinz und Prlir'
ladung Heinrich, der Premierminister Asquith und der
nel lu ^ Mrster des Äußern Sir Edward Grey teilnahmen.

Gr rechen,nn d.
>en KeM Prinz Nikolaus  ist in Athen emgetroffen. Prinz
»beiter £/ reag  ist nach Italien abgereist, um dort voraus-
umme I ir ?t bem  Kronprinzen , dessen Rückkehr nach AthenUt" wui ;rellaprinzen, oeyen Rückkehr nach Athei
V der , MHoben ist, zusammenzutreffen. Dem Blatt „Athenrc
eben ro Verhandlungen ein geleitet, damit de:

^ig zur Einberufung der Nationalversammlung vor
Montag in der Kammer eingebracht wird.

Wiesdadener EagMarr.
Rererrrigte Staate » .
Standrecht in Philadelphia.

In Philadelphia erneuerten sich die blutigen Zusammen¬
stöße zwischen Polizei und streikenden Stratzenbachnern. Im
Laufe des Tages machte die Polizei zweimal von der
blanken Waffe Gebrauch. Der erste Zusammenstoß erfolgte
an der Straßenkreuzung Germantown und Lehighstraße.
Die Polizei ging mit dem Bajonett vor und zerstreute die
Masse von etwa 25 000 Personen. In der Nähe des Post¬
amtes sammelten sich die Massen abermals und bombar¬
dierten die Straßenbahnivagen mit Steinen. Die Polizei
gab hier zunächst 20 blinde Schüsse ab, schließlich aber ging
sie zu einem ernsten Angriff über und verwundete zahl¬
reiche Personen. Da die Aufrechterhaltnng des Friedens
in der ganzen Stadt gefährdet erschien, wurde das Kriegs¬
recht proklamiert. — Der Präsident der Zcntral-Llrbeiter-
Bereintgung setzte zum Zeichen der Sympathie für die
Straßenbahner einen allgemeinen Streik  der
organisierten Arbeiterschaft an. Man glaubt, daß 100 WO
Arbeiter die Arbeit nicderlegcn werden. Die Streikenden
und ihre Parteigänger machten einen erbitterten Angriff
auf die Depots der Straßenbahn -Gesellschaft und brannten
über 100 Wagen nieder. 3000 Miliz-Soldaten werden zur
Unterstützung der Polizisten bereit gehalten.

Die Mahlrechtskolllmlssim uns dem toten Punkt*
Ausführliche Ergänzung des Berichts in der Morgen-Ausgabe.

nn. Berlin, 22. Februar.
Die Wahlrechtskommission des Abgeordnetenhauses be¬

riet am Dienstag einen konservativen Antrag, der verlangt,
daß die Abgeordneten dirrch Wahlmänner  gewählt
werden sollen. Nach längerer grundsätzlicher Debatte über
die Vorzüge der direkten und indirekten Wahl erklärt das
Zentrum , daß es zu Opfern  gegenüber der kon¬
servativen Auffassung bereit  sei, wenn von den
Konservativenund der Regierung die geheime  Wahl zu¬
gestanden werden würde. Das Zentrum bringt einen An¬
trag ein, wonach der bereits gefaßte Beschluß auf Einfüh¬
rung der geheimen Wahl in Verbindung  gebracht wird
mit dem konservattven Antrag, welcher die indirekte Wahl
durch Wahlmänner Leibehalten ivill.

Der freisinnige  Redner verteidigt  die Regie¬
rungsvorlage hinsichtlich der Durchführung der direkten
Wahl. Der von der Regierung vorgeschlagene Weg ermög¬
liche ein regeres Interesse  der Bevölkerung an der
Wahl, da der Wähler den Abgeordnetendann direkt zu sehen
bekommt. Außerdem berücksichtigeer die Stimmen der
Minorität in den einzelnen Wahlbezirken. Die Konser¬
vativen stellten sich aus den Standpunkt, daß es auf dem
Lande vielfach gar nicht möglich  sei , daß sich größere
Wählerkreise an der Wahl beteiligen, wenn doch von vorn¬
herein seststehe, wer in dem betreffenden Dorfe gewählt
wird. Das stehe in striktem Widerspruch zu der Forderung
der Konservativen, die Wähler durch Einführung der
Wahlpflicht  zur Wahlurne hcranzutreiben.

Der Redner der Sozialdemokratie  wendet sich
gegen das Zentrum. Jenes opfere durch sein heutiges Vor¬
gehen ohne weiteres auch die direkte Wahl, nachdem es
schon früher durch seine matte Haltung gegenüber dem
gleichen Wahlrecht gezeigt hat, daß es ihm wenig ernst mit
diesem Ziel sei. Wenn das Zentrum es so weiter treibt,
dann werde cs bald sehen, wie die Sozialdemokraten
draußen im Lande mit ihm umspringen werden. Diese
Äußerungen rufen ein langes Wortgefecht  zwischen
den Zentrumsrednern und dem Vertreter der Sozialdemo¬
kratie hervor. Von konservativer Seite wird immer von
neuem betont, daß heute vielfach bei der Wahlmännerwahl
noch gar nicht seststehe, welcher Kandidat schließlich zur Wahl
gestellt wird. Die Wahlmänner seien die Vertrauensmänner
der Wähler und entschieden erst selbständig, wen sie wählen
wollen.

Der M i n i ste r d c s Innern  gab folgende Erklärung
ab: Die Regierung habe sich bei ihren langen Vorberatun¬
gen des Gesetzes gesagt,
daß die direkte Wahl einen Fortschritt des gegenwärtigen

Wahlsystems bedeute.
Es sei eine Verbesserung, wenn die Wähler sich mehr  an
der Wahl beteiligen. Wenn nach den Vorschlägen der Kon¬
servativen mit Hilfe anderer Parteien die indirekte
Wahl in das Gesetz wieder hineingebracht werden sollte,
und wenn dafür die geheime Wahl seitens ihrer bisherigen
Gegner akzeptiert würde, nachdem Merkmale aufgetaucht
seien, daß diese geheime Wahl dem öffentlichen Wunsch ent¬
spricht, so würde die Vorlage dadurch so geändert, daß ihr
Zustandekommen im höchsten Maße gefährdet  sei.

Der Vertreter der Konservativen  erklärte hier¬
auf, das; seine Partei eine Einigung mit der
Skaatsregierung  über das Gesetz wünsche. Seine
Partei sei nach wie vor Anhängerin der öffentlichen
.Wahl. Da aber die Kommission einmal die geheime Wahl
beschlossen hat, so müßten seine Parteifreunde diesem Um¬
stand Rechnung tragen, und sie würden die indirekte Wahl
auch dann annehmen, wenn nach dem Vorschlag der Zen¬
trumspartei die Wahl der Wahlmänner  geheim v̂or-
genommen wird.

Ein freisinniger  Redner verwendet sich wiederholt
für die Einführung der direkten  Wahl . Wenn sich jetzt
herausstellc, daß nach Maßgabe vorheriger Verständigung
zwischen den Konservativen und dem Zentrum die direkte
Wahl geopfert  und dafür die geheime Wahl angenom¬
men wird, so könnten in diesem Stadium seine Freunde sich
keineswegs  für diesen Antrag aussprechen. Denn es
müsse erst festgestellt werden, wie hinsichtlich zahlreicher an¬
derer gerechtfertigterForderungen aus Reform des Wahl¬
rechts die Vorlage gestaltet wird.
Die Taktil des Zentrums müsse mit Recht Bcrwunderrmg
erregen, da eS immer wieder seine Liebe für das gleiche und
direkte Wahlrecht aussprechc, und dennoch alle Anträge

ablehne, welche sich diesem Ziel nähern.
Ein Regierungsvertreter  gibt eingehende

statistische  Mitteilungen , wie die geheime Wahl aus die
Vermehrung der sozialdemokrattschen und polnischen Stim¬
men wirken würde. Bei den Reichstagswahlen seien bedeu¬
tend mehr Sümmen für die Sozialdemokraten und die
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Polen abgegeben worden als bei der öffentlichM Landtags-
Wahl.

Ein nationalliberaler  Redner erwidern darauf,
daß diese Zahlen für die Entscheidungder Kommission gar
keine Bedeutring weiter haben, als daß sie den Beweis
liefent, daß die öffentliche Wahl die vorhandenen Strö-
nrungen nicht zur Geltung kommen lasse. Man vernichte
solche Strömungen nicht dadurch, daß man sie hindere,
bei der Wahl entsprechend in Erscheinung zu treten. Die
nationalliberale Partei fordere getrennte Abstimmung über
die Frage der diretten und der geheimen Wahl. Sollte nach
den Vereinbarungen der Konservativen die indirekte Wahl
mit dem geheimen Wahlrecht gemeinsam zur AbstimMmrg
kommen, würden die Nationalliberalen vorerst dafür stim¬
men, sich aber ihre definittve Enffcheidnng Vorbehalte«, je
nachdem sich die Vorlage im übrigen gestaltet.

Der polnische  Vertreter gibt die Erklärnng ab,
daß er zwar für direkte Wahl sei, aber für das Kompromiß
stimmen werde wegen des hohen Wertes der geheime«
Wahl.

In der Abstimmung wird, wie schon drahtlich mitgeteitt,
der Kompromißantrag der Konservativenund des Zentrums
gegen die Stimmen der Freisinnigen und Sozialdemokraten
angenommen. Hieraus wird die Regierungsvorlage ent¬
sprechend diesem Kompromiß umgestaltet, indem alle Bestim¬
mungen über die direkte Wahl beseitigt und die bisherigen
Vorschriften über die Wahl der Wahlmänner wiederherge-
stellt werden.

Hierauf wurde in die Debatte über den Antrag der
Freisinnigen  eingetreten , daß auch die Abstimmung
der Wahlmänner  eine geheime sein solle. Das Zen¬
trum und die Konservativen sprachen sich gegen diesen An¬
trag aus , weil der größte Wett darauf zu legen sei, daß die
Urwahl geheim sei, die Wähler aber wissen müßte«, wie ihr
Mandant sich seines Mandates bei der Abgeordnetenwahl
entledige. Die Abstimmung über diesen Antrag und die
entgegenstehende Besttmmung der Regierungsvorlage Wnttre
aus den nächsten Donnerstag, 10 Uhr, vertagt.

Airs Stadt und Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  23 . Februar.
Garantiefonds und Rennbahn.

In der Frende darüber, daß Magfftrat und Stadtver-
ordneten-Versammlung eingewilligl haben, dem „Rennklub
Wiesbaden" ein zweites Darlehen von 200 000 M. zu geben,
damit er die notweirdigen Hochbauten aussühren lassen
kann, die für die Jnbttriebnahme der Rennbahn erforder¬
lich sind, ist ganz übersehen worden, daß die Hergabe die¬
ses Darlehens von einer Bedingung abhängig ist, die der
Vorstand des „Rennklubs" erst zu erfüllen hat und- bei der
er aus die opserwillige Mithilfe der Bürgerschaft ange¬
wiesen ist.

In dem dtttten Absatz der Vorschläge, die der Magistrat
der Enffcheidnng der Stadtverordneten-Versammlung un¬
terbreitet hat, heißt es nämlich, „daß vor der „Eintragung
der dem „Rennklub" von der Stadt zu gewährenden Hypo¬
thek und vor der endgültigen Genehmigung des Berliner
Vettrags durch die Stadt der „Rcnnklub Wiesbaden" den
Nachweis zu führen hat, daß die Renninteressenten (Knr-
industrielle und Sportinteressenten) sich dem „Rennklub"
gegenüber rechtsverbindlich  verpflichten , für die
Zeit vom 1. April 1910 bis 31. März 1918, also für fünf
Jahre , eventuell entstehende Fehlbeträge eines Betttebs-
jahres in jedem der fünf Jahre bis zum Höchstbetrag von
20 000 M. zu decken und ihr Einverständnis dazu geben,
daß gegebenenfalls der in einem bestimmten Betriebsjahr
unverbraucht gebliebene Fonds auch zum Ausgleich eines
anderen Betriebsjahres mitverwendet werden kann."

Mit der Erfüllung dieser Bedingung ist der Vorstand
des „Rennklubs" ganz auf die Opferwilligkeit und das
Spottinteresse der Bürger angewiesen. Dabei handelt es
sich darum, diese Beträge und vor allen Dingen die rechts¬
verbindliche Verpflichtung für eine mehrjährige Leistung der
freiwilligen Auflage recht bald  zu beschaffen, denn ehe
der Vorstand des „Rennklnbs" dem Magistrat den gefor¬
derten Nachweis nicht bttngt , erhält er kein Geld und kann
somit auch nicht an die Bauausfühnmg gehen, was gleich¬
bedeutend wäre mit dem Ausfall des Sommer-Meetings.
In Sportkreisen glaubt man sowieso noch nicht recht daran,
daß die Bahn im Sommer wird eröffnet werden können.

Tatsächlich läßt sich ein solches Bedenken nicht von der
Hand weisen. Der „Rennklub" wird nicht das Risiko aus
sich nehmen wollen, die Bauten auf Kredit zu vergeben,
denn wenn es ihm nicht gelingt, den Garantiefonds aufzu¬
bringen, würden ihm zur Begleichung der Schulden die
Mittel fehlen und eine unangenehme Situation wäre das
unausbleibliche Ende

Das Risiko, das die Zeichner des Garantiefonds auf sich
zu nehmen haben, scheint bei vorurteilsloser Betrachtung
der Sachlage nur ein eingebildetes zu sein. Die vorsichtige
Budgetierung des Wiesbadener Etats des „Berliner Hin¬
dernisrennvereins" und des Etats des hiesigen„Rennklubs"
beweist, daß man es mit sehr erfahrenen Leuten zu tün
hat, die sich der Verantwottung , die sie übernehmen, vollauf
bewußt sind. und die nicht auf das Geratewohl hin eine
Spekulation unternehmen wollen, übrigens ist es vorläu¬
fig nicht eininal notwendig, daß das Geld angewiesen wird,
sondern zunächst handelt cs sich nur um die Übernahme einer
rechtsverbindlichen Verpflichtung, es bei Bedarf dem „Renn-
klub" zu geben.

Und ein solcher Fall wird — ganz außergewöhnliche
Verhältnisse ausgenommen — kaum eintreten. Nach Ansicht
aller Fachleute, nach der Meinung erfahrener Wiesbadener
Geschäftsleute und Knrinteressenten wie nach dem Urteil
gewiegter Sportsmänner wird die Rennbahn Wiesbaden
eine bedeutende Zukunft haben, sowohl als Sportplatz wie
hinsichtlich ihrer Bedeutung für das Wirffchastslebenunse¬
rer Vaterstadt. Die eigentliche Gesellschaft und die Spott¬
welt, auf die cs hier ankommt, wird ganz unzweifelhaft
nicht nur in Verbindung mit den einzelnen Renntagen
Wiesbaden und seine Vergnügungsstätten aufsuchen, son¬
dern auch vor und nach den Rennen mehrere Tage hier per---
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weilen, also Geld hier lassen und die wichtigsten Berufs-
kreisc der Wcltkurstadt in Nahrung setzen. Zweifellos wird
der Vorteil, den der Wiesbadener Markt und seine Fremdcn-
industrie haben, bedeutend sein und einen belebenden Ein¬
fluß ans die Wirtschaftslage der Bewohner haben. Eine
Verzögerung in der Eröffnung der Rennen muß darum un¬
bedingt vermieden werden. Möge daher der Vorstand des
„Renntlubs " nicht nur in ausreichender Höhe, sondern vor
allen Dingen auch rasch die Zeichnungen zum Garantie¬
fonds zusammcnbekommcn, damit er binnen kurzem dem
Magistrat den geforderten Nachweis erbringen und das
Geld erhalten kann. -s.

Ringlämpse in der „Walhalla".
Als gestern abend der Mann mit der Maske  im

Automobil vor der „Walhalla" anfuhr, wurde er von einer
zahlreichen Menschenmenge mit Hoch! und Hurra ! begrüßt.
Eins , zwei, drei war er im Vestibül verschwunden, die
Treppe hinauf, im Thcatersaal und auf der Bühne. Das
Geheimnisvolle reizt die Neugier, die Sache fängt an, zur
Sensation zu werden. Die tollsten Vermutungen über „Ihn"
gehen um, auch im Thcatersaal, der gestern abend ausver¬
kauft war . Und welche Teilnahme im Publikum ! Wie er¬
zürnten sich die Damen über den Belgier, der mit Ali Oglu,
den: kuriosen Turkestaner, spielte wie die Katze mit der
Maus . Daß die Maus unheimlich flink und possenhaft war,
erhöhte indessen den Reiz dieses eigenartigen, schließlich
aber doch ziemlich ungleichen Kampfes. Ohne unerlaubte
Griffe gcht's bei dem Belgier nicht; auch der Turkestaner,
der mit Vorliebe einen Körperteil zur Abwehr zu benutzen
scheint, den man in anständiger Gesellschaft ungern nennt,
haut hier und da über die Schnur. In etwas mehr als
einer Viertelstunde hatte die Katze die Maus , und der Vor-
stellung zweiter Teil konnte seinen Anfang nehmen: der
Kampf des Mannes mit der Maske und des Bayern Rödl.
Der Bayer ist einer der besten Kämpen, obgleich er bis jetzt
zwei Niederlagen erlitten hat. Einmal besiegte ihn der
Neger Zipps und einmal der riesenstarke Belgier. Der
Maskierte hatte es diesmal immerhin mit einem Gegner zu
tun , der nicht leicht zu nehmen war. Aber er siegte, nicht
in einer halben Minute, jedoch in ein wenig mehr als
3 Minuten. Wer weiß, wie lange Zipps und Steurs mit
Rödl zu tun hatten, der wird kaum bezweifeln, daß der
Mann mit der Maske trotz der schwarze"' , hinderlichen Ver¬
hüllung auch die anderen Gegner nicderringt, den Triumph
erntet und den Preis spart, den er für den ausgcsctzt hat,
der ihn meistert.

Der Beifall, der die Musterkeistung des Vermummten
bealeitcte, ließ die Fensterscheibenerklirren. Den Mann
mit der Maske, der stumm kämpft, stumm geht, scheint der
Beifall des begeisterten Publikums kalt zu lassen, er ver¬
schwindet ebenso rasch, wie er kommt, und läßt sich nicht hcr-
ausklatschcn. Anders P o h l - A b s, der gestern abend zum
zweitenmal den Serben Rajkowicz  warf . Unlängst
war Pohl -Abs gegen den Serben Sieger geblieben, der
Kampf war in demselben Augenblick entschieden worden,
als der Serbe, durch einen Unfall hinter der Kulisse abgc-
lcnkt, sich eine Blöße gab. Das Resultat des Kampfes war
daher sicher kein Beweis für die körperliche Überlegenheit
Pohls , der Serbe wollte den Beweis erbringen, daß er trotz
seines Mißgeschicks der bessere Ringer sei. Er setzte einen
Preis von All» M., der dem Deutschen zufallen sollte, wenn
er ihn auch bei dcnr zweiten Gang besiege. Der Serbe hat
Ehrgeiz; er ist stark, schwer und hat Temperament. Er
kämpft wild, unverschämt, kneift, boxt, teilt sogar Ohrfeigen
aus. Das tat er auch gestern. Zweimal wurde er ver¬
warnt ; wäre es dem Publikum nachgegangen, das pfeifend
und pfuirufend den Kampf begleitete— Rajkowicz wäre an
die frische Luft gesetzt worden. Damen zürnten, alte Herren
gerieten in Eifer, von den Logen herab wurde protestiert,
in allen Ecken pfiff und tobte es.

Wer eine Rodelpfeise besitzt, hatte sie mitgebracht. Bei
rilligen taten's auch zwei kunstgerecht in den Mund ge¬
schobene Finger . Verflucht lustig geht's zu! Aber ein
Abend, an den man auch anderen Tags noch mit Wonne
denkt, selbst wenn man nur geringes Verständnis für die
Athletik der Ringkämpfe hat.

Gelang es dem prächtigen Deutschen, seinen
hünenhaften Gegner abzuschütteln, dann gab's tosen¬
den Beifall. Einmal , als es der Serbe gar zu
bunt trieb und selbst auf das gellende Pfeifen der Kampf¬
richter nicht hörte, wallte auch dem Deutschen das Blut , er
setzte Faustschläge gegen Faustschlägc. Und das freute be¬
sonders. Der Serbe hatte abermals Pech, er ließ sich wieder
durch einen „Seitcnaufreißer" Pohls überrumpeln. Als er
ans dem Rücken lag und das Publikum vor Vergnügen raste,
schaute er sich verwundert um, als sei etwas geschehen, das
s'iber seill Fassungsvermögen ging. Als dem Sieger die
fünf blauen Lappen ausgehändigt wurden, soll er hinter den
-Kulissen gestanden und die Augen gewischt haben. Diesmal
war er zahnr geworden wie ein Lamm.

Heute abend findet der interessanteE n t s che i d>u n g s-
r a m p f zwischen Pohl - Abs  und dem Neger Zipps
statt, zwischen zwei ziemlich gleichwertigen Gegnern, die
beide noch unbesiegt sind. Ferner ringen A l t Oglu mit
Rajkowicz und der M a n n mit der Maske  mit
dem Tiroler Gailmcyer . c.

— Interessantes aus dein Reichstag. Nach dem steno¬
graphischen Bericht über die' Reichstagsverhandlungen vom
18. Februar d. I . hat der Abg. Pauli -Potsdam (kons.) u. a.
über die Handwerkskammern gesprochen, deren Tätigkeit
lobend anerkannt und im Anschluß daran folgendes gesagt:

Nun verkenne ich aber keineswegs, daß hier und da Mis;-
bellftkeiten bei einem solchen neuen Institut Vorkommen. Das
ist leider bei mebreren Handwerkskammern zu verzeichnen
gewissen Es wird namentlich von den Handwerkskammer¬
sekretären hier und da gegen den Vorsitzenden agitiert. Ich
erinnere nur an Wiesbaden,  wo das erst in letzter Zeit
vargekominen ist. Leider— muß man sagen— w-.rd hier der
Sekretär von dem Staatskommissarunterstützt. . . . Es ist
traurig, daß solche Vorkommnisse bei der Organisation einer
Handwerkskammer zu verzeichnen sind. Daß da nun aber
der Staatskommissar den Handwerkslammersekrctar unter¬
stützt, ist noch mehr zu bedauern. . . .

Hier wird also von der Reichstagstribüne herab der
Sekretär der Handwerkskammerzu Wiesbaden beschuldigt,
gegen den Vorsitzenden zu agitieren. Gleichzeitig wird aber
der Staatskommissar beschuldigt, heu . Hanowerrsramm-r-

sekretär darin zu unterstützen. Es dürfte interessant sein,
was der Vorstand der Handwerkskammer zu Wiesbaden
dazu sagt.

— Der Hansabund kein politischer Verein. Von gegne¬
rischer Seite war in der Presse und in Versammlungen im
B-ereich des Zweigvereins Wiesbaden des Hansabundes die
Behauptung aufgestellt worden, daß nach einer Zuschrift des
Berliner Polizeipräsidiums an die ihm unterstellten Ver¬
waltungen die Eintragung des Hansabundes für Handel,
Industrie und Gewerbe in das Vereinsregister gefordert
weiden müsse, denn der Hansabund sei ein politischer Ver¬
ein. Auf Veranlassung des Zwcigvcreins Wiesbaden des
Hansabundes hat das Direktorium an zuständiger Stelle
Nachfragen gehalten, und es hat sich ergeben, daß obige Mel¬
dung eine grobe Fälschung ist. Weder das Berliner noch
ein anderes Polizeipräsidium haben eine solche Verfügung
erlassen, für die es überhaupt an jeder rechtlichen Grund¬
lage fehlen würde. An authentischer Stelle wurde mitge¬
teilt, daß der Hansabund regierungsseitig nicht als ein poli¬
tischer Verein angesehen wird, weshalb gegen die Zuge¬
hörigkeit von korporativen Verbänden wie Handelskam¬
mern, Innungen usw. zum Hansabund gar kein Bedenken
vorwaltet.

— Krüppclfürsorge. Zum 1. deutschen Kongreß für
Krüppclfürsorge,  der am Donnerstag, den 31. März
1910 im Plenarsitzungssaal des Herrcnhauses-Berlin unter
dem Vorsitz von Herrn Geheimen Obermedizinalrat Pro¬
fessor Di-. Dietrich stattfindet, ladet die „Deutsche Vereini¬
gung für Krüppclsürsorgc, E. V.", in einem Rundschreiben
ein, das von einer großen Zahl führender Persönlichkeiten
mitunterzeichnct ist. Aus der Reihe der Vorträge seien her¬
vorgehoben: 1k . Hoeftman-Königsberg: „Wieweit können
orthopädische Prothesen die Erwerbsfähigkeit des Krüppels
steigern?" — Professor Vulpius-Heidelberg: „über die
Heilung des Krüppcltums durch operative Behandlung der
Nervenkrankheiten". — Dr. Bade-Hannover: „Die Bedeu¬
tung der Prophylaxe in der Krüppelfürsorge". — Pastor
Ulbrich-Krakau: „Die Ausgaben der evangelischen Kirche in
der Krüppelfürsorge". — Rektor Sommer-Bigge a. R.:
„Krüppelfürsorge und katholische Kirche". — Vorschulleiter
Borchert-Berlin : „Der Werkunterricht in seinem Wesen und
seiner Bedeutung für Unterricht und Erziehung im Krüppel¬
heim". — Erziehungsinspektor Legel-Berlin : „Die Hilfs¬
schule im Krüppelheim". — Dr . Biesalski-Berlin : „Elemente
der Krüppelfürsorge". — Dr . Rosenfcld-Nürnberg: „Reue
Formen der Krüppelfürsorge". — Landesrat Vreregge-Ber-
lin : „Staat und Krüppelfürsorge". — Stadtrat Münster-
berg-Berlin : Einleitung zu einer Besprechung über: „Die
Stellung der Armenpflege zur Krüppelfürsorge, namentlich
zur Handwerksausbildung der Krüppel". Der Eintritt zum
Kongreß steht jedem Krüppelfreund gegen Zahlung von
3 M. frei, wofür er die Verhandlungen des Kongresses
kostenlos erhält. Die Mitgliedschaft zur Vereinigung (jähr¬
lich 15 M.) sichertu. a. den freien Bezug der Zeitschrift für
Krüppelfürsorgc. Auskunft über Kongreß und Vereinigung
erteilt der Schriftführer Dr . Biesalski-Bcrlin 8. 59, Fontane-
Promenade 10.

—. Fraumhilfe . Am 22. und 23. Februar findet im
„Evangelischen Vereinshaus " ein Kursus der Fraucnhilse
des evangelischen Hilssvereins im Bezirk Wiesbaden statt.
Am Vorabend (21.) hatte Konsistorialpräsident Ernst die
Delegierten und Freundinnen und Freunde der Sache in
seine Wohnung zum Tee eingeladen. Am Dienstagmorgcn
um 9Vz Uhr wurde die erste Hauptversammlung durch Gene¬
ralsuperintendent D. Maurer eröffnet. Am Haupttag hielt
Pastor Arnold, Schriftführer der „Rhein. Frauenhilfc",
einen Vortrag über Entstehung, Entwicklung, Aufgabe und
Bedeutung der Frauenhilfe. An den Vortrag schloß sich eine
Besprechung an. Nach dem gemeinsamenMittagessen fand
Besichtigung des Diakonissen-Muttcrhauses „Paulincnstif-
tung" statt, woran sich ein Bortrag des Vorstehers Pfarrer
Christian anschloß.

— Ein Stück Alt-Wiesbaden. Zn diesem Artikel in der
heutigen Morgen-Ausgabe des „Tagblatis " teilt man uns
nlit, daß das an das Haus Bleichstratze1 anstoßende Grund¬
stück(Roosschc Bleiche) seinerzeit nicht nur bis zur heutigen
Helenenstraße, sondern sogar bis zur jetzigen Hellmund-
straße, wo nunmehr das „Heidelberger Faß " steht, gegangen
sei und einen eingczäunten Flächengehalt von 4 nassauischen

'Morgen gehabt habe.
— Die Zeit der Musterungen ist da. Vielen jungen

Leuten winkt dann im Herbst -der Eintritt zum Militär.
Mag man auch über dieses verschiedener Ansicht sein, das
eine kann nicht geleugnet werden: Es ist eine vorzügliche
Schule für unser Volk. Viele zwar empfinden den Dienst
drückend, das sind alle diejenigen, die es versäumt haben-,
sich vorher durch Turnen auf ihn vorzubereiten, denn einem
turnerisch geschulten Menschen fällt dieser leicht. Für alle
angehenden Rekruten aber ist es jetzt noch Zeit, manches
früher Versäumte wenigstens teilweise noch nachzuholen.
Die Turnvereine nehmen sie gern« in ihre Reihen auf und
bilden sogar bei genügender Beteiligung besondere Rekruten¬
riegen, die unter sachverständiger Leitung dem Militärdienst
Vorarbeiten. Die guten Folgen werden sicherlich während
desselben angenehm empfunden werden. /

— Neue russische Marlen . Wie uns aus Petersburg ge¬
schrieben wird, hat die Kriegshistorische Gesellschaft zur Er¬
innerung an das 100jährige Jubiläum des Krieges 1812
beschlossen, beim Hauptchef der Posten, des Telegraphs die
Herstellung von JubftAnmsmarken mit den Bildnissen
Kutnsows und anderer Kriegsheldcn und Generale anzu-
regcn. Bei einer Unterredung hat der Hauptchef der Posten
Geheimrat Sewastianow mittzeteilt, daß ein Jahr später,
im Jahre 1813, auch Jubiläumsmqrken geschaffen werden
würden, und zwar zu dem 300jährigen Jubiläum der Herr¬
schaft des Hauses Romanow. Diese Marken sollen übrigens
nicht nur zeitweilig zur Einführung gelangen, sondern eine
ständige Einrichtung bleiben. Es dürfte von Interesse sein,
etwas Näheres über diese neuen Marken, die bereits der
Expedition zur Anfertigung von 'Staatsarbeiten in Auftrag
gegeben sind, zu erfahren. Es werden sämtliche Pcrtraits
der Mitglieder der Dynastie Romanow hergestellt, bezw. sie
sind bereits fertig und vom Zaren gebilligt. Ihre Vertei¬
lung aus die einzelnen Marken ist noch nicht bestimmt. Des¬
gleichen ist noch nicht fcstgestellt worden, welche Marte das
Bild' des jetzt regierenden Zaren erhält. Nach einem
Wunsch des Herrschers soll diejenige Marke mit seinem Bild
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geschmückt werden, die erfahrungsgemäß am meisten verckausi
wird. Zu diesem Zweck werden über den Warkenverkau!
vom Postamt statistische Erhebungen angestellt, die über dft
ganze Reich ausgedehnt werden. Voraussichtlich dürste du
7-Kopetenmarkedazu verwendet werden, da sie die land¬
läufige Mark« für den Briefvertchr ist. Die neuen Matte»
werden etwas größer gehalten sein als die bisherigen , uw
die Portraits klarer aussühren lassen zu können. Die Fach
der Marken wird aber unverändert bleiben. Zum Mustü
haben die Graveure die österreichischen Marken genommen,
die sich als die besteU bewährt haben sollen. Die Marke»
aus den Postkarten werden dagegen nicht verändert.

— Königsfrcrwilligc. Vielfach findet man hier und d-
die Ansicht verbreitet, daß mittellose junge Leute, die -da-
„Einjährige" haben, als sogenannte „Königssreiwillige
dienen dürfen. Das ist aber ein Irrtum . Jeder jung:
Mann, der als Einjährig -Freiwilliger dienen will, nw»
eine obrigkeitliche Erklärung beibringen, daß dre Kosten
die ihm im Dienst entstehen, von ihm selbst, seinem gesch¬
lichen Vertreter oder auch von einem Dritten bestritte»
werden. Ohne diese Erklärung ist die Berechtigung zu«
einjährig-freiwilligen Dienst nicht statthaft. Ausnahms¬
weise kann dem bereits bei einer Truppe zu Fuß einge¬
stellten „Einjährigen " Geld und Brotverpflegung nur dar»
bewilliat werden, wenn er durch nicht vorauszusehende Uw
stände, z. B. Tod des Vaters , der Mittel zum weiteren M
teihalt während des Dienstes beraubt ist. Die Entscheidu»-
hierüber steht den Generalkommandos zu. Die zahlreich du
den Militärbehörden eingehenden Gesuche um Einstelluns
als „Königsfreiwilliger" können also gesetzlich nicht berift-
sichtigt werden.

— Eine Landes-Obst- und Gartenbau-Ausstellung wir!
vom 7. bis 16. Oktober d. I . in der Festhalle in Frankst»
a. M. stattfinden. Die Ausstellung wird von dem Nassau!
scherr Landes-Obst- und Gartenbauverein, Sitz Geisenheift
veranstaltet. Der Vorsitz liegt in den Händen des Herr« '
Geheinren Negierungsrats Professor Do. Wortmann, Dm-
tor der Königs. Lehranstalt in Geisenheim. . Die Geschäfts
leitung für diese Ausstellung ist dem Königs. Gartenba»
inspektor Junge in Geisenheim übertragen. Nur die in¬
dustrielle Abteilung der Ausstellung wird durch die Ge
schäftsstelle in Frankfurt a. M.-Festhalle bearbeitet. W ;
das zunächst ausgearbettete Programm besagt, können jii ,
auch Personen innerhalb des Regierungsbezirks Wiesbaden i
die dem Landesverein nicht angeschlossen sind, an dein M i
und gartenbausachlichen Teil der Ausstellung beteilige« t . . . , .
während zu der industriellen Abteilung auch Firmen M £^ ni,
außerhalb zugelassen werden. ^Mlt . Na

Das Hcnkcllfche Etablissementbei Biebrich ist fcrtaf r f t vorael
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setzt das^Ziel^ ahrreicher Vereine und Privatpersonen/
findet die freundlichste Aufnahme, und keiner verläßt d»! e-ülqreiche
Etablissement, ohne entzückt zu sein von dem, was er geseüO Verscrm
hat und von dem liebenswürdigen Empfang. Jnnerha ! 11 Karten
der letzten ackt Tage waren Besucher der „Biebricher & Umat toax
Werbeverein" und der „Biebricher Lehrerverein" je an zft ftücht gew
Tagen, der „Biebricher Wirtcverein" nebst Anhang, sM __ „T,
der „Schiersteiner Gewerbeverein". « aen zu:

— Schneebcricht. Die uns heute mittag zugegangeni -Lolunasstii
drahtlichen Mitteilungen über die Schnceverhältniffc S M m„  vo
umliegenden Höhenzügc melden von überallher T ß# arme
w ettc  r . Die Kuppe des F c l d b e r g s im Taunus il
schneefrei, nur im Wald liegt noch hin und wieder Schn«!
der aber zu Sportzwecken ungeeignet Iffc. Ähnlich rcmif * Refft
auch die Nachrichten vom Vogelsberg, Rhön, Schwarzwat Gelege
und Spessart. -Mckente auf

Vorstellung in der Vorstellung. Dieser Tage fnm  e
in dem hiesigen Volkstheater zu einem tragikomischenZn»
schenfall. Der Direktor und ein Schauspieler gerieten M "Die A
Meinungsverschiedenheitenund da crsterer gerade „umg> S/'
schnallt" hatte, soll er seinem Gegner mit einem Säbel ? sie
Leibe gegangen sein, um seine Autorität zu wahren, N ^kxi  enth
nicht gerade angenehmen Eventualität , mit diesem schucft am 1
gen Instrument durchbohrt zu werden, wollte der BedroÄ Jusw
sich aber nicht aussetzen, sondern er sprang aus der Gar!» in mit seine
rohe über die Bühne ins Publikum und verließ eiligst d T-.-dors in
Saal , angeblich, um die Polizei zu holen. . Der Direkt« und
hingegen hielt eine Ansprache an das Auditorium und ' sû "Zungen e
den aufregenden Vorfall klarzustellen. Er hat übrigens i» , .. .
zwischen infolge der nervösen Erregung, in der er sich \i
einiger Zeit befindet, eine bekannte Heilanstalt im Tauft«« Öppr „2
ausgesucht. fraglichen:

— Der Revolver,
den Waffenhandel innerha
oder von irgend einer behördliche« Erlaubnis abhängig Mi r-asino (
machen, das beweisen einige Bevoachtungeir, die in der'l-̂ f ^ brung t
ten Zeit gemacht worden sind und geradezu als ein erschreE '^ en.
des Zeitdotument bezeichnet werden können. In wem«!
Tagen sind bei unseren Waffenhändleru nach deren eigft
Angabe so viele Revolver gekauft tvorden wie selten. 3
der" Hauptsache waren die Käufer jüngere Mensche«, »*
sieberlick für diese acsährliche Waffe weder eine ernwsicherlich für diese gefährliche Waffe weder eine crusch»! tx.
Verwendung haben werden, noch sich der VerantwoiB TF " Uro-e
bewußt sind, die sie mit deren Anschaffung oder gar H r̂nr
Nutzung auf sich nehmen. Es ist bedauerlich, daß (grfAi
nungen wie diese — und damit im Zusammenhang ff rüTTCne
schließlich auch die große Zahl der ständig wachset nejt
Revolver-Attentat« — über kurz oder lang dazu sub»
werden, den Waffenhandel, soweit der Revolver- »«
Pistolenkauf in Frage kommt, einzuschränken, aber «fllL r '“‘k
wird die Waffenindustriesich mit dieser kaum mehr vernft &***.
rmr»n <in<i£r#r»pT im ^ «tcrcffc der allocmeinen Sickert! vbaren Maßregel im Interesse der allgemeinen Sichert!»^ -
wohl abfinden müssen. 's

Vorgestern abend gegen halb 9 l' ! "* en— Lebensmüde.
prang eilt 33 Jahre alter Kellner, der bei seiner Mutter^
Wiesbaden wohnt, an der Holländer Landebrücke in Med.» ^ A
in selbstmörderischer Absicht in den Rhein. Da dies bem«' -
worden war , konnte er durch einen Arbeiter und ftIvoroen war , ronmc er ourcy euiett. unx, ^ -
Matrosen eines dort liegenden Gütcrdampsers gerettet ft Phöben s
>cn. Er wurde nach dem Biebricher Krankenhause verbr»-« ■ ' lutc

— Zertrümmert wurde zum zweitenmal in der M iri-ckencknd
vom Montag aus Dienstag ĉin Schaukasten des Fischha«- ^
Johann Wolter in der "Ellenbogengasse. Der Ättenst ' Nieder
weiß jedenfalls nicht, daß genannte Firma seit seinem
Besuch nur noch leere Dosen in den Kasten stellt, so daß
nochmalige Visite sich kaum lohnen dürfte. Gut sibn
daß derartige Schäden durch Versicherung gedeckt sind.
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— Ern Raubairsall wurde zur Nachtzeit auf eine Dame

m -oreleh -Rmg verübt . Zwei halbwüchsige Burschen ver-
otgten sie, der eine entfernte sich scheinbar, während der
arüere den Anfall ausführte und ihr das Handtäschchcn zu
ntrerßen suchte. Aus die Hilferufe der Dame eilte ein
istetzgerbursche hinzu und nahm dje Verfolgung der Täter
As, die jedoch in der Richtung nach dem Exerzierplatz ent-amen.

— Wiesbadener Damenücim Auguste -Biktoria -Stift . Am
Lffriag . den 21, Februar fand im Rathause die 18. ordentliche
^crtglrederversarnmlung statt . Der Vereinsvorsitzende Ober-
.' ^ rerungsrat Dm p Gizycki erstattete zunächst den Bericht über
-en Betrieb rm Stlftshanse zu Obcrlahnstein und konnte dabei
«ie erfreulichen Mitteilungen machen , daß bei dieser letzten
.mhnwwende die Restschuld für den Anbau geoeckt wcrd --n
konnte, und dan die Notwendigkeit des Anbaues Lurch die heute
-ch°n wieder volle Besetzung aller neuen Stiftsstellen bewiesen
N - Dm Anzahl der Bekostigungstage belief sich auf 9688 gegen
V.63 rm Vormhre ; d,e Durchschnittszahl ber im Stifte wohnen¬
den Personen habe 30 betragen . Wenn nun auch durch die vmus-
-ergroizerung keme Vermehrung des Kapitalkontos möglich gc-
--esen wäre so fex dafür Loch eine Erhöhung des Grundstücks-
72iitos und dadurch ein beträchtlicher Vermögenszuwachs in der
mlanz nachgewiesen . Aftt Genugtuung wurde ferner mitgc-
^ilt , daß das Zusammenleben der Damen ein ungetrübtes ge-
Zesen und ernstere Erkrankungen nicht stattgefunden hätten.
j-M der größte , Raum des Hauses in diesem Winter probeweise
üs Speisesaal m Benutzung gezogen worden sei und zur Weih-
«achtszeit srw LaS Festbild schon im neuen Rahmen der eben
wllendeten ^ nnenrenobatwn dargeboten habe , wurde mit Bei-
ull ausgenommen . An diese Mitteilungen schlossen sich die-
xugen über die Erfolge der Vereinstätigkeit in Wiesbaden an.
x.tx  Vorabende dankte nochmals allen, welche am 30. Oktober
§ .Är * mtt f f^ r feircr  lei es durch Mitwirkung
j -Es  durch Gaben und Hilfeleistungen , das schöne finanzielle
..emltat herbeigefubrt hatten . Auch Len Leiterinnen des Hand-
-rbeitskrarlschens : Frau Generalleutnant d. Grolman irnd
rraulem ' E . und K. Rumschöttel , welche durch ihre Weihnahts-
^j ^ lstage im Damenklub dem Unterstützungsfonds die er¬
hebliche Verstärkung von 920 M . zuweisen konnten , wurde ein
besonderer Dank gezollt . Nicht vergessen wurden ferner alle
ry hiesigen Geschastsftrmen , die als treue Gönner stets bei

verschiedenen Veranstaltungen eine offene Hand bieten und
Beitrelmngen der Vorstandsdamen wohlwollend unterstützen

Aerauf erhielt Frau General Bennin das Wort zur Rechnuiigs-
^Dge , welche von Stadtrat Bickel geprüft und richtig befunden

war . Nachdem erstere den Vermögensbestand in Höhe
wn 207 545 2Ä. 62 Pf . eingehender nachgewiesen hatte , wurde

.̂ " ä oern Herrn Revisor von der Versammlung Decharge
«-Alt . Eme lobende Anerkennung wurde Frau General Bennin
« -gesprochen pur die vortreffliche Buchführung und die nun

zweiiahrige Stellvertretung der Vereins -Schatzmeisterin.
Herauf fand der brüte Punkt der Tagesordnung , die Ersan-
M ft -r die statutengemäß ausscheidende Hälfte der Mitglieder
^ Aufsichtsrats statt und „wurden sie alle : Frau General-
xrtnant v Grolman , Fräulein H. Miauei . Fräulein von
^twedler , Oberregierungsrat Stumpfs , Konsistorialpräsident
HN.lt . Landeshauptmann Sartorius und Sanitätsrat Bindseil.

dEr Revisor Stadtrat Bickel per Akklamation wiederge-
Wt . Nachdem weitere Wünsche seitens der Versammlung
mbt voraebracht wurden bat der Vorsitzende darum , einen

-Wunsch aussprechen zu dürfen , der darin gipfelte , der
Tarlftfuhrerin de« Vereins , Frau General Dieckmann für ihre
swigreiche Tätigkeit zur Beschaffung der Banmittel den Dank
»» Versammlung aussprechcn zu dürfen . Indem noch Briefe
m Karten rar Gewinnung neuer Mitglieder a,i Stelle der
Men  durch Wegzug oder Tod Ausgeschiedenen zur Verteilung
mmt  waren , fand die trotz des schlechten Wetters ansehnlich
v ucht gewesene Versammlung ihren Abschluß.
. — „Tagblatt " - Sammlungen . Dem Taablatt "-.Nerlaa

n -aen  zu : Für Kohlen für Arme. Fwühstück für Sck.ulkiwder
» Mb die Schrrppenkirche von M . L. ie 5 M _ ffi 'tr m« 'Maib-

^ »ktoluiigsstätte für Frauen , Wiesbaden : von Frau Karl Zais
Xo M „ von Frau ^ ulie Fraund 5 M . — Für die Sommer¬

armer Kinder : von M . Sch . 10 M.
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ein in der Gerichtsstraße wohnender junger Mann mit
Essigessenz zu vergiften.  Der unglückliche Liebhaber
wurde ins Krankenhaus verbracht . Er wird voraussichtlich
dem Leben erhalten bleiben.

üir . Weilburg , 21. Februar . Der 55 . Gautnrntag
des Lahn - Dill - Gaues,  der gestern hier stattsand,
nahm neun Vereine in den Gauverband auf . Der Gau zählt
gegenwärtig 73 Vereine mit 4930 Mitgliedern . Das dies¬
jährige Gauturnfest soll in Herborn  abgehaltcn
werden . Als Orte für die Gau - und Bezirksvorturner¬
übungen wurden Limburg und Weilmünster gewählt.

- Oberhattert (Westerwald ), 21. Februar . Der 16jährige
Benedikt Schuhmacher  sowie sein lljähriger Bruder
Hubert von hier haben sich seit dem 3, d. M . aus dem elter¬
lichen Hause entfernt , ohne bisher zurückgekehrt zu sein.
Beide sind geistig minderwertig . Herr Landrat Dr . Thon
ersucht um Mitteilung über den Verbleib der Jungen.

„ *5

11 t ' üge

Aus drr UMgrlmrrg.
I. Mainz , 21 . Februar . Die hauptsächlichsten Mit¬

glieder des Arbeitsausschusses für den Bau der Nibelungen¬
halle , darunter der Mainzer Oberbürgermeister , stehen auf
dem Standpunkt , daß der Plan zur Errichtung der Halle
durchaus noch nicht abgetan . Es sei zwar ein Fehler ge¬
wesen , daß man mit dem Rundschreiben zu früh heraus¬
kam und so den versprochenen Termin der Weihe im Mai
dieses Jahres nicht einhalten könne, damit sei aber der
Plan an sich durchaus nicht hinfällig . Die neue Halle
werde gar nicht so übel , wie dies von einigen Kunstkritikern
hinzustellen versucht worden sei und wie dies vielleicht nach
dem etwas mißglückten Entwnrssbilde der Fall schien. Der
Stadt verursache das Unternehmen keine Kosten , und der
Maler Hendrich sei nicht der geschäftstüchtige Spekulant,
sondern der naiv schaffende Künstler.

IN . Bachm -ach , 21 . Februar . Die Arbeiten des Rhcini-
fchen Vereins für Denkmalspflege und Heimatfchutz , die
dieser an der hiesigen Stadtbefcstigung vornimmt,
sind schon recht schön vorangekommen . Der Krahncnturm
hat bereits einen neuen Helm erhalten und ist soweit fertig
Der Marktturm und der Münzturm sollen noch im Laufe
dieses Frühjahrs neu hergestellt werden , und in gleicher
Weise sollen die anderen alten Türme folgen , so daß
schließlich die Stadt Bacharach das Bild einer mittel¬
alterlichen Festung bieten wird , jedenfalls aber eine eigen¬
artige Sehenswürdigkeit darstellt.
^ ŝ ; (; nffcl ' 21- Februar . Auf dem Friedhof schoß sich
der 28 >zahre alte Handelsmann Balthasar B r ä u n i n a
von hier eine Kugel in die Brust . Der Unglückliche , den
häusliche und geschäftliche Verhältnisse zu der Tat veran-
.aht haben , wurde in hoffnungslosem Zustand ins Kran¬
kenhaus verbracht.

(717 414 M.). Bei der mit dem Institut verbundenen Nassau-
isdhen Sparkasse stellten sich die Spareinlagen Ende 1909 auf
119.47 Millionen Mark (105.09 Millionen Mark ). Demgegen¬
über waren in Darlehen gegen Hypotheken 81.82 Millionen
Mark (75.65 Millionen Mark ) und . in Darlehen gegen Bürg¬
schaften 6.43 Millionen Mark (6.38 Millionen Mark ) ausgewiesen.

Dividenden . In der Sitzung des Aufsiöhtsrats der Mittel¬
deutschen Privatbank zu Magdeburg  wurde beschlossen,
der Generalversammiunig die Verteilung einer Dividende vag
7 Proz . vorzuschlagen bei 800 000 M. Rückstellungen auf das
Reservekonto und 200 000 M. Abschreibungen auf Bankgebäude
und Inventar.

Anleihen.

Gerichts sm; l.
, J  Schwindel . Herr Georg Franz Heckel,  Motorenbauer
m Dotzheim,,  ersucht uns , mitzuteilen , daß er mit dem in
der unter Vorsteyender Überschrift erschienenen Gerichtssaal
identisch Ist " " Mechaniker Georg H. von Dotzheim nicht

Nene 4pioz . Serbische Staatsanleihen . Nachdem
kürzlich die Emission des französischen Teils dieser Anleihe
im Betrag von 12 % Millionten Frank angekündiigt worden ist,
wird jetzt auch der deutsche Teil der Anleihe von 37% Millionen
Frank am 26. d. M. zur Zeichnung aufgelegt . Für Deutschland
ist der Zeichnungspreis auf 89 %. Proz . festgesetzt . Der fran¬
zösische Zeichnungspreis stellte sich um 1 Proz . höher . Dieser
Unterschied des Emissionskurses wird in der Hauptsache damit
erklärt , daß der französische Stempel 2 Proz ., der deutsche
1 Proz . ausmacht . Die Zulassung der in Deutschland aufge¬
legten Anleihe zur Berliner Börse ist bereits .genehmigt . Zur
Frankfurter Börse soll sie beantragt werden . Die Tilgung der
Anleihe geschieht halbjährlich durch freihändigen Rückkauf
innerhalb 50 Jahre.

Industrie und Mandel.
* Hefepieiserhöhimg . Der Aufsichtsrat des Verbandes

deutscher Preßhefenfabrikanten , G. m . b. H. (Hefesyndikat ), hat
beschlossen , daß ab 1. März die liefe preise eirdieitlioh für ganz
Deutschland bis auf weiteres 48 Pf . per Pfund reine Hefe und
40 Pf . per Pfund gemischte Hefe franko Empfangsort betragen
soll . Innungen und Händler erhalten bei größeren Bezügen
entsprechende Rabatte . Die neuen Preise dürften die Hefe¬
industrie , die in den letzten 2 Jahren infolge der sehr gedrückten
Preisverhältnisse nicht unerheblich zu leiden hatten , wohl
wieder etwas heben.

Bie Vereinigten Gaswerks in Augsburg werden die Er¬
höhung des Aktienkapitals um 1 Million Mark auf 2% Millionen
Mark beantragen . Der Generalversammlung wird eine Divi¬
dende von 9 Proz . in Vorschlag gebracht.

Dividenden . Die Hallesche  Maschinenfabrik und
Eisengießerei beschloß 30 Proz . Dividende gegen 26 Proz . im
Vorjahr . Die G e r r e s h ei m e r Glashüttenwerke , Aktien-
ges-e11Schaft , werden 14 Proz . (i. V. 15 Proz .) verschlagen;

Verkehrswesen.

Theater , Kunst, Vorträge.
Rezitation im Damenklub . Der Damenklub hat schon

Ikr Gelegenheit gehabt , m seinen Räumen rezitatorische
tzckente austreten zu sehen . So lernten wir auf dem Fünf.mrt S'OrmrrPrSmrr irr s^v ru*. - ^ .. ,

V Industrie
Vo^ swirtschaft . i™

J? zu Sais " , „Der Erlkönig " . „Die Löwenbraut " , gaben ihr
Eigenheit , cm reiches dramatisches Talent zu entfalten , mit
.Wachem sie die ganze Fülle der Empfindungen , die diese Dich-

feu enthalten , restlos auszuschöpfen . Auf dem geselligen
am 19. d. M . brachte Herr Bruno Ibberhardt  eine

Ü iê , Auswahl ernster , sathrischer und heiterer Dichtungen
lernten m ihm einen jungen denkenden Künstler kennen

Mimt  seiner wrgsam gefeilten , scharf akzentuierten Redeweise'
■fptäl "^ ^ mVortrag „  Henker " , von ©mit Ritters-
R und „Der Glocke von Dunoar " von A. v. Gändv große
«kungen erzielte und ebenfalls starken Beifall errang

i-
* Königliche Schausbicle . Wegen Unpäßlichkeit des Herrn

^nmersanaers Frederich singt in der heutigen Aufführung
«r Oper „Dre -zudrn Herr vr . Hans Coponh  vom Groß-
Noglichen vof - und Nationaltheater in Mannheim die Parists» „Leopold .

* Nassanischer Verein für Naturkunde . Am Donnerstag
■T; N 24. Februar , abends 8% Uhr . wird Herr Dr . Sefefaff
J k Kasino (Friedrichstraße 22) einen Bor trag  über Die
k si"2hrung der höheren Pflanzen " halten . Gäste sind will¬
ig MMen. ^

Urrssmüschs Nachrrchterr.
Den Tod auf der Strecke.

!. Diklenburg , 22 . Februar . Auf dem Babnhof Dillen-
rr: wurde heute vormittag gegen 8 Uhr der Hllfsweichen-
eiie: Heinrich Held  von einem einfahrenden Zug ersaßt
“®zur Seite geschleudert . Der kurze Zeit nach dem Unfall
ortrosfene Bahnarzt konnte nur noch den bereits einae-
—Todseststellen.

■n. Aus dem Rheingau , 22. Februar . Aus einem berg-
fahrenden holländischen Schleppkahn ist der von

^k-nz aus mitfahrende Zollbeamte auf der Fahrt zwischen
^erstein und Mainz vermißt worden . Es wird ange-
^>wien , daß der Mann über Bord gestürzt und er-

nken ist.

w Vom Main , 22, Februar . Das Köuigl . AmtsgerichtU. ^ . . . . . . _ _ D„ „ „ „ „ „„
,i 1 Höchst gibt soeben an alle Beteiligten bekannt, " dH 'er

, fachen der freireligiösen Schulversäumnisse auf den
,i« ,, - M . anderaunite Termin ans richterliche Anordnung
,ri "'^hoben sei . Es ist damit die S cku l v e r s ä u m n i s -
tei "ze,  wie schon gemeldet , endgültig erledigt.

j. ^ Cronbcrg i. T ., 23 . Februar . Der Kronprinz von
T mechenland ist in Schloß Fricdrichsyof cingetroffen.
S ./ ■ Nicderlahnstein , 21 . Februar . Zwischen der Johannls-

und der Löhuberger Mühle soll eine „Rhekn --
Uee"  geschaffen werden . Ein Komitee , bestehend aus
szliedern des Magistrats und der Stadtverordneten , be-

die. Sache . — Aus . Eifersucht Versuchte sich, gestern

8i6 handelspolitischen Beziehungen
Deutschlands zu Kanada.

Die „Nordd . Allgem . Ztg .“ schreibt : Am 15. Februar 1910
wurde von dem kaiserlichen Konsul in Montreal und von dem
kanadischen Mnanzminisier Fielding eine Vereinbarung unter-
zeichnet , in der vom 1. März 1910 ab den unten aufgeführten
Erzeugnissen Kanadas bei der Einfuhr nach Deutschland die
deutschen Vertragssätze eingeräumt werden . Während der
Dauer dieser Verständigung werden die deutschen Erzeugnisse

■bei der Einfuhr nach Kanada vom 1. März 1910 ab zu den
Sätzen d ês kanadischen Generaltarifs zugelassen . Die Ver-
standigumg ^ist eine provisorische . Wenn nach angemessener
Zeit ein Handelsvertrag nicht zustande .gekommen ist , kann
jeder der hierin vertretenen Teile die auf Grund der vorliegen¬
den Verständigung gewährten bezüglichen Zugeständnisse auf¬
hören lassen oder zurückziehen , indem er der anderen Regie¬
rung von dieser seiner Absicht Kenntnis gibt . Die erwähnten
deutschen Vertragssätze beziehen sich auf die folgenden Ü5
Nummern des deutschen Zolltarifs : 2 (Weizen ), 3 fGerste ),
4 (Hafer ), IS (Kleesaat ), 19 (Grassaat ), 47 und 48 (frisches und
getrocknetes Obst ), 76 (längs gesägtes Bauholz ), 83 (Fallholz )),
100 (Pferde ), 103 (Rindvieh ), 104 (Schafe ), 108 (Fleisch ), 123
(Hummer und Langusten ), 126 (Schweineschmalz und Oleomar-
garine ), 162 (Mehl), 208 (eingedickte Milch ), 219 (Nahrungsmittel
in luftdicht verschlossenen Behältnissen ), 316 (Kalziurnkarbid ),
349 und 350 (Holzgeist , roh und gereinigt ), 545 (Leder -Kern¬
stücke und Schweinsleder ), 556 (Schuhe aus Leder ), 650 (Holz¬
masse ), 651 (grobe Pappe ).

Die Vereinbarung , die ausdrücklich als provisorische be¬
zeichnet ist , und der ein allgemeiner Handelsvertrag folgen
soll , ist dem Bundesrat vorgelegt worden , der ermächtigt Ist,
in dem Abkomnien die deutscherseits zugesicherten . Vertrags¬
sätze Kanada einzuräumen . Die entsprechende Beschluß¬
fassung d'es Bundesrats wird noch vor dem 1. März erfolgen.
Andererseits soll die Aufhebung der bisher kanadischerseits ' er¬
hobenen Zuschlagszölle durch ein © Verordnung des General¬
gouverneurs in Kanada bewirkt werden . Es wird somit dem
bisherigen Zollkonflikt ein End © gemacht und der Boden für
eine spätere endgültige Regelung unserer handelspolitischen
Beziehungen zu Kanada geebnet . Einstweilen darf erwartet
werden , daß die Beseitigung des allgemeinen Zollzuschlags auf
deutsche Waren in Kanada und die Anwendung der Vertra .gs-
sätze auf einen großen Teil der kanadischen Einfuhr in
Deutschland einen für beide Teile erwünschten lebhaften
Warenaustausch anbahnen wird.

Bankern und Börse.
Die Heichsba .uk hat den Mitgliedern des Konsortiums

für dre Reichsanleihen die vorzeitig zu viel eingezahlten 76
Millionen Mark bis zum 4.  März zinsfrei gelassen.

Nassaaisclie Landesbaak , Wiesbaden . Bei dem In¬
stitut hat sich in 1909 der Darlehensbestandi von 127.25 MdL
Mark auf 133 .32 Millionen Mark erhöht , andererseits der
Obligationenumlauf von 117.45 Millionen Marie auf 12136

•Millionen Mark, . Der , Ubereghuß iu IM beträgt MHM M,.

* Uw Verkehrseimmliinen der Preußisch -Hessischen Eisen¬
bahnen betrugen im Monat Januar 1910 aus dem Personen¬
verkehr 38 935 000 M. (Plus 3 544000 M.), aus dem - Güterver¬
kehr 100 795 000 M. (Plus 6 039 000 M.), aus sonstigen Quellen
10 380 000 M. (Plus 41 000 M.), aus sämtlichen Einnathmecruelien
150 110 000 M. (Plus 9 624 000 M.), und in der Zeit vo'n Be¬
ginn d'es Rechnungsjahres aus dem Personenverkehr 494 990000
Mark (26 678 000 M.), aus dem Güterverkehr 1 090046 OOO M.
(Plus 60.813 000 M.), aus sonstigen . Quellen 97’:129 000 . M."

648 000 M.), aus sämtlichen Einnahmequellen
;1 688 166 000 M. (Plus 86 843 000 M.).

* Niederwaldbahn , Aktiengesellschaft in Hüdesheim . Der
Aufsicht 'Srat . beantragt 14 Proz . (i. V. %i Proz .) Dividende.

wb . Prinz -Heiniich -Bahn , Die Einnahmen ' der Luxem-
burgisc 'hen Prinz -Pleinridh -Bahn betrugen in der zweiten
Februar -Dekade .1910 169 850 Frank ; das ist gegen d'ie gleich«
Periode des Vorjahres mehr 10 730 Frank.

Canadische Pacific -Eisenbahn -Gerellschaft Auf die neuer.
Aktien wird jetzt eine Einzahlung mit 20 Proz . gleich 25 Lstr.
pro Aktie bis 7. März eingefordert.

Angxist Heuser , A.-G. in Duisburg . Unter Beteiligung
belgischer und Düräbunger Reederfinnen wurde das Speditions-
haus August Heuser in Duisburg in eine AlrtiengesellschaftiTnit
vorläufig % Million Mark Aktienkapital umgewandelt.

Wb. Nene überseeische Schiffsverbindung . Der Norddeutsch«
Lloyd läßt vom 10. März , beginnend mit dem Dampfer „Frank¬
furt “, eine regelmäßige SChiffsverbindunlg zwischen Bremen
und Philadelphia einrichtep . Die Dampfer gehen von Phila¬
delphia abwechselnd nach Baltimore oder Galveston weiter.

Dividenden . Der Aufsichtsrat der Hotel Disch -Akttem
gesellschaft in Cölon  beantragt für 1909 wieder 6 pro-
Dividende.

VersiclieruMjjswesen.
Pensionsanstalt deutscher Journalisten und Schriftstellm

(Yersichernngsvnrein auf Gegenseitigkeit ) in München . Durch
das am 1. Januar in Kraft getretene Gesetz über den Versiche¬
rungsvertrag hat sich auch für die Anstalt die Notwendigkeito - - - - -i-i.xouu.il, VIICi.vuuweii'aigivtJU

Satzungsänderungen ergeben , die in einer am 13. FebruarAT- 1 i -pv - wx, in v>iarv.x u-iii IO. J.' 'CUi ULÜi
m München a'bgehaltenen , außerordentlichen Hauptversamm-
lung , wie schon drahtlich gemeldet , einstimmig beschlossen
wurden . Die neuen Satzungen , die eine Reihe Verbesserungen
im Interesse der Mitglieder enthalten — von wesentlicher Be¬
deutung ist u . a . die Einführung der zeitweiligen  Invali¬
dität unterliegen nun . noch der formalen Genehmigung
durch das Kaiserliche Aufsichtsamt für Privatversicherung.
Vormerkungen auf den kostenlosen Bezug der neuen Satzungen
werden von der Geschäftstelle der Anstalt , München , Max-
Josej >hstraße l/o 1., entgegeragenommen.

Deutsche Feuerversicherungs -AkEejigesellsclialt , Berlin.
Die Gesellschaft schlägt für 1909 10 Proz . (wie i . V.) Dividende
vor . Das Geschäftsjahr sei gut verlaufen.

(ienossenscliaftswesen.
— Spar - und Hilfskasse Schwanheins . Die Spar - und

Hilfskasse Schwan 'heim hielt ihre diesjährige ordentliche Gene¬
ralversammlung im Saale der Turnhalle ab . Dem Geschäfts¬
bericht des Vorstandes ist zu entnehmen , daß das Jahr 1908
für die Genossenschaft , welche dem Revisionsverband dei
nassauischen landwirtschaftlichen Genossenschaften ange¬
schlossen ist , ein recht erfolgreiches war , was besondere in der
s^ ken Zunahme der bei Adem Verein angelegten Gelder zu
erkennen ist . So sind Spareinlagen im Jahre 1909 um über
70 000 M. gestiegen , und wird der Bestand derselben Ende des
Berichtsjahres mit 632 755 M. ausgewiesen . Die eigenen Be¬
triebsmittel der Genossenschaft haben Ende ,1909 die Höhe von
111 647 M. und die Bilanzsumme steht mit Aktiva und Passiva
mit 804 276 M. zu Buch . Der Umsatz betrug im Jahre 1909
965 000 M., der Reingewinn wurde mit 8215 M. ausgewiesen
Es wurde die Verteilung der Dividende von 7 Proz . be¬
schlossen . Die Genossenschaft besitzt Emde 1909 295 ' Mit¬
glieder . . Sie steht mit der Genossenschaftsbank für Hessen-
Nassau in Wiesbaden in geschäftlicher Verbindung . Der an¬
wesende Verbandsdirektor Fetitjean -Wiesbaden erteilte auf
Anfrage aus der Generalversammlung eingehende Auskunft
über die Verbandsoriganisation , sowie die Ursache einiger Zu¬
sammenbrüche von außerhalb des nassauischen Verbandes
stehenden Genossenschaften in der letzten Zeit.

— SpaI - und Leihkasse zu Eschersheim . Im Saale des
Gasthauses Heier in Eschersheim fand die Generalversamm-
iung tfer SpiUr UW iteMwss .) statt , des als .Vertreter.
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'Beraskmesssrhaiaies Yerbandsdirektor Petit je an - Wiesbaden,
•gnwafmte. Die Genossenschaft hat im Jahre 1909 eine ge¬
sunde Entwickelung genommen, und sind Endo des Berichts¬
jahres an Spareinlagen 218 758 M. (1908 21,1452 M.) ausge-
wiesen. Der Rein gewinn beträgt 1418 M. und wurde nach
Festsetzung der üblichen Dividende dem Reservefonds über¬
wiesen. Verbandsdirektor Petitjean wies auf den hohen Wert
der Verbands- und Bezirkstage hin und forderte zu regem Be¬
such Leser , für das Genossenschaftswesen so wichtigen Ver¬
handlungen auf.

Marktberichte.
= GroB-Gerau, 22. Februar . Ein sehr reger Geschäftsgang

herrschte bei unserem letzten Ferkelmarkt , der durch die
massenhaft anwesenden Käufer bedingt war. Disem Umstande
ist es auch zuzuschreiben , daß der Auftrieb von 580 Tieren
alsbald Ms auf das letzte Stück Abnehmer fand , und zwar zu
etwas erhöhten Preisen . Ferkel kosteten 12 bis 22 M., Springer
27 Ms 34 M. und Einleger 37 bis 40 M. pro Stück. Der nächste
Ferkelmarkt wird am Montag, den 28. d. M., abgehalten.

Wiesbadener Schlachtvielsmarkt.
Bericht der Preisnotierungs -Kommission vom 21. Februar 1910.

Lebend¬
gewicht

Schlacht¬
gewicht

Ochsen: a) vollfleisch., ausgem. höchsten per Ztr. per Ztr.
Schlachtwertee, höchst. 6 Jahre alt 42—46 76- 84

b) j., fleisch.,nicht ausgem.u. ält .ausgem. 37—41 72- 75
c) mäss. gen. junge u. gut gen. ältere 34—36 70—72
d) gering genährte jeden Alters . . . — —

ßuUen : a) vollfl.ausgew.höchst. Schlachtw. — —

b) vollfleischige, jüngere . . — —
c) massig gen. jung . u. gut gen. ältere — —
d) gering genährte. — —

Färsen und Kühe : a) vollfl. ausgemästete
FäTsen höchsten Schlachtwerts . . 39- 42 72- 77

b) vollfieischige ausgemästete^ Kühehöchsten Schlachtw. bis zu 7 Jahren 34—38 65—71
c) ältere ausgem. Kühe u. wenig gut

entwickelte iüngere Kiihe u. Färsen 23—33 56- 65
d) massig genährte Kühe und Färsen . 24—27 50—55
e) gering genährte Kühe und Färsen . 20—24 34- 41

[Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . . — —
Kälber : a) Doppellender, feinste Mast . .

b) fste. Mast- (Yollm.-M.) u. beste Saugk.
— —

45- 51 75—85
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber 40—44 68—74
d) geringere Saugkälber. — —

Schafe : a) Mastläm. u. jüng . Masthämmel 39- 40 78- 80
b) ält . Masthäm. u. gut genährte Schafe — —
c) mäss. gen. Häm. u. Schafe (Merzseh.) — —
d) Marsch- oder Niederungs-Schafe . . — —

Schweine : a)vollfl. Schw. bis2 Ztr.Rebendg. — —
b) voUfl. Schweine über2 Ztr.Lebendgew. 53—57 72—73
o) vollfl.Schweine üb.2l/2Ztr.T.ebendgew. — —

d) Fettsehweine über 3 Ztr. Lebendgew. 55- 57 70—73
e) fleischige Schweine. — —

f);Sauen. —
Auftrieb : Rinder 48, Kälber 82, Schafe 35, Schweine 416.
Marktverlauf : Rinder flau, Kälber mittelmässig, Schafe

,mittelmässig, Schweine ruhig.

Berliner i ob
iS

Div. ' /o

Letzte Notierungen vom 23. Februar.
(Eigener Drahtbericht das Wiesbadener Tagblatts .)

Vorletzte letzte
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft t i & 180.70 180.50
5' /> Commerz- u. Discontobank » a , ... . 117.25 117.25
6 Darmstädter Bank * <, s • . v h- - 137 137

12 Deutsche Bank . , . . , j ’S f % 257 257.60
8‘fa. Deutsch-Asiatische Bank . . . 156.90 156.90
47a Deutsdie Effekten- u. Wechselbauik - 107 107
9 Disconto-Comimandit , . .: 197.40 197.60
77, 166 166.80
6 Nationalbq.nk für Deutschland . 128.30 128.40
97, Oesterreichische Kreditanstalt 211.50 211.50
7.77 149.40 149.50
7 Schaafhausener Bankverein . . > 146.60 146.60
,7V3 Wiener Bankverein . . . . 141 141
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. 3 149.50 149.50
8‘U Berliner Grosse Strassenbahm . 186.50 187
57- Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 122.50 122.80
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt , 138.50 139
0 Norddeutsche Lloyd-Actierx y 106.25 106
67s Oesterreieh-Ung. Staatsbahn 161.2 161.25
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 23.10 23.50
67 s Gotthard . > . . — —
5 Oriental. Eisenb.-Betrieb . » — —
6 Baltimore u. Ohio . , * « . 115.25 115.40
6 — —
5 Lux. Prinz Henri . . , . . ü -- 133.50 133.50
87a Neue Bodengesellschaft Berlin 154 153
3 Sudd. Immobilien 60 % . , . . ü s 98.75 98.50
0 Schöfferhof Bürgerbräu - - s 89.50 89.50

' 9 Cementw. Lothringen * 5 >: >• . V 115.10 113
27 Farbwerke Höchst • < .- . > -■ s s ? 449 446.50
32 Chem. Albert . . . . . . . 3 U 8 462.75 462.50
9>/, Deutsch Uebersee Elektr . Act. 183.75 183.75
8 Felten & Guilleaume Lahm- 140 140
6 Lahmeyer , . . . , , * » . k . 108 108.75
6 Schuckert . 135.25 135
9 Rhein.-Westfäl . Kalkwerke . > , 8 8 160.40 163

25 Adler Kleyer . . ■< * « ! • S . 376.75 376
25 Zellstoff Waldhof s . - . i s 283 280
12 Bochumer Guss. 8 . -■ 9 - 245.40 245.90
6 Buderus . . . . . . . . . . S ft 110 . 10 110.25

10 Deutsch-Luxemburg % , « ii K 216.50 216.60
8 Eschweiler Bergw. , s, « , e • - . 201 203.90
3 Frxedrichshütte . . . . . . 137.25 137.25
9 Gelsenkirchener Berg . . . . s - 215.25 215.60
0 do. Guss > - . , f 97 96
8 Harpsner - . 201.60 204.60
9 Phönix , - >- . - v .- - 5 s ft - r 218.75 229.20
4 Laurahütte - . . - . ... » , 185.10 185.75

13 Allgem. Elektr . Gesellsch. . . 262.10 232.25
• % Tendenz: ziemlich fest.

Letzte Nachrichten.
Eine Rede des deutschen Botschafters in Washington.

Baltimore , 23. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Der
deutsche Botschafter Graf von Bernstorsf  brachte bei der
Washingtonseier in der John -Hopkins-Universität , der er
als Gast beiwohnte , einen Trinfspruch aus die Universität
aus , in welchem er die I d e eng eme inschast  der
d eut  s ch em und a m e r il a n i s che n Universitäten hervor¬
hob, Er erwähnte bei dieser Gelegenheit , daß mit Unter¬
stützung verschiedener deutscher und amerikanischer Herren
demnächst ein American Institute in Verbindung mit der
NerlirM Universität geLrünhsLwerden solle.)

Das französisch -marokkanische Abkommen,
wb . Paris , 23 . Februar . El Mokri erklärte einem

Berichterstatter auf die Frage , ob trotz der Genehmi¬
gung seitens des Sultans keine Verzögerung bei der
Durchführung der französisch - marokkani¬
schen Abkommen  zu befürchten sei : Er halte eine
derartige Besorgnis für ungerechtfertigt . _ In dem ihm
von Muley Hafid zugegangenen Schreiben heiße es
wörtlich : „Ich will nicht , daß die van Dir mit der .franzö¬
sischen Regierung abgeschlossenen Abkommen lediglich
Tinte auf Papier  seien . Ich gedenke dieselben red¬
lich durchzuführen und ich rechne dabei auf die Mit¬
hilfe der französischen Regierung ."

Deutsche Deserteure in Frankreich,
hd . Paris , 23 . Februar . Das Zuchtpolizeigericht

von Etampes verurteilte drei deutsche Deserteure wegen
Vagabundiere ns  zu 24 Stunden -Hast . Tie Ver¬
urteilten tvaren von dem Rekrutierungs -Bureau für
die Fremdenlegion als untauglich zurückgewiesen wor¬
den . Sie werden an die italienische Grenze gebracht.

Das Papsttum und die Freimaurer,
wb . Paris , 23. Februar . Aus Rom wird gemeldet:

Ter Staatssekretär habe die päpstlichen Vertreter im
Auslande aufgefordert , die Regierungen auf die
wachsende Kühnheit  der Freimaurer aufmerk¬
sam zu machen , welche dem Papste die Ausübung seines
geistlichen Amtes überaus , erschwerten.

Die Frage des internationalen Priscngerichtshofes.
wb . Washington , 23 . Februar . Wie verlautet , be-

autwortete das Auswärtige Amt inLondon die Zirku-
larnote des Staatssekretärs Knox , in der er den Mäch¬
ten vorschlägt , der von der Haager Konferenz im Jahre
.1907 beschlossene internationale Prisengerichtshof solle
mit den Funktionen eines S ch i e ü s g e ri ch t s h o f e s
betraut werdet : , im allgemeinen ungünstig . Über die
Art der englischen Einwendungen ist nichts zu er¬
fahren , doch wird geglarcht , daß sie nicht grundlegend
sind und daß noch ein Weg gefunden werden kann , der
zu einem endlichen Einvernehmen führt.

Die Aephelin -Nordpol -Expedition.
lid . Tromsö , 23 . Februar . Von der Zeppelin -Lufl-

schiff-Gesellschaft ist hier der Dampfer „P h ö n i x" ge¬
chartert worden , der im Sommer nach Spitzbergen
geben soll, um die dortigen Verhältnisse zu unter¬
suchen und die ersten Vorbereitungen für die Zeppelin-
Hergesell -Expedition zur Erforschung der Polar -Region
mit Zeppelin -Luftschiffen zu treffen.

Die Hinterlassenschaft König Leopolds,
hd . Brüssel , 23. Februar . Bei der bevorstehenden

Erbteilung König Leopolds sind neuerdings , wie die
hiesige „Gazette " berichtet , wieder große Schwierig¬
keiten eingetreten , da nicht nur die Archive des alten
Kongostaates , sondern auch der größte Teil der Buch¬
führung über die Verrechnung der Z 'ivilliste vom König
selbst verbrannt  worden sind . Unter diesen Um¬
ständen fehlt jede Kontrolle darüber , ob die in der Ko-
burger Gründung gefundenen Kongowerte dem
Staate  gehören oder dem P r i v a t b e r m ö g e n
des Königs zuzurechneu sind.

Unfall eines französischen Unterseebootes,
hd . Cherbourg , 26 . Februar . Bei der Indienst¬

stellung des Unterseebootes „Gerininal " , das nach
Calais abgehen sollte , ereignete sich gestern abend ein
Unfall . Beim Anbordnehmen von Wasser wurde das
Boot von einem anderen Schiff durch falsches
Manövrieren an die Quaimauer gedrückt und schwer
beschädigt . Das Boot mußte zur Reparatur ins Dock
gebracht werden.

Neues Steigen der Seine.
wb . Paris , 23 . Februar . Infolge anhaltender

Regengüsse ist die Seilte , deren Wasserstand bereits
auf 4,40 Meter gesunken war , neuerdings gestiegen,
und wird nach Ansicht der zuständigen Behörden morgen
abend einen Stand von ungefähr 5 Metern erreichen.
Doch ist kein Anlaß zu irgend welchen Besorgnissen vor¬
handen.

Kontinent al - Telegra pH en - Kompagnie.
Paris , 23. Februar . Wie verlautet , beabsichtigt der

Finanzminister , zur Deckung des Fehlbetrages neben
den bereits gemeldeten neuen Steuern auch eine zehn-
prozentige Taxe auf die Eintrittsgelder der Renn¬
plätze  einzuführen.

Hauptmann , der sich bedroht sah , versetzte dem Sol—
einen Schlag.  Der Korpskommandant hat Wer de
Vorfall eine Untersuchung eingeleitet.

wb.Paris , 23. Februar . Aus Belfort wird gemeldet, d<
der Bürgermeister von Bavillers , der unter der Anklage d
Nahrungsmittelfälschung stand und vom Präfekten aufgeforde
wurde , sein Amt mederzulegen, sich entleibte, m dem er
mit einem Rasiermesser den Hals durchschnitt.

wb . Reykjavik , 23 . Februar . Im Hustsdal _
sfafiorb (Norwegen ) riß eine Lawine zwei Hauser fot

Menschen sind nmgekommen.
ÄV
2 ^

Schiffs-Nachrichten»
Hamburg -Amerika-Lini «. Bureau der Gesellschaft I

Wilhelmstratze 10. F 31
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfq

finden statt : Nach New York: 26. 2 Postdampfer „Presidet
Grant ". 6. 3. „Amerika". 12. 3. „Pretoria . 19. 3. „(Sj
Waldcrsee" 26. 3. „Kaiserin Auguste Viktoria . 2. 4. „Pr.
dent Lincoln". 9. 4. „President Grant "., Nach Boswn.
Postdampfer „Hispania ", 8. 8. „Bosma Nach Paltims
22. 2. Postdampfer „Prinz Adalbert . 8. 3. Bosma .
Philadelphia : 8. 3. Postdampser .chleorgmNach  New Ort
28. 2. Postdampfer „Hoerde . Nach Westindren. 25. 2. Po
dumpfer „Schwarzburg". 3. 3. „Scneha . Aads  Sfteytfoj: 26..
Postdampfer „Alemannia . 3. 8. „Bolrvra . Rach OstasiÄ
4. 3. Postdampser „Sllesra ". 11- 3. „Silvia . 17. 3. „iaai
aambia ". 25. 3. „Arcadm". Nach Wladiwostok: 2o. 2. Po
dampfer „Jllvria ". Arabisch-Persischer Dienst : 24. d. Ps
dampfer „Sicilia " .

Hffentticher Wetterdienst.
weLLervoeauLs age

bev  Dienststelle § ?ra « Rfitrf a . W.
(Meteorolog. Abteilung des Bhtzsikal. Vereins)

für den 24. Februar:

12 V

Zunächst trübe , später teiltveise ausheitcrnd,
geringer Regen , etwas kühler.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .) welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 27,

küglich angeschlageii werden.
jEgy- Die Wettcrsorausfagen sind außerdem in der
Taablatt -Hauptagentur, Wilhelmstraße 6, und in der
~ " t -Zweigstelle,Bismarckrmg29, täglich ausgehängt.Tagblatt-

Meteorolog.Beobachtungen. Ztation wiesdade

Lade
iehlt fei

estrickt
Jc

An
tlicher 8

rster, sow
stellung

ln Laden i

22. Februar.

Barometer auf 0' u.Normal-
jchwere.

Barometera. d. Meeresspiegel
Thermometer(Celsius) .
Dunstspanmmg (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(°/°) .
Windrichtung. . . . - -
NiedcrsäilagShohe(Mrllimd

7 Uhr 12 Uhr
moraetxsj nachm.

9 Uhr
abends.

754.2 753.0 751.4
764.7 763.3 761.7

5.5 11.3 9.1
6.3 7.7 7.9

94 77 92
SW . 1 SW . 2 @0 . 1

3/' 0.2 0.6

Mittel« Zur Ko
ü.Komi
Schwarz
blaue

NiederschlagSyoyc pimurm. >. sw u.z o.o _
HöchsteTempcratur (Celsius) 11.4. Niedrigste Temperatur 5.2.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(C).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuroväischer Zeit.) in

Februar im Süden
Uhr Min.

D
Aufqang

Uhr Min

|i ^
Untergang! Aufgang lUnteraa»
Uhr DUn. Uhr Mln .jUhr Mi

2Ä ||1SS 40 ]7 24 :5
Ferner tritt ein für den Mond:

36 Minuten morgens Vollmond.

58  i 6 18  Dt. j 7 59 )
Am 21. Februar 4

Geschäftliches.

I» . !
Pratze

besorgt <

poratu

cfCnoixb
Suppen

Berlin , 23. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Heute
vormittag empfing Gras von Aehrenthal  im Hotel den
Besuch des Reichskanzlers.

London , 23. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Wie ein
hiesiges Morgenblatt aus Konstantinopel meldet, teilte die
Türkei der englischen Regierung die Bedingungen mit, unter
denen sie die Dienste eines englischen Admirals an Stelle des
Admirals Gamble  zu gewinnen wünscht. Der Admiral
soll nicht der Ratgeber des Marineministeriums werden,
sondern für die Ausbildung der Marineoffiziere- und Mann¬
schaften verantwortlich sein und die höchste Kommandostelle
im Marineministerium bekleiden.

Brindisie, 23. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Prinz
Andreas  von Griechenland ist aus Korftr hier cingetrofsen.*

Fix und fertig — 3 Teller 10 Pfg.
,K ~ ■:-V" :■■■■■

wb . Rotterdam , 23 . Februar . Über das Schicksal
des holländischen Postdampfers „Prinz Willem II ."
werden die schlimmsten Besorgnisse gehegt . Der
Irmuider Dampfer „Trawler Belle " ist mehrere Tage
überfällig ; die Reederei vermutet , daß er vor einer
Woche untergegangen ist.

wh . Paris , 23. Februar . Aus Blois wird gemeldet:
Ter Hauptmann Hasenclever vom 103. Znsanterie-
Regiment erteilte auf dem Schießplatz einem Soldaten
eine Rüge , worauf dieser mit einer unwillkürlichen Be¬
wegung feilt G.ewehr gegen den Offizier richtete . Ter

Mmre - SüB
wurzt Mmo§

Kabel

schäfteni

Iledtsr
Umschlag
gilt als Gutschein

Suppen,Saucen,Gemüse,
Fleischspeisen ete. Jede

^ landflasche
enthält1

Zu haben in den hiesigen Kolonialwaren- und
Delikatessengeschäften. III4$)

Sie ZkrelgstZken k§  SBieSkHener Tagblatts.
Haupt-Agentur: Wilhelmstraße6, Fernsprecher 987.
Zweigstelle1: Bismarckriug 29 , „ 4020.

„ 2 : Schiersteinerstr. la , „ 575.
„ 3: Goethestraße 13, „ 505.

Die Ad- nd-A« ssave umfaßt 12 Setten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: 21. Hegerhorit , C5cbenfe*tmpfCSKh»• lüv eewimlletnr,- mr ILpft,, f 1-a ftnn? sFvüstl. ^ nnnpiiticrir Wir .

C. Uoraiter ; für die Anzeigenu.Reilamen: H. Dornauf ; sämtlich
Lruü und Verlag der 2. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wierbechea

Eorechstande der Rsdattiiw : rü bis I Uhr.
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ilx*  00. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Wresdadetter Tagblalt. Mittwoch , S3 . Februar 1910. Seite 5?*

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier

nur Ton morgens 8 bis

mittags S Uhr un¬

unterbrochen geöffnet.

1000 Mk.
Lilien wir Demjenigen, der nachweist, dass unsere Materialien zur Herstellung unserer Bilder nicht
erstklassig sind. Unser Geschäftsprinzip, das Beste ZU billigen Preisen ZU liefern, hat uns einen
Kundenkreis zugeführt, wie keinem anderen photogr. Atelier am Platze. Um den vielen Nachfragen
nach unseren Gratisbildern gerecht zu werden, geben wir Jedem, der sich

von ® 15 . Februar bis fnfcl . 1 . März,
ganz gleich in welcher Preislage, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Kähmen usw.,

auch bei Postkartenaufnahraen, bei uns eine Aufnahme bestellt,

' y vi ■•

Gesetzlich!
Somntag -sist das Atelier

nur von morgen » 8 bis

mittag » 2 IJlir un¬

unterbrochen geöffnet.

Abends Aufnahmen
bei elektrischem Licht,

genau wie Tageslicht.

I2> »1 [S flat. / 9»1uttsi1
12 Visites matt

4 Mk.
12 Kabinetts matt 1

8 Mk.

eiste Vergoriissersiitgf seine « eigenen Mildes,
30 x 36 cm , mit Karton.

Samson t  S - [

Garantie für Haltbar¬
keit unserer Bilder.

Telephon 1986.
Wiesbaden ■

Fahrstuhl z . Atelier.

Crr . ÜMr ^ strstsse LO«

ESI - !
2 . '«.

12  MM
von A. 948  an.

I 12 Victoria matt
5 Mk.

12 Prinzess matt
!> Mk.

tb f

"A

« 5 .2.

d (E).
eit.)

dntetRü«
Uhr a»Hl
7 =~59l
ar 4 UH!

Utfütr Fraiii-Vemin,
Laden Neugasse 9,

stehlt sein Lager fertiger Wäsche,
estrictter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sicher Wäsche nach Maß und
irtcr, sowie Anfertigung u. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten,
cLaden ist mittags v. 1—2Va Uhr

geschlossen. P209

[Zur Konfirmation
.Kommunion:

I Schwarze
blaue

>4ffinr.j UädttfiL ' käffi
CjHT<■V*Sw? lIr ‘ wTP

Cheviots i
u.Kammgarne

in jeder Freitage . 5Qa2

I . mmm  rem
Pratze 32 Tel. 280* ;

besorgt schnell und billig alle
Maturenu.Neberziehen.

866 FM . holl . Aiizxel - « «hellKsehe v. 25 Pf. p. Pfd. an,
200 Pfd . holl . Kabeljaue v. 30 Pf. p. Pfd. an

(lobendfrischo und silberblanke Ware ),
100 Pfd . gewasserte Stockfische 30 Pf.
kommen morgen und übermorgen zum Yerkauf.

Diederichsen ’s Lebensm . - Konsum,
Herderstrass « 17, Ecke Luxeinburgstrasse.

Prima gelbe Speiae -Martogretm per Kumpf 25 Pf ., Zentner 3 Mk.

der Petzbräu -Akt -Gesellschaft

ist ein hochfein eingebrautes , äußerst nahrhaftes
und bekömmliches Starkbier.

Dieses Qualitäts- Bier kommt ohne Aufschlag
zum Versand.

20 Flaschen frei Haus Mk. 4.—.

Emil Koenig*
Tel . 3087 . Herrnmühlgasse 7 . Gegr . 187 V.

319

Jede
Masche
Kc!w„.

:.c£lentwmef
wb  haben«
nmoeSwu

?H =lfafte»-
^lesr -od»-üeeöabea

Anlage and .Spekulation.
Neues Handbuch für 1910 .

Yfinke iür Kapitalisten . Fingerzeige für Spekulanten.
Amerikanische Papiere . Minenwert ©.

Kostenfrei erhältlich durch:

Brown Saville & Bro , 83, New Oxford Street , London.
Bank - und Börsengeschäft . F192

Kabelmeldungen aus New York. Telegrammadresse: Gemeinsam, London.

.. . _ ^ eimmer wieder auf tauchen den minderwertigen Nachahmungen haben nur bewirkt , daß die Eigen-
■ehaften meines ital . Rotweins „S.  a* ai ,p ’s Brindisi » mit dem „ Kanpcu « n0 ch mehr geschätzt werden.

Wem es daher darum zu tun ist , den seit fast 30 Jahren bekannten
und Denaliricn , eckten

„J.Rapps IESriiiMiisi fiS
mit dem „ Rappen 44

zu erhalten , der achte beim Einkauf uenau darauf , daß Etiketten,
Kapeein und Korken der Flaschen die nebenstehend abgebildete , amtlich
eingetragene Schutzmarke , einen „ Häppen “ , tragen und weise alle
minderwertigem JMa.cliakman  gen energisch zurück.

„J. Rapp’s .MPLN'MM " mit dem„Rappen“
wird regelmässig von Herrn Professor U»r . IlVesenius untersucht
ist vollständig naturrein und wird ärztlich vielfach empfohlen.

Bei dom billigen Preise von 75 Pf . per Flasche ohne Glas bei
13 Flaschen (einzelne 80 Pf .) sollte der vorzügliche Qualitätswein zur
Krhaltnu ; und F3rd « rang der Gesandiieit als 'flschwein
in jeder Familie täglich getrunken werden.

«0. .iSa .Jpp , Herz, Sachs. BoSicferant, Weinbau uni IVcinfrosstaniileug,
äs , Moritzstrasse 81, tÄ „, Neugasse 18/20 .

Nur noch kurze Zeit!
Wegen Geschäfts-Aufgabe Total Ausverkauf

meiner großen Warenbestände in

Korsetts , Reform-Korsetts , Onterröcken,
Untertaillen , Strümpfen u. s . w.

zu bedeuten «! herabgesetzten Preisen , zum Teil » um und unterm
Kostenpreis.

J « ReirllingeB «, Webergasse 16 .
Sjaden - Iüinriclitung ganz oder geteilt zu verkaufen.

Sofort - v
gebrauchsfertige

“ ermöglichen jeder Dsme spielend leicht
^selbst wenn sie nicht schneidern kann die

SeibsiäfiferHauiftf aller Kleider.
^ . Zu Originalpreiscn bei uns xu haben.Jjfesnerick ’s Modere tjIcsfÄ'gratis

verabfolgt unsere Alleinvertretung die Firma K14

J . BAOHARAOE
Prima Qualitäten.

Billige Preise.

x
Telefon
2353 .

RingfreL

X

, -Jfi

„Glück Hilf“
Marl Ernst2ii Bomerlor 2.

Telefon
2353 .

Ringfrei.

X

Weitere Annahmestellen:

Brikeit -Konfor , Bismarckr . 30, I.
J . Koch Nach !., Moritzstrasse 3.
W. A. Kohi, Searobenstrasse 19.

%
1867

GesetzHoh geschützt.

Zweig-
Yerk .-Stelle:

Verkaufsstellen durck ü'Aakate kenntlich. 300

+ Bruchbänder+
werden von mir in meinen Werkstätten solid und zweckentsprechend angefertiaf, fo
bflj) ich für guten Sitz und Schluß der Bruchpsorte in jedem einzelnen Falle
garantteren kann.

Leibbindenu. Gummistrümpfe aller Systeme.
Geben Sie bei Bedarf von Ba ndagen nur zmn Fachmann,

benn-nur beim PSCT* Fachmann -WN werden Sie gut und richtig bedient.
Für Damen aus Wunsch ivctblidie Bedienung.

Ma x iymftnk , prakt. Bandagist,
*** ^ 1 »ÄÄ * . EätSEEI
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Reste nnd Abschnitte
für

Blusen, Röcke, Kleider
von

Wollstoffen , schwarz und farbig, FrEhjahi *. und Sommerstoff - Reste,
Wäschst off - kieste , Leinen - Roste

sind

diese Wochö zu aussergewöhnlich billigen Preisen
ausgelegt.

Die 145
«R Verein

pt Bereu
|000 . Si¬lo. De,
teicuS bei
gestellte i
texnlelt;

mngen
kt sich ül
ruropäif
, also zu
Tic 27.
Prinze

n. AM
r v. Hör
rrstleutm

viele h
Briest,

e.dervers
»ten Vc
Reituus

halt übrs
« und e
eine En

er eine gc
kann, den
rloren ha
t Hermer
rhiingen.

Eine r
irter wu

Berlin f
rn Ladei

»rer Mai
affe unter
tf Betrcil
k ist der
»ge gesm

cfoßdor!
cfofideßer cieidenßoff
für ‘Futter und ‘Hnterröcke.

(Preis: CIRP. / •75
fäffe Farben vorrätig.

Sflffemverlcauf:
ßanggaffe

SiÜ
il
MA«
Simm

stets frisch zu haben.
Kneipp - uns

Reform - Haus ^
i Kirchgaffe 54. Rhelnstraße 50.

Kostproben grati s . 216

Was ist Mode?
Diese für die Frauenwelt jetzt so aktuelle Frage beantwortet

am besten das soeben erschienene Favorit - Modenalbum für Früh¬
jahr und Sommer . Das reich illustrierte Album , das zur Zeit sich
als das reichhaltigste , mit allen Saison - Neuheiten ausgestattete
Modenrevue präsentiert , beweist durch die ständig zunehmende
Zahl seiner Freundinnen , seine überaus grosse Beliebtheit in allen
Kreisen , denen es ein unentbehrlicher Freund und Ratgeber in
allen Fragen der Toilette geworden ist . Zu beziehen ist das Moden¬
album zum Preise von 60 Pf . (franko 70 Pf . ) und die zum Selbst¬
schneidern so unentbehrlichen Favoritschnitte am hiesigen Platze
von der Firma K 10l

l CIl. Hemmer, Langgasse 34.

Ich empfehle:

1908er MeMm Om®
per Fl . 70 Pfg . ohne Glas,

dem neuen Wcingcfetz entsprechend.
Garantie für Jahrgang u . Ursprungsort.

Leichter angenehmer TisÄwein.
»ei 14  Flaschen B»/° Rabatt.

Friedr . Marburg , 142
Lüeintzauowr,«, Mus »«- 1».

Edmseii's liegt MiM- M MwO-MW!
Mimosa . Stiel 15- 30 Pf . Erstkl . Nelken Dutzend Mk. 1.- Mnrgeritten

-tu.kmd 30 Vf Narzissen Dunend 30 Pf . Größte Onginalbund -Veilchen 35 Pf.
AZim Mk 150 . AIpenoeilLen 30 Pf . Tulpen 15 Pf . Palmen von 1 Mk. an.
Trauerkränze von 80 Pf . an . . ^ An mc

Luremburastratze 13 große Sendung Blumenkohk von 10 bis 40 Pf.
Acpfel 10 Pfund Mk. 1.—. Apfelsinen 6 Stuck 20 Ps . Zitronen Dutzend ob Pf.
Sauerkraut Pfund 8 Pf . Spinat 15 Pi . Nadirs -,mnd 4 Pf.

Itaeu billig, WWKLLWr-ÄWL

Braut -Ausstattungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensch,

Kirchgasse 27- Tapezierer u. Dekorateur,
Telephon 3034.

24Ä

is'-net ha
Ich w

Lest
didin ein^

»-er sonst
^ Ge
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„Bindet die Klingen." . Im hauptstädtischenOrpheum
zu Budapest kam es Sonntagnacht zwischen dem Privatier
Stephan Sipos und dem Architekten Ferdinand Harkanyi
zu einem Wortwechsel. Infolgedessen fand ein Säbelduell
mit schwer'en Bedingungen statt. Beim zweiten Gang wurde
der Privatier Sipos durch seinen Gegner verwundet.

Eine Greisin ermordet und verstümmeln In Lille
wurde die 65jährige übelbeleumundete Pauline Vahec,
furchtbar verstümmelt, ermordet ausgefnndcn. Sie hatte um
4 Uhr morgens den Besuch einer aus mehreren Männern
bestehenden Bande erhalten, von der sie ermordet worden ist.

Vatermord eines Wahnsinnigem In Westrup bei
Rahden wurde ein 66jähriger Arbeiter beim Dreschen von
seinem geisteskranken Sohn angegriffen und mit dem Dresch¬
flegel niedergeschlagen. Der überfallene ist bereits seinen
schweren Verletzungenerlegen.

Der Gladbecker Riesendiebstahl. Die nunmehr abge¬
schlossene Untersuchung hat ergeben, daß auf den Kömgl.
Möllerschächten, ivo die beiden Schichtmeister Opel und
Neuß den Gladbecker Riesendiebstahl verübten, insgesamt
18 500 M. unterschlagen worden sind. Opel und Neuß wer¬
den wegen dieser Unterschlagung vom Essener Schwurgericht
abgeurteilt werden.

Eine Fricdhofsschändrmg. Ans dem alten katholifchen
Friedhof in Steele wurden nachts von etwa 15 Gräbern die
Kreuze und Denkmäler herabgeshoßen und zum größten Teil
zertrümmert. Die Kriminalpolizei fahndet nach den Tätern.

Flammentod. In einer Arbeiterfamilie gerieten die
Kleider eines sechsjährigen Mädchens in Brand. Da Hilfe

Kleine Chronik.
Tie 145 000. kaufmännische Stelle wurde am 8. Februar

Ar Verein für Handlungskommis von 1858 (Kaufmänni-
kz  Verein ) in Hamburg vermittelt. Die Besetzung der
fcO00. Stelle erfolgte am 3. August 1909, die der 135 000.
* 10. Dezember 1908. Der Verein, der bekanntlich die
lnaus bedeutendste Stellenvermittlung für kaufmännische
gestellte besitzt, hat im abgelaufenen Jahre 8785 Stellen
lrmittelt: er hatte demnach an jedem Arbeitstag '29 Ver¬
klungen zu verzeichnen. Seine Stellenvermittlung er-
srft sich über die ganze Erde. Im letzten Jahre besetzte er
» europäischest Ausland 717 und an überseeischen Plätzen
ff. also zusammen 927 ausländische Stellen.
: Die 27. deutsche Militär -Brieftaubenausstellung wurde
ta  Prinzen Ludwig im Ausstellungspark in München rr-

rfoet. Anwesend waren der bayerische Kriegsminister Frei¬
er v. Horn, als Vertreter des preußischen Kriegsministers
»teMeutnant Bölsche, ferner der Inspektor der Festungen
k viele hohe Offiziere und Beamte. Der Verband beut»
wer Brieftaubenliebhaber-Vereine hält gleichzeitig seine 26.
Mcnderversammlung ab, zu der aus zahlreichen deutschen
«Ldten Vertreter erschienen sind.

Reitunfall einer Enkelin Renz'. In einer Berliner Reit-

Rypin , Gouvernement Plock, ab über Mlawa , Lamza , Bialistok,
Minsk , Smolensk , Wjasma . Moskau. Twer nach Petersburg
(2182 Kilometer)., woselbst er am 25. November anlangte . Drv
tägliche Durchschmttsreisc betrug 70 Kilometer , die Höchst¬
leistung 85, das durchschnittlicheTempo 10 Kilometer m der
Stunde , davon in der Regel 2 Kilometer Trab und 1 Kilo¬
meter Schritt , und zwar dreimal , zuletzt 1 Kilometer zu Fuß,
das Pferd am Zügel .geführt . Anfangs wurden täglich zwei
zweistündige Rasten eingelegt, später eine Rast um ein halbe
Stunde gekürzt, die ganze Tagesstrecke in drei Teile gegliedert.
Durch einen langanhaltenden Schneesturm gingen dem Reiter
nahezu drei Tage verloren. Der Rückweg führte über Pskow,
Wilna , Krvono, Suwalkr nach Rhpin , das er am 21. Dezember
wieder erreichte. Im ganzen wurden in 56 Tagen 3750 Kilo-
meter zurückgelegt. Zum Ritt wurde ein ILjähriger Hengst
benützt, ohne Pedigree, aber mit viel Blut . Das Pferd wurde'
oft getränkt , nahm aber stets nur wenig Wasser zu sich, fttiB1
21 Kilogramm Hafer und 4 Kilogramm Heu und trug 129 Kilo-i
gramm , darunter 27 Kilogramm an Sattelung und Packung.

* Der deutsche Schäferhund als Polizeihund . Vom Dienst¬
hund „Harras ", deutscher Schäferhund , wird folgendes be¬
richtet : Vor einiger Zeit wurde der Führer Mit dem Hund nach
Seitwangen bei Goschen, Kreis Guben, zur Ermittelung eines
Diebes, der in der Nacht zuvor einem Bauern zwei Zentner
Roggen aus der Scheune gestohlen hatte , gerufen. Vom Tatort
führte HarraS durch den Garten , über ,Äcker und Weideland zu
einem anderen Hof, wo er den mit einem Gespann beschäftigten
und zwischen den Pferden Schutz suchenden Sohn des Besitzers
verbellte. Der junge Mann gestand, den Diebstahl in Gemein¬
schaft mit seinem Bruder ausgeführt zu haben. Das Getreide
hatte er unterwegs unter einem Rohrhaufen versteckt; zu diesem
Haufen hatte Harras bei der Suche verwiesen. Derselbe Hund
wurde bei einem Gelddiebstahl in Lübüen herangezogen : in Be¬
tracht kam das Dienstmädchen des Bestohlenen. Fünf Tuge
nach der Tat erhielt Harras Witterung an einem Taschentuch
des Mädchens, verwies zunächst im Hause zum Geldschrank,
aus dem der Betrag entwendet worden war und führte dann
auf den Hof zu einem Steinhaufen ; von dort wieder ms Haus,
wo er das Mädchen verbellte. Der Hund kehrte darauf zuni
Steinhaufen zurück, der nunmehr durchsucht wurde. Das ge¬
stohlene Geld fand sich darin versteckt vor.

„Bacovina" ist bei Punta Basha gestrandet. L
schäften und Passagiere konnten grettet werden.

Ein Posten Ein PostenEin PostenEin PostenEin Posten

doppeltbreite,

elegante Ware,

mit Seide,
doppeltbreit,

hervorragend billig!

reine Wolle,

doppeltbreite,beliebteQualität,
doppeltbreite,

gediegene Qualitäten.
vorzüglich im Tragen,

MarkMark MeterMeter Meter.er Meter Mark MarkMeter

ca. 110 cm sir., reine Wolle,
schwarz und viele Farben,

per Mtr.

ca. HO cm breit, reine Wolle,
schwarz und viele Farben.Cheviotl  Cheviot

Kirchgasse# S

Ein
Posten

gegenüber dem Mauritiusplatz.■eniiber dem Mauritiusplatz,

BratensettassaewK
dm hiesigen Herren Baumeistern, Architekten und Bammter-Erlaube mir, — ,- - .

rent , sowie einem geehrten Publikum von hier und Umgegend anzuzetgen,
ich ein

Art pron^
ienstraße 7,

per Vfd. 40 Pf . abzugeben
Hotel WicSvaSener Hof.

Asthma
Langjähr . Asthmatiker gibt gerne und

uneutgeltl. Auskunft, wie er geheilt
wurde. Offerten unter %V. « 4 an
den Tagbl.-Verlag. ;_ „

„Behaftet mit hartnäckigem

Hautausschiag
habe ich nach 1 Stück Zucker' s Patent-
Medizin al-Seife ein vollständig reines
Gesicht. Ich gebrauche Ihre Seife zeit¬
lebens. O.W. in Guben." ä-Stck. 50Pf.
(15»/ ig) u. 1.50 M. (35" oiej, stärkste
Form ). Dazugehörige Zuck̂ b- Creme
75 Pf . u. 2 Mk.. ferner Zuck»L̂ Scise
(mtlb) 50 Pf . u. 1.50 M. In allen
Apoth., Droq. n. Parfüm , erhältlich.
Nichts anderes aufrcdeu lassen. Es gibt
dafür keinen Ersatz. (11. IX180) F163

Echt: Taunus - und Hofapotheke,
Dr . M . AtberShcim, Otto Sichert.
?{. H . Müller, Will,. Machenheimer,
Chr. Tauber . F . Altstättcr Wnw.,
Frz . Reeder , Ad. Hasiekamp, Atau-
ritiusftraße ?., Walt . Schupp, Alexi-,
Minor - n. Woebus -Drogerie , Otto
Lilie . R. Runter , R. Srhb , C. Port-
zelil, Carl Günther , Willy Greese,
F . Bernstein , Backe & Esklony , HanS
Kratz. Haupt -Depot : Taunus -Apo¬
theke; in Biebrich: Ad. Oppenheim« .

esnes
modernen WaschmilteSs
7h  überzeugen Sie sieh
f  davon, dass man
t Ihnen das Richtige §

für die Wäsche gibt: f

sich werde stets bestrebt sein, die mir erteilten Aufträge bestens auszuführen.
«laeoh Intra , TünchcrmersLer,

Telephon 3437. — Röderallee (54. 2._
ntwortet
tr Früh*
Zeit sich
estattete
ehmende
in allen
geber in

ä Moden-
n Selbst-
rn Platze

K101 SMS

„OZOIflit“
(Prof . Giessler 's Patent)
das moderne
üfascßimltteS.

Telephon 2339 . fisoVertreter : Otto Wetzel
Leistungsfähige Weinessig-Fabrik mit feinsten Referenzen sucht für Wies-

>m einen bei den großen Hotels und Restaurants gut eingeführten

Vertreter
sonstigen Herrn zum provisionsweisenVerkauf ihrer erstklassigen Erzeugnisse.

Gest. Offerten erbeten unter Ld« IS. •ä ©€ 0 an Kmiolf itsosse,
HMttffurta. M. F109
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Zm Nmeil ks Achs!
Söäonsn̂er fieiger uitg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Dotzheim bclegenen,
tA Grundbuche von Dotzheim,

Band 38, Blatt 1037,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
peigerungsvermerkeZ auf den Namen

I . der Witwe des Maurermeisters
Kari Georg Höhn , Wil-
helmine , geborene Knetsch,
von Dotzheim,

II.  ihrer Kinder:
1. Friedrich Wilhelm Höhn,
■2 . Philipp Ferdinand Höhn,
3. AugrrsteWilhelmineHöhn

von da,
minderjährig, nach Nassauischem
Güter(Leibzuchts)recht eingetragenen
Grundstücke:

Nr.

Nr.

Nr.

Nr.

Nr.

Kartenblatt 67, Parzelle Nr.
182/6662, Acker unter dem
neuen Totenhof, 1 a 29 qm
groß, mit 14 Pf. G undsteuer-
Reinertrag,

2. Kartenblatt 67, Parzelle Nr.
183/6663, Acker unter dem
neuen Totenhof, 1 a 29 qm
groß, mit 14 Pf. Grundsteuer-
Reinertrag,

3. Kartenblatt 67, Parzelle
185/6662, 17 qm groß,

4. Kartenblatt 67, Parzelle
186/6662, 87 qm groß,

8. Kartenblatt 67, Parzelle
184/6663, 15 qm groß,

6. Kartenblatt 67, Parzelle
187/6663, 62 qm groß.

7.  Kartenblatt 67, Parzelle
188/6656 rc., 17 qm groß,

8. Kartenblatt 67, Parzelle Nr.
189/6686 rc., 1 a 45 qm groß,

9. Kartenblatt 67, Parzelle Nr.
190/6661, 20 qm groß,

HU3. bis mit 9.
a) Wohnhaus mit Hofraum und

Hausgarten,
8) Holzstall,
e) Waschküche,

Ecke Taunus- und Wilhelmstr. 30,
Gebäudesteuernutzungswert

zu a) 1350 Mark,
zu b) 18 Mark,
zu c) 30 Mark

am 9 . März 191 ®, vormit¬
tags 19 Nhr , durch das Unter¬
zeichnete Gericht an der Gerichts¬
stelle, Zimmer Nr. 60, versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
18. Dezember 1909 in das Grund
buch eingetragen.

Wiesbaden , 27. Dezbr. 1909.
Königliches Amtsgericht,

Adt . 9 . ' F 317

KMlMlstkWklW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

In der Strafsache gegen den
Kaufmann Richard Fritz in
Schlangenbad, geboren am 11. März
1869 in Mappershcim, Kreis llnter-
taunus, evangelisch, verwitwet, wegen
Vergehens gegen das Warenzeichen¬
gesetz, hat die 1. Strafkammer des
Königlichen Landgerichts in Wies¬
baden in der Sitzung vom 31. Januar
1910, an welcher Teil genommen
haben:
Landrichter Weitemeyer

als Vorsitzender,
Amtsgerichtsrat Pr . Dallmeyer,
Landrichter Schmitz,
Gerichtsassessor Dr . Schaffner,
Gerichrsassessor Bf.  Ivetten

als beisitzende Richter,
Gcrichtsassessvr Dr . Reiß

als Beamter der Staatsan¬
waltschaft,

Referendar Dr . Katzeustein
als Gerichtsschreiber,

ür Recht erkannt:
Der Angeklagte wird wegen Ver¬

gehens gegen § 14 des Gesetzes
zum Schutze der Warenbezeichnungen
vom 12. Mai 1894 zu einer Geld-
iraße von 150 (einhundcrtfiinfzig)
Mark, hilsLweise 10 Tage Gefängnis,
und in die Kosten des Verfahrens
verurteilt.

Ferner wird der verletzten Maggi-
Gesellschaft m. b. H. die"Be-
ügnis zugesprochen, auf Kosten des
Verurteilten die Verurteilung binnen

Wochen nach Zustellung einer
Ausfertigung des rechtskräftigen
Irteils im „Wiesbadener Tagblatt"
und im „Materialist" zu Hannover
e einmal öffentlich bekannt zu

machen. 315

soll das in Wiesbaden belegene,
im Grundbuche von Wiesbaden,
Jnnenbezirk,

Band 245, Blatt 3675,
zur Zeit der' Eintragung des Ver-
steigcrungsvermerkes auf den Namen
der Eheleute Wirt Friedrich
Mack und Elisabetha , geborene
Kaiser , zu Wiesbaden , als
Gesamtgut kraft Errungcnschafts-
gemeinschafr eingetragene Grundstück,
Kartenbl. 59, Parz. Nr. 1004/26 rc.,

a) Vorderwohnhaus mit Hofraum,
b) Hinterhaus,
c) Lagerhalle, Nichlstraße 15 a,

6 a 91 qm groß, Gebäude-
steucrnntzungswert

zu a) 5400 Mk.
b) 4000 Mk.
c) 60 Mk.

«NN 9 . März 1919 , vorm.
IO 3/: Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstellc Zimmer Nr. 60,
versteigert werden

Der Bersteigernngsvermerk ist am
17. Dezember 1909 in das Grund
buch eingetragen.

Wiesbaden , den 3. Jan.1910
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9 . F 317
Bekanntmachung.

Die Conttnstraßc vom Römertvr
1>iZ Wcbcvgasse wird aus Anlaß der

AdlergeländeEingrabung auf dem
ans die Dauer der Arbeit für den
Führverkehr polizeilich gesperrt . *Wiesbaden, den 15. Februar 1910,

Der Police,-Präsident,
v Scheuck,

Ausgefertigt:
Wiesbaden , den8. Febr. 1910.

Der Gerichtsschreiber
des Königl . Landgerichts:

(B. 8.) Jrrim, Burcanhilfsarbeiter.

WUsls -BklßchttMg,

Bcklnmtmachuug.
Donnerstag , den 24. Februar er .,

vormittags 11 Uhr, versteigere ich

Neugasse 22
zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Ladenkasse . 1 kompl . Bett , citj
Sofa mit Plüschbezug und Umbau,
1 Waschkommode mit Spiegel¬
aussatz, 1 Kleiderschrank, 1 Bertiko,
1 Anrichte, x Bettstelle mit Matr .,
Linoleum -Teppich, 1 Chaiselongue.

Freaassdi,
Gerichtsvollzieher kr. A .,

_We stendstrasie 34, 1 r._
BekanuLmachung.

Donnerstag , den 24. Februar 1910,
nachm. 2 Uhr, verstergere ich im
Versteitzcruugslokale

Helenenstraüc 24
freiwillig meistbietend gegen gleich
bare Zahlung:

Ca. 300 Flaschen Apfelweinsekt n.
ungefähr 1500 Pakete Kunstkohlen.
Bersteigcrung bestimmt. F250

H ©fmarai9j
Ger ich tsv ollzie her kr. A.,

Wielandstrahe 23, Parterre.

BekamttMachmzH.
Am Donnerstag , den 24. Februar

1910, nachm. 4 Mir, versteigere ich
im Vcrsteigerungslokale Helenen-
straste 21 zwangsweise gegen gleich
bare Zahlung:

2 Teppiche, ca. 16 gm groß, ein
Korridortuufer , Balkonmobel, best,
aus Bank. Tisch u.  Sessel , 2 cif.
Weingestellc n. 1 große Partie
Kolonialwaren u. a. m.

Versteigc ri lng bestinrmt.
Hofmann., Gerichtsvollzieher

Wielandstratze 23, P.

F 250
kr. A.,

iVM?- -

zu
Atigcuheiiansts.lt.
Alte feine /Leinwand

Aufschlägenu. abgelegte Brillen
bitten wir unserer Anstalt, zu Händen
des Verwalters Westhaus, Kapellen-
straße 42, zu überweisen. — Auf
Wunsch werden solche abgeholt.
Die Verwaltungs -Kkünmiszivn.

Am Dienstag , den 1. März
ds . Js ., kommt im Biebricher
Stadtwald, Distrikte: 6 Aunel,
15 Erlenborn, 17 Brücher, 23 und
24 Rumpelskeller, folgendes Nutz¬
holz zur Versteigerung:
Eichen : 286Stäwmemit57,74km,

50 Stangen 1. Kl., 20 2. Kl.;
Buchen : 17 Stämme mit 18,03 km,

4 Stangen 2. Kl.;
Hainbuchen : 29 Stämme mit

7,16 km, 3 Stangen 1. Kl.; 6 rm
Schichtnutzholz, 2 m lang;

Birken : 3 Stämme mit 0,64 km,
3 Stangen 1. Kl., 2 rm Schicht¬
nutzholz;

Erlen : 27 Stämme mit 7,70 km;
Ahorn : 1 Stamm mit 0,27 km;
Fichten : 4 Stangen1. Kl.

Zusammenkunft vorm. 10 ho Uhr
Chausseehaus, Restaurant„Taunus¬
blick". — Anfang im Distrikt Erlen¬
born 15 beim Forsthaus Chausseehaus.

Fahrgelegenheit mit der Schwal-
bachcr Bahn ab Wiesbaden9.15 Uhr,
ab Landesdenkmal9.22 Uhr.

Biebrich , 21. Februar 1910.
Der Magistrat . F297

MdtthmLer Mamz°
Donnerstag , den 24. Februar 1910:

Gastspiel Agnes Gorma:
Der Hüttenbesitzer.

SamStag , den 26. Februar 1910:
Gafttpiet Agnes Eorma.

Nachm. 2Vs  Uhr : Schülervorstellnng:
Minna von BarshalM.

Preise der Plätze von 30 Pf . bis
1.50 Mk aufwärts.

Abends 7 Uhr:
Minna von Barnhelnr . ^

Preise der Plätze von 60 Pf . bis
4.50 Mk. aufwärts . Keine Garde¬
robe-Gebühr.

Billettbestellungen nehmen eutgeg.:
. Frenz , Wilhelmstr . 6, August

Verdingung.
Die Aufstellung resp. Veränderung

eines Bauzaunes längs der Coulin-
straße und am Römertor für den
Neubau des Adlerbadcs soll im Wege
der öffentlichere Ausschreibung an
ortsansässige Unternehmer verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdtenststunden zwischen 10 und
12 Uhr bei der BauäbteilNng für den
Neubau des Adlerbades , Adlerstr . 4,
Part ., eingesehen, die AngeLotSuntcr-
lagen , soweit der Vorrat reicht, aus¬
schließlich Zeichnungen , auch ,von
dort gegen , Barzahlung oder bestell-
geldsveie Einsendung Von 50 Pf . bis
zum Berdingüngstermin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aus
schrift „Bauzaun Ad'lerbad " versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 25. Februar 1910,
vormittags A Uhr,

hierher einzureichen.
. . Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdinauugsformu-
tar eiliger eichten Angebote werden
berücksichtigt. _ "

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 16. Februar 1910.

Städt . Hochbauamt, Abt. Adkerbad.

D
Engel,
fels u. Co

'tr. 46, u. Schotten-
Thcatertolonnade . F31

sind Nybert-
DblslblU Dabl etter : eine
wahre Wohltat beiin Unterricht.
HUfnFFFU üchleu keine An-

strcngung bkiu;
Sprechen durch täglichen Ge¬
brauchv. Wlibert-Tablrtten.

Sportsleute ktkL
frischcndcn. durstlöschend. Eigen¬
schaftend. Wybert -Tavletten.
{ZZnnrtPr »zielen klare,
DlMlsll volltönende
Stimme durch Wrchert -Tav-
letten . Vorrätig in allen Apo-
thekenä Ä<k. 1.—. Depots in
Wiesbaden : „Adler-Apotheke"
Kirchgasie 26, „Bismarck-Apo¬
theke", Bismarckr. 29, „Kroncn-
Äpothekc", Oranienstrasze, li»r.
Lade's „Hof-Apotheke", Lang-
aasse 15. „Viktoria- Apathie ",

Rheinstraße 41, 1210
„Taunus - Avotheke", Taunus-
straße 20. Fernrufe I06u . 2261.

Somreuberg.
Grundstücks- Versteigerung.

Auf Antrag der Erben der Eheleute Landwirt Wilhelm Philipp Netzv.nt. , 1i'n'rti*■*{* r~nO'̂ r\YJ> VTiiWintermeyer , und Philippine , geborene Frey , von Sorvnenbewg, werden aut
Grund der Beschlüsse des Königlichen Amtsgerichts in Wiesbaden voi«
3. und 7. Februar 1910 die folgenden Liogeuschaften der Gemarku ::̂
Sonwerrberg, bczw. Rambach und Bierstacht,

Grundbuch von Sonnenberg , Band 21, Blakt 612:
Kartenblatt 6, Parzelle 21, Garben Hirschberg 7,07

45, Acker Naßgewann , 1. Gewann 12,53
63, Ackeru- d. Ktoppencheimerweg, 2.  Gew. 20,39

12,
11,
20,
13,
10,
10,
5,
5,5,
5,

17,
19,
4,

85, Acker Forstacker, 6. Gewann
307/74 Acker Kirchgarten , 10. Gewann

5, Acker Heide, 1. Gewann
55, Acker Heide, 4. Gewann
68, Acker Bürschgarten , 1. Gewann
46, Acker Heienbevg, 4. Gewann
32, Acker Heienbcrg , 1. Gewann

207, Acker Buchen, 4. Gewann
103, Acker Ober der Lehmkaut , 6. Gewann
172, Acker Zeit , 7. Gewann

6, Wiese Hohwiese, 1. Gewann

13,99
8,89
7,84

10,35
6,52
8,14
8,99
9,91
5,29

Grundbuch von Sonnenberg , Band 21, Blatt 613:
Kartenblatt 13, Parzelle 12, Acker Kiv^ arten , 2. Gewann

18,01
4,99

13,
14,
17,
19,

Kartenblatt

Kartenblatt

12.
13.
10,
16,
5,
4,
4,
4,

11.
10,
13.
18,
15,
17,
16,

115, Acker Dreispitz, 1. Gewann
19, Acker Ober der Dietenmühle , 1. Gew.
25, Acker Sooder , 3. Gewann

161, Acker Zeit , 7. Gewann
3, „ 26, Wiese Goldstein , 2. Gewann

Grundbuch von Sonnenberg , Band 22, Blatt 624:
lMiteigentumsanteil von 14 an der Parzelle ):

8, Parzelle 20, Hofraum (Fahrt ), Wresbodenerstr.
Grundbuch von Sonnenberg , Band 21, Blatt 614:
8, Parzelle 22, a) Wohnhaus mit Hof ramm,

b) Scheune und Stall,
c)  Stall , Miesbadenerstraße 5

46, Acker Naßgewann , 1 Gewann
1, Acker Kirchgarten , 1. Gewann

34, Acker Heide, 3. Gewann
111, Acker an der Promenade
142, Acker Buchen, 1. Gewann
138, Acker borm Wald , 4. Gewann
137, Acker vorm Wald , 4. Gewann
136, Acker vorm Wald , 4.  Gewann
64, Ackeru. b.  Kloppercheimerweg, 2. Gew.

158, Acker am Atühlweg , 1. Gewann
113, Acker Dreispitz, 1. Gewann

26, Acker Börnberg , 5. Gewann
100, Acker im Brühl , 1. Gewann
227, Acker Steckengarten , 5. Gewann

84, Wiese Hoswiese, 1. Gewann
(ftrundbuck von Sonnenberg , Band 22, Blatt 641:

Kartenblatt 13, Parzelle 114, Acker Dreispitz, 1. Gewann
Grundbuch von Rambach, Band 15, Blatt 415:

Kartenblatt 15, Parzelle 1846, Wiese vor der Hasiel, 4. Gewann
„ 15, „ 1346, Wiese vor der Hassel, 4. Gewann

Grundbuch von Vierstadt , Band 40, Blatt 1190:
Kartenblatt 11, Parzelle 70, Ackex Sonnenbevgerseite , 4. Gewann
von dem Unterzeichneten Ortsgerrchtsvorsteher am

18,99
11,48
12,6t
11,76

8.00
19,31

1,20  «

2,74»>
12.53

7,09
22,56

0,42
9,13

15.82
15.83 ,
15.54 ,
10,42
10,82
11,75

9,65
1,06
3,87
3,79

10,96

6.44»

Kür
Lieder

vtrlaud,
»ützei»1
Karl II

ein;
unddei

I unter '
Einzels'
Hausro
Lüstre?
Instrun

für Pia

I Ki
töSsl«
Cr

Samstag, 26*Februar 1910, abends7 Uhr,

Speis
Müll«
Speis
awrtca

k (Ers
6,44 , dUelio -B

^ dito
8,34» .

Kuckcr.
P-irolerri
tzvtztüchc

Kim Rathause zu Sonnenbevg unter günstigen Bedingungen freiwillig r.'k'
steigert werden . '

Die. Versteiaerungsbedingungen nebst Unterlagen werden in: Term>̂ .̂Trl. 479.
bekannt gemacht, lietzen aber auch schon jetzt in meinem Dienstziinnrer
Einsicht bereit . P

Sonnenbcrg , den 15. Februar 1910.
Das Ortsgericht : Buchelt , Ortsgerichtsvorsteher.

K

Am Dontierstng » de»t 24 » d. M »,

stets (
igsten 5
toffel-
2ÄÄ

abeuds 87- Uhr, veranstaltet!
L. Standesvereiu ärztl . u . staatl . gepr . Hoilgehitfen,

Aiüe
Mafse !treu. 5rrattkenpfleger,Heiigchilfintteu,Masscuri„ns>k'srr», ff.

r,»d Krartkenpflegerintien
im Kstel Nttiorr, Neugasse, einen

Fachwißsuslhaktlicherr Bsrtrag.
(>« o *4

zu dem alle Mitglieder des Vereins, sowie auch außerhalb des Vereins stehe«̂ I
Berufsgciwssenund Gäste böflichft-ingeladeu werden. Der Dorst ^ „t . '

Billig

Wo

Morgen
I>omiei -stag:

Wiesbadener Hof, 5
@ i® © 3,‘ita :sfB 1,asse ß«

66 # *^  Konzert
vom 7 — 1 Uhr (verstärktes!

Orchester). . 321

Heute abend: Wellfleisch. ‘’ÄJiEE*
Ansscliank der letzten Send uns/ Franziskusbicrs.

pro täe
8- 1

i -tägl
4—

-K
.0^

Laut
Telepl

fische
dm Freite

Blüche

ÜS8B Bristol

Drei Auswahlen
Tl >» ri „ g. Kleittsteisch . Pfd . 48 Pf.
Nordd . Kleiufleisch . . Pfd . 55 Pf.
Hiesiges Klernfteisch . . Pfd . 55 Ps.

bei 10 Pfd . Pfd. 10 Pf . billiger.
Rundes Baucrndrot . Laib 46 Pf.
Frnui . gern . Obst . . Psd. 35 Pf.
Prima Schmalz . . . Pfd . 65 Pf.
jutetadthommn , M etzgerg . 3 1.

ReflMMl WüldW.
yfKSP*** DouuerStagr

wozu frrundlichst einlabet
Joliann Wstennajcr.

Bärenstrasse 6.
Täglich mittags von 4 —6 Uhr, abends von 8 Uhr ab:

Grosses erstklassiges
Künstler - Konzert.

Bes.: Li. Kgeyt.

Stet!
«

Wr Aerzte, zshriarzte rc.
Im „Tagblatt - Haus " Langgasse 25/27 ist eine mit allen

Bequemlichkeiten auszestattete

7-Ziimer-WsWWz im2. Clsck
sofort zu vermieten. Die Wohnung eignet sich vorzüglich zu

Konsultations -Räumen
für Aerzte, Zahnärzte rc. Näheres im Tagblatt -Kontor , Schafte:'
halle rechts.
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7,07
12,53

- 20,39
13,99

8,89
7.84

10,35
6,52
8,14
8.99
9,91

t 5,29
13,04

4.99

18,90
11,48
12,61
11,70

8,00
19,31

1,20•*

2,74»
12,53

7,09
22,86

0,42
9,13

15.82
15.83
15.84
10,42
10,88
11,76

9,65
1,06
3,87
3,79

6,44l
6,44

Ohr,
v'. llrg Bf1*

ii Stcran?
nun er

F

jer.

8 fiel;«*
»i'ftrtit#,

Abend -AusgaLe , 3 . Blatt.
Ziehg. unwiderruflich 16.März er.

Königsberger
lotterte

Wertlotterie zwecks Errichtung
eino3 FreiluJtmuseums,

Lose h 1 Mk., 11 Lose 10 Mk.
Porto und Liste 30 Pf . extra

«mpf . die Generaldebits
3Lee Woliff, Königsbergi.Pr.u.
| Shisti &v 1' for .lte , Essen a.R,

sowie hier alle d. Plakate « gikennt !. Verkauf stellen.

Wiesbadener Tagblatt« Mittwoch, 23 . Februar 1910 Seite 11.

steuerfreie

(old Anleihe
Für Bockbier - Feste !•

Lieder 100 Siiick 80 Pf .. Wlakate,
Girlanden , Scherzartikel , Bockbier¬
wützen 100 L-t. 1.5« Mk. B 3855
Kaiil H/ajinp Kaiser-Fr .-R. 53,

i *• CwCI , Ecke Niederwaldstr.

Einissii « nskars SO 1/*0/«
Zeichnungen vermittelt kostenfrei

Bankgeschäft
von

öbernimnit auch

«5

Verpackungen I
Aihrfllnni * FrarihtniS 'tai * %?einzelner Frachtgüter

undderen Abholung«.Expedition Q
unter Versicherung, sowie groß, q
fcinzeisendungen(Porzellan, Glas, M
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren , M

ILüstres, Kunstsachen, Klaviere, M
Instrumente , Fahrräder , lebende S

Tiere etc.}. izgg ffLelllhliten
Ifür Pianos , Hunde u. Fahrräder,

Hureau;

| flikofiassir « 5 . g
to © ög öööjiööo  Oö &o
tsVUpeisckartoffeltt p. Kpf. WM

. , Btüllerbrot . . „ Laib 42 Pf.
10,96 . Speisefett . Pfd . 53 Pf.

»siurgariue . . . „ 55  Pf.
(Ersatz für Naturbutter ).

Ditelio -Margariue in Packet. 75 Pf.
dito . lose 10 Pf.

8,34»l . p. Pfd . 17 Pf.
K»ck-r . 2» Pf.
^riroleum Liter 13 Pf.
Pntztüchcr . „ Stück 15 Pf.

Usirl ^ir >chffsefe v“9
Tr!. 479. Rheing aue rstr. 2.

fm\  Strasburgs?,
IViedrlcIastrasse 3 .

®tola5e - ü © lirey.
Leichteste ! Leistungsfähigste:

Rener Aufäuger -KurfuSr Freitag , 35. Febr.,Honorar Mk. 6.5«.
NnterrichtSzimmer „ Westendhof " , Schwal-

bachcrstr. 30. Anmeldungen schriftlich oder mündlich,
^tolz . Stenogr . -Aerei « K.-S . gtolze - Srhrey.

Kartsffeln
M stets alle Sorten am Lager zum
Digsten Tagespreis . B8373
«trtoffel - Handlung Chr. Knapp,
^ stab-nstoaße 48. — Tel . 3129.

Ggbe KiieiskimWiil
XJl eU' .* Industrie" per Kumpf 27 Pf ., Zentner
»rrnittki ' \ Mk. , ff. Kvchnpsel billig. B 3827

<«tto B4o!n! ls«'!} er , Wcllritzstr. 49.

Suche fürs ganze Jahr Abnehmer zu 2—4 prima
Rindsschoßen , Rindszungen und Kalbsschlegel . F62

ia SrtkWa(Bfcfleüfti ).
Ladies-Tailor Ile © Mäkele , r;,. !ä5’

empfiehlt sich

znr Anfertigung vonc!eg. engl. Kostümen
von § £» Mk . an,

au3 lacvaeia . JShVMlsJjaler -SiöJnra ' fra,, auf Seide gefüttert.
Garantie für tadellosen Sitz . — Bitte um Besichtigung meiner Modelle.

In allererster Geschäftslage Wiesbadens

Parterre und 1» Etage,
von hervorragend tüchtigem und kapitalkräftigemKaufmann zu mieten
gesucht. Offerten unter ES» . s»5«
Unter den Linden , erbeten.

an Jnvalidendank, Berlin,
F170

irktes
321

‘amm
-der.

Billigste , begnemste und
rationcrisie

Wohunttgs-
Rermgrmg

ist die mit unserer

UlllllM-WlWllt
pro tägl. Leistung, Wohnung,

8—10 Zimmer, 40 Mk .»
-tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zimmer, 25 Mk.

LaiBsen& Hebsplein.
Telephon Rr . 491 , 3088,

4237 , 3300 . 311

fische n. Brathähne
Ntn Freitag cintreffenb. L !;882

Blücher -Konsnur , Iorkstrage 9.

Feinste sütze

3ir Mmeit:
Feinste Hansuracher Eier-

Geinüse -Nudeltt das Pfund
zu 80 , 70 und 80 Pf .,

Fein- Gemüse - Rudeln das
Pfund zu 30 , 40 u. 50 Pf.,

ffetne Makkaroni das Pfund
zu 50 , 60 u. 70 Pf ..

Feine Makkaroni Pfd . zu 4VPf .,
Bruch ° Makkaroni das Pfund

zu 30 Pf ..
schwäbische Kier -Spätzle das

Pfund zu 80 Pf .,
Getr. Zwrtschen das Pfund zu

30 u. 35 Pf..
Getr. Pflaumen das Pfund zu

40 . 50 , 80 , 80 Pf. u. 1. ,
Getr. Birne » das Pfund zu 60

und 80 Pf .,
Getr. Pfirsiche d. Pfd. zu » 0 Pf.,
Getr. Kirsche » d. Pfd. zu 40 Pf.,
Getr. Llpfelringe das Pfund zu

5«, 80 u. 80 Pf .,
Getr. Aprikosen d. Pfund zu 68,

70 , 80 Pf .. 1.— u. 1.20,
Getr. Brünellen Pfd. zu 90 Pf .,
Getr. Mischobst das Pfund zu

40 , 60 n. 80 Pf.
empfiehlt 286

DMalesseWN Ketzer,
Telephon 114. Kirchgasse.

OTtigett,
LA M . S # | lf.

empfiehlt 318
Mergrüßhandlg . V- Lehr,

Tel . 188. — Elle ndogeng asse 4.
Bolicrer für Piauos,

gesucht.
Ernst SchcNenberg,

Pianomagazin , Grolle Burgstr . 9.

Vr'. ILialmstoiii.

mraftn
Habe mcinesWohnung in die

erste Etage
verlegt. ^

Äh»st! Ilii. §WM,
Rheinstraste 30 . Telephon 1944.

Sprachst. 9—12 u. 2—5 Uhr.

MM Ä ^ JSÄä &üüoreQ - n.j’älztse .nerkraiiakMMg 'e.s»,<ff *41 «furcl»heilbar
zu lause ^
SBait dein AAüm  SMtstasliäi « »« !'' S|
EnatilrSiekesi tiiehtivasmer«
An -flop35©lik oiiiejiJSiaure »ja
I»It&iait sfärüste Therme.
Broschüre mit Keilborichten frei.
Brunnsn- Slsdibsä Ssomannshausen

Verwaltung Saison: Mal- ende Sepismil,
In Apoth. Drogen- etc . Hdlg. erhältL

Damen
erhalten Rat und sichere, schnelle
Hilfe in diskr . Angelegenheiten durch
erfahrene gewissenhafte Frau hier a.
Orte . Off . unter W. 51 an Tagb'l.-
Haupt -Agentur , Wilhelmstr . 6. 3705

LarroLirr -Klstgzsrirr'

WclnöeMlere
zur Erhaltung einer stets zarten
u. weichen Haut, schützt dieselbe
vor Gprödigkcit und ist der
vollkommenste Ersatz für Seife.

Langjährige erprobte
Spezialität 206

der Drogerie u.
Parfümerie imJt !Ull5,

saunusstr . 25. — Tel.

%

Festsitzeude Glucken,
sowie Brnteier von Nass. Leghorn zu
verkaufin Walkmühlstrage 46. ' 83826

1 Stamm rebh. Italiener Hühner
sof. zu verk. Fa 'hnstvaße 22, 1.

Hlpki>istP ^ dErsack.,Handtasch.,Sess.,
AilMlizir Mapp.,Schuhen . dgl.,werd.

neu aufgefärbt.8iowm-,Schwalb.-Str. 11.

ksu -lledernskime
und

Finanzierung von Ein¬
familienhäusern u.Villen

flureli die

Eigenheim- u. Villen-
Baiifesellsehal't,

36  Friedrichitraifte 36 ,

2-Zimitt-WchiW
WegzugsHalber

zu, vermieten.
sofort mit Nrrchlatz
Äismarckring 5, 3 I.

Wohnung von 6 Zimmer « .
Küche, Badezimmer nebst Zubehör,
für Arzt oder Zahnarzt geeignet,
per sofort oder später zu verm.
(Zentralh ., Lift.) Näh. Taunus-
straße 13, 1.

Niederwaldstr. 1 x., möbL  Zrm.

Gesucht
zur Pflege eine« Dame mit fttaft

ein erfahrenes, tüchtiges, einfaches
Mädchen.

Hotel Metropole , Zim. 120. Vorzul
stellen von 0— 11 und 1—3. 3734

TW. selWndtze Clektro-
nlontsliro jucht die « lektrizitäts-
MvIlallU , Gesellschaft Wiesbaden
Ludwig H ansohnLCo .»Moritzstr. 49.

Monteurlehrkinge
stellt ein Glektrizitäts »Gesellschaft
Wiesbaden LndwigHansohnLCo .,
Moritzstrabe 49.

Ein ordentlicher HauSbursche in
der Blöbelbranche bewandert, wird sofort
gejucht. B . Schmitt , Plöbelhandlung.
Friedrichstratze 44.

Notbranner Hund
entlaufen. Belohnung. 3736

»reclir , Wilhelmstraße 30.

M incineit Fremd
(MMM ) .

Inhaber eines sehr bekannten , feinen
u. gut . Geschäfts am Platze , vermög.,
statt !, angen . Erscheinung , 30 Jahre»
evang ., vollständig alleinsteh., wünsch!
die Bckanntsch. einer jungen , gebild.
n. gesund. Dame aus hies. Bürger-
famtlic . Es wird groher Wert aus
eine interessante u. intelligente Per¬
son gelegt . Eltern , Verivandten w
Freunde werden höfl . gebeten, ohne
Wissen der betr . Dame , ausführliche
Offerten - unter D. 531 im Lagb-I.-
Verlag niederzulegen . Diskretion
streng verbürgt und verlangt.

Ave! hinge icöensL Mmn.
Welt- u. reisogewandt , such. Bekannt.
schazt mit netten vornehmen Herren,
zwecks späterer Heirat . Offerten «,
B. 531 an den Tagbl .-Verlag.

A. H. (1. L dL» .
Fresenins -Denkmal »Montag abends

Konnte nicht kommen, Bitte Brief untn
Ihrer Tagbl .-Chisfrc Berliner Hofpofl
abholen. 3731

Gern war ' ich bei Dir
mein teures Lieb'. Du kannst mick
treffen wo Du gestern cvbvefahrer,
bist, am Donnerstag , nachmittags
4 Uhr 30 Minuten . Gruß it. Stufe
viel Schuf.

B.
hauptpostlag . II
keine Antwort?

S . 99
Februar. Wavwuj

ab:

eirt.

c.
-t allen

Schalter»

PifMCttl
skttStWV-MM

Ernst Müller»
Kchrrinoroi,

— gegründet 1884. —
Tslrplson 5 ^ 6.

SW -WM
WaUnckrrstrag» 8.

{jtfey &i it  des  Ve reins  fth-
Fs nsrbeSatiuns.  296

giefevemt des Oeamten-

UebrrflihLMgkn von und nach
aMwakkÄ ni hrisät .m Leichcn-

wvgen.

[?erges$fdie hungernden
W | Vögel nicht! [

DanKsÄgUttg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste
sprechen wir hiermit unfern
innigsten Dank aus ; besonders
Herrn Pfarrer Meinecke für
die trostreichen Worte am
Grabe, sowie der Gesellschaft
„Grüne Käwer".

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Aurra Kchner der ,Wwe.,
geb. Mieuer,

nebst Kindern.

Für die überaus wohltuende , allgemeine Teilnahme an
unserem unersetzlichen Verluste sage ich allen Freunden und
Bekannten tiefempfundenen Dank, besonders noch Herrn Pfarrer
Ullmann , sowie Herrn Kurdirektor von Ebmeyer für die zu
Herzen gehenden Worte an der Bahre , dem „Wiesbadener
Männergesangverein “, dem Männergesangverein „Concordia“ und
der Kapelle des Feldartillerie -Kegiments „Oranien“ für die tief-
ergreifenden Gesänge und die Trauermusik.

Berta Maeurer.
Wiesbaden -Sonnenberg , den 28 . Februar 1910.

3171
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k» Neu -Äufnahmen jederzeit , gzjDie Preise sind so niedrig gestellt, dass sich Jeder ata einem
K£5)M>stz8«5KSKas3 Jahres -Abonnement beteiligen kann. H5ieraE2D«ncz»es«9Erscheint wöchentlich einmal

Bettfedern , Dannen,
Bettstolle en gros.

A .Müller , Nettelbeckatr .il

Möbeltransporteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr«
Z,. Eettenmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 5. Tel.-Nr . 12u.237ö,

Huppert , Mauritiusstr . 3.

Teppiche , Gardinen,
Tisch- und Steppdeeken

en gros.

A .Mnller , Nettelbeckstr .il.

Sehirmfabrikanten.
P . Kindahofem , Goldg . 23.

Graveure.
C. Hezamer , Weberg . 3.

Buch-
und Kunsthandlung.

H . Harns , Friedlichste . 12.

Kolonialwaren-
Handlung.

J . C . Keiper , Kirchgasse 52.

Schreibmaschinen.

Hugo Grün . Adolfstrasse 1,Nähmaschinen.
Fr . Becker , Moritzstr . 2. Treibriemen,

Lederwaren und Koffer,
Emaille - Schilder,

Kontorartikel,
Geschäftsbücher.

C. Koch jr „ Ecke Michelsb.

Schreiner
Orden u. Ordensbänder.
G. Vietor . Kl , Burgstr . 1- F . Meinecke , Grabenstr . 9.

Wiesdavener Taglrlatt Abend-Ausgabe , 2 . Blatt

Schalt

Bezugs-!Mm- 2
etjugä-More dre
jcib in diSpazierstöckePapier- u . Schreibwaren

Büro -Bedarf,
Schreibmaschinen.

Kristall und Porzellan.
M . Stillger , Häfnerg , 18.

Fahrräder.
Fr . Becker , Moritzstr . 2

Alkoholfreie Weine
und Sekte. P . Kindskofen , Goldg . 23,

«uzngJnng ’s Lorcher alkoholfreie
Weine n. Sekte. Haupt-
Niederlage : E . Hees , vorm.
C. Acker , Gr . Burgstr , 18.

Ludwig Becker , Gr. Burg-
»trasee 11« Feraspr « 3119,

Farbenwaren,
Lack- und Kitt-Fabrik.

Leihbibliothek
und Buchhandlung.

A . Sckwaedt 2 Rhemstr . 37«
Spediteure.

August Hörig ifc Cie .,
Marktstr . 6. Spez. Staubfr.:
Fussbodenöl, Marke Roero-
niol, Malutensil., Künstler^

J . & G. Adriaia , Bahnhofstr»Parkett-
und Frotteur - Geschäft.

Automobile.
Rettenmayer , König-

lieber Hofspediteur, Wies¬
baden« Tel.-Nr . 12 u. 2376«

Matratzendrelle
und -Wolle , Roßhaare,

Java - Kapok en gros.
A .Mnller , Nettelbecksstr .il.

&ntomobil - Centrale —
Dotzheimerste. 57. T. 789.
Grösstes Geschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen. (Reparatur .)

Fr . Becker , Moritzstr . 2,
Hugo Grün , Adolfstraase 1.

H . Freis »ig fr ., Sonnenberg.
Fische. Huppert , Mauritiusstr.

Lebende Flussfische!
Frischeste Seefische!

J . 3 . Höss,
11 Marktplatz 11.

xel, 173, Tel. 3483

Posamentiere.
Tapeten , Linoleum^

Wachstuche,
G. Gottschalk , Kirchg . 25.

Speziaihaus f. Posamenten
und Spitzen. Telephon 784.

Mobelaufbewahrung.
3 . & G. Adrian , Bahnhofstr.
L . Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit-, Nicolas-
strasse 5. Tel.-Nr . 12u.2376.

Bandagisten.
G. Fetry , Mauritiusstr , 7.

Wilhelm Gerhardt , Mau
ritiusstrasse 3. Tel . 210&G. Vietor , Kl , Burgstr , 7,

Kurzwaren . Tel , 1946,
Frack - Verleihanstalten.
WienerHerrnsehneiderei
J . Hiegier , Marktstrasse 10.
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Hotel Adler Badhaus.
Langgasse 42, 44 u. 46.

Kiödier , Baumeister, Tarnowitoi
Hotel Schwarzer Adier.

Büdingenafcnasse 4.
-Og'lu, TuTkesta®. — W.eidemiann,

Kfm., ElberfeM.
Alleesaal.

Taunusstrasse 3.
de  Bas -Lukwel, Fr . Rittm-.s Amiers-

fort. — BrokinuTLs Reut ., Holland. —
Hac hron. Rent ., Erfuiit. — va«i der
Heulen, Fr . Dr, Amsterdam. — Sterf¬
ling!, Rent .,, Berlin.

Frivathotel Balmoral.
Bierstadterstrasse 3.

Reyena, Notar , Arnheim.
Bayrischer Hof.
Dtelaspeestrasse4.

Strübe , Kfm., m>. Fr ., Wörme.
Ee 'llevne.

Wiil'helmstrassa 28,
Schweitzer, München, /

Hotel Berg.
NiiikoHaisistraEse 37.

Chovabeck, Ingen., Karlsruhe . —
Hörig, Fr!., Leipzig. — Huth , Kfm,,
•Berlin. — Stier, Kim, Nürnberg , i—
Ki.rau.-s, Kfm.,, Nürnberg.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Hübner , Fabrikbes , m. Fr ., Wil-
merwdorf. — Kaihle, Rittla-rgutsibea, m.
IV., Papittz. — Nast , Kfm, Berlin),

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Kirdorf , Kaub. — Sperling, Kaipit,
ßiga., — VaMidiecki, Bochum,

Central - Hotel.
Nikolasatrasse 43.

Grossmann, Kfmi, Donar. — Levi,
Kfm, Brüssel. —.Sc-herer, Kaufmann,
Bingen. — Schmitz;, Fa.br. , Lüttich . —
SohönhaJ», Lispelet, Lmdheimi.

Hotel Christmamn.
Michelsberg 7.

•Kirchner, Kfm, Chemhitz.-
Hotel Dahlheim.

Taunusstrasse 15.
Böttcher. Dr , cheim, Kölbi. —

Meisen. Kfm., m. Fr ., Köln.
Hotel Einhorn.
Marktstrasse 32.

Ahnei?, Kaufm.), Wolfenbübtei
Leicht, Kfm, Stuttgart . — Liebscher,
Kim., Berlin. — Pieper) Kfm., Köln,
— WerrJeir, Kaiufm., Mannheim. —
Wernnsag, Kfm, Stuttgart.

Englischer Hof«
Kranzplatz 11.

von Brzeski, ltittergutsbes , Posen,
—• Samuel, Guteibesitz, Berlin, —
Schlicht., Korv.-Ka.pitän , Berlin1.

Hotel brhprir .li.
Mauritiusplatz 1.

Gauss, Ing, m. Fr , Frankfurt . —-
Gunse, Fr!, Gotha.. — Hi.mmellbach,
Kfm, , Arborn . — Rosenfeld, Kaufm,
Heilbronn . — Scherzen., Kfm., Mark-

— Schröder, Kfmi, Köln;

Europäischer Hof,
Langigasse 32.

Aaron, Kfm.,, Berlin. —- Bingel,
Kfm, Frankfurt . — Führich , Kfm,
Pforzheim. — Leroh,, Kfm, Pforz¬
heim. — Pfeiffer, Kfm,, Elberfeld!. —
Röster, Kfm., Boskoop. — Schneider,
Kfm«, L%n. — Siliberetein, Kaufm,,
Berlin, — Sternberg , Kfm, Wcilburg.

Gi ’üuer Wc,ld.
Mrurkt,Strasse 10.

Adler , Kfm., Asehaffelfburg, —
Balilin, Kfm , Pforzheim. — Bräunt
Zahnarzt , Bingen. — Cohhmanii, Kfm,
Nürnberg. — Cordes, Kfim, Hamburg.
— Grone, Kfm, Duisburg. — Diterti,
Kfm, Düsseldorf. — Drescher, Kfm,
Stuttgart . — Er?/, Kfm, Frankfurt . —
Grötzrmger, 2 Hrn . Kflte, Siegeibaeh.
— Haudfcmanaii, Kfm, Nürnberg . —
Klaje, Kfm-, Berlin. — Kun, Kfm,
Wien. — Lanzenberg, Kfm, Berlin.
— Müller, Kfm, Berlin. — Ratte,
Kfm., Erfurt . — Reinglas, Kaufmann,
Berlin.— Roselntbal, Kfm, St. Gallen.
— Roseiizweig, Kaufm, Köln. -—
Schaper, Kfm, Hamburg. — Schimmt
roth , Kfim, Berlin. — Schmidt, Kfm,
Düsseldorf. — Schön eich, Kfm,, Neu¬
stadt . — Schräder,, Kfm, Kohurg. —
Schroedieri Fr , Wesel. — Schulze,
Kfm., Erfurt . — Silbermajm, I\ fm,
Berlin. — Thies, Kfm, Mannheim. —-
Uri,gal’, Kfm, Paris . — Vomarburg,
Kfm-, Luzern, — Wranitzky , Kfm,
Wiera.

Hamburger Hof,
Taunusstrasse 11.

Cadenibach, Oberstleut, Köln. —
Oadenhach, Frl . Rent , Geisenheim,

Ilausa - Hotel,
Nikolasstrasse 1.

Lehirlmn , mi. Fr ., Berlin. — Rot¬
schild. Strassburg. — Schmatz, Kfm,
Lüchow. ■— Stein, Paris.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Scheurer, Kaufm, Strass,bürg. —
Schröder, Kfm, Leipzig1.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser-Friedrich -Platz 1.

Niedieck,, m., Bed. u. Automobilf.,,
Lobberiicb.

Kaiserhof
u . Augusta - Viktoria - iBad.

Frankfurterstrasse 17.
Maier-Graef, Ingen, Berlin«

Hotei Karlshof.
Kheinstrasse 60a.

Bickenbach, Frl ., Hagen i. Wi —
Fiedler, Kfm., Boppand. — Schütz,
Kaufm, m. Fr , Mannheim. —- Seil-
beinier, Kfm., Gau-Odernhe-im.

Goldenes Kreuz.
Spiegelgasse 6/8.

Bonell, Bhedereibes, Labiam, —
Baude, Hauptm,. a. D, in. Fr , Gölz.

1— Gusoviusi, Ribtergutabes, Sodehnera.
— Hirschberger, Amtsrichter , m. Fr .,
Neuealz«

Hotel Krug,
Nikolasstrasse 25.

Golm, Kaufm, Berlin. — Herbst,
Kfm , Wittenberg . — Kleh, Kaufm,
Weinheim- — Metzgeŝ Kfm, Leip¬
zig. — Ruimpp, Kaufm, Berlin, —
Schubert, Kaufm, Saarbrücken. —
Schultz, Kfm, Riga. — Winklefenannt
Kfm, Eisen,berg. — Zießert, Kaufm,
Schwetzingen.

Weisse Lilieu.
Häfnergasse S.

Glamannb Fräul , Warnemünde . —
Lück, Fr , Siegen. — Richter , Frau
Rent .,, Berlin-Steglitz. — Schi,weck,
Kfm, Petersburg.

Hotel Mehier,
Mühligaisisie 7.

v. Spies, Oberleut, Posen«
Hotel Minerva,

Rheinstrasse 9.
Petsoldt , London.

Hotel Nassau u . Hotel Ceeilie.
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhehnstr.
Fliessbach, Leut , m. Frau , Helle.

— Heichelheiim Kommterz.-Rat , trlit
Frau u. Begl, Giessen,.

Kurhaus Bad Nerotal,
Nerota'l 18.

Ritter , Dr. miöd, Rotterdam.
Hotel Nomsenlof.

Kirchgasse 15.
Allttnacher, Kfim, Köln. — von Bar-

wowski, Kfm, Lübeck. — Huster,
Kfmi- Köln. — Kirscher , Kfm, mit
Frau , Fulda . —■Kraiuiss, Kfm, Köln.
— Sehreep, Kfm, Siegen. — Zimmer-
imeb,  Kfm , Hadamar.^Palast -Hotel.

Kranzplatz 5 u. 6.
Feitier , m;. Fr , Braila. — N^umaim,

Frl , Berlin. — Simon, Magdeburg.Pariser Hof.
Spaegelgasse9- ,

Lübberfc, Fr . Kapitän . Danzig.
Zur neuen Post,
Bahnhofstrassei 11.

Schübel, Kfm, Adelsdorf.
Zur guten Quelle.

Rrchgiassb 3.
Miinschcr, Sekretär , Weilburg.

Hotel Reichshof,
Balmhofstrasse 16.

Beihl, Kfm, m. Fr , Darmstadt . —
Fendel, Kfm, Hannover . — Quinamd,
Kfm, Paris . -— Ruppert , Kfm., Nürn¬
berg. — Schaer, Kfm, Lanijerbrügge.
— Utzsehneider, Kfim, München.

Hotel Rcichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Bürkle, Kfm, Köln, — Cleinencor,
Cham. — von Kobbe, Fahr , Düsseli
dorf. - - Sehleuter, Fabrikbes , mit
Farn, Aachen. — Sydow, Kfm, mit
Frau , Luzern. — Wieder hold. Kfm,
Hilden.

Rhein - Motel,
Rheinstrasse ’ 16.

v. Minckwifz, Offizier, Dresden. —
v. Wächter , Offiziös Berlin,. —
Wiesep, Rittmeister , m. Fr , Nüm-

-berg«

Hotel Quisisaua.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11,, 12«
von Suter, llariptm .̂ Posen.

Hotel Zum Äömer.
Büdingenstrasse 8.

Salamon, Kfim, Heidelberg.
Hotel Rose.

Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Flach;, Direktor , NiedeTweübr. —

F ranke nf.eldt, Frau Generalkonsul,
Stockholm. — Knaemer, St . Ingbert.
— von Pannwitz, Frl ., Görlitz. _—
Reichenfeldt, Wien. — von, Wätjeu |,
Frau , mit Bed, Fürst!. Drehna«

Hotel Royal«
Sonnenbergerstrasse 28

H4nckel, Oberleut.« m. Fr , Helsing-
fors. — Hosfeld, Frau , Elberfeld.

Schiitzeuhof.
Schützenhofstrasse 4- •

Weber , Kfm, Liegnitz.
Seudigs Rdeu - Hotel.
Sonnenbergeretrasse 8.

Cotta , Frau Major, Koblenz. —
Eberhardt , Dr, Godesberg. — Engel¬
hard, Rent .;, Frankfurt . — Krause-
Wiehmn.nn, Ing , Saarbrücken.. —
Marwedel, Chemiker Dr, mit Frau,
Köln,

Tamras - Hotel.
Rheins trass« 19.

Bauer, Kfm, mit Farn, Köln. —
Groppe, Kfm, m. Fr , Eptpenhain. —
Macher, Weih(jutsbes, rfireuznach. —
Wack, Rent, , Berlin.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Eichwald, Rent «, Boppard.- —
Schmitz, Kfm, Boppard.

Vietoria -Hotel u . Badhaus.
Wilhelmstrasse 1.

von Drygafeki, Major, Rastatt . —
Sasse, Leut . d. Res, Charlottenburg.

Hotel Vog «5l.
Rheinstrasse 27.

Cords. Gr. Kousicha. — Kluge,
Kfm-, Leipzig. — Nehring, Majorats-

| bes, Gr . Kouscha. — v. d. Wilkc,
<Kfm, Sassen,heim.

Hotel Weins.
Bahnhofstrasse 7.

Knodt , Prof-, Herborn . — Richter,
Kfim«. München. — Müller, Fräuleint
Hagen. — Schellenberg, Dekan,
Battenberg . — Seel, Kfm,, Hililegotut
— Velvinshaus. Frl , Hagen.

Pension Osisent, Grün weg 4:
Brqederiich, Guitsbes, m-. Fr , Kur-

inahlm bei G,olldi.ngen,
Pension Primavem . Frankfiirtensitir. 8:

van Siehardi, Frli. Schriftstellerin,
München«
Augenheila neitalt, Elisabcthenstr . 9:
Caspary, Ha.ttersheknj. — Fa.ber,

Katharine , Haidamvir. •— K&rbach,
Frl , Kestert . — KoMibecher, Metter¬
nich, — Kopp, Wicker . — Kurz,
Minna, Merenberg. — Schön-, Ober-
neisen. — Staat , Camberg.

Grosse Mieihlen« — Befmiamn«
Trinaensteia.

Westfälischer
Schützenhofstrasse 3,

Klaas, Kfm, Solingen. — Melchior
Siegen. — Melchior, Fr . Rent , Siege»
— Malchior, Frl , Siegen.

Hotel Wiesbadener Hof,Moritzstrasse 6.
Arenz, Bonn. — Eberhardt , Kfm*

Berlin. — Felber, Kfm., Magdeburg-
— llerzbeng , in. Frau , Frankfurt . -<
Hirefer, Kfm, Erfurt . — Ohm, Kfm.,
Krefeld. — Schäfer, Kfm-, Frankfurt-
— Schmitz, m. Fr , Düsseldorf. —'
Teuger, malt Schwester, M.-Gladbach.
— Wolff, Dr. med , m. Fr ., Limburg,

Ba-sch), Amtsrichter , Mayen. —-
Bothei, Apotheker , RemBchedd. -/
G'oUin, Kfm, Frankfurt.

Bl&ch, Rent , Mülheimi — Böttcher-
m. Fr . Gehlsdlorf. — Denks. Kaufm-,
München. —- Ev-ens-, Kfm, Dessau. —’
Grütering , Rückershausen. - - Kahler.
Kfm.. Berlin. — Köhler, Kfm , Lurir
wigsburg. — Unverferth , Faibrikani,
Pforzheim.

Hotel Wilhelma,
Sonh.enberger-strasse 1,

Kölmk. Kfm., Hamburg.
In Privathänsern.

Villa Bausched Nerotal 24:
Drakenf-eld, Frl , New York.

Vahikiampf, Hauptrn, Rastatt-
Gr. Bungstrasse 14:

Hilgemdorff, Rittengutshes, Sophien'
hoff.
Pension Columbia, Framkfurterstr . 6'

Röekinjg, Hüttemdirektor Dr , mif
Sohn, Duisburg.

Delaspöe Strasse 2:
Arretz , Hauptmanm,, Limburg.

Feiler, Oberleut, Mühlhausen (Eis.)'
Villa Frank , Leberberg 8:

Hasford, Leute, Königsberg. — PK
li-ppis, Frl . Rent , Monmorthshire.
Philipp®!, Frl . Rent , Breconkhöre.
Schottenfelisi, Kfm, München,
Christel. Hospiz II , Oranienstrasse 53:

Boelli, Frau Dekan, mit Tochter , L'
Sehwalbach.

Feidkaimp) Frl , Bad Rofcheruf-elde. s
Paussei,, Frl , .!-i -— Siepnmni >'
Frl , Bad. Rothenfelde

Evangel. Hospiz, Eknserstrasse 5:
Askamii, Buchhän-dlen, Stuttgart . /yHofimnnti, Kfm .̂ Leicester.

Johannsen-, Frau , Riga.
Kapellemstrasse 40:

Dasbach, Kfim, Rotterdam.
Luisenstrasse 3:

Langermanr, Kfm«, New York . F
Panzler , Frau Rechn.-Rat , m. Nicht/'Mülheim a. Rh,
Pension Margareta , Thieä-emannstr . i'

von GeJdem-Crispesndorf, Fr . Obef
gerichltsanwalt, Crispendorf. — KnozCrimmitschau.Frau Dr, onrnniiBsuiäu. v-yr - *'
Pi&ns. Maria. Teresia,, Geisbengjstr. o), Mh schip1/I.aiv.  I ««! Ion oimvic-llam.o, . . /Klein, Frl ., Johannisberg.

Museumstrasse 4, 1:
v. Carlowitz, Hauiptcm., Zwickau.Keroe-hrasisie 14:A>CIL»5’LdicLS'SIC Art. . *•*» v
Grönfiug, Fraut Berlin, — Lchhmd- Achten he

Kfm  Berikii.
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